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Er Erziehung, der "Yugenb, der Geiſt von weichem 


dieſe Erziehuug geleitet wird, und barum die Öffentlichen und: 


Privatanftalten, welche ſich bie Bildung der Jugend zur Auf⸗ 
gabe machen, find ein hochwichtiger Gegenſtand der Fürforge 
der Sinatsreglering. Die "umauögefepten, "etfolgreichen Ber 
muͤhungen unſerer baheriſchen Staatsregierung, die Schul‘ 
bildung zu förbern, und das Heid bes Wiſſens jedem Stande’ 
nach ſeinem Bebürſniſſe zu eröffüen und zu erweitern, ber⸗ 
pflichten jeben Valerlandefreunb zuüm waͤrinſten Danke. Nur 
dann, wenn Eltern und Jugend bie unſchaͤhbare Wohlthal 


einer guten Schulbilbung erkennen und bie gebotene Geiegen⸗ 
Verhandlungen d. hiſtor. Vereins. Bd. XXIII. 1 


bG 
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heit mit Eifer ergreifen, werben bie in ber Neuzeit gegebenen 
geistlichen, freihettlichen Smftitutionen wahrhaft fruchtbringend 
wirken, ber inneren Exfenntniß bes Guten wird dann bie - 
Furcht vor ber Strafe weichen ‚ und das Geſetz wird von 
jedem Einzelnen aus eigenen Antriebe vermöge des erwor⸗ 
benen Bilbungsgrabes befolgt werben. 

Eine’ beflere Zufunft ift aber weſentlich durch eine gute 
Erziehung der weiblichen Jugend bedingt, weil es ja bie 
Mütter find, welche die erften Keime der Bildung und Ge⸗ 
ſittung in die Herzen der Kinder legen, ſo daß von dieſen 
Grundlagen der erſten muͤtterlichen Erziehung und Pflege bes 
Geiftes und Herzens unendlich Vieles abhängt. Darum find 
es benn auch bie weiblichen Erziehungsanftalten, welche bie 
Aufmerkfamteit jedes Gutgefinnten auf fich ziehen. Ich war 
‚fo gluͤcklich, eine ſolche Grztehingsanftalt, welche von ben 
Orbensfchweftern Saleflanerinen von ber Heimfuchung Mariä 
au Pielenhofen geleitet m wird, kennen zu lernen, und habe bie 
Ueberzeugung gewonnen, daß das Beſiehen biefer Anftalt eine . 
große Berubigung ‚ für moßlgefinnte Eltern iſt, welche mit 
vollem Werirauen und ohne jede Sorge ihre Kinder diefem 
Inßitute überfaffen birfen, Bei dem. großen Jutereſe, von 
welchem ich für. das vaterlandiſche Unterrichtsweſen erfüllt 
bin, und Zeuge des vielen Segens, welchen das Eriehungs⸗ 
inſtitut zu Pielenhofen verbreitet, habe ih es unternommen, | 
mit ‚Hilfe, ber mir, wu Gebete geftandenen Quellen eine Ge⸗ 
ſchichte des Riofers Pielenhofen zu ſchreiben, und glaube ich 
mit derſelben den früperen, srgenpärtigen und ‚Fünftigen Big 
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lingen des Inftitutes, fowie ber Moftergemeinbe felbft und 
ben fämmtlichen. Klöftern ber Saleflanerinen, fowie allen 
Gönnern und Freunden des Unterrichtswefens eine willfommene 
Erinnerungsgabe zu bieten. Möge Gottes Segen für unb 
für auf jenem Inſtitute und auf allen Ienen ruhen, denen 
das wahre Wohl des Vaterlandes, die religtöfe und fittliche 
Bildung ber Jugend am Herzen gelegen ft. Nur dann, 
wenn dieſe befjere Richtung wieder alle Stänbe burchdringt, 
wird die innere Ruhe in den Ländern dauernd wiederfehren, 
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und Fuͤrſten und Bölfer werden ſich, von dem gemeinſamen 
Bande ber durch Gottes Ordnung gegebenen Berechtigungen 
und Verpflichtungen gehalten, gleich glüdlich fühlen! 


Der Verfaſſer. 
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I. 

Euntſtehung und Gründung des Kloſters Pieleuhofen, 
Die erſte Nachricht von dem Beſtehen eines Kloſters 

„Porta sanctae Mariae“ bes Ciſterzienſer⸗Ordens, gelegen 


in dem Bisthume Regensburg, findet fih in einer Bulle bes 
Bapftes Gregor IX. vom Jahre 1237, welche im Töniglichen 


“allgemeinen Reichsarchive zu München Hinterlegt if. Der 


Bapft nimmt in biefer Bulle die Frauen und Schweftern des 
Klofters In feinen befonderen Schuß, befreit das Kofler von 
aller Zehentabgabe und weltlicher Juris diction und verordnet, 
daß dafelbſt bie Regeln bes heiligen Beinhardus, Ciſterzienſer⸗ 
Orbens, wie ſie dort gefegt und geftiftet find, für ewige Zeiten 
gehalten werden. 

Dieſer erſte Nachweis über das Beftchen biefes Klofters 
führt und zu ber Ueberzeugung, daß dasſelbe mit einem 
drei Jahre ſpaͤter — im Jahre 1240 in Pielenhofen aufs 
tauchenden identiſch ſei, *) weil ein zweites gleichnamiges 
Eſterzienſer Frauenkloſter im Biothume Regensburg nicht 
beftanden hat; jedoch findet ſich dieſes Kloſter von ſeinem Be⸗ 
ſtehen in Pielen hofen an nicht mehr, unter dem Namen Porta, 


ſondern Cenobium Sanctae Mariae, wie bieß aus der 


u . 
*) Berl. Reiſach, Beihreibung- des Herzogthums Neu⸗ 
burg und Sartori?s verteutſchtes Ciſterzium. 
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in der Beilage 1. enthaltenen Urkunde des Bilchofs und Fai- 
ferlichen Kanzlers Sifrid von Regeneburg vom 12. März 
1240 deutlich hervorgeht. 
Es ift mehrfach die Annahme hervorgetreten, und ins⸗ 
beſonders auch in dem Kalender für katholiſche Chriſten für 
das Jahr 1861, dann in einem Auflage im Abenbblatte 
Nr. 262 zur „Neuen Münchner Zeitung” vom 2. November 
1858: „Bon Laber nach Regensburg” ausgeſprochen worden, 
daß dieſes Kloſter urfprünglich nicht in Pielenhofen, wohl aber 
in Mönchsried oder Pollenfied gelegen gewefen fei. *) 
. Zur Würdigung jener Annahme erfigeint zunaͤchſt von 
Bareitting Hehe Anſoder SEE enthatteite Mrkuhe" bes 
Biſchofs Sifrid von —— vom 2. Febygar 1240, in 
welcher bekannt gegeben wird, daß der. Ritter, ‚Ulrid), von 
Roelnhof fen fein Gut (predium * in Pypelnhofen mit 
allen Zugehörungen und, dem Palrohg grechie ber Kicche.dap 
ſelbſt, welches bisher ihm zuſtand, ‚um 50 Pfunde, Regen: 
burger "gebrauch! ihe Münze der Abtiſſtn, Irmgaph And, Des 
Frauen des Gifterzienfer: Ordens verlauft. Inhaltlich, ‚bexieln 
ben Urkunde hat, Damit. jener. Kauf foeritag, eine, ‚größere Kraft, 
befomune, jener nämliche ‚Ullrich „Im Ginverftägbnife, nik, jehaer, 
Ehegattin und mit, feinen. Kindern dieſes Gut mit, ‚len, ienen 
Kechten, mit welchen er es felbit befeflen Hatte, in ‚Die, Hände, 


des bijgöflichen Minifterialen Heinxich RAR: Sofenelözrefig- 
ni, wonach es als, freie Schenkung, an. ‚bie, gen gantg. Moin: 


Au ihren Gonyent übergehen ſoll. „Nach einen, wejtzgren ig, 


Beilage 3. enthaltenen Urkunde vorg a. —— | 
il, der Bifchof, von Regensburg. ‚And, „sei iſerl liche, 
I Sith Die Kirche Pielenhofen, wel uff wohl, nur, en 

ſ eine Kirche nennt, weil fie in einer Diögefe. ‚seltgen. Am 
ben, Srauen des Eſter ienſer Ördeng,. „um ‚hafe (bft zur, (Ehre, 


*) Vergl. nn alten) ſhe Befreibung, von  Bfalp 
Rinburg er 
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Gottes und der heiligen Maria, der Mutter Jeſu Chriſti, ein 
Kloſter zu gründen, und wird den Kloſterfrauen zur Pflicht 
gemacht, daſelbſt einen ſtaͤndigen Vilar aufzuſtellen, ber von 
den Biſchoͤfen, Sifrid's Nachfolgern, die Ermaͤchtigund zur 
Ausübung ber. Seelſorge erhalten und dem ihm anvertrauten 
Volke die Sakramente . ber. Kirche treu ſpenden foll.. In ber 
vorerwähnten Urkunde vom 2. Februar 1240 if, wie in ber 
päpftlichen Bulle vom Jahre 1237, bie Rede von einem 
Gifterzienfer»Frauenklofter im Bisthume Regensburg, und zwar 
von einem bereits in Pielenhofen beſtehenden, welchen ſchon 
eine Abtiffin — Irmigard — vorftand, und deſſenungeachtet 
gefchahen bie erwähnten Befigerwerhungen zum Zwecke ber 
Gründung eines Klofters zu Pielenhofen, ein Widerfpruch, 
welcher naͤher in's Auge au faflen iſt. 

Dieſes Kloſter kommt ſchon im Jahre 4237 in ber 
mehrerwähnten päpftlicden Bulle, jeboch unter dem Namen 
Porta sanctae Mariae vor, während es in ber Urkunde des 
Biſchofs Sifrid vom. 12. März 1240 heißt, daß es zur 
Ehre Gottes und ber heiligen Jungfrau Maria gegründet - 
werbe, Der Rame Porta Tommt in feiner andern Urkunde 
mehr vor, weshalb es wahricheinlich ift, daß biefe Benenn⸗ 
ung Porta mehr sin Projeft, und das Kloſter im Werben 
begriffen war. Die Urtunde vom 42, März 1240 veröffens 
licht wohl nur eine. bereits gefchehene Thatſache, und bezieht 
fich auf die ſchon ‚erwähnte Urkunde vom 2. Februar 1240, 
gemäß welcher Ritter Ulrich von Pielenhofen bem Kloſter 
daſelbſt fein But verkauft, und if Hier befonbers hervor 
‚heben, baß in ber Urkunde vom 2. Februar 1240 ausdruͤcklich 
om Schluſſe erwähnt. iß, fie ſei zur, Bermeidung jedes: Irr⸗ 
thums unterzeichnet. von den Zeugen, ‚welche perfönlich. ſowohl. 
bei. der erften Schenfung, als hei der yon dem Bilchofe ge 
fhehenen Publikation berfelben zugegen waren. Unter biefen 
Zeugen ſteht obenan Ulrich von Dornberg, welcher. im Jahre 
1224 als Domberr zu Regensburg, im Jahre 1235 uls 
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Propft des Collegiatftiftes St. Johann in Regensburg er⸗ 


ſheint und im Jahre 1263 als Domherr! farb. ®)' 
Hiernach hat das Lioſter bereits beſtanden, ehe bieſe 


Urkunden ausgefertigt wurden, und :e6 iſt ‚wohl Tein Zwei⸗ 


fel darüber, daB, wenn das Klofter an ‚einem andern Orte, 
allenfalls in Philenrieb oder Moͤnchsried ſeinen S% gehabt 
hätte, doch biefer Ort in der Urfunde auch geriannt worden 
wäte. Ebenſowenig iſt in einer diefer Urkunden von einer 
Verſetzung eines anderen Kloſters nach Pielenhofen bie Rebe, 
und es’ duͤrfte demnach anzunehmen ſein, daß das Kloſter 
ſchon urfprimglich "feinen Sig in Pielenhofen hatte. Nach 
einer Lesart Chad Superior Scheppich) wäre ber Bauernhof 
ih Mönchsried, um welchen ſich heute noch Die Ueberreſle 
einer Ringmauer zeigen, das urſprüngliche Ftauenkloſter der 
Bernharbinerinen geweſen, und ſoll fh Möncherie ‘meinem 
ſehr baufaͤlligen Zuſtande befunden haben, was einen Burg⸗ 
grafen ‘von’ Regensburg veranlaßte, den Nonnen auf ihr 
Deffngenbes Bitten Hin ſein Jagbſchloß zu Pielenhofen zu 


ſchenken, wahrend nach anberer Meinung Pollenried der Sitz 


bes Kloſters: geweſen waͤre. Indem wir "bereits dargelhan 
haben; daß unzwelfelhaft das Aloſter ſchon urſprünglich ſeinen 
. Spin Pielenhofen hatte, möthten gleichwohl noch einige 
Bemerkungen über Moͤnchsried und Pollenried hier am Plage 
fein.” Mit der Annahme, dab in die Zeit! von: 1237 bis 1240 
die Gruͤndung des Kloſters Pielen hofen fat, erſcheint natuͤrlich 


auch die vben erwaͤhnte Erzaͤhlung des - Superlors Scheppich 


unbegründet, denn mit dem Abflerben Ftiedrich's + 1180) 


und Hein richs IV. Cr 1185) hörten jehe Burggtafen auf und 
kam die Burggrafſchaft an Herzog Ludwig. In Reifach“s 
topographiſcher Beſchteibung des Herzogthums Reuburg 


tömmt por; daß an ter Stel, wo num der Ort Pielenhofen 


2 * Ried od, Dr. : 58, ‚494, 495. Mayer- then. 


. 
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"Acht, ein einfaches: Jagdſchloß geſtanden ſei. Zur Wider⸗ 


legung dieſer Angabe verweiſen wir einfach auf das Schenk; 
ungsbuch bes Kloſters Obermünfter (Beil. 4), nach welchem fchon 
um die Zeit von 1040 bis 1068 Pielenhofen ein für bie 
bamaligen Berhältnifie nicht unbebeutender Ort war. 

dag in Moͤnchsried der Sig des Kloſters nicht "war, 
m ;bereilö dargethan, es befteßt aber. hiefür noch ein weiterer 
Beweis. Der Biſchof Albert von Regensburg benennt: in 
einer Urkunde vom 8. Ianuar 1243: ausbrüdfich die Stätte 
ber heiligen Jungfrau in „Pielenhofen“ (Beil. 5.) « 

Im Jahre 1246 werden bem Eifterzienferflofter die Bes 
figungen Loch und Schönenhaim vermacht (Beil. 6). 

. Sabemar von Laber fohenkte im Jahre 1252 — alſo 
mehr als ein Derennium nach Grimbung des Kloſters — 
dem Klofter Bielenhofen (Beil. 7) die Kloſtervogtei Monechrivte 
(Münchsreuth oder Muͤnchsried) mit Waldung unb einer Wieſe 
im Hunrab, In. einer‘ Urkunde: vom 25. April .1256 fehenkt 
Chunrades de Zirnfels. dem Klofter ber. heiligen Jungfrau 


in Pielenhofen ſein, Tettenhofen“ (Beil. 8); dann in einer'weis 


teren Urkunde vom 41. Februar 1262 des Abtes Wernherus und 
des Conventes von Pruͤfening werben in’ Beziehung auf bie 
Urfunde vom 8. Januar 1243 Differenzen zwiſchen bem be« 


nannten Adte: und Gonvente einerfeit3 und Chunrad de Hohen: 


veise: anberjeits beigefegt (Beil. 9), fowie eine Urkunde vom 
7. Februar 1264 den:Berfauf von „Etenhart“ an den Gonvent 
bes Kloſters der heil, Maria in Bulnhoven nachmeift:(Beit. 10), 

eine weitere Urkunde nom 28: März 1.264 ben Verkauf von 
„Pfraumdorf“ an: die. Abttifin in Pulnhoven enthält (Beil. 11). 
Im Fahre 1265 (Beil, 12) verpachtet das Schottenkfofter in Re⸗ 
gensburg bie-Rusniefung der Güter in Monechrivte an bas. 
Llofter Pielenhofen. Rach Urkunde vom 3. Mai 1268 verfauft 
Hadmarus von Laber dem Convente der Frauen in Pieben⸗ 
hofen' bes MAerzienſer⸗Ordens fein. Beſitzthum in Altmanshof 
Beil. 132 Peiner nach Urkunde vom 26. Dezbr. 1268 (Beil. 14) 
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dieſe Kirche auf Ben Gütern in Pollenried Hatte: Weil aber - 


die Kirche in Deuerling dem Hochftifte ſowohl, ald auch dem 
Herzogthume Bayern unterworfen war, dem erſteren in geiſt⸗ 
licher Beziehung, dem letzteren als weltliche Schutzmacht, und 


ohne Genehmigung’ Beider dieſer Tauſch nicht zu Recht be⸗ 


ſtehen konnte, fo entſagte der Pfarrer dieſes Ortes — genannt 
Poto — mit Zuſtimmung der beiden oberherrlichen Stellen 
jeglicher Iurisdietion uͤber dieſes Gut Pulenrivte. 
Während ber Gründung des Kloſters geben. am 10. Mär; 
240 — oder: vielmehr, während die Gründung desſelben 


bokumentirt ward, die Gruͤndung geſchah ſchon einige Zeit . 


vorher — die Brüder Conrad’ und Heinrich von Hohenfels 
ihren Ort, genannt Bolnrevt, mit allen Zugehörungen, von 
aller Jurisbiction frei, ben Frauen in Bvelnhofen zurüuͤck. 
Durch eine weitere Urkunde vom 10. Februar 1237 (Beil. 32) 


wird uns plöglich ein Kloſter in Pollenried vorgeführt. Wen 


hard von Uttendorf — berfelbe war in biefem Jahre und zwar 
einige Monate ſpaͤter in Neuhauſen unterhalb Regensburg, 


alfo eben in dieſer Gegend anweſend — im Gefolge Herzog Dit, 


beurkundet nämlich, daß Frau Agnes — die Mutter feiner 
Gattin’ Agnes — nachdem ſte den Schleier genommen hatte, 
gewiſſe Güter, in dem Dorfe Schazhofen ‚gelegen, nämlich 
einen Hof; Pachhof, und einen Hof, Oſterhof genannt, dem 
Klofter in Polnrivt, welches durch fie einen glüdlichen Anfang 
nahm, geſchenkt habe, welcher Schenkung er ſeine Beſtaͤtigung 
ertheit, wobei er auf alle Änſprüche verzichte, | 

Hiemit ftehtnoch eine weitere Urfunde in Verbindung 
Beil. 33). Nämtich im Jahre 1350 am 25. September erhäft 
Henri ©. Enchendorf und ſeine Hausfrau und Erben von dem 
Klofter Puelnhofen und der Abtiſſin Frau Agnes des Kloſters 
eigenen Hof „bei da gelegen ift bag Schatzhofen und 
genannt ift ber Ofterhof," als ein Freyſeſſengut verliehen. 


*) Quellen 3. bayer. Geſchichte Bo. V. S. 35, 
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Dieſer Oſterhof war im Jahre 1237 im Befipe bes, Kloſters 
Pollenried, jegt, erſcheim er ploͤtzlich im Beſitze von Pielenhofen. 
Ebenſo findet fi, daß bie Erben bes, Conrad von Hohenfels 
Conrad und Heinrich, im Jahre 1240 das Gut Pollenried 
dem Kloſter Bielendofen zurüdgeb en, ‚während dasſelbe im 
Jahre 1224 für das profestitte Spital beftimmt warb. 
Hieraus geht klar ein. gewiſſes Verhältniß hervor, welches, 
zwifchen bem Klofter Pollenried und Pielenhofen beflanben 
haben muß. Bernharbinerinen ‚aus dem Klofter Pielenhofen 
hatten. zu Pollenrled ein Spital zu beſorgen, welchem: aber 
nur wenige Frauůen vorſtanden.) Es ſcheint demnach 
das ptojectirte Spital ober Kloſter zu. Pollenried dem Llo⸗ 
ſter zu Pielenhofen, untergeordnet geweſen zu fein, weil, 
wie erwaͤhnt, die Guͤter von Pollenried in den Beſitz des 
Kloſters zu Pielenhofen kamen, und weil mit der Gruͤnd⸗ 
ung des Kloſters zu Pielenhofen von dem Beßehen eines 
Spitals ober Kloſters in Pollenried nichts mehr zu finden, iſt, 
Das Spital zu Pollenried Hat demnach jedenfalls gegen das 
Jahr 1240 nicht mehr beftanden, Wie bemerkt, verdankt 
das, Lloſter Pielenbofen feine Gründung, der Zeit von 1237 
bis 1240... Das. Vorhaben Conrqd's von Hohenfelg ſcheint 
um eben hieſe Zeit — 1237 — durch Frau Agnes, Schwiee 
germutter des Wrenhard von Uttendorf, wahrſcheinlich ber, 
Ehfgattin/ bes Conrxad von Hoheufels, realiſixt und das 
| Slofter.. oder Spital zu Pollenried den Kloſterfrauen zu Pielen⸗ 
hofen uͤbertragen worden ‚zu fein, welche aber hald darauf dieß 





ie Kloͤſterlein, welches die Siehenpflege zum Stiftumgs- 
dyecke hatte, am. ſich gezogen: Haben "mögen. - Hier. liegt 
aber der Gedanke nahe, daß bie. Hohenfelſer mit. bieler Gen⸗ 
| tealifirung. anfanglich wicht. einverſtanden waren, ihre Güter 
wieber. zutuͤdzogen, aber bald darauf aoeber „mnthelen, ‚Sie, 
— — —— * 
| *) Neue. Mingener Zeitung vom. "Hate 1858. Nr, PR 

„Ben Laber nah Regensburg 1. en” 


id 
biefe Anſicht ſpricht bie Thatſache, daß Elofter Nolleurlebin 
engfter Verbindung mit Kelofter Plelenhofen fland ‚im bet. 
Umftänd; daß LKlofter Pielenhofen bie Verpflichtiing haͤtte, "cine 
„SyehensAnftalt” innerhalb ver Kloftermanerh zu unter⸗ 
halten, welche Verpflichtung weifelsohne von dem urſprůngtkichen 
Stiftungszwecke des Kloſters oder Spitals in Pollenrled⸗ her⸗ 
geleitet werden imirß.. An dieſe Erörterung: über die Ent⸗ 
ſtehung des Kloſters Pielenhofen reiht fi unmittelbat bie 
Gage an, wer die Gründer‘ desfelben waren. i 
Bekanntlich war der’ mächtige‘ Cifeizenfr been FM 
darauf: bebacht, fi durch Gruͤndung neuer Klöfter mehr une‘ 
mehr auszubreiten. Unter biefen Ciſterzienſer⸗Klöftern wür 
das im Zahre 1132 von den Grafen von Lechsgmuͤnb ge⸗ 
füffete- Kloſter Kaisheim in deutſchen Landen eines bet reich⸗ 
ſten, und demſelben war das Kloſter Pielenhofen untkrgeordnet 
Daraus geht hervor, daß Kloſter Kaisheim an der Grundung 
bes: Mboflers Mielenhofen wefentlichen Antheil Hatte; es Hi: 
aber außerdem die Urkunde vom 12. März {240, (Belt: 1) welchẽ 
eine direkte Betheiligung an der Gruͤndung entnehmen laßt 
daher die Annahme nahe liegt, daß zur Gründung des aloſters 
Wielenhofen das reiche Cifterzienſer⸗Kloſter Kaisheim die erſte 
Anregung ‚gegeben hat. Dieſe Betheiligung laͤßt ſich daraus 
folgern, daß bie Publication des Gruͤndungsactes, In Gegenwart!‘ 
bes Abtes Richard, Prlors Cunrad und Bruders Harmann 
ſaͤmmilich von Kaisheim, geſchah, welche wahrſcheinlich in 
Pielenhofen oder Regensburg mr’ dem Zidedte ſich aufhielten 
um bie fragliche Gründung in unmittelbarer Naͤhelellen und 
uͤberwachen zu können. Die im Nordgau ſeßhaften adeligen 
Geſchlechter wirkten kraͤftig mit, wie denn ſeit den älkeſten 
Zeiten der Aber: in Förderung alles Guten fich auszeichnend 
hervorgethan hat und heule noch in fſeinen hervorrcigenvſten 
Familien Religion und Recht mit gewiffenhafter Treue- gepflegt 
werben, und es. ein Verfinken in laͤngſt uͤberwundene rohere 
Begriffe iſt, wenn in dieſen unſern Tagen nicht ſellen ehie 
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gewiſſe Stärke in dev Verhoͤhnumg bes Adels und feiner Rechte 
gefunden "werben will. Ein im Kloſtergarten zu Pielenhofen 
roch Heute befindlicher Gebenkftein gibt zu entnehmen; daß 
bie Geſchlechter Hohenfels und von Ernfels, welihe einetlei 
Wappen: führen, und von der naͤmlichen Familie abſtammen 
follen, ihr Begräbniß daſelbſt Hatten, und Stifter bes Kloſters 
waren. Auſſerdem gibt auch die Schenkungs⸗Urkunde vom 
23. Mai 1310 Geil. 34), gemäß welcher Heinrich von Ern⸗ 
fels dem Klofter Puellenhoven ben Lirchenfag zu Weſenacker 
ſchenkt, zu entnehmen, daß er ſich und feine Vorvorderen die 
Stifter des Klofters nennt. Conrad. und Heinrich von Hohen 
fels geben: dem Kloſter im Jahre 1240 ihr Landgut Bullen 
ried zuruͤck; überhaupt fiehen Die Hohenfelſer und Ernfelſer 


zu dem Kloſter ſchon mit bem Entſtehen besfelben in engfter 


Beziehung, und zeichnen fi als bie vorzäglichften Wohlthaͤter 
desſelben aus. Es ift ſohin anzunehmen, daß von dem: 
Kloſter Kaisheim zwar : bie Gruͤndung bed Mlofters Pielen⸗ 
hofen ausgegangen iſt, daß aber der nordgauifche Abel und: 
insbefonbers die Hohenfelfer und Erxnfelfer, dann. bie. von: - 


Loͤweneck; Laber, Barsperg, Leuzmann vor Luzmanfteln, Egel⸗ 
ſee, Hofdorf, Frikenhofen, Luppurg, Loter von Schawenſtein 
Mura, Haidauj Zanten, Hals, Schitling, Truchſeß von Hails⸗ 


perg, Rorborf, Auer ꝛc. x. durch Schenkungen und billige 


Kaufsabtretumgen den Fortbeſtand des Kloſters Pielenhofen 


ermöglichet haben, daß demnach das Kloſter in Pollenried, 
vielmehr. beffen:- Beftgungen gleichſam ben Stock für das in 
Pielenhofen errichtete Ciſterzienſer⸗Kloſter gebildet Baben; und 
beittnach bie -Hohenfelfer und. bie Agnes, Schwiegermutter: 
des: von’ Ntteriborf, hochſt wahrfcheinlich eine. geborne von: 
Hohenfels, als die erſten Suiſter des Kloſters Plelenheſen 


anzuſehen ſind. wel 3 


"Weil nn die Hohenſelſer und Ehraeiſe a- die vorpig⸗ 


Uchften Wohlthater unferes: Oloſters Pielenhoſen erſchemen, 


und die von Lowened von: beſonderem Intereſſe find, da ſien 


+ 
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in ‚der nächft Piebenhofen gelegenen BurgLoͤweneck Hahften, 
jo wollen wir hier Einiges..aus ber Genealogie dieſer Fau⸗ 
lien, foweit bie. Quellen reichen, .einfchalten, wobei ſich nicht 
verfennen läßt, daß bie Geſchlechter Hohenfels und hrnfels 
ſchwer auszufheiden find, weil fie faſt fämmtlich. die Baur 
samen Conrad‘ und Heinrich führen ° : : 

‚ Die Hetren von. Hohenfels: gu Hohenfels, Heifenberg 
gaftenftein, Pollenried, dann in Altenthan, Schopflach, Schöne 
berg, Feuerlingen, Sengersberg ze. begütert, - hatten mit den 
von Ehrnfels ein gemeinſchaftliches Wanpen, wie: ſie auch 
eines Geſchlechtes zu ſein ſcheinen und gemeinſchaftlich in 
Pielenhofen ruhen. Das Wappen hat. ſieben zuſammenhan⸗ 
gende filberne Rauten 3, 3,. 1. im rothen Schild. .: Das- 
Stammſchloß Hohenfels liegt unweit Regenoburg, verftedt in. 
einem Keſſelthale, und. eine Abhanblung über das Geſchlacht 
der Hohenſelſer im neunten Bande ber Berhanblungen des 
hiſtoriſchen Vereines ‚von Oberpfalz und Regensburg (Regens⸗ 
burg, 1845) aus. ber Feder des damaligen praftifchen Arztes. 
Dr. med. Ri. Brenner⸗Schaͤffer, dermaligen Gexichtsarztes 
zu Reuftabt.a. d. W. N. erwähnt eines Biſchofes von. Re 
gensburg aus bem Gefchlechte Hoheufels im Jahre :936, und, 
ſtuͤtzt ſich der genannte Autor, auf Paricius in feinem Peu⸗ 
zeichniſſe der Bifchöfe unter: Nr. XI mit den Worten: „Wenn, 
dent. Regifter dev Bifchöfe dieſer Zeit Glauben geſchenft wer⸗ 
den darf, fo Hat. Conrad von. Kohenfeld im Jahre, 936 Die, 
biichöfliche Würde, jedoch nur ſechs Monate ang, bekleidet.“, 
Der Schematismus ber Geiſtlichkeit des Bisthums Regens⸗ 
burg für das Jahr 1862 benennt uns übrigens für: Die Jahre 
980 bis 940 als Bifchof, von Regensburg Iſangrim, dann 
@unthar 940, Michnel 940 bi6:972, worauf. Wolfgang. der 
Heilige in den Jahren 972 bis 994 folgte x... Im. der 
erwähnten Abhandlung des neunten, Bandes ı.her Veyhand⸗ 
lungen bes hiſtoriſchen Vereines: zu Regensbarg iſtdie Aus, 
nahme ausgeſprochen, daß wahrſcheinlich / wie bie Grafen von 


u 


— u — —— 
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Zi 
Luppurg und Belburg, auch jener Graf Gontab von Hohenfels 
ein Riedenburger Sproſſe, war, ‚und if bemerkt, daß dieſer 
erſte Hohenfelſer nur als eine vorübergehende Erſcheinung ge⸗ 
funden werde, und nach ihm wieder eine faft ein Jahrhundert 
dauernde Lüde eintrete, Die mit Kloſter Pielenhofen zuſam⸗ 
menhängenden Namen dieſes Geſchlechts hießen Ritter — 
milites —, aber auch bifchöfliche Minifterialen. Conrad (I.) 
von Hohenfels, Ritter — miles —, beabfichtigt im Jahre:1224 
in Pollenried ein Spital zu gründen. Im Jahre, 1232 ers 
hielt der naͤmliche Conrad, von Biſchof Siegfried von Sallern 
das Schloß zu. Helfenberg.zu Lehen, und wird Conrad bei 
diefem Anlaffe ein Minifteriale des Biſchoſe genannt. Im 


Sabre 1240 ‚geben Conrad (IL) und Heinrich. von Hohen 


fels, wahrfcheinlich. des Vorigen Söhne, dem Klofter Pielen- 
hofen den Ort Pollenried (Bolnreyt) zurück. Conrad (II.) 
folgte im Jahre 1226 auf Conrad von Frontenhaufen, war 
Bantor in Mainz und ein Bruder des Rheingrafen, genannt 


‚ von Stein. Conrad's Gemahlin war Häbwig- 


Im Jahre 1256 treffen wir wieder einen Conrad Giel⸗ 


leicht den Kaifermoͤrder), deſſen Mutter Haͤdwig war. Der⸗ 


ſelbe hatte einen, Sohn und eine Tochter, erſterer ſchenkt dem 
Kloſter Pielenhofen zum Seelenheile ſeiner Eltern in der ſchon 


erwähnten Urkunde vom 25. April 1256 bas. Gut Tetten⸗ 


hofen, waͤhrend Conrad's Tochter mit feiner. Zuſtimmung den 
Hof in. Anzenhofen dem Kloſter gibt, und, ſchenkt dann ‚Ice 
terem noch im Jahre 1277 das „Mutherstorf“ und ein dazu 
gehoͤriges Holz, wie in ber oben ‚gedachten. Urkunde vom 
30. Zuli 1277 enthalten iſt. Ein, Conxad (TIL) von Hohes 
vels, beflen Gemahlin eine geborne von Schlüflelfelh ‚mar, 


überttägt. „im Jahre 1280, dem Kofler, bie. Weingästen : am 


Hohelberg zu. Sulzbach, wie ſchon ohen ‚bie Urkunde vom 

10. Bebruax 1280 enthält. Unterm 7. Matz 1286 (Beil. 33) 

botirt ‚er dasſelbe mit einer Hube im Doxfe Schönhkaim.. Wir 

haben.vgrhin jenem Conrad ben Namen. eines :Kalfermörherg 
Verhandl. des hiſtor. Vereins. Bd. XXIII. 2 
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beigegeben. Es knüpft ſich nämlich an diefen Namen Conrad 
üm Geſchlechte der von Hohenfels ein Ereigniß, welches im⸗ 
Jahre 1250 im Mofter St. Emmerain in Negendburg ge⸗ 
fejehen ift, und in dem Regensburger Mauſoleum, betitelt: 

„Ratisbona monastiea. Flöfterliches Regensburg. Exften Theil. 
Oder Maufoleum, Herrliches Grab des bayerifchen Apoſtels 
Und Blutzeugen St. Emmeramis! x. Gegensburg 1752) wört- 
lich alfo erzählt wird: 

* „Anno 1250 farb: Raifer Faiedrich in Apulia. Sein 
Sohn Koͤnig Conrad und Otto Herzog in Bayern: übers 
zogen: den Biſchof Albertum unbe feinen Anhang, machten 
die gefangenen Bürger wieder ledig, ruinirten Conradum von 
Hohenfels, als des Bifchofs Geheimften, kamen hernach allher 
gegen Regensburg. Der König nahm nach ſeiner Gewohn ° 
heit das Quaͤrtier in unſerem Kloſter, und celebrirte die Weib: 
nacht⸗Feiertage allda. Am Zefte der unfchuldigen Kinder,‘ als 
fich der von Hohenfels inmittels heimlich in die Stadt gemacht 
und mit anderen, vom Bifchof verordneten Conſpiranten, mit 
Wiſſen / und Willen Abten Ulrichs, ſich in unſerem Kloſter 
verborgen; find: fie ‚nächtlicher Weile dem Katfer Conrad in 
feine Schlaffammer gefallen, -denfelben aufzureiben. Es ver⸗ 
merkte aber vorher Friedrich von Euverhaimb dieſe Nachſtell⸗ 
ug, bat ‚bei Khlfer, er ſolle fich- verbergen, er aber legte ſich⸗ 
indes Kaifers Bett, und wurde Darin von den ankommenden 
Moͤrdern in der Finfterniß 'neben einem andern Rammegbiener 
Cinige wollen ſechs) niedergemacht. 

Der Kaiſet vetzehtte die uͤbrige Zeit ber Nacht mit 
zurh hielt des andern Tags Recht, und erklaͤrte den Biſchof, 
Abt lund unſer ganzes Convent in die Acht. Es wurde gleich· 
alles Preis, ‚ber ſilberne Altar (Hochvvardus fihreibt/ier ſei vo 
Sof ”geweieh "und Babe gewogen 67° Mark: folk ſelben 
temnpote S. Heinrici Imperat. B. Ramvaldus haben machen 
laſſen) wurde: zum Raus, fuͤnfhundert der beſten Bücher- kaͤmen 
hinweg, die ‚Privilegia’h wurden laſfitt, und ver wir ertfeht. 


en ee ara Fe Bere te 
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Den Ort, wo diefe Morbthat geſchehen, v verordnete der Kaffer 
zu einer Kapelle ber Mutter Gottes, und S. Nicolao zu 
weißen, mit einem täglichen Meßopfer. Der Bilchof wuͤrbe 
abgefeht, floh nach Böhmen. Conrad von Hohenfels falvirt 
ſich zwar mit ber: Slucht, und entging ber Faiferlihen Wach, 
ſtellunng, fiel aber in Gotted Hand und wurbe vom Donner 
erichlagen. Nach Hochvvarti Meinung war biefes aus göt- - 
lichem Eifer geſchehen, um Willen ber Kaiſer die Kirchen . 

alfo defpektirte, und fowohl die Dom, ald St. Emmerams⸗ 
kirche zu Ropftällen machte. Damaligen Convents Entſchul⸗ 
digung fand auch Platz bei dem Kaiſer, bahes die Acht auf⸗ 
gehoben, guter Theil abgenommener Güter reftituirt, Die Pri- 
vilegia von Neuem confirmirt, und Jedermann allda in bie 
Ratferliche Gnab wieder aufgenommen worden, wie bie noch 
vorhandenen Briefe weifen, unterm dato 1251 (vide Diploma 
Gonradi Romanorum Regis). Gleichwie e8 num u erem | 


Aloſter übel ergangen, alfo hat auch ber ganze Elerus wegen 


des Biſchofs leiden müffen, und nicht allein vom Kaifer und 

feinem Comitat, fondern auch von dem Magiſtrat und Bürs 
gerfchaft (welche der Biſchof als Taiferliche Favoriten verfolgte), 
alfo zwar, baß viele Canonici weichen ‚müflen und ihre Stifte 
verlaſſen. Es ift aber felbiges Fahr noch ein Vertrag zwiſchen dem 
Clerus und gemeiner Stabt aufgerichtet worden, welcher begreift; 
und bahin fchließt, daß die Geiſtlichen alle Injurien follten ver- 
geflen, -und zugefügte Schaden ſchwinden laſſen, aufler es häbe 
einer eine Bartteularforderung. Entgegen follen bie Geiſtlichen 
nicht allein vorige und alte Freiheit, Recht und Gerechtigkeit gaws: 
diren, fondern ber Magiftrat wolle und jolle fie dabei manuteniren 
und wie ihre eigene Recht und Freiheit beſchügen. Das ge⸗ 
ſchah anno 1251 den 29. Juli unter Heinrico, Domdecham 
und Friderico, Buͤrgermeiſter.“ 

Im Jahre 1310 ſtiftet Cunrad (IV) von Hohenfels nit 
Adelheid, beffen Gemahlin, für feine Eltern einen Jahrtag 
und gibt Dies einen Weinzehent „duz Wiſem und bie Maͤhle zu 

2* 


=) 
Lauſ“, (Beil, 36). Heinrich I; gleichfalis wie obiger Conrad IN, 


Sohn Conrad II. ift mit feiner Gemahlin Cunegunt Mitktifter ie - 
nes. Jahetages. Dann finden wir im Jahre 1310 Albrecht, chen 
falls Sohn Conrad's III, 1310 Neig, Sohn Conrads IV., 1310, 
Heinzich II., Sohn obigen Heinrichs, 1310.Ofana, Tochter Heinz 


richs, L, 1310 Conrad V., wahrſcheinlich Sohn Conrad IN. 


Dieſer iſt Zeuge der obigen Jahrtagsſtiftung, ſtarb Im Jahre 
1342, liegt in Pielenhofen begraben. Elspet iſt feine Gemahlin. 
... Im Jahre 1360 ſtiftet Albrecht, Sohn. Conrads V. Für . 


feine Eltern einen ewigen Jahrtag und ‚gibt hiezu einen, Hai 
in „Wufferöberg! (Beil. IN... Er 


Im Jahre 1390 finden wir einen Ulrich von Hohenfels 
vielleicht Sohn des Vorigen. 


a 
4... Das Geſchlecht von, Ehrnfels Hatte. fein Stammſchloß 


gleichen Namens;bei Berazhauſen. In ben Kloſter Urkunden 
fhwen yor in den Jahren 1281, 1283,.1285 Canrad. ¶) 


noft Ehrnfels und deſſen Gemahlin Oſana, (berfelbe: ſchentt 
dem Kloſter ſeinen Hof In Albrechtshofen) dann in den Jahr 
ren: 1281. Beil. 39), 1291, 1299 u. 1300 Cunrad (IE) Propf 
St. Johann, Sohn, des Vorigen, welcher bem Kloſter einen, 


Hof zu Pettenhofen ſchenkt, (Beil. 39) dann In. ben Jahren 1284, 


4285, 1291 Cunrad ‚(IU.),. Sohn: Conrad L, Pfarrer; in 
Wieſenacker, ſpater Domherr in Regensburg. In den Jahren 
1281,,.1288; 42855 1289; 1291, 1299 and 1300 finden, 
wir; Heinrich J, Ritter, welcher an die Aebtiffin in Pielen⸗ 
hefen fein Eigen Haihenhofen und Buxhefen ec. verkauft CBeif. 49, 
im, Jahre 1304 verſtarb und in Pielenhofen begraben lieuh 
banın. in.ben; Jahren ‚4281, und 1291 Cunxad, jupier .. 1309: 
Heinrich senior. (119); geſeſſen zu Helffenberg, ‚und: Adelheid. 


deſſen Gemahlinz derſelbe perzichtet in den Jahren, auf RAP: 


Gut Pulach zu Gunften des Klofiers ‚(Beil.-41), verfauft mit 
feinem; Bruder, Cunrad V. in ‚denjelben Jahren zwei Hofe zu 
Rechperg „ai ‚das; Kloſter (Beil. dd. ſchenkt dem Kloſter das 
Dorf Lengenfeld im Jahre 1832 Beil; 42 j. 49), Ind hen Kirt 


. 





2 
chenſatz zu Wiferrader im Jahre 1344. Cunrab v flach‘ im Jahre 
1349 und ruht in Plelenhofen. 

In dem Jahre 1343 ſchenkt Cunrad VI. (füngere)'dein 
Mofter zwei Güter zu Mausheim (Beil, 45), im Jahre 1346 bie 
Rupleinsmühle (Beil. 48). Im Yahre 1387 finden wit einen Enn- 
tab VI., welcher dem Klofter im Jahre 1390 die Kirche zu Utzen- 
hofen fchehft (Beil. 46) und im Jahre 1396 beim Turniere in 
Regendburg war. Mit dieſem Conrad ſcheint das arfehnliche 
Geſchlecht erlofchen; die von Stauf erhielten befien Güter. " 

Oben haben wir auch bes Gefchlechtes der von Lömwened 
Erwähnung gethan. Beiläufig eine halbe Stunde fübfich 
von Pielenhofen eniferht, in ber Nähe von Penk flarid die 
Yurg Loöweneck. Ber Graben, ber biefen Ritterſitz auf ber 
weftlichen Seite umgab, während berfelhe auf ben drei anderen 
Seiten durch ſteile Fekſen geſchuͤtzt war, iſt Beute noch fichtbar. 
Bivelfelsohne war hier das Thor mit einer Zugbrüde, Bei 
gefchehenen Nachgrabungen wurde der Schloßbrunnen aufge⸗ 
funden ind größtentheils ausgeräumt, Hierbei kam viel ‘ver: 
fohltes Holz’ zum Borfcheln, woraus ſich annehmen laͤßt, daß 
dieſes Schloß ein Raub der Flanimen wurde, indem LKaiſer 
Ludwig dieſe Burg, wahrſcheinlich wegen Landfriebensbruch, 
zerſtörte, und von’ Herrieden aus unterm 3. Märj 1316 den 
Befehl gab, diefelbe nicht mehr aufzubauen (Beil. 47). Diefe 
Maßregel geſchah gegenuͤber denen von Parsberg, welche um die 
Zeit von 1312 1323 im Beſihze dieſer Burg tefp. Burgftalts 
waren, und mochte gu Gunſten bes Kloſters vorgekehrt wor⸗ 
den fen, welches von den Beſitzern. bieſer Burg, u lelben 
haben mochie, was daraus hervorgeht, Daß‘ die Kloſterftauen 
veranlaßt waren, bei den Herzogen Rudolf und Ludwig N 
bie Zufage auszuwirken, daß nach dem Tode des Leoneck's 
die Burg abgebrochen werden ſolle, wie dieß eine Urkumde 
vom 31. Mai 1309 darthut (Beil. 48). Bor den Parsbergern 
waren bie von Löweneck im Beſitze dieſer ihrer Stammburg. 
Hugo von Löweneck gibt im Jahre 1278 den Kloſterfrauen 
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in. Bielenhofen fein Out Wittendosf (Beil. 49) gegen eine ausbes 
dungene Rüdfanfs-Summe von. 50 Pfund Regensburger Pfen⸗ 
nigen, und iſt für allenfallſige Eigenthumsbeichränfungen als 
Pfand der Wald Chobl eingefegt. Nach. dieſer Dotations- 
Urkunde Hatte Hugo eine Tochter Namens Sota, Klofterfrau 
zu Pielenhofen, und zwei Söhne, Edhard und Friedrich. Im 


Jahre. 1237 vertaufcht erfterer an die Deutſch⸗Ordens⸗Com⸗ 


menbe: in Regensburg feinen Garten in Drt.gegen das Gut 
zu Bent; im Jahre 1309 verzichten die Verwandten desfelben, 
Rudlant von Göttingen ıc. (Beil. 50). auf alle Anfprüche biefes 


Bute& (wozu der Berg gehört, auf welchem bie Burg fteht),. 


welche fie von ihrer Deuhme, rau Gertraut bes Haugen Sattin, 
äbleiten. Eckhart von Löweneck fcheint mit dem Klofter Pielen- 
hofen in. Unterhandlungen wegen Verkaufs feiner Burg und 
Güter geftanden zu fein, ba berfelbe ſich von Hering Stephan 
unterm 30. November 1306 als fein Diener die Erlaubniß 
auawirfte, diefelben an das Klefter Pielenhofen, oder an wen 
er. will, verfaufen zu duͤrfen. Derſelbe verkaufte feine Burg 


zu Löweneck und Dorf Penk im Jahre 1312 nicht an das 


Kloſter, ſondern an Dietrich von Parsberg, der ſie wieder 
wit Einwilligung feiner nächften Verwandten im Jahre * 
— jedoch die Burg nur mehr als Burgſtall — mit zwe 
Fiſchweiden in dieſem Dorfe, mit Ausnahme der —*8 
Befugniſſe „uber fliggent Wunden und dief die auf ben. Tod 
gent” — dann Heinrihen von Schreffenreut. (welcher Drt 
nicht mehr zu finden iſt) und heffen Gefchwifterten an ‚bie 
Frau Aebtiffin Geifel von Rohrdorf um 300 Pfund Regen 
burger Pfennige verkauft Hat. Mit dem Berfaufe ber. Stamm 
hurg Löweneck verliert ſich dieſes Geſchlecht wieder, welches. 
vielleicht von den in jener Gegend begüterten Lewen (Malter 
et Mdalricus Lew Brüder anno 1180) abſtammt *) 


*) Siehe Sqhenkungsbuch von St. Enmeram in den uelen 
zur deutſchen und bayeriſchen Geſchichte, Band J. ©, 124: 


- 
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Zugehörungen des Alofters, 


Zum Slofter Plelenhofen gehörten ſotgende Pfarreien 
und Eirchenrechte: 


| a. Lielen hofen 

Es if bereits erzählt worben, wie bie Kirche. qu Pielen⸗ 
hofen durch Kaufsabtretung des Ritters Ulrich von Pielenhofen 
an Heinrich von Hohenfels und von dieſem ſchenkungsweiſe 
an das Kloſter kam, und beziehen wir uns desfalls auf das 
bereits. Mitgetheilte und auf die Urkunde vom.2. Februar 1240. 
. „Die in bie Kirche geftifteten Jahrtage find aus ben a⸗ 
gefügten Regeſten und Notizen zu entnehmen. 

Die Filiallirche Unſer Frawenperg bei Pielenhofen 
wurde von der Pfarrei Pielenhofen verſehen. Die Haltung 
ber Gotfesbienfte in den Kapellen St. Jacob bei Pielenhofen, 
jener, zu Pollenried und zu. Weißenkicchen war, ‚nach altem, - 
Herfommen ben. Floftergeiftlichen obgelegen, wie ein. Vertrag 
vom Jahre 1482 nachweilt, ſowie auch bem Ktofter bie Kir, 
chenrechte auf den Höfen zu Moͤnchsried und Chanſtein zu⸗ 
ſtaͤndig waren. Die Aebtiſſin Eliſabeth ‚gibt im Jahre 1298 
ihre Einwilligung zu der von dem Meifter Bruder Herwort 
gemachten Schenkung eines Gütels, , „zur fteinernen. Brüde? 
genannt, für Erhaltung, des ewigen Lirhtes. in her St. Blaſtus⸗ 
Kirche... gu Pollenried; am 24, Juni 1333. erlaubt Bischof 
Nicolaus dem beſcheidenen Manne Berchtold Pettenhofer, der 
Tochterkirche in Pulenhofen, „Unſer Fraweperg“, genannt, 
einen Acker zu Egelſee und gewiſſe Aecker in Pielenhofen zur 
Ahhaltung eines Jahrtages fuͤr ſeine / Frau Reyhtze zu ſchen⸗ 
fen. Die Pfarrkirche zu Pielcaheſen berühren aufſerdem ba 
ſolgende Urlunden : ln a ee 
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Im Iahre 1284 verzichten bie Brüder Heinrih und 
Hermann von Helmsreuth für eine gewiſſe Summe Geldes . 
auf alle Anfprüche, welche fie auf das Patronatsrecht der 
Kirche zu Pielenhofen Hatten (Beil. 51). 

Beiläufig im Jahre 1350 ftiftet Elifabeth, Peters Toch⸗ 


ter, eine Meſſe zur Pfarrkirche in Puelenhofen (Bell. 52). 


Beilaäufig um dasſelbe Jahr 1350 haben bie Weiden⸗ 
huͤller dem Pfarrer zu Puglenhofen eine Guͤlt auf dem Hofe 
zu Egelfee zu einem Seelgeräth bermacht (Bei. 53). Her Michel, 
2’: Pfarrei dafelbft, wechſelt im Jahre 1350 biefelbe gegen 
16 Schilling Regensburger Pfennige, auf dem, dem Herrn 
Hadamar von Laber dem älteren und Hadamar dem jüngeren 
gehörigen “eigenen Hofe zu Prunn aus. - Im Jahre 1375 
fauft Cunrad, gemwefener Pfarrer zu Pielenhofen, der Aebtiffin 
Anna und dem Konvente zu Pielenhofen die Zehenten zu 
Nittendorf und die Mühle zu Pielenhofen um fünfzig Pfund 
Regensburger Pfennige ab (Beil. 54), Diefe Rechte und Befig- 
ungen vermacht nun ber genannte Pfarrer Conrad für den Fall 
feines Ablebens dem Klofter, wofür fi die Aebtiſfin verbindlich 
macht, mehrere Jahrtage für benfelben halten. zu Taffen,naments 
fich einen am Feſte St. Margaretha mit vollen Ante, bann 


verſchiedene Oftaven und Litaneien. 


Im Jahre 1391 vermacht Offmey bie eisen, 
Kloſterfrau zu Pielenhofen, an die dortige Pfarre ein Pfund 
Regensburger Pfenninge, womit inan zwei Kuͤhe beftellen ſoll, 
die ewig bei der bemerkten Pfarre zu verbleiben haben (Beil. 55). 
Darım fol ber jeweilige Pfarrer in der Predigt ꝛc. dieſer Frau 
alljaͤhrlich gedenken, und der Zuherr aufm Frauenperg in 
gleicher Weiſe, und bei der Frohnleichnamsprozeffion fo man 


allzeit für fie ein Ave Maria beten. Als Paarrer it benannt 
Nichael Leutzenrieder. ulm 


Im Jahte 1482: (Beil. 56) verträgt fich bie Aebtiſſin Anna 
mit dem Pfarrer Ulrich Reydenwanger zu Pielenhofen bezüg- 
lich der Lefung von zweien Wochenmeffen und Hinfichilich‘ der 


. 
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Kirchenrechte auf den zwei Site zu Munchsried und Gan- 
ſtein, welche dem Kloſter zuftehen. Auf die im Vertrage be⸗ 
tührte Klage des Pfarrers, daß ſich Im elofier ziel Monche 
befinden, welche auſſerhalb ihres Kloſters ih den Kapellen 'ber. 
Pfarrei Votiv⸗Meſſen halten, wird entſchieden , daß diefe ein 
andere Mönche, welche hinfür im Kofler fein werben, fuͤrder⸗ 
hin nicht mehr Meſſen aufſerhalb ‘des Kloſters leſen ſollen, 
auffer ſoviel fie in beit Drei Rapellen zu St Jakob naͤchft 
dem Kloſter zu Poilenried und Weißenkirchen nad altem Her⸗ 
kommen zu ieſen ſchuldig ſind. 

Ms Geiſtliche an der Pfärret Plelenhofen finden wir ih 
den Jahren 1262 1278 Ulrich, Kaplan, 1268— 1271 Hell 
rich, Pfarrer, 1278 Gottfried, Pfarrer, 1322. Ruger, E73 
rer, 1350 Michel, 1359 Ruger, "Pfarrer, 1373 Friebrich, 
Dechant, 1375 Conrad, 1387 Hanns, 1394 Michael Leutzen⸗ 
rieber, 1443 Conrad Widman, Pfarrer, 1468 Ulrich Raiben⸗ 
wanger 1512 Hans ‚Seil; 1550 Chriſtlan ar Be 
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"Durch wen und auf welche ie ie Kirche anti 
Batronatsredt in ben Beſitz des Klofiers kam, tt aus Ye 
Urkunden 'nicht zu entnehmen. Si e Hegt‘ Im Hochſtifie “ 
flaͤdt, deſſen Biſchof Cunrad nad; deren Befig trachtele und 
auch duich Abtretung der Aebtiſſin Eliſabeth Im gahre 1302 
Inhaltlic einer im k. ‚allgemeinen Relepsarchine vorhänbeneh 
Urkunde erhält, wogegen erſterer dem Stoffe unterm 27. Au, 
guſt 1302 bie nächft ſich erlebigende Pfarrei zuſſchen "seht, 57, 
Wahrſcheinlich war diefe geimefnte tßfatrei ſchon bei hein Ent 
ſtehen des Kelofters im Befige desſelben. Der Exfah für} ie 
Abtretung dürfte bie Matrei Wiſenacker, gleichfalls Im: Big— 
thume Eichftädt gelegen, geweſen fein. 
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„Diele, Bay fchenft Biſchof Ricolaus von Regensburg 
dem Klofier und jncorporirt ſie demſelben am 8. März 1322 
Beil, SB), 

Aehtiffin. Anna men, bi Rice haſelbft ie eigene Kirche 
und. hatte. von. ‚berfelben nicht unbebeutende Einünfte, — 
2, Januar 1370. Die Pfarrei gab dem LKloſter jaͤhrlich 
ſech Bund, Reheneburger Pfenninge Geil. 59. 

Am 16. Mai 1373 ftiftet ‚Hartweig - der Eiter, Haͤvnel 
don. SH, weiland Techant zu Pulach, in die Kirche daſelbſt 
eine. ewige Meſſe, indem er zugleich einen Altar bauen läßt. 

Hiezu gibt ex einen Hof zu Ernfing, den er von den Frauen 
zu Puͤlenhofen gekauft hat, dann zwei Eigen zu Reicherſtetten, 
yom Pertbalt dem Spinbler,, Burger zu. Kelheim, erfauft, dann 
eine Erviggütt aus des Weichhofers Hof zu Lengenvelt, gele⸗ 
gen bei Abbach, und endlich einen Hof zu Unterwendling 
Die Meſſe koͤnnen die Frauen zu Pielenhofen verleihen wem 
fie wollen, jedoch nur einem ehrbaren Prieſter, der da aufſitzt 
und bie Mefle ſelber Hält Geil. 60). Im Jahre 1480 beftätigt 
Papfl 1, € Sirius die Incorporation dieſer Pfarrei zum Klofter 
Pielenhofen, und im Jahre. 1484 vergleicht ſich Die Aebtiſſin 
Anng, mit dem Pfarrer Braun in Betreff der Incorporation. 
Als Briefen, finden wir an dieſer Pfarrei: In den Jahren 
1303 Heintich, Pfarrer, vor 1373 den ſchon genannten Hart⸗ 
wid; ben eltern Haymel von Sal, ‚1373 Hartwig den jungen 
Haynel von Sal creſervirt fi: ‚gegen. dag Klofter unterm 6. 
Mai 1373), 1398 Weigand Frid, Fruͤhmeſſer, 1422 Perch⸗ 
tolt, Pfarrer, 1484 Jacob Braun, Pfarrer, 1520—1539 
Peter Eifendorfer,, Pfarrer, 1539 Hans Beibenge, —— 


ae 


d. Vrunn. 


Im Jahre 1280 beurkundet Biſchof Heinrich zu Regens⸗ 
burg, daß ſein geliebter Vetter, der edle Herr von Laber dem 


| 
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Kloſter in Bielenhofen zwei Aecker in Prunn, ſowmie das Fixchlein 
daſelbſt und deſſen Guͤter für eine gewiſſe Summe verkauft 
und er felbft — Bifchof Heinrich — bie auf den Gütern 
diefes KHirchleins haſtenden Neubruchzchanten um 36. Regensbur⸗ 
ger Denare jährlich an dasſelbe Slofter verpachtet habe (Zeil. 61). 
Im Jahre 1326 wird bie Seelſorge und Kapelle zu. Brunn 
durch Biſchof Nicolaus dem Pfarrer in Pielenhofen thmagen. 


e. Wifnader. 

Im Jahre 1344, am 19. März (Beil. 62) ſchenkt Heinrich 
von Ernueld junior, gefeflen zu Helffenberg und Buͤrgermei⸗ 
fter zu Regensburg, mit Gunſt ſeiner Frau Adelheid wegen 
ber Dienſte, tele ihm und feinen Vorfahren das Kloſter 
Puelnhofen erwieſen — demſelben den ihm gehoͤrigen Kirchen⸗ 
ſatz zu Wiſenacker, welche Schenkung Biſchof Albrecht von 
Eichſtaͤdt, — weil Wiſenacker im Eichſtaͤdter Bisihume 
gelegen if, — beftätigt, Die Kloſterfrauen geben jeboch bies 
fen Lirchenſatz dem Geber wieder zuruͤck, worauf. derſelbe dieſe 
Schenkung am 23. mal 1345 (Beil, 63) unter Dezu ame auf 
die erfte Schenkung erneuert, ſich aber und feinen Bor ahren 
das Praͤdicat „Stifter des Kloſiers“ vindizirt. Es liegt Au 
Vermuthung nahe, daß biefer Kirchenſatz die Entihäbigung 
für bie im Jahre 1302 an Eichftätt abgetretene Pfarrei ‚Ir 
wang bildet, inſoferne nämlich. der Domherr Alprecht von 
Ernfels, ‘ein Bruder des vorigen Heinrich ‚gl. Regeſt vom 
13, September. 1285), zu Eichſtaͤdt bei ſeinen Verwandien 
die Ueberlaſſung dieſes Pirchenfages. an bas Kiofter, bewirkt 
haben moßite, | 

AS - Pfarrer zu Wifenader finden wir urfundlich aufge 
jeichnet: In ben Jahren 1285. bis 1291 Cunrad von Ehrn⸗ 
fels, Sohn Cunrads von EHenfels, Bruder des ‚vorigen Heins 
rich's von Ehrnfeis, jüngerer Bruder bes Propftes Ehunzab 
zu St. Johann, im Jahre 1397 Heinrich Kindhaͤuſer, Pfarrer 
und Dechant, 1428 Hanns Scherzer, 1475 verleiht die Aebtiſſin 
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a a" gahre 76 begabt Ludwig dei Röher, Herzog in 
Bingen!" Markgraf in Brandenburg auf den Fall des Able⸗ 
hens WBerlold, des Syntzenhofers, das Kloſter Pielenhofen mit 
ber Pfarrkirche St. Georg ‚in Lengenfeld ſammt Seen 
und Zehenten (Beil. .64). .... 

Im Fahre 1370 beftätigt Herzog Rupprecht. ef Schenk 
ung, 1375 wird dieſe Pfarrkirche dem ‚Rlsfter einverleibt, 
1496 ftiftet Dfana Strolier, Eheivirtfin, weiland Cunrad 
Sttolier's, geſeſſen „gu Saltendorf, in den Heiling zu Si. 
Georgen und St. Be iten u Lengfelb einigen Jahriag mit 
einem ute „au ‚Nofing. . ö 
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Im n Jahte {390, am 24. Mi v7 ſchenkt Cunigb don 
Ernvels der Aebtiffin Anna von Barsbeg” und. Eonyent zu 
Pilinhpfen die Lehenſchaft der Fire zu tzen hofen mit aller 
Zugehör, (Beil, 65). 

Beiläufig um das Jahr 1408 erhält Gunrab der Puch— 
ſelder die Pfarrei (Beil, 66). Im Jahre 1403, am 2, Sufi, reſer⸗ 
viren ſich Hanns und Cunrad die Geheiftotfer, heſeſſen zum Lur—⸗ 
mannftein, gegen bie Frau Aebtiſſin zu Pielenhofen Geil. 67) und 
 entäußern fich aller Anſpruͤche gegen, bie. Lehenſchaft der Nirche 
zu Utzenhofen, welche fie wegen ihrer Beiterfchaft, mit Conrad 
bem Puchfeld hatten. Tags darauf, ‚am 3. Juli Desfelben 
Sabırs, pet * fich Cu wab ber Bushfelber, ber Aebtjffin 
Anna und dem Fonvente zu zu Pulnhofen wegen ihn. verliehener 
gi iche zu Ü henfpfen, Gerichts Pfaffenhofen flieg Mr 

Munde © ent ige zu entrichten. Wer 
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Betere Geffite des Kloſters und‘ deffen vennnele 
Die nachhin aufgeführten Erwerbungen des Eloſters 


Pielenhofen berechtigen zu der Annahme, daß dasſelbe ſich ii 


feinen Bermögensverhältnifen befefigte, und mehr und. „dicht, 
aufblühte, wenn es ſchon in Bottes heiligen Bilen ‚gelegen, " 
fein mußte, daß die Bewohnerinen bieſes Ihm zewelhten Sayı 
ſes nicht ganz von Sorge und Bebrangniß frei ‚fein folk, 
weil ed ben Jüngerinen nicht „befler ‚ergehen durfte, als dem 
Heren und ‚Meifter.. 

Nach Urkunden vom 26. Zanuar 1288 Bell '68) eich 
die Abtiſſin von, Puelnhofen einen Hof in Chieffenholn womit. 
das Stift Regensburg feine Gerechtigkeit auf dem Hof Chieffen⸗ 
holz dem Kloſter Pielenhofen refignirt, und unterm 33, April 1289 
(Beil. 69) empfiehlt Bifchof Heinrich von Regengburg zwei Theile 
von den Weinbergen hei Avenhowen, welche durch, den erzog 
Eubroig von Bayern reſignirt wurden ſeinem Verwandten Heinz, 
rich von Ernveſs aur getreuen Bewahrung Tür has LKloſter in 


Buelnäofen, | mi en vom, 4. Au. 1283 Bere, 
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Habemar von Laber ber frommen Frau Elspethen, Abtiffin 


zu Buelnhoven, feinen Neureutzehenden zu Bettenhofen verkauft 


zu haben; nach Urkunde vom 19. Mai 1292 (Beil, 74) verkauft 
derſelbe feinen Neubruchzehenden in Prunn an das Kloſter in: 
Puelnhofen, und unterm 4. Juli 1294 (Beil. 75) verfauft Bifchof 
Heinrich die Zehenden zu Penfersborf an bas Kloſter Pielenhofen. 

Nach Urkunde vom 9. April 1297 (Beil. 76) gibt Jorban 
von Mora den Kloſterfrauen zu Pielenhofen zu einem Eigen ſein 
Burgftall ju Lichtenrode und das Holz, und unferm 1. Februar 
1298 ſchenkt Dtto, Herzog von Bayern, dem Klofter in Pueln- 
hofen das Patronatsrecht der Pfarrkirche in Purlach (Beil. 77). 
Ini Fahre 1298 (Beil. 78) thut die Abtiffen Eliſabeth zu Pielen⸗ 
hofen kund, daß Bruder Hierbort der Meiſter „ſende Plaeſin“ 
der Kirche zu Pielenhofen gegeben; am 26. Januar 1299 
Geil. 79 verkaufen Heinrich und Chunrai ſein Bruder von Ern⸗ 
fels an Elspet die Apteſſine zit Puelnhofen ein Aigen dag 

„Baigenhofeh“, und unter 17. Februar 1300 Beil 80). den 

Hof zu Rotzhofen und Rugerslehen. | 

Noch beſtaͤtigt nach Urkunde vom 25. März 1297 (Beil 81) 
ben Kloſterfrauen zu Pielenhofen das Gut in „Tursleckchen“, 
unterm 23. Mai 1301 verfchreibt Häbentar - von Laber dem. 
Klöfler Puelnhoven für 22 Pfund Regensburger Pfennig, ‚zw, 
„Schaf Roggen und 1 PB. jährlich (Beil. 8D, und unterm 
13. Auguſt 1300 (Beil. 83) geben Dietrich und fein“ Bruder 
Heintich von Parsberch ihren Hof zu Navsheim zu einem Seel 
gerät ber Frau Astiffin. Elzbeth und den Frauen zu Buelnhoven, 
wobei Dietrich auf ſeinen Theil verzichtet. | 

Nach Urkunde vom 27. Auguft 1302 (Beil: 84) ſichert 
gegen Verʒichtleiſtung des Klofters Puelenhofen auf die Kirche 
in Tae pwanch Biſchof Cunrad von Eichftädt und das Capitel 
demſelben die nächft ſich erledigende Pfarrei ‚si. „ | 

gm Sage“ {302° Bell. 85) reverſiren ſith Ulrich von 

Siovſſt und An Sohn Ulrich der Pochpelle gegen ben ehrbaren 


Herrn Zroih äbgen von Ekkenmvel und bag Kiofter Pvelnhoven 


- (v1 
’ 


wegen eines Gütleing zu Sulzpach, und im Jahre 1303 Boi. 86) 
ſtiftet fich Agnes von Paulstorf Im Pueinhofer Söfle eine‘ 
Jahrtag, indem fie dahin einen Hof‘ „ben Prayıi" verniacht. 
Nach Urkunde vom Jahre 1303 an „ſant Goihartsiag 4 (Beil. 87) 
verzichten Hermann ber Kammerer und des Kromlers Kinder 
auf alle Anfprüche, welche ſie bisher an’ dag Eigen Aichenſee 
machen, und nach Utkunde vom 24. Juli 1309 verkauft Ruprecht 
von Haidave dem Kloſter Puelenhofen feinen eigenen Si. 
zu Teying (Beil.' 88). j 

Das Klofter Pulnhoven kauft nach Urkunde vom 21 Bei’ 
bruar 1304 (Beil. 89) von Friedrich von Zanten‘ beffen Eigen 
zu Nyderhoven; im Jahre 1305 (Beil. 90) verkaufen Heinrich 
und Chunrat von Ernvels der Frau Abtiſſin Elizabet und Convent 
zu Pielenhofen zwei Höfe zu Rehperch, und nach Urkunbe vom‘ 
22. Mai 1305 gibt Hadmar von Laber dem Kloſter zu Pueln⸗ 
hoven zu faufen fein Eigen anf’ ber Höhe, wie es der Amann 
mb feine Finder von ihm Hatten, bie Vogtei auf das Britt: 
theil dieſes Eigens, welches das Schottenkloſter inne hat, and‘ 
die Vogtet über den Widen zu Welienchirchen, welchen das 
Kloſter Pielenhofen beſitzt (Beil. 91). 

Unterm 30. Nov. 1306 Beil. 92) erthellt Herzog Stephan 
feinem Diener Eckhart von Leonekk die Etlaubniß, feine Burg; 
. feine Leut und Gut, welche ihm nicht lehenbar eigen find) den 
Flofterfrauen zu Pielenhofen, oder went er will, zu verfaufen. 

Nach Urkunde vom.18. März; 1308 (Beil. 93) befennen‘ AL- 
brecht Der Lang Male, "Heinrich von Swettenbörf,; Heinrich, 
* Bernhart, Ulrich fein Sm, ‘Dietrich des Albrecht Langen Blu⸗ 
der, Heinrich des Propft Sun Yon Ortte, Albrecht beeſelben 
Propſts Sohn, Pernger von Chnaerting ‚der Abliſſin Frau 
Elspet und Convent zu Puelnhoven Yon! dein Neisberg faͤhr⸗ 
lich zwei Pfund und zwölf Pfenning Regensburher Mine. 
Im Jahre 1307 begabt‘ Biſchof Cunrad das Liofter mit dem 
Weinzehend ’zu Sultzbach und‘ Noralzehend· zu Täverling und‘ 
Quelnhoven Bet I, "en 
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Nach Ufkunde vom 14, Februar 1308 verkaufen Heinrich 
von Shyirling und ſein Bruder Wernhard ihre, zwei Huben, 
da Lohen bei Salle Saal auch Oberſaal bei Kelheim). dem 

lofier und Convent zu Poelnhoven (Beil, 95), und gleichfalls im 
Japre. 1308 (Beil, 96) eignet Graf Albrecht und Alram von Halſe 
dem ‚Kiofter, au. Puelnhoven das Gut zu Savrtal. Gemãß Ur; 
funde vom, 13. Juli 1309 (Beil, 97) verzichten Heinrich von Erns 
fels, Hademar & von Laber und Chunrad von Ernvels auf das Gut. 
Pueloch, welches bie Puein hovaer gekauft haben von dem Scham⸗ 
bechen frej und ledig, dieſes Gut ‚geben ſie dem Gotzhaus zu 
Puelnhofen. und wiederum im Jahre 1309 (Beil, 98) verkauft 
Ulrich der Druchſaez von Hailsperg ſeinen eigenen Hof zu Oeters⸗ 
dorf und eigen Weingarten, eigen Aecker und das Gericht und 
alles, was dazu gehört, an bie Frau Benin Elopeꝛen deg 
Gptteshaufes zu Inelnheven 
tiſin w unb ber Eonvent zu —— daß der fromme Mann Ser 
Albrecht von Frohenhoven feinen ‚Anteil am Hofe zu Irng⸗ 
finge nach feinem Tode dem obgedachten Klofier vermacht hat 
Nach Urkunde vom 15. Fehr. 1313 (Beil, 100) gibt Adelheid bie 
Rordorferin ‚ein freieigenes Gut in Holzheim zu einem ewigen 
Jahrtag für ihren exſten Eheherrn Sriebrich von Rordarfger, ihre 
Tochter Beifel, (Rlofterfrau;,i in Pielenhofen) und. ihren, zweiten; 
Eheherrn,. Ulrich von Pychpekke, welches Gut aber erſt nad, 
veien, Zoh, dem Kloſter anheimfäht, und, unterm 4 —* 
— Stiftung feingr. erflen Gemahlin, wobei. ‚er ſich ver⸗ 
bunden erklaͤrt, ber Fraw Geyſeln des Rorborfers Tochter. von 
- Buelnhanen., aber, nach ‚deren Tope dem Pipfter alle Jahr von 
dieſem Hof, welcher: nach ſeingm Tod bem Klofter atheinfaus 
69 RPfund zu, entrichten (Beil,. 10%), 

‚Unterm. 25, März, 4314 (Beil, 102) geben. Ruboiph und 

End, ‚Hergoge, In Bayern. dem. Kioſter Pielenhofen zu ihrem, 
Seelenheil 4 Metzen Haber von ihrem Vogtrechte zu Maugteln 
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und 5 Muth Haber von ihrem Vogtrechte su Wiſchenhofen. 


Gemäß Urkunde vom 14. Februar 1315 verzichtet Ulrich von 
Munfter der junge Wimer auf alle Anfprüche an dem Hof zu 
Puloch, welche Chunrad ber Münfterer dem Gotteshaufe in 
Pielenhofen ſchenkte und begiehungsweife yerfaufte (Beil, 103). 
-. Unterm 3. März 1316 (Beil, 104 fieh Beil. 47) befiehlt 
ber römifche König Ludwig, daß die ober bem Klofter Pielenko- 
fen gelegene und von ihm zerbrochene Veſte Lewenede nicht 
mehr erbaut. werden fol, (Gegeben ‚in bem Gefüge yon 
Herrieden.) Nash Urkunde vom 28. April 1317 (Beil. 105) 
befreit Ludwig, römifcher Koͤnig, die Llöfter Pielenkofen und 
‚Seligenporten vom weltlichen Gerichte. Gemäß Urkunde vom 
19. Juni, 1317 (Beil. 106) betätigt Rudolf, Herzog in 
Bayern, das Kloſter Pielenhofen im Beige der Wieſe zu Erefin- 
gen, bie in der Au bei der Drbenchirchen gelegen iſt. (Gegeben zu 
Regensburg.) Unterm 13: Juli 1318 (Beil. 107) verleihen Hein⸗ 
rich und Otto, Herzoge in Bayern, bem Kloſter Pielenhofen Zoll 
und Mautfreiheit für zwei Salzwägen jährlich nach Halle und 
zurüd. (Gegeb. zu Regensburg.) Im Jahre 1318 (Beil, 108) ver 
faufen Andre von Ehaeppfelberf und Ulrich fein Sohn an bag 
Klofter Pvelnhofen und Heren. Hermann dem Maeller, . Burger 
zu Regensburg, ihren eigenen Hof, zu Gundelzhauſen. Nach Ur⸗ 
funde vom 23. Juli 1318 (Beil, 109) beftätigt Ludwig, roͤmi⸗ 
ſcher König, dem Convent van Pielenhofen bie von feinen Vor⸗ 
fahren verliehene Freiheiten. (Gegeben zu Regensburg.) Nach Urs 
Funde vom.30. Mai,4319 (Beil, 110) begabt Biſchof Kunrad yon 
Sreifing das Kloſter in Puelenhofen. in der Regensburger Diö⸗ 
zeſe mit einem .bei dem Dorte Kranzberg bei Kelheim gelegenen 
Meinberg. . Ä 
Gemäß Urkunde, vom. 2. Auguſt 1320 nem Beatrir, 
roͤniſche Koͤnigin, erſte Gemahlin Kaiſer Ludwigs des Bayern, 
Tochter Herzogs, Heinrich III. von Gloggau, vermaͤhlt 1309, 
‚rt 1321 den 25. Auguft, Das Kloſter Pielenhofen in nn beſon⸗ 
Verhandl. bes hiſtor. Vereins. Bd. XXL , , , 9 u 
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dern Schub (Beil. 111), und unterm 24. Febr. 1320 (Beil. 112) 
gibt Weigand von Trausniht dem Klofter Puelenhoven feine zwei 
eigen Höfe zu Chuemersprud, fowie nach Urkunde vom Jahre 
1320 (Beil. 113) Ulrich, Chunrat und Heinrich von Chemnaten 
mit ihren Schweitern um 18 Pfund Regensburger Pfennig-an- 
das Kloſter zu Buelnhofen drei Güter zu Schanfcheim verkaufen. _ 
Ra Urkunde vom Jahr 1322 (Beil. 114) vom 20. Bebr. 1322 
(Beil. 115) und wieder vom Jahre 1322 (Beil, 116) verzichtet 
Gerhart von Ramelftein auf die Sal auf dem Gut zu Gundels⸗ 
haufen verkaufen Ulrich der Ehemnater und feine Tothter Oſana 
an bie Abtiffin Frau Irmgarten und Eonvent zu Puelnhoven 
um 17'/2 Pfund Regensburger Pfennige ihr: rechtes Aygen zu 
Aychenſee, begab Bifchof Nicolaus von Regensburg das Rlofter 
Puelenhoven ord. cist. mit ber Pfarrei Puloch, und verzichtet 
Bernhart von Romelſtein auf alle Anfprüche an dem Gute 
Bundelshaufen.: Nach weiteren Urkunden vom 24; Jan. 1323 
(Beil. 4117) ſchenkt Ludwig, römifcher Koͤnig, die Lehenfchaft über 
den Hof „das Geierſperg“ an das Kloſter Pettendorf und vom 
29. Nov. 1323 (Beil: 118) Taufe die Abtiſſin Geyſel von Ror⸗ 
dorf und Convent um 300 Pfund Regensburger Pfennige. von 
"Dpetreich von Parſperch, ſeiner Mutter, ‚feinen Brüdern und 
feinen Schweitern ihr Eigengut, das Burgftall zu Lebeneff 
und‘ das Dorf Penkh mit zwei- Fifchweiden in. dieſem Dorf, 
und Aller zu Dorf und Feld, jedoch ausgenommen bie Ge- 
richtsbefugniſſe „über flizſent Wunden und Dief!(Diebftahl) 
‘die auf den Tod gent”, und wird Diefe Urkunde unterm 9. Mät; 
1324 und im Jahre 1325 ‚weiter. -beftätigt. 
Nach Urkunde vom 26. Febr. 1324 (Beil, 119) verleiht 
| Giſel von Gotez genaden Abtiſſine zu Buelnhofen dem Ulrich von 
Tuckendorf das Holz zu Tuckendorf, genanngt Moevenleithen, gegen 
einen jährlichen Zins, und unterm 4. Juni 1324 (Beil.“NM) ge⸗ 
‚ben Heittrich der Paulſtorfer, Marfchatt in Oberbayern und feine 
Hausfrau Beatrix. nebſt Töchtern dem: Klofter Pielenhofen 
5 Bund Schilling Regensburger Pfenning,.-80 @ter, 7 Hühner 
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Einkünfte auf! dem Gute zn auding Nach Urkunde vom 27. Fe⸗ 


bruar 1324 läßt Hilwant von bem Hof dem Convent zu Pueln⸗ 
hoven 10 Bid. Pfennige nach, und nach Urkunde vom 26. April 
1324 (Beil. 121 u. 122) verzichten Leupolt Gumprecht, Burger zu 
Regenspurg, fein Sohn Leupolt und feine Schnur Agnes auf den 
Burgftall Lebenekk, das Dorf Penkh und die zwei Fiſchweiden 
daſelbſt, welche von Parsperch an das Klofter Buelnhoven 
verfauft hat. 5 

Unterm 21. Oct. 1324 (Beil. 123) erklaͤrt Wernhart von 
Abensperch, daß an bie Stelle des verftorbenen Dachsoͤlrers als 
Buͤrge für Dyetreich von Parsperch wegen Verkaufs des Eigens 
zu Lebeneck an die Abtiſſin von Puelnhofen eingetreten iſt. 

Unterm 19. April 1325 (Beil. 124) bekennt Ludwig, roͤmi⸗ 
ſcher König, vom Kloſter Pielenhofen nicht aus Recht, ſondern zur 
bloßen Hilfe Steuer erhalten zu haben, und nach Urkunde vom 
4. Mai 1325 bekennt Abtiſſin Geyſel zu Puelenhofen die Stiſt⸗ 
ung von 10 Pfd. Regensburger Pfenning zu einem Jahrtage 
für ſich und feiner Schweſter Tochter Alhaid durch Gumprecht 
an, der Haide Bürger zu Regensburg (Beil. 125). 

.. Gemäß Urkunde vom 24 Auguft 1325 verheißen Geiſel 
von Gotz gnaden Abtiſſin und der Konvent zu Puelnhofen 
und Bruder Albrecht, Meiſter des genannten Kloſters dem Re⸗ 
gensburger Burger, Herrn Herrman dem Muͤller, die fuͤr ſeine 


Tochter Elspet und ſeines Bruders Tochter Chriſtein von ihm 


angewieſene Rente aus dem Hofe zu Niederhofen auf dem 
Nordgau und aus dem Gut zu Tutkendorf genannten Kloſter⸗ 
frauen bei ihren. Verwandten zu Regensburg fährlich erlegen 


zu laſſen, und ferner die Stiftung des genannten Herrniann 


für das Siechenhaus zu Puelnhofen aus dem Gute zu bem 
Chanftein zu. benannten Zwecke zu verwenden (Beil, 126). 
Nach Urkunde vom 1. Febr. 1326 (Beil. 127) verzeiht fich 
Ulrich von Abensperg gegen die Frau’ Abtiſſin Geifel und Coti- 
vent zu Pielenhofen aller Anfprüche auf das Gut, ‚gelegen zu 
Gunbolghaufen, Das Herrman der Mallär an das Kloſter verlauft 
Ber 


36 E 
hat, und im Jahre 1329 (Beil. 128) wird Ruef von Perg, Rich 
ter zu Riedenburg, für feinen Schwager Dyetreich von Parsberg 
egen die Frau Abtiſſin von Pielenhofen und Convent Buͤrge, 
* gemäß Urkunde vom 31. Mai 1329 (Beil. 129) Ruger ber 
Bunzinger fih gegen den Eonvent Puelenhofen ruͤckſichtlich des 
Gutes zu Trechelhoven verpflichtet, da, wenn der Convent das⸗ 
ſelbe an nächften Lichtmeſſen nicht behalten mag, es von ihm 
um 30 Pfund eingelöft werben foll, und unterm 17. Juli 1329 
(Beil. 130) fih Chunrat Schambed, Richter zu dem Stain und 
Cãcilie ſeine Hausfrau gegen das Gotteshaus Pielenhofen 
aller Anſpruͤche an den Hof zu Puloch verzeihen, der des 
Kloſters iſt. Mit Urkunde vom 11. September 1329 petkau⸗ 
fen Abtiffin Geifel und Convent zu Bielenhofen ihren eigenen 
Hof zu Oſterhof ſammt Weingarten und Aeckern und das Ge⸗ 
richt daſelbſt an Frau Elspet, Abtiſſin an St. Maria Magdalena 
zu Regensburg (Beil. 131.) Im Jahre 1330 (Beil. 132) ſchen⸗ 
ken Heinrich der Eſelſtorfer, Bruder Bertold der Maeilet bei den 
Barfügern, Wernhart der Reicher an ber Hayde, Bürger zu 
Regensburg, ber Tochter bes Maeller der Kloſterfrau zu Pueln⸗ 
hofen und deſſen Bruders Tochter⸗ Schweſter Chriſtine, gleich⸗ 
falle Nonne zu Pielenhofen, dem letzten Willen obgedachten 
Maellers zufolge ein But, gelegen zu Habmarsperg bei Siit- 
— welches Gut nach dem Ableben dem Kloſter anheim⸗ 
fällt. Nach Urkunde vom 15. Juni 1331 (Beil, 133) qulitiven 
Heinrich der Ejelftorfer und Bruder Bertold ber Maellaer zu ben 
Barfügern, Wernhard der Reicher, Bürger zu Regensburg, der 
Frau Abtiſſin Geifel Die von berfelben dem Herrmann Maellaer 
fchuldig geweſenen 210 Pfund Regensburger Pfenning. ‚Mit 
Zuſtimmung des Bilchois Nikolaus von Regensburg vermacht 
unterm 24. Juni 1333 (Beil. 134) Berchtold Pettenhofet ber 
Kirche in Pielenhofen, „unfer Fraweperg“ genannt, Grundftüde 
in Eglſee und in Ruelenhofen, und nad; Urfunde vom 8. April 
1334 (Beil. 135) verzeihen fich Heinrich ber Münftraer und Die: 
nys ſein Bruder aller Anſpruͤche, welche fie gen Mangolt hat⸗ 
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ten, welches ihr aigen war und dem Klofter in Puellenhofen 
ausantiworten. Dom Jahre 1334 (Beil. 136) ftammt ein Ents 
fheid, daß die Kinder des verftorbenen Efprechtes von Teffelftein 
Chuntat und Dyetrih in. den Halbtheil des Erbrechts und 
der Rußnießung den Hof Teffelftein, jo ber genannte Ekprecht 
zum Halbtheil von dem Klofter Pielenhofen als Erbrecht be 
faß, und die andere Hälfte Cunrad dem Maier von Tekkel⸗ 
fein zuftändig it — erſt mit dem zwölften Lebensjahr ein- 
tteten, während dieſer Zeit ihr Vetter Cunrad Maih aber 
biefe beiden Waifen unterhalten fol. Nach Urfunde vom 
Jahre 1335 verleiht Die Abtiffin Anna bie PBarsbergerin u 
Pueinhoven erbrechtsweiſe dem Conrad dem Aichenſeer ihr 
eigenes Gut zu Aichenſee gegen Darantauſch bes Hauſes ꝛc. 
bes Letzteren (Beil. 137), und unterm 9. Febr. 1336 beftätigt Lud⸗ 
wig, römifcher Kaifer, dem Gotteshaufe zu Buelenhoven ben Befitz 
der Hube zu Hunttenmwinden im Gerichte Velburg (Beil. 138), ſo⸗ 
wie .nach Urkunde vom 4. April 1336 (Beil. 139) Ulreich von 
Gundolzhauſen und Gertrut feine Hausfrau ſich aller Anfprüche 
auf den Hof zu Gundelzhauſen, insbeſonders bes Baurechts 
auf biefem Hof begeben, Nach. Urkunde vom 1. Febr. 1337 
geben Heinrich der Ettenflatär von Haymhof und Frau Elspet 
feine Hausfrau dem Mofter zu Bielenhofen ihrer Tochter Frau 
Agnes ihr aigen Gut zu Chonntenwinden, welches Kaiſer Ludwig 
von. der Lehenherrlichkeit als Herzog von Bayern befreit hat 
Geil. 139). Unterm 26. Nov. 1337 (Beil. 140) beftätigt Ludwig, 
römifcher Kaiſer, dem Convent zu Puelenhoven zwei Huben im 
Dorfe Ober⸗Wisflechen gelegen im Gericht Velburg, und im Jahre 
1338 (Beil. 141) verfaufen Eftor von Lichtenberch und feine Frau 
Dffeney ber. Frau Abtiffin Geyfel und Eonvent zu Puelenhofen 
drei zu Mausheim gelegene Güter. Ä 

Unterm 6. Febr. 1338 (Beil. 142) verfaufen Heinrich der 
Eitenftätter von Haynhof und feine, Hausfrau Elspet an das 
Kiofter Puelenhofen ihr Gut zu Wisfled im Gericht Velburg, 
und gemäß Urkunde vom. 14. Febr. 1339 (Beil. 143) befennen 
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der Lutzaer und ber Plattfuez von Nitiendorf, daß die Aebtifſin 
und ber Eonvent in Buelenhoven ihnen das Gut zu Perchach 
gegen einen jährlichen Zins überlaffen Haben. 

Heinrich der Paulftorfer MarfcHalt in Omwern Bayern 
ſchafft nach Urkunde vom 17. April 1340 feinen Töchtern Agnes 
und Dfana im Kloſter zu Puelenhoven 12 Schilling und 10 
Regensburger Pfenning jährliche Einkünfte aus feinem Gute 
zu Derpiwiefen (Beil. 144), und Chunrat von Ernvels erflärt ges 
mäß Urkunde vom 8. Juni 1341 bis zur Rückzahlung ber von ber 
Aebtiſſin und dem Convent zu Pielenhofen ihm geliehenen 
8 Pfund Regensburger Pfennige ſeine Anſpruͤche auf die 
Nützleins⸗Muͤhle und die Höfe zu Ruͤkchshoven nicht geltend zu 
machen (Beil. 145). Die Erben des Herrn Peter zu Bielenhofen, 
verftorbenen Bräumeifterd zu St. Emmeram, quittiren unterm 
15. Juni 1342 (Beil. 146) ihrer Muhme Schweſter Maechtild 
ber verabfolgten Hinterlaffenfchaft ihres Bruders, des obigen Bes 
ter,. und im Jahre {342 ſchenkt Bruder Wirnher, Kaſtner zu 
Purelenhofen, dem Klofter bafelbft feine eigene Hube zu Beraz 
haufen (Beil. 147). 

Im Jahre 1342 (Beil. 148) reſervirt fich Agnes, Aebtiffin 
zu Bielenhofen, bezüglich des von ber Frau Anna Straubingärin 
zum Geelenheil ihres verſtorbenen Ehewirthes geſtifteten Jahr⸗ 
tage, und in demſelben Jahre 1342 (Beil. 149) ſchenkt Heinrich 
der Paulſtorfer, Marſchalk in Obernbayern, dem Kloſter Pielen⸗ 
hofen die Guͤlt von einigen Gütern zu Derpwieſen zum Seelen⸗ 
heil ſeines Vaters, ſeiner Mütter und feiner Frau mit ber 
Beſcheidenheit, daß feine Töchter, Frau Agnes und Frau Dfana, 
lofterfcauen zu Bielenhofen einnehmen zur Abhaltung der Jahr⸗ 
täge. Im Jahre 1343 (Beil. 150) erwirbt das Kloſter Pielen⸗ 
hofen zwei Höfe — Oberhof und Niederhof — zu Willhartzheim, 
und nach Urkunde vom 17. März 1343 (Beil. 151) verkaufen 
Heinrich der Zenger von Belburg und Chunegund, feine Haus 
frau und Erben ihre Hube zu Nidernpuchfeldt den Kloſterfrauen 
Agnes und Elspet die Taucherinne zu Pulnhofen, welche nach 


deren Tod dem SKlofter zufallen fol. Chumat von Ernvels 
eignet gemäß Urkunde vom 14. Febr. 1343 (Beil. 152) dem Gots 
teshanfe zu Puelnhoven zwei Güter zu Mausheim und zu Wil, 
denhof, und nach Urkunde vom 14. April 1343 (Beil. 153) gibt 
Bruder Wernher, Kaftner des Klofters Bielenhofen, feinem Eidam 
Ruprecht dem Holschinchen feine Hub, Die Ottenhub. Heinrich 
yon Exnfels, geſeſſen zu Helffenberch, fchenft unterm 24. April 
1344 (Beil, 154 ſieh Beil. 62) dem Kloſter zu Pielen hofen den Kir⸗ 
chenſatz zu Weſenacker im Bisihume Eichſtaͤdt, ſowie Rueger 
ben Punpinger und feine Wirthin Elspet im Jahre 1345 
(Beil, 155) der Abtiffin Frau Agnes und Convent ihre eigenen 
Guet zu Tächelhoven um 30 Pfund Regensburger Pfennig ver⸗ 
faufen. Im Jahre 1346 am 19. Mai Beil, 156) ſchenkt Ehunrat 
von Ernfeld der Abtiffin Agnes und bem Convent zu Pueln- 
hoven die Robleins- Mühle und die Höfe zu Rüdeshoven und 
Rechperch, am 27: Auguft 1346 (Beil. 157) erklärt Claus, Pfle⸗ 
ger zu Lengenvelbt, den leibeigenen Mann bes Kaiſers, Rübger 
von Welenader, welcher fich mit besfelben Gunft an das Klofter 
Buelenhoven ergeben Hat, von Seite bes Kaiſers ber Leibeigen- 
Ichaft ledig, und nach Urkunde vom 21. Sept. 1346 (Beil. 158) 
fauft Abtiffin Agnes und Convent dad Gut zu Wilramftorf, 
ſowie unterm 6. September 1346. Heinrich der Zehentnaer 
und Alheit ferne Hausfrau Anna der Avärin und reſp. dem 
Slofter zu Puelnhoven um brei Pfund und drei Schiling aus 
ber halben Hub verkaufen, die da Chunrat bes Choflärs ift 
geweſen, 60 Pfenning gelts (Beil. 159. 

Im Sahre 1347 (Beil. 160) verkauft Abtiffin Agnes und 
Gonvent bes Kloſters großer Rothdurft wegen dem Herrn Ulreich 
dem Smalnftatner, Dechant ven St. Johann zu Regensburg, 
fünf Pfund jährlicges Geltz auf ihren Urbaren und Höfen im 
"Dorfe Puͤloch um 70 Pfund Regensburger Pfennige gegen 
Widerkauf; nach Urkunde som 21. Januar 1347 verfaufen 
Ulrich der Zehentner und feine Hausfrau Elspet '/, Pfund 
Regensburger Biennige an das Klofter Bielenhofen (Beil. 161), 
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ind unterm 1. Febr. 1347 (Beil. 162) verkaufen Chunrat der 
Lentenberger und Alheit, feine Hausfrau nebft feinen Söhnen 
ber: Nebtiffin Agnes und Convent ihren halben Hof ju Mavs⸗ 
haym. Diefelben geben auch unterm 23. Mai 1347 dem 
Kloſter eine Paint, gelegen zu Berazhauſen, nteberhalb der . 
Nidern Mül uud einen dazu gehörigen arten um 37 °/a 
Regensburger Mfenning zu Faufen. Gemäß - Urkunde vom 
4. Mai 1347 (Beil. 163) verfauft Friedrich der Propft an bie 
Aebtiffin Agnes zu Pielenhofen und Eonvent ihren eigenen Hof- 
zu Niedernhoven, und unterm 29: Juni 1347 (Beil, 164) erwirkt 
Aebtiffin Agnes und Convent von Altmann von Ranpenftein 
das Erbrecht auf dem obern Hof zu Wilherzheim und 20 Pfund 
Haller, Mit Bewilligung Friedrichs des Burggrafen, Biſchofs 
- zu Regensburg, verfaufen am 10. Auguft 1347 (Beil. 165) Aeb⸗ 
tiſſin Agnes und Convent eine jährliche Gülte von 5: Pfund 
Pfennigen aus ben Klofterhöfen im Dorfe Puloch an ber 
Abens um bie Summe von 70 Pfund Regensburger Pfennigen. 
- Im Fahre 1348 (Beil. 166) geben Peters, Abtiſſin zu Nieder: 
münfter, Bercholt ver Amann, „Wachtmeifter da Often", Pflege 
biefes Ontteshaufes und der Sieden zu St. Nicolaus außers 
Halb der Mauer zu Regensburg der Siechen eigen Gut, : ges 
legen zu Chieffenholz bei dem Münchhof, dem Kloſter Puellenhofen. 
' Nach Urkunde vom 2. Febr. 1348 kaufen die Klöfterfraueit 
zu Pielenhofen (Beil. 167) von Gebhart dem Kemmersprucker 
den Hof zu Chrapenhoven und am Walburgitag 1348 (Beil. 168) 
von Friedrich dem Propſt den Hof zu Nydernhofen. 

Unterm: 28. Mai 1348 verkauft Goͤzel von- Tetenhofen 
(Beil. 169) dem Purcharten aus der Sull bie von den Kloſter⸗ 
frauen zu Pielenhofen auffabende Rechte daz Tetenhofen. 

Zur Beſeitigung von Prozeſſen vergleichen ſich — 17. Febr. 
1349 — (Beil. 170. Ernſt der Panholtz von Tanhauſen, Gott: - 
fried, fein Better, Heinrich und Ehunrad, die Panholtz feine 
Drüder, mit dem Klofter Puelnhoven um bie Holzmarf am 
Scheuchelperg, ober ihrem Weingarten zu Tömling und ver» 
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zichten auf alle Anfprüche hierauf. Die Aebtiſſin Eliſabeth ver. 
fauft 1351 (Beil. 171) zur Beſeitigung der. Irrungen und Auf⸗ 
läufe und aus Furcht, es möchten fich fürder noch derlel Aufs 
läufe ergeben — dem Dietrich von Stavf und feiner Hausfrau 
Agnes den Hof day Rechperg. Im ’ Sabre 1352 (Beil. 172) bes 
urkundet Biſchof Fridrich zu Regensburg, daß das Klofter Pielen 
hofen bie Reureutgehenden eines Weingartens zu Sultzhach 
in den beiten Pfarreien Bu Aprtlingen und Puelenhofen inne 
haben fell: :. 

"Gemäß Urkunde vom 24, Augufl 1359 (Beil. 173) ver⸗ 
trägt fich. Albrecht der Murach wit. dem: AMloſter Pielen⸗ 
hefen wegen des. Holzes Taͤferleithen bei: Tukkendorf und 
verzichtet auf alle: Anfprüche Hierauf. Nach Urkunde vom 
7. Mai 1354 (Beil: 174) muͤſſen Aebtiſſin und Convent bes Lilo 
ſters zu Pielenhofen. zum Untechalte des. Vicars ber Kirche im 
Prunn beiftagen, und im Jahre. 1356 gibt Ludwig der Roͤ⸗ 
mer, Markgraf von Brandenburg, die Pfarrkirche zu Lengen⸗ 
feld: zum Heil. Georg,” ſammt Lehanſchaft und Zebenden zum 
Heil feiner Eltern dem Kloſter Pielenhofen. Elspet, "Aebtiffin 
zu Bielenhofen und. Convert verleihen. unterm 11, Yuguft.1357 
(Beil. 17H) ihre eigene Hofftatt zu Regensburg an ber Prunnleu⸗ 
ten: zunaͤchft an @erlein dem Chyffaͤr, Ruger, heim Chufär. zu 
Regensburg. Hans ver Hafer zu Wörd verzeiht (Beil. 176) ſich 
ſenies Salrechtes auf: einen Acker, welchen Sunigund Velderin 
zu. Pielenhofen ‘dent Kloſter vermacht hat. Uhrich der Greiner 
von Wiitelthal verkauft im⸗Jahre 1359: fein eigenes Zimmer; 
welches er auf dem Hof: zu Wittelthal, der dem Kloſter Pielen _ 
hofen eigen, an bie Frau: Aebeifſfin Ofnna. und verzeihn ſich 
alter Rechte atif dieſen Hof (BE. 179: Gemaͤß Urlunde vom 
15. Juni 1369 GBeil 178) erwirbt die Aebtiſſin Dfana zu Puellen⸗ 
hofen das Erbrecht des Grafen Cunrad von: Saflenhofen auf dem 
Gut zu Attzhof, gelegen zu Eichſenrod, und unterm 12. Mai 1360 
(Beil. 179 venpflichten ſich Aebtiſſin Oſana und der Canvent zu 
Puelnhofen, um bie: Kleinodien, welche Chunvat von Mttring 
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bes: Schultheiffen Suplan und fein Freund Albrecht zu Regens⸗ 
burg Ihnen überlaffen "Haben, berfelben Jahrtag zu begehen. 
Nach Urkunde vom 24. Auguft 1860 erwirbt das Klofter. 
Puelnhofen einen Hof zu Nuffersherg ‚und einen an Storbadh, 
und unterm 16. Det. 1361 (Beil. 180) fliftet Elspet die Praͤntlin, 
Eimrade bes Präntl Ehewirthin, von Hohenvelo, im Klofter Bier 
Imhofen für ihren Ehemann durch Schankung ifres eigenen 
Hofes zu Piffenborf. einen Jahrtag. Unterm 23. Febr. 1362 
(Beil. 181) verfaufen Abtiffin Ofana und Convent Ulrich ımb 
Hannfen, den Eitenflatern, gefeffen zu Smidmuͤllen, ihren eigeneh _ 
Ader, gelegen in der Au daſelbſt, und eine Wiefe zu Haerinthal. 
Im Fahre 1362 verkaufen Adtiffin Ofana und Convent ferner 
der Frau Aneihaid, der Pyburgeriti,” Bürgerin: zu Regensburg; 
zwei Pfund Regensburger Pfenning Leibgeding, fo Tange fie lebt 
und ihre Tochter Adelheid, die Straicherin (Beil. 182); Im Jahre 
1863 (Beil. 183) fllftet Elopet, die Eofenapferin, zu Regenaburg, 
im Kloſter Pielenhofen einen ewigen Jahrtag. Ein Gerichtsbriek 
von 1364 (Beil, 184) beftätigt, daß der Niedernhof in Wilhertz⸗ 
hain ein freies, lediges Eigen des Kloſters Pielenhofen fei: Unterm 
35. Juni 1367 (Beil, 185) verkauft Agnes, Abtiffin zu Pielenho⸗ 
fen, ben dem Kloſter gehörigen Hof zu Rockshofen an Cunrad den 
Seydel, undim Jahre 1368 (Beil. 186) entfcheidet das kaiſerliche 
Landgericht Hirſchberg, wonach dem Klofter Pielenhofen das Gut 
zu Winherßhoven zugeſprochen iſt. Unterm 13. Dez. 1370 (Belt: 
187) teſervirt fich Ulrich Weinzierl von Pach gegen das Kloſter 
Puln hoven wegen des ihm verliehenen Weingartens zu Sulzbach, 
und’ gentäs Uskunde vom 24. Da. 1370 (Beil, 188) ertheilt Her⸗ 
zog Abbrecht von Bayern den Convente zu Pullenhofen feinen bes 
ſondern Schittz. Fridel Eggprecht refervirt ſich (Beil: 180) gegen 
das Eloſter Puẽlenhofen wegen zweier Lehen zu Hochdorf, da⸗ 
hin: gehörig, im Jahre 1370, und ‚einer Urkunde vom 24. Iar 
nuar 1370 gemäß wiberlegt, nachdem bereits Schweſter Agnes, bie 
Ettenſtauterin, als Cuſterin aus ben Heilingmitteln zuSBielenhofen 
bie jahrliche Ente auf einem Hofe zu Teying verkauft Hat, die 
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Aebtiffin Anna den betreffenden Lauffchiuling zu 3 Pfund Re 
gensburger Pfenning mit 2 Pfund Einfommen von ihrer eiges 
nen Lirche zu Puloch. Nach Urkunde vom 12. Fuli 1370 reſervirt 
ſich (Beil. 190) das teutſche Haus zu Regensburg gegen das Klo⸗ 
fier Bielenhofen wegen bes Hofes zu Ating. Im Jahre 1372 
(Beil. 191) fifftet Die Wittwe des Georg Dürnftatter zu Regenss 
burg einen Jahrtag im Kloſter Puelinhofen, und gemäß Ur⸗ 
funde vom 29. Mai 1372 fliftet Goͤrg der Aw in das Kloſter⸗ 
gotteshaus auf-dem Rathrein-Altar eine ewige Meffe (Beil. 19%, 

Im Fahre 1372 (Beil. 193) fipt auf der dem Kloſter Pueln⸗ 
hofen eigenen Muͤhle Cunrad ber Muelner und Kaſpar fein 
Bruder. Abtiffin Anna, die Parsbergerin, gab benfelben zu 
einer Ergögung für die Arche 2 Tagmerk Wiesmab in ber Lang» 
wiefen. Im Sahre 1372 (Beil. 194) verfanfen Aebtiffin Agnes 
und ber Convent zur Abhilfe der zeitlichen Noth ihr Gotteshauo 
Eigen zu Chuntenwinden. Nach Urkunde vom 6. Mat 1373 
(Beil. 195) reſervirt ſich Hartweig, der junge Havnel Von Sal, ges 
gen das Kloſter Pielenhofen bezüglich ber Pfartkliiche Pulach, und 
unterm 24. Mai 1373 (Beil. 196) gehen die Staufer zu Thum⸗ 
ſtauf und die Abtiffin Anna bezüglich der Guͤter Epinthaufen und 
Buchhaufen einen Taufch ein. Im Jahre 1377 (Beil. 197) ver- 
fauft das Klofier zum heil. Kreuze In Regensburg an jenes’ zu 
Pielenhofen ein Gut zu Langenthanhaufen. Im Jahre 1377 um⸗ 
term 19. Ian. (Beil. 198) nimmt das Kloſter Walderbach das Klo⸗ 
ſter Pielenhofen in feinen geiſtlichen Bund auf, besgleichen unterm 
3 Yan: das Mofter Reichenbach. Im Jahre 1378 (Beil. 199) rei 
ſervirt ſich Wirnher der Haedraer zu Regensburg wegen ber Her 
berg bed Hauſes in ber Engelpolbsſtrazz zu Regensburg. Im nam: 
lichen Jahre 1378 (Beil. 200) verkauft Gewolt der Lochleins und 
bie Wittwe Heintich des Lochlein zu Polzhaufen an RAueger den 
Weizz dafelbft ihren Theil an dem Erb zu Pielenhofen um 33%/z 
Ptund Regensburger Pfeniting, und in einem Gerichtsbriefe vom 
nämlichen Jahre wird obiges Erb bein Weizs zugefprochen. Nach 
Urkunde vom 13. Bebr. 1379 (Bell, 204) referviren fich Heinrich 
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ber Untell und feine Hausfrau. zu. Chnaewting wegen bes Hofes 
zu. Chieffenholz, dagegen ber Zehent dem Klofter verbleiben foll, 
Im Jahre 1379 (Beil: 202) nimmt Abtiſſin Anna ihren Wein⸗ 
zehend zu Wiſend zurück. Im Jahre 1382 (Beil. 203) nimmf dag 
Stofter Ensborf Ord; S. Bened.. das Kloſter Bielenhofen tn fei- 
nen geiftlichen Bund. Im Jahre 1382 (Beil. 204) wird der Aeb⸗ 
tiffin von Pielenhofen auf dem Gerichte zu Lengenfeld der Nabe 
"wörth ‚nebft drei Hofftätter zu Pulnhofen zugefprochen. Unterm. 
16. April desfelben Jahres (Beil: 205) verzichtet Walpurg, bie 
| Satelbogerin, Kloſterfrau zu Byelnhofen, auf alle Anfprüche, 
an dem Hof zu Rechtal, welcher ihr rechtes väterliches Erb ge 
weien ift, gegen ihren. Bruder Albrecht ben Satelboger vom Lies 
benftein, welcher fie wegen ber väterlichen Erbſchaft befriedigt Hat, 
amd unterm 28. Aprif 1382 (Beil..206) verkauft Albrecht biefen 
feinen Hof zu Rechtal. Unterm 1. Sept. 1386 (Beil. 207) erhält 
Adtiffin und Convent zu Pielenhofen von der Wittwe des Hil- 
polt vom Stayn, Frau Percht, 600 Stuͤck Schafe um d'halb 
Sammer: und Wolle geliehen, und. nach ihrem Tode follen 300 
biefer Schafe. dem Kloſter zu einem ewigen Vohriage fuͤr fs 
und ihren Eheheren zufallen. | 
Im Jahte 1387 (Beil. 208) verfaufen Cunrad von Eenvels 
und feine Hausfrau dem Klofter zu Puelnhofen ihr Einfommen 
von dem Doxfe. Lengenfeld: bei Amberg um 14 Pfund Regensbur 
ger, Pfenning. Im Jahre 1387 am 2. Juli (Beil, 209) erwirbt 
das. Klofter Buelnhofen das Weinzierlrecht auf zwei Rieben ‚zu 
Ehumwtting an dem Reisperg, und unterm 3. Mai besfelben Jah⸗ 
res (Beil. 240) verfauft Berthold Riethazfeine bem Kloſter erbrech, 
tigen Aecker in Pirckach zu Rittendorf an Albrecht Smyt daſelbſte 
‚Mehrere fogen.. Rteben‘ auf Reifperg, zum Kloſter Pielen, 
baten zinsbar (Beil, 211), werben am 9. Januar und 2. Juli 
1387 verfauft. Nach Urkunde vom 23. Mai 1390 (Beil. 212) 
fliften Altmann Kemnater, Schultheiß zu dem neuen Markt und 
Jörg der.:Zenger: zu Velburg im Gotteshaus zu Puelenhofen 
einen ewigen. Jahrtag für die Pfründner, und übergeben Bier 
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für.igren eigenen Hof zu Waltersheim. Am 24. März'1390 
erwerben ebtiffin und Bonvent zu Bielenhofen die Lehenherrs 
haft — jus patranatus — ber Rirche zu ligenhofen. Im Jahre 
1393 am 29. Juli (Beil. 313) reſervirt ſich Cunrad bei dem Ton 
gegen das Klofter Pielenhofen wegen bes ihm verliehenen Gutes 
zu Wizzing, welches fein Schwager Cunrad ber Sewair bauie. 
Am 21. März 1394 (Beil. 214) verkauft Hans Vierling zu Am⸗ 
berg an Hanns ben Hehe, Landrichter zu Amberg, ein Fiſch⸗ 
gut und Fiſchwaſſer zu Lengenfeld, umnbefchadet ber Rechte, 
welche die Plofterfrauen zu Puelnhofeu darauf haben. Am 
6. Dez. 1394 (Beil. 215) gibt Offmey, die Taubenpeckhin, Mo 
flerfrau zu Pielenhöfen, ber dortigen Pfarre 1 Pfund Regensbur⸗ 
ger Pfenning, womit man zwei Sühe' herftellen foll, bie: ewig 
bei der bemerkten Pfarrei zu verbleiben haben. Im Jahre 1393 
(Beil, 216) verleiht Aebtiffin Anna und Eonvent erbrechtsweiſe 
ihren Hof zu Illkofen dem Ulreich bafelbft. Unterm 25. Mat 1398 
{ Beil. 217). reſervirt fich Ulrich Zobel wegen eines Gutes zu 
Withelthal (Biterthal). Nach Urkunde vom 23. Auguſt 1402 (Beil. 
218) überläßt Aebtiffin Anna und Convent eine Hube zu Mawo— 
heim zu Erbrecht an Heinrich beit Fleychsmann zu Eyelflarf, weß⸗ 
falls ſich diefer refervirt am 24. Aug. 1442 (Beil; 219), Rath Urs 
funde vom 6. Jan. 1403 (Beil. 220) erwirbt Hebtiffin Anna und 
Gonvent das Fiſchwaſſer zu Dorflengenfeld an der Vils, und 
nach Urkunde vont felben Tage und Jahre geben Hanns Häckel, 
derzeit gefeffen zu Stordenfels, und Margaret feine Hausfräu 
der Anna, Aebitffin zu Pielenhofen und Convent daſelbſt das 
Dorf Lengfelt und die Güter Chumerspruck und Eberhargpichel 
‚auf (Beil. 221). Eine weitere Urkunde voin 24. Febr. 1403 (Beil. 
222) bezieht ſich auf das eben erwähnte Fiſchwaſſer. Hans unb 
Gunrad, die Gebelſtotfer von Luhmannſtein, reſerviren ſich ge⸗ 
gen die Frau Aebtiffin zu Pielenhofen und enläußern- fi aller 
Anfprüche gegen die Lehenſchaft der Kirche zu Üpentkefen tm 
2. Juli 1403, worauf! ſich ein Revers vom nãrilichen Tage und 
Jahrk bezieht, (f. Veil. 837). und im Jahte 144 &eil.228) 
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fpricht quf der Bandfehrgmge. zu Amberg, Wilhelm Rapbenbucher, 
Landrichter bafelbft, die Hofftatt zu Dorflengenfelb her Aebtiffin 
Anna und Convent zu Bielenhofen zu. Im Sabre 1409, 10. Juni 
(Beil. 224). befreit Johann, Herzog in Bayern, die Nebtiffin und 
ben Convent zu Puelnhofen von aller Gaftung, Jeger und 
Rachtzol, und will in Anbetracht des geſchwaͤchten Zuftandes 
dieſes Klofterd, daß Niemand basfelbe beläftige. 

Aebtiffin Sophia verkauft nach Urkunde vom 13, Juli 1409 
ihr Weingſerlrech auf dem Weingarten in Sulzbach (Beil. 225), 
und im Jahre 1410 verzeiht ſich Chunrad der Synndolt aller An- 
Sprüche wegen bes Weingartens bafelbft (Beil. 226), fowie in bem- 
felben Jahre Dietrich der Mair zu Mundjenrivt ſich aller Ans 
Sprüche gegen das Klofter und. Frau Aebtifiin Sophia von des Hu 
fes wegen verzeiht (Beil. 227). Im Jahre. 1411 4Beil. 228) reſer⸗ 
viren fich Friedrich. der Hewfinger u. Conſ. gegen das Klofter Pie⸗ 
lenhofen wegen eines Weinberges zu Knaeuting am Reiſperg. Im 
Jahre 1423 (Beil 229) ftiitet Margareth Beftlerin- im Kloſter 
einen Jahrtag, und in dem nämlichen Jahre (Beil, 230) verkaufte 


Fritz Haiden zu Winklarn, feine Hausfrau, Sochter und Sohn - 


dem Kloſter und Frau Barbara, Aebtiffin zu Puelnhofen ihre 
zwei Güter zu Enchenprunn, und im Jahre 1425 ſtiftet Friedrich 
Stäbfer im Kloſter einen Jahrtag, wofelbft er. begraben wurde, 
„. Wie aus ben worfichenden Notizen hervorgeht, war inß- 
beſonders der Zeitraum nom Jahre 1347 bis nach 1370 für 
Aller Pielenhofen fein, ‚günftiger. Um biefe Zeit finden ‚wir 
bie, 1370, weile. Seide Töchter "Seincich des Baulstorjer, 
Marſchalt in Oberbayern, waren, dann Anna von Parsberg. 
Mie ſchon erzaͤhlt wurde, mußte Agnes der großen Noth des 


Klofters wegen ‚ein Kapital zu 70 Pfund Regensburger Pfen⸗ 


aige pom Herrn Ulrich, dem Smalnfteiner, Dechant zu St. 
Johann in Regensburg, aufnehmen, aber auch Aebtiſſin Oſana 
mußte fi zum Almoſenſammeln ein Patent auswirken, welches 
ihr Herzog Albrecht von Bayern im Jahre. 1370 (Beil. 234). für 
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ihren Sendboten ausſtellte, und Anna von PBaröbeag war kei 


Beginn ihrer ‚Regierung veranlaft, für 10 Pfund Regensbur: 
ger Pfennige Heinrich dem Schalch ihre Weingehenten zu: Bier 
fent zu verpfänden, und ſelbſt aus der Cuſtorey Gelder borgen 
zu müflen, wie aus einer Urkunde vom 24. Januar: 4370 
(Beil. 232, ſ. 59) hervorgeht. on 

Diele nämliche Acbtiffin Anna. von Poreberg führte 
eine fehr geregelte Wirthſchaft, indem ſie nicht nur Die vorer⸗ 
waͤhnten aufgenommenen Gelber wieder heimzahlte, ſondenn 
ſelbſt durch Kauf mehrere Beſihgungen erwarb. 

Ueber die ſpaͤtere Beſchaffenheit bes. Hausweſens des Klo⸗ 
ſters gibt uns ein Inventar vom Jahre 1466 Außſchluß, wel⸗ 
ches wir. hier im Weſentlichen felgen laſen. 


1466. Inventarinm. 


Item bo find geweſen XIIII geweiht dFrawn xchen Subrm 
pecher, ein pecher mit einer deck. 1 beſchlagens flaͤdris Aapflin, 


ain beſchlagens naͤpflin. XVII beſchlagen lffel, ala: korellin 


paternoſter. XI fiechtin köpff. Item zwen zinin ſtanimmer, 
ain zine kandel zu IIII kopſſen, Drey zu Ik: kopfen; Dpey 
kandel zu. zweyen kopffen, zwu kandeln zu dreyen Seydelen. 
V. töpf kandel III Seidel kandel. UI fändelein zu halhen 
Seydlein. X meffine peck. II meſſin Handlandel. 3 meſſin 
Leuchtrocken. XV pank kuͤß. XII uiſchtuͤcher, VIIII Hand⸗ 
tuͤcher, ain geſtricktes Tiſchtuch, VI geſtrickte Handtücher, zwey 
trinkgleßer die von dem Stifter ſeind kommen, MAV zine 
fhüßel. geo8. und ‚Hein. V zinnerne pleiter .XX Vızinese teller, 
U mörsner, ain panfloch, VIL pankpolſter, aid mettinpuch wird 
ain diurnal je Regenfpurg, in ihrer Herberg IIII metinpuͤcher, 
IH diurnal. In der Abtei an ſchuld der armen leut LXXVILII 
Pfund A fh. V den: So ift vorfinden ‚In. ber. Bf an 


baarem Gelb LXXXV Pfund XVII dens XXIII. a, Rin- 


dervieh XLVI haupt, XXXVI Schein, XL paden, Ik 
Rinder duͤrs feifch, KII-FAG, III Zentner ſchnalz, IIII Zetu- 
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ner Smpbo. Baieriſch Mein hundert. XXX Aymer. Status 
camere Pett guter und bößer Lil, VI polfter da bie ehes 
halten auf flegen. Haupt bölfter XIIII, XXIII füß, IIII or- 
denküß, 11 Dedpett, XXXV Dede, 1 'feidein gölter, 
XL} par Leilacher. nt, | 

Status custore. VII vergulten ji Heiltumbs, zwu 
Tafeln mit. Helltum und ain kleines täfelem: : Newn felch, 
ain filbris klein kelchlin. So die Frawn communiziren, gibt 
man ihnen daraus’ zu teinfen. 1 Creutz mit dem. Handtflang 
an bem ain parilien mit Hailtumb gefaßt, zwei filbein claine 
Wergüfte ereuglin, lewſtlin mit Halltumb, HI ledig parillen, 
V. gulden.ringlein, V filbrin. löffelein ı., 1 filbrin übergulten 
aptftab, 1 Brieff. mit filbrin‘ übergulten Buchſtaben, ain AL 
tarftein. 

Im Klofter befanden fich vierzehn geweihte Frauen. 
Moͤnche find nicht benannt, obſchon zu allen Zeiten ſich folche 
im Kloſter befanden, um bie’ Zeit von 1466 aber: nur ‚mehr 
zur Verrichtung ber geiftlichen Functionen, während fich früher 
laut einem Regeft von 1270 und 1277 beiläufig ſieben Mönche 
theils für geiftliche, theils für weltliche Aemter finden; jene 
lebterer Art Hören. mit dem Jahre 1364. wieder anf, und. tra⸗ 
ten an deren Stelle. Baien, denen größtentheils Pfründen — 
im Pfründehauſe des Kloſters — verliehen wurden. Als 
ſolche Moͤnche finden wir‘ in ben Urkunden verzeichnet 1266 
mb 1270: Cuntad, 1268 Warmund, 1270 Heinrich, Priefter, 
412370: Wirnriens, Prieften, 1270 5: Bono; 1270 Ir. Hein 
‚rich, genannt Waezfinger, 1270 Fr. Hernlann, 1271 und 1278 
Fr. Wei, Kaplan, 1277 Bertold, Bruder zu Pielenhofen, 
4277. Heinrich, Bruder zu Pielenhofen, 1277 David, und 
4277 Gottfeied, Bruder zu PBielenhofen, 1278 Sr: Hugo von 
‚KRalsheim,. 1278 Br. Ernſt de: Forſtersperg, 12781 umb.:1281 
Tr. Cunrad, Hofmeiftte, 1278 und 1283 Fr. Albert de Bot 
tenaw, 1278: und 1283 Fr. Bertolt de Fabet, 1278 Fr. Otto 
Sutor, 1235 30. Bertolt: dietus Vaſolt, 1886, 1298, 1299, 
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1305,:1308, 1318 und 4321 Br. Gerwort ( Hiechoth ber 
Frauen Beichtiger und Althofmeifter, 1299 und 1305: Oert-: 
wein ber Bzopft, 1305 Ruedgar, Bruder, 1305 Cunrad ber 
Schäbriz,; Bruder, 1308 und 1343 Fr. Heinrich von Pegning, 
1308: Fr. Rüdiger der Schuchmeifter, 1313 und 1324 Fr... 
Gebhart zu Kieſenholßz, 1321 Fr. Heinrich, 1321 Fr. Eier, 
1322 Fr. Cunrad der Saerchinger, 1322 Fr. Herwich (Her⸗ 


weig) ber Schulmeiſter, 1322 und 1324 Johann Fr. ber Kur⸗ 


ſenme iſter, 1324 Herrmann Fr. Hofmeiſter, 1324 Herwort 
Fr. Siechmeiſter, 1326 Fr. Albrecht, der Meiſter, 1342, 
1343, 1346 und 1347 Fr. Wirnher, Kaſtner, 1342, 1348: 
Bruder Ulrich der Tegerndorſer, Meiſter, 1347 Fr. Rueger, 
ber Hofmeiſter, 1342, 1347, 1359 Fr. Rueger, der, Propf,. 
1347, 1348 Fr. Conrad bee Saerchinger, Hofmeiſter (1348. 
Meiſter im Kiefenholz), 1350 Fr. Heinrich, der Schuhmeiſter, 
1364 Bruder Albrecht, ber. Henbegk, Propft. 

Aus dem vorbeſchriebenen Inventar iſt auch der Dh: 
ſtand son. 13 Pferden, 46 Stuͤck Rindvieh, 36 Schwe 
nen xc. erſichtlich, daher ſich annehmen laͤßt, ‚daß ber. Selbſt⸗ 
betrieb der Oekonomie nicht von Bedeutung geweſen ſein kann. 


Der dem Kloſter gehörige Muͤnchshof in Kiefenholz wurde ir. 


ben Jahren 1313 bis 1364 ohne Zweifel: von dem Kloſter 
ſelbſt bewirthſchaftet, weil. es DorsfelbR, eigen? „Maifer“ hatte 
‚Im Nordgau wurde ber Weinbau in jener Zeit und. noch 
mehr im Mittelalter ſehr ſtark betrieben, und. hatte das Klofer. 
Pielenhofen, wie ſchon erwähnt. wurde, : viele Weinberge: und. 
Weinzierlrechte. | 
Aufferbem hatte das Klofter, wie gleichfalls ſchon bemerkt 
bedeutende Schaͤfereien und Schafweiderechte. Das Beſtehen 
eines Kloſterbraͤu hauſes in Pielenhofen iſt in dem Verirage 
zwiſchen der Aebtiliin Anna und dem Pfarrer Raidenmanger 
vom Jahre 1468 nachgewieſen. In dieſem Vertrage kommt 
vor, daß dem Pfarrer ein gewiſſes Quantum Bieres aus dem 
Berhandl. bes hiſtor. Vereins ‚ob; xam. oo. 4 dp c® 
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Aeoſterbruͤutzauſe. zu werabreichen ſa Gal. d Anger d; Uefunde 
v. J. 1468). . 

Die zum Moſter gehörigen Gärten waren: bet Hopfen⸗ 
garten, an das Kloſter anſtoßend, an der Straße; ein Wein⸗ 
garten, der Garten bei dem Mayerhaus, der Pfarrgarten, ein 
Gabrten bei dem Thore, darinnen ein Hundoſtall verſchlagen, 
und ein Heines Gaͤrtlein. Die Waldungen kamen zum größ- 
ten. Thelle als Zugehörungen- verichiedener ter in ben Be⸗ 
fig des Kloſters, wie aus den Regeſten hervorgeht: Die Walb- 
ung in Monichrivte (Münchsrieb) erhielt das -Klofter:mit ber 
Bogtei dafelbft, welche Hadamar von Laber im: Jahre 1252 
bem. Kloſter mit: einer Wiefe im Hunrab fchenkte. Das Holz, 
gelagen an. bem’&hanftein, und bie Kugelwieſe bei Pielen- - 
hofen überläßt Bruder: Chunrat, Meifter des Spitals in Nee‘ 
gensburg an ber’ fteinernen Bruͤcke und der Convent bafelbfl inter: 
gewiffen Bedingungen: dem Kloſter im Jahre 1320 (Beil, 283) 
AebtiſſineGeiſel und:Comwwent verleiht dem ehrſamen Manne, 
eich. von Tukkendorf, ein: Holz zur Suftendorf, genannt Ta⸗ 
venlenhen im Jahre 1358. **) 

Cunrad der Freiberger verkauft an die dreu Sebi 
fans und Convent ihre eigene Holzmark/ gelegen a ebeneff 
auf dem Berg Geil. 28493. 

Ferner beſaß das Kloſter Pielenhofen an fen bie ° 
fogenamt Nuͤtzleinsmuͤhle und - jene zu Pielenhofen am Ge⸗ 
ſtade. Ob erſtere auch wieder verliehen war, wie letztere iſt 
aus! den Urkunden nicht erſichtlich. Im Jahre 1341 leiht 


Mn Beʒichung auf Die Behandlung. des Blerſuvweſen⸗ im 
» Allgemeinen ift eine unter bem bei demk. allgemeinen. Reichs⸗ 
"achive vorhandenen Klofterdocumenten befinplihe Urkunde 
»von Intereſſe, inhaltlich Bei im Jahre 1317 wegen 
 Ialtes Witterung Mangel an Getraide war, und. deshalb 
y.. pam Kaiſer und ven. bayeriſchen Herzogen angeordnet wurde, 
‚‚baß Niemand in dieſem Jahre weder hrauen noch mal- 
zen ſolle. 

©.) Bol, d. Regeſt vom 13. Mei‘ 1358, 


II' 


öf 
Mebriffin-Etspeiha dem Herrn Cuntat von’ Weiifeld‘ 8 Pfunde 
Negensburger Pfennige, wogegen fich derfelde aller Anſpruͤche 
auf die Růhtlelnsmůhhle und bie Höfe zu Ruckeshoven begibt, 
fo daß es in biefer Beziehung zwiſchen ihnen gehalten werden 
ſoll, wie vordem (Beil. 235). 

Detſelbe Cunrat ‘von Ernfels ſchenkt dieſe Güter. ‚mit 
ven Höfer zu Rechberch im Jahre 2346 dem SHlofter mit 
allen anderen: Gütern, welche es von ſeinem Bater und Ber’ 
ter und allen feinen Vorvorderen inne hat. Diefer Akt ers 
ſcheint Seitens des Cunrat von Ernfels weniger als eine 
Schenkung, als vielmehr eine Beflätigung früherer Schenk’ 
ungen feiner Ahnen. Demmach war die Nſbleinsmůtzle ſchen 
zuvor im Beſthe des Kloſters. 

Das Kloſter beſtiiß ſchon vor dem Jahre 1372 eine 
Mühle. Aebtiſſtn Anna, die Parsberger, gibt Im Jahre 1372; 
‚Veit Eafpar Mülner, ber auf bes Klofters eigner Mühle fibt, 
zu feiner Ergötzlichkeit für die Arche 2 Tagwerke Wiesniid 
in der Langwieſen. Der dortige Pfarrer Cunrad erkauft Th‘ 
Jahre 1875 von det Aebtiffin Anna und dem Convente bias 
ſalbſt die Zehenten zu Nittendotf und bie Muͤhle zu Plelen⸗ 
hofen um 80 Pfund Regensburger Pfennige und beſtimmt 
hiebei, daß fie rad; feinem Tode wieber dem Kloſtet gegen’ 
haltung von Jahrtagen (einem am Gene” a. Margareth 
wit vollem Arite), zufallen ſollen. wie 

Im Jahre 1381 erkauft eben dieſe Aebtiſſin Anna son 
Urich dem Kotnawer die Mühle am Geftabe zu Pielenhofen 
um 36 Pfund Regensburger Pfennige GBeil 236), und 1383 ver⸗ 
leiht das Schottenkloſter zu Regensburg dem jeweiligen Mullet 
das Gut: „Chalbſegen“ gegen jährlichen Zins (Beil. 237). Diele 
Mühle Hat das Moftet als cin Erbzinslehen verliehen. Pr Jahre 
1397 wird biefelbe durch Cunrad und Heinrich, bie Miltet, ler⸗ 
baut (unter dem Waffer und darüber mie 4 Räbert), ft cihinih 
14a Sabre lang Zinsfreiheit' (Beil 238). 

Heintich Muͤllner und feine Ehefrau iicheh in, Jahre 
1400 auf das hnen zuſtehende Erbrecht auf bed Kloſters eiaſ 
nen: Mühle am Geſtaͤde zu Plelenhofen (Beil: 239: 
4* 
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| Se. in, Pielenhofen beſtandene Urfahr (Meberfahr mit 
iheen Zugehörungen- war. theils dem Kloſter gehörig,: theils 
rüßrte, bieſelhe den Hofern zum Newnhaws und. Liebenſtain 
zum | Lehen ;, fpäter, fam ber: letztre a an bie — 
1532 auch an das Riofte. Be 
bag. Ufar mit den dazu gehörigen zu zu Pi leuhofen 
an die Hofſtatt, bie... Saat: ftoßend, a ai 


Stegnaer (Beil. 240). . en dr 


Im Jahre 1373 verkauft Birbot je Batienkefer, Birger 
an | Regensburg, an Bunvap.;den Brummer! dafelhft die Taferne 
und ‚bie drei Hofſtaͤtten zu Bülnhofen fammt Aeckern, Wieſen 
und Fiſchwaſſer, welche Hanns dem Hofer lehenbar (Beil. 240. 
Im Jahre 1378 am 8. Januar verkaufen Chunrat ‚der Müllner 
und Chunrat der Stegnaer Eidam, geſeſſen zu Pueln hofen ihre 


dem, Herrn Hannfen; dem Hofer zu. dem Newnhaws .Ichenbarg-, 


Arirar und „bie ‚fünf zu Pielenhofen gelegenen Hofftätten — an 
Chunrat ben. Prümmer. zu Regensburg. (Beil. 242).- Im Jahre 
1398 am 16. Sehr. (Beil, 243) verkaufen Chunrat bet Brunner 
unb feine Söhne Ott und Heinrich, Bürger. zu Regensburg, ihre; 
ben. ‚Sofern, (Geyrg, Dyetreich, Degenhart und Hans Gebr.). 
zu Lobenſtein zu. Lehen ruͤhrenden Rechte an dem Urfar und. 
an. ber. Taferne zu Puelenhofen mit fammt den Zinſen, die 
dazu gehören, dem Kloſter daſelbſt. Die betreffende Urkunde 
iſt mit dem Siegel ber. Prunner verſehen, welche in ihrem 
Wappen landwirthſchaftliche Aitribute, ala, Getreideahren, eine 
Sichel u. dgl, führen. | Die Hofer. zum Liebenſtein (Lobenflein). 
in Bayern haben drei ausgeeckte rothe — jeden 
drei Zinnen und ſilbernem Schilde. ni | 


AUnſer Kloſter Pielenhofen, welchem der Kalbe Ehe. — 


erwähhten,: Beſttzungen ohnehin zum rechtlichen Eigenthume 


ochörte.., ſetzt auf ben erworbenen anderen Theil. Cunrat den, 


Vohenſtainer, Bürger zu Regenshurg,. als Lehentraͤgert. 
. Im Jahre 1532 (Beil. 244), verkauft Lubwig den: Gießer 
von Bine feine Lehen zu Pielenhofen, nämlich die Urfar ſammt 


Taferne, ein, Guͤtl am Geftab, eine öbe Hofſtatt oberhalb: Das; 


% 


is 
Schmibſtadels am Berg, bas Hochhaus mit Stadel — ‚beim 
ELloſter. 

So weit die Urkunden Anffchluß geben, befanden fi 
innerhalb ber Kloſtermauern außer ben Lloftergebäuben ſelbſt 
‘die Kloſterkirche, die Pfatrkirche, das Siechhaus, das Pfruͤnde⸗ 
haus und Kaplanhaus. Im Jahre 1655 kam Pielenhofen 
unter gewiſſen Bedingungen an Kloſter Kaisheim, und in 
Reiſach's Beſchreibung des Herzogthums Neuburg finden wir, 
daß P. Hvacinth bel Neuffe aus Kloſter Kaisheim und Ab- 
miniſtrator zu Pielenhofen ben Stock nächft dem Braͤuhauſe 
daſelbſt und P. Columban Mayer ben vorderen und vr 
Stod, dann’ auch die Fire von Neuem aufgebaut habe. So 
bürften. auch bie Altäre und ber Hochaltar, ſowie Das Altar⸗ 
bild — - Himmelfahrt. Maria — jener Zeit angehören. . Bon 
Denkmälern ‚aus jener Zeit find noch vorhanden zwei im 
Kloſtergarten beſindliche; das eine iſt ein gemeinſchaftliches 
Denkmal derer von Hohen⸗ und Ehrnfels, das andere ein 
Gedaͤchtnißſtein der Frau. Barbara Zenger, Kloſterfrau zu 
Stift Obermuͤnſter. Die Ehrnfelſer haben „in der Mitte bes 
Münfters” zu ihrer Begraͤbniß einen Altar geſtiftet, welchem 
Heintih und. Conrad von Ehrmnfels (t 1349) aus den 
Einkuͤnften ihres Dorfes Lengenjeld bei Amberg zwei Pfunde 
zuwenden; fie beflimmen, baß bem jeweiligen Priefter ,.. der 
den Altar zu ihrer. Begräbniß befteigt, „an Sant Walpyrgen- 
tag, ein Pfund und An. fant Michelötage gleichfalls ein Pfund; 
zu verabteichen fei 1332 (Beil. 245). Aus ber Beftätigungg, 
Urfunde bes Chunrad von Ehrnueld bes Jungen nom Jahre 1343 


ift zu erſehen, daß die Grabſtaͤtte fich unterhalb bem Altare he⸗ 


jand (Beil. 446). Es frägt ſich, ob Das erwähnte im Kloftergar⸗ 
ten,befindliche Hohen» und Ehrnfels ſche. Grabdenkwal mit. jenen 
in Mitte „des Münfters“ gleichbebesstend iR, „Wenn bieß 
der Fall, fo mag dasſelbe während, des unter P. Columban 
Mayer geſchehenen Neubaues der Kirche in den Kloftergazten 
transferirt worden ſein, oder aber es iſt da, w we..biejeh Denk 
mal fteht, die alte Kirche geſtanden, und: es mag bie Ruhe⸗ 
flätte der Weberrefte jener Eblen aus Pietät hier belaffen wor⸗ 


# 


‚den fein, woßuͤr aunächft Ber. Umgfand Apricht, daß das Grah⸗ 
denkmal im Garien ſich befindet, während es doch eigentlich 
im Gottesacker fein ſollte. Inſchrift und Bild find mittelal- 
terlich, und "nicht nur Die Schrift des andern Steines — ber 
Zenger — _ ,ſondern auch der Kunſtgeſchmack gehoͤrt jener Zeit an. 
Oberhalb‘, bes Ehrnfels'ſchen Denkmals iſt das Bild der Grah⸗ 
legung Chriſti (en bas relief) und das. oberhalb ber Zenger’ . 
ſchen Grabinſchriſt angebrachte Bild (en bas relieD iſt ein 
Veſperbild. Die heilige Jungfrau, welche · durch ſpaͤteres un⸗ 
förmliches Zufammenfegen von Haupt und Rumpf verunziert 
ift, Hält den Leichnam ihres göttlichen Sohnes im Schoße. 
Ganz nahe zur Rechten fitzt eine weibliche Figur, welche viel⸗ 
Yet’ St. Magdalena vorftellen fol, doch von der gewoͤhn⸗ 
lichen Darſiellung dieſer Heiligen wefentlich abweicht. ebenan 
ſtehen zwei Pilger, ber erſte trägt eine, mit einer, Mufchel 
gefhmicte, turbanartige Kopfbedeckung. In der Linken be⸗ 
merft man einen Roſenkranz, an welchem fich wohl. ſtatt der 
Ave Maria und Pater noster ein Gloͤcchen befindet, Die 
‘ändere Hand hält ‚eine Pilgerflaſche, an der Seite gewahrt 
man’ eine Waidtaſche, ber lange Stab. ruht zwiſchen ben: Ar⸗ 
men. Dicht hinter dieſem erſten Pilger ſteht eine andere Fi⸗ 
Bir, entbloͤßten Hauptes, "Haare und Bart gelodt, über dem 
Tangen Kleſde ‚trägt auch er einen Bilgermantel‘, doch in er 
barfuß, indeß jener erſte Pilger zweimal gebundene , big über 
die Knöchel reichende Halbftiefel trägt. Zur linken Seite der 
heiligen Jungfrau befindet ſich der heilige Evangelift Johan⸗ 
nes und die heilige Barbara mit einem Miniaturthurme tb 
der‘ Linken Unterhalb ber Inſchrift hemerkt man ‚wei Non⸗ 
nen in knieender Stellung, welche nach ihrer Trat debhchie⸗ 
denen Orden anzugehören ſcheinen. Dieſe Figur ij ‚mögen 
Hne Süße von beifäufig 8 Zoll haben. Zwiſchen ber, Sit. 
bern befinden, ſich zwei Wappen, wovon das eine ein geichtef 
ſenes Bifir zeigt, deſſen oberer Theil eine Krone bildet, weicht 
wieber von einer ſymboliſchen, aber nicht mehr erfenntlichen 
Varfſtellung überragt wirb. Das anbere‘ Wäppen ſcheint fat. 

ve Sifrs einen gtanenkorf gezeigt EL dee; 5, ug ihn 


ſchmuͤckt eine Pros, aus wolcher oben eine Art Spipbächlein 


hervorragt. Die Sufchriiten der beiden Grabdenkmaͤler der 
Hohen⸗ und Ernte und ber Zengerin lauten vollſtaͤndig: 


E ¶In der Mitte: ) 
IN HA FOSSA IAGENT OSSA 


D. D- ‚IN HOHEN ET. ERNFELS 
Qui lgarunt aulta ' Hine.- landanfur ut’ 
bo. © R .fautores 
Et fecerunt largo . " Nochon quasifunda- 
.. dema.. - toros” . 
Huic ‚monasterio _ . Nunenpantux :merito 
Requieseant 03 iii paoo. n 
SERIE, ” 
(Auf der rechten Sitte: ) 


‚ANNO DNI MCCOXLIT obiit D chunradns 
de Hohenfels in erastinok” ‚scholastiege 
F Virgimis FE 

ANNO DNI MCCCXEIX Kale "Martii obiit D 
chunradus- de Ernvels " 


.  wasgkberan 
ed auf ber linken Seite: FJ 
AN 0 DNi. MCccIV. IV. Kale Aprilie obiit 
3 ‚al R. de Ernvela. 
ee | 
ANNO DM nocort NON Aprilis obiit 
| D. H. de Ernfels. 
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Hoc. Opus Veh, Futuram. meimo „IL 
Pocit. Fieri, wonerabilis. -Et, Nobilis ; En „ devo- 
ta, Domina. Barbara. Zengerin. Canonisse 

Büporloris, monastory. Layspo· 
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- nen. anno. Salutis. 1498. 


c 


. Nu 

Bon einer Begmäbrtißfätte: derer iwon Aw Minden wir 
Nichts, obſchon ſich eine foldge vermuthen Tieße. Im Jahre 
1372 Piftet nämlich Goͤrg der Aw in bas Kloſtergotteshaus 
anf den Katharinen⸗Lltar eine ewige Mefie, und gibt hiezu 
das Gut zu Rordorf, dann einen Hof. zu Saechienhofen und 
bie Ehrybelsperch mit Zugehörungen. . Bon dem Einkommen 
biefer Güter fol ein Kaplan täglich die Mefle Halten und 
fein (Aw) und feiner Frau Anna Begräbniß daſelbſt 
gehalten, auch follen von einem ber @uftorey noch wei⸗ 
ters gefcdenkten Hof zu Chirchenpuck die Meßgewaͤnder ange⸗ 
[haft werben, wobei noch beſtimmt wird, daß ber Kaplan 
innerhalb ber. Kloſtermauern Wohnung nehmen ſoll, wog e er 


(Am — Auer) demſelben ein Haus bauen will. 


‚Hieraus iſt zu entnehmen, daß "bie Auer bie Erbauer 
bes, Kaplanhaufes waren, umb ſchon damals ein der heiligen 
Catharina gewidmeter Altar beſtand, auf welchem‘ bie Auer'ſche 
Meſſe gehalten werden ſoll. Ein Siechhaus finden wir ſchon 
vor und in dem Jahre 1325 als beteitd beſtehend bei dem 
Kloſter Pielenhofen (Beil. 247). Bruder Herwort war im Jahre 
1324 Siechmeiſter. In der Rähe von Pielenhofen waren noch 


drei Stechenhäufer, nämlich zu Regensburg (Spita), Lengenfeld 


und Helfenberg (Sunberſtechen — Reg. boica S. 184.) Beil, 
248). Do keine andere ſolche Anſtalt war mit einem En in 


..,1.°%%, 


—S in weldiem fi) feine Tochter Elspet und ſeines 


Bruders Tochter Chrichſtein befinden, fuͤr ihr Stehhäus 


ein Pfund Geld von dem Chanſtein cr 22. Auguſt 1323. 
Heinrich und Cunrad von Ehrnfels etzierer ſtarb im Jahre 
1349 und liegt in Pielenhofen begraben) ſchenken bein Kloſter 
ihr Dorf Lengenfeld, wovon die Einkünfte 42 Pfunde‘ betra⸗ 
gen, welche der Meiſter von Pielenhofen rinnehmen ſoll. Hle⸗ 


von hat derſelbe dem jeweiligen Prieſter, welcher den Altar 


zu ihrer Begraͤbniß = — mitten in’ ber Kirche zu Pielenhofen — 
befingt, an „fant Walpurgentag ein Pfund und an ſant Mi⸗ 


che lstage se tin Pfund⸗ ar verein. ‚Die übrigen 


*8 | 
aeän Pfunde fol man den armen Leuten, welche: durch ihren 
Dater und Beiter Cunrad — den. Gott genad -—. fei: ed:buvch 
Raub oder Brand, : Steuer und Vangnuzz Schaden. genorkmen, 
in Gegenwart zweier ihrer peſten und: wegſten Leute — einen 
san Helfenberch und einen vor Ehrnvels — auf dem Schwaig⸗ 
‚Bel. au Helffenberch geben, bis fie abgefertigt find. - Wein 
Dies geſchehen, dann follen von diefen 10 Pfund dem Siech⸗ 
Haus in Pielenhofen und:2 Pfund dem Katharinenfpitale‘' zu 
Megenöburg gehören. Im Jahre 1343: am 29. September 
ſtellt Conrad der Zunge — Sohn bes vorigen Cunrad t 130- _ 
Beil» 249). hierüber Verzichteurfunde aus.. 
‚Im Pfründehauſe waren meiftend: bie: ER 
(nach 1364 traten an bie Stelle der Moͤnche für die weit 
lichen Aemter Laien) untergebracht. Es beftand noch im Jahre 
4526; in biefem Jahre ‚gibt Eliſabeth Müllerin von Vielen, 
hofen Pfruͤndnerin im Pfruͤndehauſe bes Kloſters, letz⸗ 
ten Willen kund. 
Das Kloſter Pielenhofen ſelbſt lag im Zerritorialverbande 
‚des. Herzogthums Bayern, ‚im Landgerichtsbezirke Lengenfeld, 
unter deſſen Jurisdictjon dasſelbe ſtand, und bei welchem es 
Recht zu ſuchen hatte. Einzelne Kloſterunterthanen und Sir 
‚ter. waren aber auch zu ben Landgerichten Wörth, Kelheim, 
Umberg u. ſ. w. juxisdictionsbar. Uebrigens hatte das Lio⸗ 
Her über feine Unterthanen — zu fichten, was nach 
von. Laber, der Juͤngere, ſich deßhalb Eingriffe erlaubte, altem 
Herfommen nach vor ben Pforten des Kloſters zu geichehen 
hatte. Schon im Jahre 1310 ſprach Altmann. der Kemnater, 
Landrichter zu Lengenfeld, der Frau Abtiſſin Anna dieſe Be⸗ 
fugniß zu (Beil. 350). Aufferhem aber hatte das Kloſter hierüber 
faiferliche Schutz⸗ und Befreiungäbriefe. Der römifche König 
Ludwig nahm in gleicher Weiſe wie feine Vorfahren Conrad, Ru: 
bolf, Adolf, : Albert und. Heinrich. das Klofter Pielenhofen in 
feinen beſonderen Schug, wonach ‚ber. Abtiſſin das Recht zu⸗ 
geſtanden wurde, über ihre Leute zu richten „und konnten ſelbe 
ps „fein anderes. Gericht gezogen. werben,. aufier einem ber 
kuniglicen Wirdigkeit“ 1318 (Beil. 251, 252 u. 253). 


» 
Diefe Freiheit wurde ‚dem; Riafier.: ame behaͤtiget von 


. den bayerifchen Herzogen Ludwig dem Brandenburger im Jahre 


1352 (Beil, 254), Albrecht 1370 (Beil. 231), Johann und Sig- 
mund 1460 u. |. w., fa daß wir unſer Kloſter ſtets umter fuͤrſt⸗ 
lichem Schuge finden, was woht um ee doflen bexnenole 
Wirkſamleit bekundet. | 

Wir laſſen nun die aus den. Umtunden aiailigen Ra 
men verfchiedener Aebtiffinen . und. Frauen fer ‚aroRers 
Vlelenhefen ſolgen. 
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A. deseiftinen. 


Irmgard, 1240, J J u 

Mechiild, 1271-1278. 

Elifabeth, 1283— 1305. 

Eliſabeth, Muhme ber Grafen, Dune m An. von 
Hals, 1306-1309.  .. ... 

Irmgard, 1321 und 1322, \ 

Geifel von Rorkorl, 1 a9, ER 

Eispeth, 1341. 

Agnes, 1342. 

Agnes, wahrfcheinlich eine geborene pon Paukiof, n- ' 
1358. 

Oſana desglfichen, vielleicht aug Enlelin beB Welgand 
von Trausniht. ER gie 17? 

Anna von Paröberg, "13701390. 

Anna die Ehrnfelferin, 1395 — 1403. 

Sophia, 1409-1411. 

Elifabeth, + 2. Februar 1420. 

Barbara von Sauerzapf, 1420-1427. 

Agnes die Buchfin, 14301445. 

Anna die Groffin, 1446 — 1483. 

Margaret die Sranfengrünerin, 1501— 1503. 

Magdalena die Mecherin, 1518— 1538, 
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Scholaſtica Altheimerin, 1540-1354. 0 
Annn Spannaglin 1336-1559. a: 
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Die Wittwe des Berthold von nVemuenber- Säit Guns, 
‚sah von Luppurg,:1278.. i 


J Hedwin von · Ernſeld 1300. - 


"ya DE Rabenfteiner aus Teublitz, 1991. Bu 


© Chrifiina Didelet, 1330, 


Eliſabeth, 1300. na 
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Geifel von Rorborf, 1313, fpäter Aebtiffin,, , 


Agnes und Dfana von Paulstorf,. bie fpäteten Aebtiffinen. 
1323— 1342. 
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Zenger, 1331. FE 


Agnes bie Gitenftatterin, 1337—1372. rn 
Eispet die Zandin, 1339. 0. 
Agnes und Elspet bie Taucherin, iii, 
Mechtild Peter, 1342—1350. 
Ama von Awer, 1346. 

Auna Praͤntlin, 1424) 

Biber Barbara, 1450—1458. 
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Hofe Sieh in Dr A am dr —* 
Bar bis zur Säculariſatiin. 77 


gr den Zeihanm son ‚ber. Reformation. bis zur Saͤtu⸗ 
lariſgtion finden. fich nur wenige Notizen über Kloſter Pielen⸗ 
bofen. Nachdem zus Zeit der Refarmation auch in den yfalge 
neuburgiſchen Landen - Die proteſtantiſche Neligion war einge⸗ 
fuͤhrt worden, ſiellte man das Klofer unter Adminiſtrativn 
mit. weltlichen. Pflegen, worunter Julius Caͤſar Biäbontl,’ 
welcher. zum Proteftantisnus uͤbergetreten, ſpuͤterhin aber wie⸗ 
ber. zur Tatholifchen : Religion zurüdgelshrt :fein: ſoll, genannt‘: 
wird. Derfelbe liegt in der Pfarrkirche zu Schmibmuͤhlen 
begraben. Bei dem im Jahre: 1604 zu Burglengenfeld: und 
Callmuͤnz gehaltenen Landgericht wird Herr. von. Schaͤrpfen⸗ 
bog aa Dleger au: Bielenhofen“ angefuͤhrt. ..:; 

Der Pfalzgraf SMto.. Heinrich geſtattete den Ronnen, 
Zeit Lehens im Kloſter zu verweilen, und: ließ Um ben 
noͤthigen Unterhalt anweiſen. 

Im Jahre 1655 wurde dieſes aioſter dem Reichöffte 
Saishaim Ord. S. Bernardi eingeräumt, welches von nun 
an bis zur Särularifation mehrere Patres unter einem Su⸗ 
perior dahin ſandte. Der erfte Euperior, Damals Adminiftra- 
tor genannt, I P. „Gere. . ‚Andere. Gupepipuem jporen: 
PP. Hyacinth, olumban, —* voachtn— Unig, Bertrand, 
Candidus und Alphonſus. EEE N Ze - 

B.: Hyacinth del eu erbaute bad Btäͤuhſtius ar ben 
angeengenden Theil des Lloſters, ben vorberen Sehptigeif 


) Rehfach —* v., Giheetih-ipögrptice Berhteitung 
des. Herzogthams Neuburg: Regensburg bei Mountagz 1780. 
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besfelben aber, fowie bie Kirche erbaute P. Columban Mayer. 
Diefer, geftorben am 15. April 1733, fowie die Superioren 
‚P. Joachim Huebner, geftorben am 29. Juli 1761, und 
P. Bernard Oth, geftorben a 9. Dezember 1766, ußen in 
ber Kirche unter, geofen Grabſtejnan. 1.1. :.ı on 

Neber ber- Thüre. zum Bräuhaufe, ſteht bie n loahhi 
1702, über dem Poͤrtale der Pfarr⸗ (vormals Klofter-) Kirche 
‚fießt:. „anno. 17197, : und: im Frirdhoft nächſt dieſer⸗ Firche, 
welcher jegt als Schulgarten verwenbetiift, ſurhtein lebens⸗ 
guoßes ſteinernes Brugifie:: mit der⸗Jahrzahl 1739. 

Nach der Satulatiſation wurte das Plofler als Gentreil⸗ 
Aloſter für: die Darmelitinen ber aufgehobenen Kbſter zu 
München und: Neuburg 'beflkanis; "welide- num alle in dieſen 
Friedhofe näcft: der Kirche: Getzt Pfarrkirche) die erwuͤnſchte 
Rubeftäge gefunben : haben. Oie Grabſteine ſinb in’ bie- 
Mauer ‚eingefügt und tragen bie Snfriftt- 7 tm 

Hier ruhen dir ſterblichen Ueberrefte bir wohlehrwitrdigen 
— ——— and: beim Münchener. und Neuburger Convente 

Es find die Namen: von: 26Frauen / riuſchlüſſige ber“ 
Laienſchweſtern, aufgeführt z:.auflecdent: And nach drei Grabſteine 
vom vrei Warwelitimen nd ein ſolther et eines Winden ie. 
handen. Be hagen 
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2 m des fen Betof .. 
\ gwei edle Maͤmer waren es, deren ſich die goltliche 
Vorſehung hediente/ um Kloſter Pielexhofen mie erſtehen 


8 Iafifh..ı. 3! ed ei] y na. FTD 
Der k. Reiche. und Staatsratk und Beäfbent, der L. 


Regierung, der Oberpfalz und von Negensbiung, Eikarh'von 
Schenk pund der horhwürbigfte - Biſchof von Regensburg, 
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Franz Iuveri son Schwabl, Männer Kir reiten ind 
edelſten Geſtammg, bewährt in der Lauterleit: ihrer Abfichten 
und. erprobt: in der Feſtigkeit bes: Charakters, wie das ‚Gold: 
im Feuer, Hatten: fich im fönen Binde in bein Entſchluffe 
vereiniget, ein geiffliches Erziehungs⸗Inſtitut für Die weibliche 
Jugend zu errichten, und war ihnen biefer Gebanke um ſo 
näher: gelegen, als bie Stadt Regensburg felbft, in welcher 
biefe beiden. unvergeßlicden: Männer wohnten, Fein aͤhnliches 
Inſtitut damals beſaß, vielmehr nur - öffentliche Volksſchulen 
daſelbſt bRanden. Eduard von Schenk, in welchem, wie ſich 
ein Biograph in der „Charitas“ (Taſchenbuch) für das Jahr 
1843 ausbrüdt, Semuͤth die Grundlage ſeines Wefens; beffen- 
Seele vol Begeifterung für das Ideale war;“! hatte "ale 
früherer Miniſter des: Innern, wie: fpäterbin als: Präfldent 
bes Regierung zu Regensburg offeit und ungeſcheut feinem: 
fivchlichen Bewußtſein Ausdruck gegeben; er hatte es erfannt, ' 
daß nur auf ſittlich religiöſer Grundlage ber Staat wen 
könne, und daß es vorzuͤglich die weibliche Jugend ſei, in 
welcher: ber fitklich>religiöfe Sinn geweckt und gefeſtigt 9 
ben milſſe, ba: ja die weibliche Jugend es iſt, aus‘ welcher 
die Mütter und Hausfrauen hervorgehen, denen wieberum die 
Eziehung der: ihnen: anvertrauten Kinder und Untergebenen 
zur Lebensaufgabe wird. Eduard von Schent wat innig reli⸗ 
gios; von beit feinſten Umgangsformen, war er freunblich und 
herablaſſend - gegen Jedermann, wehlwollent ‚gegen Me‘ be 
iedem Anlaſſe. 

In welch innigem Verhaͤttnifſe der treffe Stnctöhiann 
m. den Bifchdfen Johann Michael von - Sailer, und Georg 
Michael: Wittmann Fir’ Regensburg geftarden;' davon: gibt fir“ 
ruhrender Weiſe der Beitrag zu Ihrer Biographie Jeugniß, 
welchen EChuard ven Schenk in felrter ‚Caritas‘ Te das 
Jahr. 1838 niedergelegt hat. Er ſagt in der Einleitung 
hiezu, daß feinen Beraf zu dem über!vie „beiben großen 
Toten" hier niedergeſchriebenen Jeuäniffe der Umſtand ver- 
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bürgen. möge, :baß er it. Sailer. ein Vierteljahrhundert hin⸗ 
durch theils in perfünlichen -freumbichnftkichen Umgange, thells 
in: einem faſt ununterbrochenen Briefwechſel geſtanden, mit 
Wittmann dagegen zwar‘ viel ſeltener, jedoch zum Theil in 
bebeutenden Augenblicken in. Berührung. gehommen ſei. Sei⸗ 
nem im Ganzen ruhig und ſtille dahingefloſſenen Leben fehlte 
es doch. auch nicht an ‚bitteren Erfahrungen, welche ihm als 
Minifter. des. Innern, namentlich das Jahr 1831 in reichlichem 
Maße einbrachte, als er in Betreff der Preſſe auf dem vers 
ſammelten Landtage ſchwer angegriffen wurde. Er drat nach 
beendigtem Landtage als Mann. von Ueberzeugung vom Mi⸗ 
niſterium zuruͤck und wurde vom 1. Juni 4831 an zum 
Generalkommiſſaͤr und. Regierungßpräſidenten bes damaligen 
Regenkreiſes ernannt. Das Regierungsblatt von 1831 Nr. 21 
gibt Ruͤcktritt und Ernennung in folgenden Worten  befannt: 
„Se. Majeſtaͤt der, König. haben Sich unterm 26. Mai 
allergnäbigft bewogen gefunden, bie von bem Staatäminifter 
bes: Innern, von Schenf, erhetene Entlaffung von, biefer Stelle 
(die Allerhöcftiie den eblen Beweggrund, welcher ihn 34 die⸗ 
jem . Schritte beftimmte,. erkennen und zu ſchaͤtzen willen) — 
unter Bezeugung ber vollen Zufriedenheit mit feiner Ger 
(höftsfügrung und der ‚gegen Allerhoͤchſtdieſelhen bemieſemen 
Tyeue und Ergebenheit, anzunehmen, und denſelben zum 
Staatspath ‚im außerordentlichen Dienſte und zum General 
Cemmiſſaͤr und Regierungspraͤſidenten des Regenlzeiſes vom 
1. Juni d. J. an zu ernennen.“ 

ECyuard von Schenk hatte in all’ feinen hohen, dihen 
Stellungen dem Rechte. und der Wahrheit eine feſte Stuͤtze 
verliehen, er war insbeſonders als. Regierungspruͤſident auf- 
feinen jährlichen. Inſpectionsreiſen wegen ſeiner feinen Sitte, 
ſeiner Herablaſſung und wegen des gruͤndlichen Eingehens quf 
alle einſchlaͤgigen Verhhaltniſſ⸗ hoch verehrt. Der edle Mann 
farb zu München ‚am, 26. April 1844 im nad nicht vollen⸗ 
beten SR. Lebensjah re, viel zu, frühe. hir Koͤnig und Vater⸗ 
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land, — denn Eduard von Schenk Hatte das Beſte gewollt, 


er war als Staatsmann in ſeinem innerſten Weſen einer 
Richtung abhold, welche ohne feſtes Prinzip fich nur zum 
Träger der Tagesmeinung hergiebt, und baher weber mos 


narchiſch noch demokratiſch ift, und welche, wenn fie von einer 


Regierung fich angeeignet wird, zahlloſe Parteien hervorruft, 
und unaufhaltfam den Staat in eine Tage der Verwirrung 
und des gegenfeitigen Mißtrauens verfept, aus welcher eine 
Rettung nur nach ben traurigſten Kataſtrophen möglich iſt. 
Eduayd von Schenk mar feinem Könige mit.. der innigften 
Ergebenheit zugeihan, fein König war ihm ein unzertrenn- 
licher Theil feines eigenem Wefens, er ließ Feine Perle in 
der Krone nur von ferne berühren, und hatmuthig und fand» 
haft alle Verſuche von Eingriffen. in Tönigliche Rechte zu⸗ 
ruͤck gewieſen. 

Des edlen Mannes Weſen hat wohl er felb® am beften 
dargeftellt in einem von ihm vwerfaßten, im ber „Charitas“ 
von 1840 enthaltenen Gedichte us ber Bezeichnung: 


Geinnde. 


Treu meinem Gott und Gottes Sohn, 
Der Kirche treu, die ei gegründet, 
Ihr ewig treu, ob Wirth und Bohn 
Der Welt ni ‚gegen fie‘ verbündet | 


Doc Lieb’ auch gegen jder Pr . 
Das ihren Segen noch nicht achtet, 
Doch in des Lebens Wahn und Schmerz 
Nach Licht und heilegem Frieden trachtet. 


Treu meinem König, immer treu— 
Ob ihn die Zeit lob' oder ſchmaͤhe, 
Und für ihn kämpfend ohne Scheu 
In feiner Fern', in ſeiner Nähe, ⸗ 
Verhandl. des hiſtor. Vereins Bd. XXIII. 5 


* 


Doch folgend auch vor jenem Thron 
Der Wahrheit flets, der Ehre Pfaden, 
Vorziehend des Bewußtfeins Lohn 


Dem ganzen Füllhorn irdſcher Gnaden 


Der Freiheit treu, wie ſie im Staat 


.. 
m 


Durch weife Satzung fi geſtaltet, 
In deren Schirm aus reicher Saat 


Wohlſtand und Wohlthun ſich entſaltet. 


Doch Haß der Freiheitsheuchelei, 
Die ſtürzt Altars⸗ Throns⸗, Volkes⸗Rechte 
Damit ned Poͤbels Führer. frei. 


Und alle Freien werben Knechte. 
Dem Gifte tee, dem Zeitgeiſt nicht, 
Der Weisheit treu, die aus ber Sing 


Der Beften aller Zeiten ſpricht, 
Doch nicht des Tages flücht'ger Meinung, 


Dem Alten treu, das aus dem Strom 
Der Zeiten warb zu uns gerettet, 
Hab’. e8 in Burg fi .oder Dom, 
Sn Dorf ſich oder Stadt gebettet. 


Doch auch dem Neuen, Friſchen hold, 
Des Geiſtes juͤngſter Offenbarung, 
Die ſich bewährt als laut'res Gold 
Am ſichern Prüfſtein der Erfahrung. 


Treu meinem fhönen Mutterland, 


Das mid geboren und erzogen, 


Begrenzt von weißer Alpenwand, 
Getheilt von blauen Stromeswogen. 


Doch treu auch meinem Vaterland, 


Mit dem ich rede, dicht? und denke; 
Treu Teutſchlands feſtem Eintrachtsband, 
Das Furſten ſtets und Völker lenke! 


Richten wir unfern Blick nad) jenem andern Manne, 
welcher in Bereinigung mit Eduard von Schenk fich die Wie- 


derherſtellung unferes Klofters Pielenhofen zur Aufgabe machte, 


fo begegnet und in dem eblen und unvergeßlichen Biſchofe 
Franz Zaver von Schwähl ein nicht minder freunbliches Bild, 


“welches wohl ber dauerndſten Erinnerung würbig if. Es 


kam nicht die Aufgabe biefer Blätter fein, das Wirken des 
trefflichen Oberhirten zu ſchildern, — ein großer Tobdter, der 
ehemalige Dombechant zu Regensburg und fpäterhin Cardinal⸗ 
Fürfibifchof zu Breslau, Melchior Freiherr von Diependrod, 
hat in einer unvergleichlichen Trauer⸗Rede auf ben Hintritt 


des Bifchofes von Schwäbl biefem allgeliebten Manne ein 
herrliches Denkmal errichtet, und ber Schematismus ber Geiſt⸗ 
lichkeit des Bisthums Regensburg für das Jahr 1842 bietet 
uns an ber Spige ber chronologiſchen Notizen für das Jahr 


GE a oe 
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1841 ein ſo ſchoͤnes Bild des Verewigten, daß wir wohl nur 


darauf hinzuweiſen brauchen, um uns an den großen Ver⸗ 
dienſten des Hochſeligen zu erbauen, welche er ſich in ſo rei⸗ 
chem Maaße um das weit ausgedehnte Bisthum erworben 
hat. Der edle Koͤnig Ludwig aber hat in einem Allerhöchſten 
Kabinetsſchreiben an den damaligen k. Regierungspraͤfidenten 
zu Regensburg, Freiherrn von Zu⸗Rhein dd, Brüdenau 


20. Juli 1841 tiefes Bedauern über den Hintritt bes treffs 


lichen Bifchofes und die Bereitwilligfeit ausgubrüden geruht, 
iu einem Denkmale für den Hochfeligen, falls ein folches bes 
abfichtigt würde, einen Beitrag von breifundert Gulden zu 
zeichnen mit dem Hulbvollfien Beifate: „baß Ich ber Erſte 


bei folcher Zeichmung, ſoll ein weiterer Beweis fein, wie’ ſehr | 


Ich Ihn gefchägt Habe.“ 

So ehrte König Ludwig, wie er einft das Grab feines 
themen Diners Eduard von Schenk auf dem Friedhofe zu 
Ninden im frommen Andenken mit Weihwaſſer befprengte, 
auch ben trefflichen Biſchof von Schwäbl noch im Tode, — 
fmer große König, welchem es befchteden war, gluͤcklich zu 
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fein während einer breiunbzwangigiährigen Regierung in ber 
Wahl der Männer, ‚welche fein Vertrauen zu ben hoͤchſten 


weltlichen und geiſtlichen Stellen berief. Biſchof von Schwaͤbl 


war.im Umgange frei von jeder beengenben Form ungeachtet 
alter Feinheit feiner Sitte, freundlich und herablaſſend, jo daß 
man in ihm, wenn ihm nicht das golbene Kreuz an der Bruſt 
und ber Hirtenhut als Oberhirten zu erkennen gegeben hätte, 
wohl nur einen fchlichten Landgeiftlichen geſucht Haben würde, 
Der eble Biſchof war von Demuth erfüllt, ihm.war das Wohl 
feiner Diözefe fein Einzig und fein Alles. Wer erinnert ſich 


nicht gerne des Hebfreunblichen Biſchofs, wie er in der Aller 


] 


zu Regensbung, faft immer umgeben von feinen ihn liebenden 
Kapitularen, zunaͤchſt von dem edlen Diepenbrock, ſpazleren 
ging, von Jedermann ehrerbietig gegrüßt, und hinwiederum 
Jedermann freundlich gruͤßend, — ein ſchoͤnes Bild eines gu⸗ 
ten Hirten! Ftanz Zaver von Schwäbel farb am 12. Juli 
1841 nach langem Leiden und an gänglicher Erfehöpfung der 


Kräfte im 63. Lebensjahre, — fein Andenken, es wird gewiß 


ein gejegnetes, bleiben, In Eduard von Schenk: und Franz 
Kaver von Schwähl war alfo der Entihluß gereift, ein weib- 
liches kloͤſterliches Erziehungs⸗Inſtitut in das Leben treten zu 
jaſſen und alsbald einigten fie fich in ber Wahl des Ordens, 
welcher dieſe Anſtalt uͤbernehmen ſollte, — der Frauen Sa⸗ 
leſianerinen von der Heimſuchung Mariä, indem Biſchof von 
Schwähl als vormaliger Domfapitular zu München mehrere 
Jahre hindurch Bifitator eines Kloſters dieſes Ordens zu 
Indersdorf, — fpäter zu Dietramszell, und hier den Geiſt 


hieſes Ordens kennen und ſchaͤtzen lernte, ſich auch ſtets dem 


Lloſter ſehr geneigt zeigte, waͤhrend der Praͤſident von Schenk 
jenes Kloſter gleichfalls kennen gelernt hatte und eine perſoͤn⸗ 
liche große Verehrung gegen ben heiligen Franz von Sales, 
den Stifter des Ordens, hegte. Beſtand nuñ uͤber die Wahl 
des Ordens kein Zweifel mehr, ſo galt es zunaͤchſt, ein Ge⸗ 


hamde für Aufnahme der Saleſtanerinen und für das denſel— 


n 
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ben zu übergebenbe Inſtitut zu erwerben. Praͤſident von 
Schenk Hatte zunaͤchſt das ehemalige Klofter St. Magn zu 
Stabtamhof, in welchem fich bermalen das Landgericht .befin 
det, und ſchon damals befand, in's Auge gefaßt, und follte 
hiernach das Landgericht in ein anderes Gebaͤude verlegt wer 
ben, welch’ letzteres auch fir .diefen Zweck angefauft wurbe, 
mb nachher, als ber gefaßte Plan gleichwohl nicht zur Aus⸗ 
führung gelangte, der Stadtgemeinde Stadtamhof zum Eigen⸗ 
tfume verblieb, welche dasſelbe auch angefauft Hatte. Mährenb 
biefe Entwürfe gemacht wurden und zur Reife gedeihen follten, 
hatte Präfident von Schenk als Reichsrath in ber erſten Sams 
mer des verfammelten Landtages‘ zu München zu erfcheinen, 
Bei diefem feinen Aufenthalte in ber Reſidenzſtadt theilte er 
dad ganze Vorhaben einer vorzöglichen Freundin und Er. 
Agregee bes Ordens, bem Fräulein van ber Branden mit, 
welches von inniger Frömmigkeit erfüllt, hierüber hoch erfreut 
war, unb fidh beeilte, bie intereſſante Neuigkeit dem Kloſter 
der Salefianerinen zu Wien mitzuthellen, wofelbft fich bie 
St. M. Dttilia befand, welche ſchon im Jahre 1828; als 
Begleiterin ber damals vom Wiener Klofter erwählten Oberin, 
Sr. Maria Regis Hagg, nach Indersdorf gekommen war, 
fpäter ben Umzug nad Dietramszell mitgemacht hatte, und 
nach bem Tode jener Oberin nad Ymfluß von ſechs Jahren 
im Jahre 1834 wieder in ihr Profeßhaus nach Wien zuruͤck⸗ 
gekehrt war, welche denn auch an dem Vorhaben der Erricht⸗ 
ung eines zweiten Kloſters dieſes Ordens in dem ihr lieb 
geworhenen Bayerlande, wie dieß von Eduard v. Schenf und 
Franz Xaver v. Schwaͤbl beantragt war, den lebhafteſten An⸗ 
theil nahm. Schon um die Zeit der Monate März und 
April 1837 gelangten’ fowohl vom Bifchofe v. Schwähl als 
vom Bräftdenten v. Schenk Mittheilungen an St. M. Ottilia 
nach Wien, in welchen fie nebft einer oder mehreren Schiwes 
flern zur neuen Mitftiftung, gemeinſchaftlich mit Dietrams⸗ 
zell, wohin gleiches Begehren erging, veranlaßt wurde. Beide 
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Llöfter, Wien und Dietramszell, boten bereitwillig ihre Bei⸗ 
hilfe an, nachdem einige entgegengeflandene Schwierigkeiten 
vorerſt waren befeitiget worden. 

Im Miener Kloſter lebte bamald ale Pensionaire 
| retirde und Soeur Agregee eine. ſehr fromme und liebens⸗ 
wuͤrdige Fuͤrſtin, Erneſtine Herzogin von Arenberg, welche 
das Kloſter und die Kloſterfrauen herzlich liebte, in Gemein⸗ 
ſchaft mit ihnen lebte, denſelben zahlreiche Wohlthaten erwies 
und auch erſt im Jahre 1836 eine Summe von 30,000 |l. 
auf ſechs Stiftspläge für das Benflonat dem Klofter fchent- 
ungsweiſe zugemwendet Hatte. Un biefe edle Fuͤrſtin richtete 
Sr. M. Ottilia die vertrauensvolle Bitte um einen Beitrag 
zur beabfichtigten Gründung bes neuen Klofters, und das 
Vertrauen war fein vergebliches, es warb Gewährung ber 
geftellten Bitte zugefichert. Der Vater der Zungen Fuͤrſtin, 
melcher damals in Padua war, ließ aber in biefem Balle Die 
Sreigebigfeit biefer feiner Tochter auf ſich felbft befchränft, 
baher letztere, welche erft vor wenigen Jahren das Llofter 
der Salefianerinen zu Gleink zum Zwecke eines Ehorbaues 
mit einer. Gabe bebacht Hatte, für ben Augenblid nur. über 
Weniges bisponiren fonnte, welches fie unferem neu zu gruͤn⸗ 
denben. Kloſter zumanbte, während fie in ihrer letztwilligen 
Verfuͤgung demſelben ein größeres Legat ausſetzte, das auch 
dem Kloſter zugefallen iſt. Das Wiener Kloſter und eine 
Schweſter der Sr. M. Ottilia ſpendeten gleichfalls Unterftügs 
ung in Gelb; bie Reife. der beiden Schweftern aber und an- 
dere unvermeibliche Ausgaben. laffen gleichwohl das erſte Ver⸗ 
mögen unſeres im Entſtehen begriffenen Kloſters als ein nur 
unanſehnliches erſcheinen. 

Wie erwaͤhnt, wurden die beiden Pöfler Dietramagel 
und Wien um wenigſtens je zwei Mitglieder und eine Laien⸗ 
ſchweſter erſucht, und das ermähnte Gebäude zu St. Magn 
als Kloftergebäubde beftimmt, ber ehemalige Schulfond Nötre 
Dame aber im Betrage zu 50, 000 fl. als Stiftunge-Eapital 
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in Ausficht genommen, welches dem neu zu gruͤndenden Kloſter 
unter der Bedingung zufallen foll, daß basfelbe die in Stadt 
amhof beftehende Mäbchenfchule übernehme. - In biefer Weiſe 
warb ber Stiftungsplan vom kgl. Regierungspräfidenten von 
Schenk Sr. Majeftät dem Könige kudwis vorgelegt und allex⸗ 
hoͤchſten Orts genehmigt. 

Für das neu gu gruͤndende aloſter wurden aber aus 
dem Klofter Dietramszel gewählt Sr. Maria Aloyfia Lehmer 
ale Oberin, Sr. Maria Regis Dopfer als Affiftentin umd 
Obermeifterin bes PBenfionates, und eine Laienſchweſter, Sr, 
Maria Martha Wagenftaller, ferner aus dem Wiener-Klofter 
Sr. Maria Ottilia Leydenfroſt, und. Sr. Maria Peregrina 
Fifcher, welch’ Ießtere aber fpäterhin nach Romans. in Frank⸗ 
reich und fpäter nad) Ger in das ‚dortige Klofter der Sale 
ſtanerinen abberufen wurde, wo fie. am 15. Oftoher 1863 in 
einem Alter von 74 Jahren verftarb. 

. Die genannten beiden Schweftern aus bem Biener 
lofter famen zu Anfang des Monates Dezember 1837 zu 
Dietramszell an, um ſich ber gewählten Oberin und ihren 
Mitſchweſtern dortſelbſt anzuſchließen, nachdem Seitens Sr. 
k. k. apoſtoliſchen Majeſtaͤt und des hochwuͤrdigſten Erzbiſchofes 
zu Wien die Entſendung jener beiden Schweſtern aus Wien 
nach Bayern huldreich war genehmiget worden, wie denn das 
erhabene oͤſterreichiſche Kaiſerhaus zu allen Zeiten alles Schoͤne 
und Gute unterſtuͤtzt und gefoͤrdert hat. Die beiden Schwe⸗ 
ſtern aus dem Wiener Kloſter waren nach Dieiramszell über 
Regensburg gereift, und hatten ihr Gepaͤcke bereits in dem 
Klofter- Gebäude, St, Magn in. Stadtamhof untergebracht. 
Eine naͤhere Betrachtung dieſes Gebaͤudes hatte fie mit, Bes 
ſorgnifſſen wegen entſprechender Suftonbfegung desſelben für 
feinen Zweck erfüllt, während fie gleichzeitig das bermalige 
Klofter Bielenhofen befahen, welches ihnen viel mehr für feine 
Beſtimmung geeignet erſchien. Sie theilten ihre Bedenken 
dem hachwürdigſten Biſchofe von Schwaͤhl in Regensburg ‚mit, 
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in befien Refidenz fie während ihres Aufenthaltes in Regens— 
burg Wohnung nahmen. Es war aber in ber Sache für ben 
Augenblick Nichts zu thun, als die Fuͤgung Gottes zu erwar⸗ 
ten. Es verging eine geraume Zeit, ohne daß ein verlaſſi iges 
Reſultat in Ausſicht ſtand; das Landgericht von Siadtamhof 
verblieb noch immer in ben bisherigen Räumen, welche an 
und für ſich dem Klofterzwecke nicht entſprachen, und ſo ent⸗ 
ſchloſſen ſi ich die beiden Oberinen, nämlich jene von Dietrams⸗ 
sel, Sr, Frangoise de Sales von Buchftetten, und bie Oberin 
des neu entftehendeit Klofters, Sr. Marie Louife Lehmer, 
in Begleitung der noch beftimmten Schwetern Sr. M. Regie 
Dopfer und Sr, M. Ottilie Leydenfroſt nach Regensburg zu 
reiſen, um an Ort und Stelle zu berathen, was zu thun ſei. 
Sie traten am 6. Maͤrz 1838 die Reiſe an, verbrachten meh. 
tere Tage in Stabtaͤmhof, und es würden durch einen Bau 
verftändigen bie genaueften Erhebungen gepflogen, | welche zu 
dem Ergebniffe” führten, daß das Gebäude’ zu St, Magn als 
Ploftergebäube nicht anzunehmen ſei, und var ebenſo wegen 
ber Engfaͤngigkeit der Gebäude, als wegen ihrer ungünftigen 
Lage in einer ziemlich engen Straße, ſowie wegen der Ent 
legenheit des Gartens und bes nothwendigen ‚ ſehr koftſpie⸗ 
ligen Ankaufes der einem Privaten gehörigen Hintergebäube, 
zu deren Erwerbung die Mittel fehlten, indem Ankauf und 
die unvermeiblichften Reparaturen eine ben Stiftungdfond weit 
überfepreitenbe Summe erforbderten, während biefer Stiſtungs⸗ 
fond ſelbſt gar nicht angegriffen werden ſoll, vielmehr über 
. ben Capitalbeſtand alljaͤhrlich der kgl. Regierung Rechnung 
zu legen if. Das nen zu gruͤndende kloſter erhielt nachhin 
wohl nur das Drittheil jenes Stiftungsfondes, aber auch’ die⸗ 
ſes ſoll dem urſpruͤnglichen Fonde wieder zufallen, wenn das 
Kloſter wieder aufgehoben werden ſollte. Auch die beabſich⸗ 
tigte Uebernahme ber Volksſchule zu Stadtamhof in das Ge, 
bäude zu St. Magn ſchien unthunlich, ebenfowenig war bie 
Errichtung eines Penſionats bafelbft zuläffig, ſowie bie Slaufur 
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offenbar nur ſchwer uud mit vielen Hinderniffen hätte beſtehen 
fönnen. So mußte denn ber Plan, in St. Magn ein Klo⸗ 
ſter ber Saleflanerinen zu errichten, aufgegeben werben, und 
es wurbe nun Pielenhofen in bad Auge gefaßt.. 

- Das fo fhön gelegene Klofter Pielenhofen "fand fofort 
den’ "Beifall Derer, welche es befichtigten. Alles daſelbſt warb 
zweckmaͤßig umb geeignet befunden. Wir wiffen, daß Klofter Pie⸗ 
lenhofen urfprünglich ein Frauenkloſter Ciſterzienſer⸗Ordens war, 
foäterhin von Kloſtergeiſtlichen desſelben Orbens als ein Pris 
orat von Kaisheim bewohnt wurde, während es in letzter Zeit 
ben centralifirten Karmelitinen von Neuburg und München 
zum Aufenthälte angewiefen worden war, wovon, als Pielen⸗ 
hofen an bie Salefturierinen übergehen ſollte, nur mehr brei 
Frauen am Leben fich ‘befanden, nämlich bie Br. Priorin 
Maximiliana von Troment, Fr. Gabriele Hofmann und Br. 
Klara Maria Kofler, welche nachher noch einige Bet bei 
den Saleſianerinen in Pielenhofen lebten, und von welchen 
bie erſte am 22. März 1840, die zweite ain'7. April 1841 
und die este am 20. März 1844 verftorben if, Die Sa- 
leſianerinen empfingen von dieſen Frauen viel Gutes; lettere 
überfichen: benfelben inanche ihter Bezüge und Habſeligkeiten, 
und Haben‘ ſohin ben Saleſianerinen den Beginn ihres Bes 
rufes in Plelenhofen erleichtert. Das Kloſtergebaͤude daſelbſt 
war Eigenthum dbes Muͤllermeiſters Gſchwendtner und jenen 
Frauen nur die Wohnung in demſelben auf Lebzeiten vorbe⸗ 
halten. Es ward um die Summe von 10,000 fl. zum Kaufe 
angeboten und die beiden Oberinen mit ihren Mitſchweſtern 
waren in dem Entſchluſſe einig, die Bitte zu ſtellen, daß die⸗ 
ſes Gebaͤude für die neue Stiftung beſtimmt werben möge, 
Praͤſtdent von Schenk hatte den erften Plan mit St. Magn 
nicht nur Lieb‘ gewonnen, fondern auch bereitö bie koͤnigliche 
Genehmigung Biefür erwirkt. Gleichwohl nahm der edle Mann 
ſofort mit dem Biſchofe von Schwaͤbl von Kloſtet Pielen⸗ 
hofen Augenſchein, und von Schenk, ‘dem es nicht um Be: 
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harren auf feinem. eigenen erſten Plane, ſondern um Foͤr⸗ 
derung der guten Sache zu thun war, hatte ſich gleichfalls 
von der vorzugsweiſen Zweckmaͤßigkeit und von der herrlichen 
Lage des Kloſters Pielenhofen uͤberzeugt, und es ward. von 
ihm Das neue Project, bie werbenbe Stiftung- in Pielenhofen 
zu grünben, bem Könige unterhreitet, Die Salefianerinen 
mußten bas SKloftergebäube Faufen, erhielten auch nur ben 
dritten Theil bes vorerwähnten Schulfondes, weil bie Vollks⸗ 
ſchulen zu Stadtamhof fortbeſtehen mußten; auch ward ihnen 
die Auflage gemacht, einen oder mehrere Freiplaͤtze im Pen⸗ 
ſionate zu geben, ‚wozu. bie Stadtgemeinde Stadtamhof einen 
Zögling in Vorſchlag zu bringen hat, — Bebingupgen, welche 
von ben. Saleftanerinen gerne eingegangen würden. . 
Nachdem die Sache auf's Neue in dieſer Weiſe eingeleitet 
war, reiſten bie Salefianerinen zurüde nach Dietramszell, mo 
fie in Ehren und Freuden. aufgenommen wurben,; — es war 
am 18. Maͤrz 1838, am Borabenbe bes Heftes des Heiligen 
Sofeph, als fie nach einer mühepollen Reife in Dietramezel] 
ankamen. Am 25. Auguſt 1833 — an dem eigenen. Aller, 
hoͤchſten Geburts, und Ramensfefte unterzeichnete König Lud⸗ 
wig bie Genehmigung bes neuen Planes, und am. heiligen 
Schusengelfefte Fam. die Kunde, hievon nach Dietramggell, und 
bie Salefianerinen betrashteten es als ein. günftiges Zeichen, 
daß fie ‚gerade an dem Ehrentage ber Schutzengel, denen fie 
ſich und ihre Sache. fo oft- heſohlen, die freudige Nachricht 
hievon erhielten. 

Die zur Uebernahme des neuen Pipftere beftimmten fünf 


Schweftern traten von Dietramszell aus am, 15. September - 


1833 ihre Reife: nach ihrem neuen Beſtimmungsorte an, ber 
gleitet von einer. geliebten Freundin und Penſionats⸗Lehrerin 
von Dietramszell, Fräulein MWidmann,. und famen am 18. 
Abends in Regensburg an, woſelbſt fie aber weder ben Praͤ⸗ 
fibenten v. Schenk, noch den Biſchof von. Schmäbl antrafen, 
daher ſie, um mit dieſen Männern. bie. benäthigte Rüdiprache 


uchmen zu koͤmen, am 26, nochmals nach Regensburg, aber 
dießmal von Pielenhofen aus, reifen mußten. Bor ihrer At 
reife nach Pielenhefen, am 19. . Morgens erfreuten fie ſich 
noch. bee Gaftfreundfchaft des Apothelexs und Buͤrgermeiſters 
Willibald Efer zu. Stadtamhof, eines ‚bieberen, um bie Foͤr⸗ 
desung, ber. guten Sache viel verdienten Mannes, eines aͤchten 
Batrivten, von deſſen Haufe aus fie alfo ihren ſtillen Einzug 
nach Klofter SBielenhofen hielten. Run waren bie Kloſter⸗ 
frauen in Pielenhofen, — noch aber, hatten fie Tein Eigen 
thum. Endlih am 413. Dezember 1838 ward der Anlauf 
ber Slofter- Hauptgebäude. gerichtlich abgeſchloſſen; im darauf 
folgenden Jahre warb das Nebengebäude acquirirt. Sofpt 
wurden nach Innen und auflen an ben Gebäuden bie benͤ⸗ 


thigten Reparaturen, vorgenommen, unb nachdem Alles möge 


lichſt in Ordnung gebracht war, wurde das Feſt des Heiligen 


DOrbensftifters Franz . von Sales ald ber Tag ber feieulichen 
Einfuͤhrung ber Salefianerinen. in Bielenhofen- fefigefeht. Seir 


tens ber gl. Regierung zu Regensburg war als Commiſſaͤr 


abgeorbnet ber damalige kgl. Regierungsrath Graf von Fugger, 


ein Mann von edler Geſinnung, ein Freund des unyergeß⸗ 


lichen. Diepenbrock und des .bamaligen Rectors und Profeſſors 
am Lyzeum zu Regensburg, des ſpaͤter zu Eichſtaͤdt verſtor⸗ 
benen Domdechanten Wagner, eines Mannes, an welchen ſich 
Alle noch recht gerne erinnern, welche deſſen gediegenen Cha⸗ 
racter kennen zu lernen fo gluͤcklich waren. Als bifchöflicher 
Commifſſaͤr wohnte ber. Inftallationgfeierlichleit bei ber 
fromme und. gelehrte Domcapitular Weigl, ein lebendiges, Zeuge 
niß bes Geiſtes und. der Wiſſenſchaft ber ehemaligen Bener 


diktiner⸗Abtei Prüfening, welcher derſelbe einft: angehört Hatte. 


Weigl hielt Hochamt und Predigt, und fand die ganze Feier⸗ 
lichkeit im Presbyterium ber Pfarrkirche ſtatt, wohin bie Llo⸗ 
ſterfrauen von der Kloſterpforte aus durch die Kirche einzogen, 
und, dort angelangt, das Laudate im gegorianlſchen Liede 
abſangen. Zu FE 
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Nach dem feierlichen Hochamte fand die Betätigung des 
Wahlaktes der, Oberin ftatt, und biefelbe kniete in Mitte bes 
Presbyteriums, ſpaͤter auf der oberſten Altarsſtufe, woſelbſt 
fie us den Händen bes’ bifchöflichen Eommiffärs die Ordens: 
Statuten, das Chorbuch und die Clauſur⸗Schluͤſſel erhielt 
und war jede dieſer Uebergaben von einer angemeſſenen An⸗ 
rede begleitet. Die kirchliche Feierlichkeit dauerte bis nach 
Mütag, worauf der kgl. Regierungs⸗Commifſaͤr das allerhoͤchſte 
Reſcript, die Stiftung dieſes Kloſters betreffend, ablas, waͤh⸗ 
rend ber dem Kloſter beſtimmte geiſtliche Water bas ganze 
Haus einweihte. Es ward nämlich vom hochwuͤrdigften 
Biſchofe als geiſtlicher Vater dem Kloſter gegeben der geiſtliche 
Rath und’ Canonicus zur alten Kapelle in Regensburg, Jo⸗ 
ſephh Emmerich, ein durch Frömmigkeit und bie ausgebreitet - 
ſten Kenntniſſe ausgezeichneter Mann, hoch verdient als Lehrer 
und Erzieher, Berfaffer mehrerer heute noch geachteter Schrifs 
ten, — viel zu früße yerftoiben am 13. Juni 1839, fo daß 
fich daB Neue Flofter Pielenhofen ſeines Beiftandes nicht lange 
au erfreuent hatte, * 

Der ſo erhabene Alt der Weihe dieſes Ordenbharſet die fo 
Innigeumd ‘ällgemeine Freude über das Gelingen ber erſehn⸗ 
ten Herftellung des Kloſters :wäre aber nahezu: In hohem 
Grade getruͤbt worden, wenn nicht bie göttliche Vorſehung 
ſchutzend uͤber dem Haufe gewacht haͤtte. Bei dem Eintritte 
in das Zimmer der Oberin quoll dem’ geiſtlichen Vatet ein 
dichter Rauch entgegen. Es wurde fofort’der Fußboden auf⸗ 
geriſſen, unter welchem das Feuer empor loderte. Das untere 
Gebaͤlke, nahe bei dem Ofen, war unzweifelhaft durch ein 
unächft befindliches eiſernes Rohr in Brand gerathen, wel⸗ 
ches von dem Ofen des Sprechzimmers, welcher gerade unter⸗ 
halb it, herauf geht, und durch deſſen ſtaike Heizung Feuer 
fing. Wackere Maͤnner von Pielenhofen, darunter der Braͤue⸗ 
teibefiger, dann der Nachbar des Kloſters, Roͤdl mit feinem 
Sohne und der Hafnermeifter Steiner kamen fchnel und thäs 
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tig zu Hilfe, und jo warb das Feuer bald und gluͤcklich ge⸗ 
loͤſcht, und der Schaden war kein nennenswerther. 

Run waren bie Saleflanerinen Eigentkümeriuen ‚des 
Klofters, — aber ihre Eriftenz war noch nicht gefichert. Hier, 


Teiftete das Klofter Dietramszell bie nachhaltigfte Beihilfe. 


Dasfelbe. Hatte fchon bei ber Abreife ber Schweftern von 
Dietramszell nach Pielenhofen Gelbhilfe gefpenbet, woburch 
die Vornahme der nothwendigſten Reparaturen in Pielenhofen 
ermöglichet wurde, und wovon bie Kloſterſrauen vorerſt ihre, 
Lebſucht bezogen, Alsbald nach Einfuͤhrung derſelben in Pie⸗ 
lenhofen ward zum Baue eines Chores in der Kloſterkirche 
geſchritten, wozu wieder von Dietramszell Geldhilfe floß, ſo 
wie von dort reichliche Unterftügung mit Einrichtungegegen⸗ 
ſtaͤnden aller Art gewährt wurde. 

Der Chorbau verurſachte viele Schwierigkeiten und konnte 
erſt bis zum Feſte ber heiligen Ordensftifterin verwendet wer⸗ 
den, an deſſen Vorabende der Chor unmittelbar vor der Veſper 
eingeweiht wurde. Am Feſte ſelbſt wurden drei Novizinen 
im Chore eingekleidet, naͤmlich Sr. Maria Chantal Sohn, 
Thereſia Auguſtina Amer und Anna Magdalena Schmidt, 
Die beiden erſteren Chorſchweſtern, die letztere eine Laienſchweſter, 
waͤhrend die zwei erſten in das Kloſter eingetretenen Schwer 
fiern noch am Hochaltare der Pfarrkirche das geiftliche Kleid, 
erhielten, nämlih am 19. März 1839 bie beiden Schweſtern 
Sr. Zaverin Marina Stich und Joſepha Coͤleſtine Hager, — 
eine Chor⸗ und eine Laienſchweſter, welche die Namen Mg 
rina und Cöleflina in Folge eines Gelöbnifies. der Kioftexs 
frauen zu Pielenhofen zu Ehren ber zwei Heiligen Jung« 
frauen und Martyrerinen Marina unb Coleſtina, „deren hei⸗ 
lige Leiber auf dem Hochaltare der Pfarrkirche ſich befinden, 
wegen gluͤcklicher Wiedererrichtung des Kloſters Pielenhofen 
erhielten, dagegen dieſen beiden Schweſtern bie weiteren Na⸗ 
men KZaveria und Joſepha auf ben Wunſch des Biſchofes 
Xaver von Schwaͤbl und des geiſtlichen Vaters Joſeph Emmerich 
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hin beigelegt wurden. Am 16. Juni desfelben Jahres wurde 
Sr. Maria Saleſta Sturm eingeffeidet, und legte St. Fran 
cisca Thereſta Kirſchner, welche noch in Dietramszell einge, 
kleidet worden war, bie heilige Profeß ab, — erflere war 
Chorſchweſter, letztere Laienſchweſter. 

Im April bes Jahres 1839 fam ber erfte Beictnater, 
Herr Anton Roßmann in bas Kloſter, welcher aber nur ein 
Jahr dafelbft verblieb, um ſodann wieder ber pfarrlichen Seel, 
forge fih zu widmen. Sein Nachfolger war Herr Johann 
Baptiſt Brandl, 3. 3. Pfarrer in Moosthan, welchem Hin 
wiederum Herr Raftner, 3. 3. Dechant und Stabtpfarrer in _ 
Sulzbach, gefolgt ift, während als derzeitiger Beichtvater und 
Religionslehrer in der Erziehungsanftalt ber hochw. Herr 
Andreas Petz wirkt. Die Stelle des unvergeßlichen geiſtlichen 
Vaters, bes verſtorbenen Canonicus Jofſeph Emmerich warb 
durch den geiſtlichen Rath, Domkapitular und Dompfarrer 
Joh. Bapt. Lemberger in Regensburg eingenommen, welcher 
als General⸗Vikar ploͤtzlichen Todes am 20. November 1858 
im :66. Lebensjahre verftorben iſt, umb beffen Andenken nicht 
nur im Kloſter Pielenhofen, fondern im ber ganzen, weit aus» 
gebehnten Diözefe Regensburg ein gefegnetes iſt. Das Wohl 
wollen, welches Bifchof von Schwähl fon in ber Entftehung 
und in ber weiteren Fortbildung dem Kloſter Pielenhofen zu- 
gewendet hatte, bewahrte bemfelben "auch deſſen Nachfolger, 
ber hochwuͤrdigſte Biſchof Valentin von Riedel, welcher recht 
gerne zu Pielenhofen "verweilte. "Valentin ‘von Riedel war - 
als Bifchof von Regensburg feierlich eingeführt worden am 
17. April 1842 und ſtarb am 6. November 1857, betrautert 
von feinen Diözefanen, denen ‘er das hehre Beiſpiel eines 
innig frommen, unter allen Verhaͤltniſſen uͤberzeugungstreuen 
Biſchofes, eines wahrhaft guten Hirten, eines feinen. Heiland 
nachahmenden großen Dufders gewefen tft. 

Am 12. Mat 1842 wurde die würbige Mutter, Sr. a. 
Aloyſia Lehmer, nach Umfluß des erſten drei Jahre zur Freude 


aller Ordensmitglieber und zum Segen bes Haufes einftimmig 
als. Oberin wieder gewaͤhlt, dagegen.am 8. Juni 1843 bie - 
Sr. Affiftentin und Obermeifterin des Benftonats nach eiftigem 
und erfprießlichem Wirken zu Pielenhofen in ihr Kloſter Dietz 
ramszell zurüdkehrte, wofelbft fie ala Oberin erwäßlt warb. 

Am 3. April 1839, am OÖfterbienftage, wurbe in unſe⸗ 
tem Kloſter das Penfionat mit brei Zöglingen eröffnet, Jo⸗ 
fephine fer, Tochter des Apothefers und Bürgermeifters 
Willibald Efer zu Stabtamhof, und Eleonore und Efife von 
Haller, Toͤchter des damaligen kgl. Revierförfters Freihertn 
von Haller zu Pielenhofen. Das Penftonat zählte im erften 
Jahre 8, im zweiten Jahre 16 Zöglinge, und fo mehrte fich 
bi8 zur Stunde beren Zahl mit jebem Jahre, und kann das 
Mühen und die Sorgfalt, mit welcher fich bie Kloſterfrauen 
ver Erziehung und dem Unterrichte widmen, bei allen Gutge⸗ 
finnten nur bie vollfte Anerkennung finden, wie denn audy 
Eltern und Zöglinge, denen an einer wahrhaft chriftlichen 
Bildung ernſtlich gelegen ift, und welche bie Aufgabe des 
Möfterlichen Inſtitutes au erfaſſen wiflen, gewiß ben Aufenthalt 
in Kloſter Pielenfofen zu ben fihönften Erinnerungen bes 
Lebens zählen. -Die kgl. Regierung ber Oberpfalz und von 
Regensburg hat bem Erziehungsinftitute und mit ihm dem 
Kloſter jelbft ſtets eine wohlwollende Geſtnnung ziugewendet, 
und ber Landrath des Regierungsbezirkes, unter dem Praſt—⸗ 
dium des trefflichen Grafen Herrn Eduard non Walberdorff, 
welcher in aͤcht adeliger Gefinnung überall Religion und Recht 
flgügt und vertritt, Hat in richtiger Erkenntniß der Wichtig: 
feit eines folchen Inſtitutes ſtets gerne aus Kreismitteln 
Zuſchuͤſſe gewaͤhrt. 

Im Mai des Jahres 1844 warb ber Bau eines heuen 
Chores im Kreusgärtchen begonnen, wozu am 30. April, als 
am Feſte der heiligen Katharina von Siena, von ber würdigen 
Mutter war ber Grundſtein gelegt worden. Zugleich ward 


angefangen, den. alten Chor als Kirchlein Herzurichten, es 
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warb ‚ber obere Gang. burchgefhlagen, und wurden aus bem. 
jelben das Gewölbe und bie Oratorien gebildet, und ſo ent⸗ 
ſtand die dermalige Kloſterkirche. Im Jahre 1843 hatten 
bie Kloſterfrauen auch die andere Hälfte des Nebengebäubes 
mit Hofraum und Stallung nebft dem ber Pforte gegenüher 
liegenden Garten Fäuflih erwarben, «8 wurde aus dem ches 
mgligen. Kuhftalle im Kloſtergarten eine Kapelle zu Ehren 
des heiligen Joſeph und aller lieben Heiligen eingerichtet, 
und nahmen alle dieſe Bauten nebft ‚einigen Reparaturen 


die Zeit bis zum 12. Oftober in Anſpruch Der hocpwürs ' 


bigfte Biſchof wünfchte bie Kirchweihe am Feſte der heiligen 
Stifterin vorzunehmen. Am Vorabende des Feſtes wurde der 
Chor vom Kloſterbeichtvater geweiht. 

Die LKirchweihe wurde feierlich begangen. Der hochwůr⸗ 
digfie Biſchof nahm die Geremonien ber ‚Weihe vor, welche 
bis gegen Mittag währten,. dann hielt er, eine Anrede und, 
das Hochamt, wobei die Dom⸗Muſik in trefflicher Weiſe mit⸗ 
wirkte. Das Kloſter war nach außen und innen mit Kraͤn⸗ 
zen und Laub geſchmuͤct, und im Speiſeſaale war ein Trans⸗ 
parent angebracht, welches den guten Hirten, das biſchoͤſliche 
Wappen, und darunter Kloſter Bielenhofen barfteltte, und ‚bie 
Inſchrift zeigte: „Heute iſt dieſem Hauſe Heil widerfahren.“ 
Es war ein ſchoͤnes, dem Kloſter unvergeßliches Feſt, welches 
mit einer muſikaliſchen Litanei und dem von dem geiſtlichen 
Vater abgehaltenen Segen ſchloß, worauf der Biſchof nochmals 
die Kloftergemeinbe befuchte, Bilder vertheilte, unb fobann den 
Rüdiweg nad) Regensburg antrat, mit ſich nehmend den 
heißen Danf des Kiofters, welchem er _biefen Ehrentag be⸗ 
reitet hatte. 

Anl 16. Juni 1839 wurde durch den geiſtlichen Vater 
die Kapelle im Gemeindezimmer, und am 2. Juli 1845, als 
am Feſte der Heimſuchung Mariä, wurde durch denfelben der 
Kirchhof im Garten eingeweiht, fobann bie Garten Rapelle, 
und endlich im Mai, 1847 wurde die Orgel im ' Ploferficch 


* 8, 


fein aufgefegt, und ertönte zum erſten Male am heiligen 
Pfingftfefte. | 
So Hat ſich Klofter Pielenhofen im Laufe ber Jahre 
bis Heute mehr und mehr nach Innen und Außen gehoben. 
und gefeftiget, es blühte und gebieh unter dem allerhöchften 
Schutze bed allgeliebten und geredjten, unvergeßlichen Könige 
Marimilian II. Majeftät, und Hunderte von Eltern und 
Töchtern gedenken dankbar Seiner Regierung, welche die Er⸗ 
siehung der Jugend in dem Inftitute bes Klofters Pielenhofen 
jo wohlwollend förderte, und biefer Dank und dieſes Ber 
trauen beftehen gleich Iebendig fort gegen unferen heißgelich- 
ten jugendlichen König Ludwig II. Majeftät, welchen Gott 
feinem treuen Bayervolfe viele, viele Jahre erhalten möge! 
Mir finden in dem Buche: „Das Leben ber heiligen 
Mutter Johanna Franzisfa Fremiot von Chantal, Stifterin 
des Ordens, von ber Heimfuhung Mariä, Band L Wien 
1844 ©. 71” den Geiſt diefer Jugenderziehung der Sales 
fianerinen in folgenden Worten treffend gefchildert: „Die Er- 
jiehung in ihren Häufern ift einfach und befcheiden. Sie 
find zumal beflifien, Die Sitten ber Seele zu bilden. Gie 
wiffen, daß das gefellfchaftliche Leben nicht bloß in der Aus⸗ 
zeichnung eines gebildeten Geiftes, oder in dem Vorzug eines 
liebenswürbdigen Talentes befteht, Sie gründen vor Allem 
die Tugend anf ben Glauben und lafien es fich angelegen 
| fein, ihre jungen Zöglinge zu einer Srömmigfeit zu bilden, 
die ſo feft als freundlich und zugleich erleuchtet und weile ift,. 
} “ und bie Anftändigfeit mit den Pflichten vereint. Sie find 
forgfam, einen Unterricht ihnen zu ertheilen, ber Feine traus 
tigen, graufamen und unfruchtbaren Diffonanzen in ber Fa⸗ 
milie hervorbringt; denn die Familien, die ihnen Finder aus 
vertrauen, forbern befonders, daß fie folche zu guten, chriſt⸗ 
lichen Müttern vorbereiten, und ihren Zöglingen jene freund» 
lichen und liebreichen Gewohnheiten anbilden, die der Liebreiz 
und das Glüd des häuslichen Lebens find. Nirgends ließe 
Verhandl. des hiſtor. Vereins. Bo. XXIII. 6 








80 


fich eine zaͤrtlichere Fuͤrſorge, eine muͤtterlichere Sorgfalt und 
zugleich eine größere Aufmerkfamfeit finden, die glüdlichen 
Anlagen der Natur ‚auszubilden, ſowie die Fehler des Gemuͤthes 
zu beſſern.“ 

In dieſem herrlichen Geiſte wirken denn auch die Sa⸗ 
leſtanerinen im Kloſter Pielenhofen ſeit dem Beſtehen des 
Inſtitutes daſelbſt. Die erſte Aufnahme der Zoͤglinge fand, 
wie ſchon erwaͤhnt, im April des Jahres 1839 ſtatt, und 
die geringe Zahl derſelben in den erſten Jahren mehrte ſich 
fortwährend, fo daß im Durchſchnitte bis zum Jahre 1863 
jährlih 38 bis 44 Zöglinge aus allen Ständen, aus adeligen, 
Beamtens und Bürgerfamilien dem Inftitute angehörten und 
noch angehören. 

Es foll Hier noch erwähnt fein, was im Kalender für 

fatholifche Ehriften für das Jahr 1861 bezüglich unferes Er⸗ 
ziehungsinſtitutes gefagt ift: 
„Man fieht es diefen frifchen, frohen Kindern wahrlich 
nicht an, daß eine Klofter-Erziehung brüdend auf den Geift, 
wie auf das Gemüth ber Kinder wirfe, Welch ungezwungene 
Heiterkeit, welch kindlichen Frohſinn nehmen wir da wahr! 
Wollte aber vielleicht Jemand ber Anficht fein, biefe frohe 
Stimmung bürfe ſich nur äußern, wenn fich glüdlich bie 
Klofterpforte Hinter ihrem Rüden gefchloffen, der beliebe nur, 
zur Zeit ber Recreation in der Nähe des Kloftergartens zu luſt⸗ 
wandeln, wo dann die Zöglinge in Mitten ihrer geliebten 
Lehrerinen fich befinden, und wahrlich! wenn feine Gehör- 
nerven nicht gänzlich erftorben find, er’ wird von feinem 
Wahne geheilt werben. Aber auch in feientiver Hinficht dürfte 
biefes Inſtitut jeden Vergleich mit anderen ähnlichen Inſti⸗ 
tuten wader aushalten. Der Unterricht in der frangöftichen, 
englifchen und italtenifchen Sprache wird. von Klofterfchweftern 
ertheilt, welche bie Länder biefer Sprachen ihre Heimath nen- 
nen. Der Elementar-, Mufif- und Zeichnungs- Unterricht” ift 
gleichfalls erprobten Schweftern übergeben.” 


TI TTTTG TTETT um Tem 
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Zur Zeit fleht dem Kloſter der Saleflanerinen zu Pies 
Ienhofen als Oberin vor Sr, Johanna Haud, während als 
Lehrerinen mit dem beften Erfolge und voll des unverbroffen- 
fien Eifers die Chorſchweſtern Sr. M. Agnes. Schiiferk, 
M. Pauline Faltermair, M. Alphonfa Pfad, Aloiſta Koſtka 
Brandl, M. Peronna Mayer, M. Regis Huet, M. Joſepha 
von Peritzhoff, M. Mechtildis Winkler und? M. Ignatia 
Gangkofner, Sr. M. Gertrude Mofel und M. Erucifira John 
(aus Head⸗Kent in England) wirfen. Auffer diefen befinden 
fih als Chorfchwehtern im Klofter Ignatia Valentina März, 
Maria Chantal Sohn, Maria Salefia Sturm, Ludovica Thes 
reſta Reichardt, Aloifia Borgias Höfler, Margarita Seraphina 
Afchenbrenner, Franzisfa Sälefia Egger, M. Stanislaus 
Mathulik; Joſepha Antonia Steinmeg, Aloyſta Philomene 
Denf, Maria Marimiliana Hochhaufer und Aloyſta Katha⸗ 
rina Damböd, Im Schematismus ber Diözefe Regensburg 
für 1863 find aufferdem noch eine Chornovizin und acht 


- Raienfchweftern aufgeführt, wozu noch zwei Winbenfchweftern 


zu zählen Tommen, fo daß die Kloftergemeinde Pielenhofen 
als eine fehr zahlreiche erfcheint. Der bermalige geiftliche 
Vater ift der geiftliche Rath und Domfapitular Herr Dr, 


„Amberger in Regensburg. 


Schwere Berlufte hat das Klofter durch mehrfache Todes⸗ 
fälle erlitten, indem am 25: Mai 1847 bie Chorſchweſtern 


Alphonſe Marie Wein, am 24, Februar 1851 die Chorfchwefter 


Zavier Marina Stich, am 23. Auguft 1851 Schwefter Louife 
Koſtka Afchenbrenner, am 30. April 1853 Sr. M. Odile 
Leydenfroſt, am 14. Auguft 1853 Sr. M. Benigne Grimm, 
am 20. November 1860 Sr. Jeanette Caroline de Sprety 
und am 11. März 1862 Sr. M. Angelique Braden’ verftarben. 

"Die bisher dem Kloſter Pielenhofen angehörige M. Louife 


Lehmer, die mehrjährige verbienftoolle Oberin, wurde im Jahre 


1863 mit den Echweitern Mloifta Raphaela Ingruber, M. 
FZaveria Finke und ber Laienſchweſter M. Ottilia Greiner 
| 6* 


84 


auserfehen, eine neue Pflansfchule des: Ordens zu gründen, 
bie bereits unter Gottes Segen zu gebeihen beginnt. - 

Der ‚gegenwärtige Hochwürdigfte Here Bilchof von Res 
gendburg, Dr. Ignatius von Seneftrey, welcher am 2, Mai 
1858 in ber Hohen Bathedrale zu Regensburg feierlich con» 
fecrirt und inthronifirt wurde, läßt dem Klofter Pielenhofen 
feinen oberhirtlichen Schu in ber wohlmollendften Weiſe 
angebeihen, und wenbet dem Erziehungsinftitute die väter- 
lichſte Sorgfalt zu. 

So erfreut ſich unfer Klofter Pielenhofen ber Aufmerb 
famfeit und Gunft ber weltlichen und geiftlichen Stellen, 
Hunderte von Eltern und Zöglingen gebenfen in Liebe und 
Dankbarkeit besfelben, und zählt das Klofter viele edle Mäns -. 
ner und Frauen in Bayern und über Bayerns Grenzen 
hinaus zu feinen Gönnern und Freunden, — aber alle biefe 
menfchlichen Gunftbezeugungen erhalten erft ihre wahre dau⸗ 
ernde Befräftigung in dem Segen von Oben. Diefer himms 
liſche Segen Hat feit dem Wiedererſtehen des Klofters fichtbar 
auf bemjelben geruht; ein Kleiner, armer Anfang hat ein raſches 
Aufblühen, eine glüdliche Entwidelung gefunden, und felbft 
die Fühnften Hoffnungen find übertroffen worden. Und wenn 
Doch noch Manches zur Befeftigung der VBermögensverhältniffe, 
zur befieren Sicherung der Eriftenz bes Klofters und des Ers 
ziehungsinftitutes zu wünfchen übrig bleibt, fo wird das Auge 
Gottes auch fürderhin über Bielenhofen wachen, und den raft- 
loſen Bemühungen der Salefianerinen um Förderung: des Guten, 
um eine möglichft vollfommene Erziehung der ihnen anvertrau⸗ 
ten Zöglinge wird auch fernerhin der Schuß und das Wohlwollen 
der weltlichen und geiftlichen Stellen fräftig zur Seite ftehen. 
So möge denn für und für der Gegen Gottes über diefem 
Kloſter ruben, möge es, wie. unferer Zeit, fo allen kommenden 
Geſchlechtern ein Zeugniß fein, daß eine religiöfe Erziehung bie, 
Grundlage eines glüdlichen Familienlebens ift, an deſſen Fruͤch⸗ 
ten bie Gemeinde wie Die Gefammtheit des Staates gleich) 
mäßigen gebeihlichen Antheil haben! | 


— 
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Urkunden. 
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„ Die Hier folgenden Urkunden finden fi, inſoweit nicht 
bei einzelnen derſelben eine befonbere Duelle benannt tft, im 
fgl. Reichsarchive zu München. Diele berfelben find ohne 
Siegel, wieder an anderen find letztere unfenntlich, daher nur 
bei ſolchen Urkunden die Siegel näher bezeichnet wurden, an 
welchen fie ganz deutlich erfchienen. 


Beilage 1. 


1240, 12. März. 

-In nomine Patris et filii et spiritus sancti Amen, 
Notum sit omnibus'tam praesentibus quam futuris prae- 
sens scriptum inspecturis quod nos Sifridus sola miser- 
atione divina Ratisponensis Episcopus Imperialis aulae 
cancellarius cum consensu totius capituli nostri contu- 
limus ecclesiam nostram dyocesis dietam Pvelnhoven 
cum omnibus proventibus suis Sancti monialibus Ordinis 
cister@ensis ad cenobium ibidem fundandum ad honorem 
dei et sancte MARIE Genitricis Jesu Christi in sacra 
religione ampliandıım ita ut Sacerdotem virum religio- 
sum ibidem perpetuum Vicarium constituant qui curam 
animarum a pontificibus successoribus nostris suscipiat 
et plebi.sibi conmisse sacramenta-ecclesiastica fideliter 
administret Ne’ igitur donationis et facti huius libertas 
aliquo modo possit infirmari sigillo nostro et Sigillo 
totius capituli et testium subscribtione volumus roborari. 


u | 

Testes sunt Eberhardus prepositus Chvnradus Decanus. 
Dietericus de Schoennvelt. Heinricus Archydyaconus. 
dietus Seman. Gelphradus. Goezwinus aput Portam, 
Alhardus de Hvette. Magister Marchwardus Magister 
Johannes Archidyaconus. Magister Siboto Scolasticus! 
Magister Goetfridus Obellarius, Heinricus de Lerchen- 
velt. Albertus de sancto Kastulo Perchtoldus de Obern- 
. dorf Kalhohus de curia Chvonradus .de cheuerinbe. Al- 
bertus de Pleisteinn. Richardus abbae de Cesaria. 
Hartmannus confrater eiusdem. Chvonradus prior, Frater 
Volricus Lector de ordine predicatorum Chvonradus 
conuersus de Prolnrevt. Chvonradus de Hohe» 
vels Chvonradus miles ....... Banwolvo et alii quam 
plures. Acta sunt hec anno ab incarnatione domine. 
M. CC. XL. Indictione XIII. III. Idus Martij. pontif. 
nostri anno XII. u 

Mit zwei an gelb⸗roth ſeidenen Schnuͤren haͤngenden 

Siegeln 
1) des Biſchofs und kaiſerlichen Kanzlers Sifeid und 
2) des Capitels zu Regensburg, letzteres gut erhalten. 


Beilage 2. 
1240, 2. Februar; | 

In nomine domini amen. Sifridus miseracione di- 
uina Ratisponensis Episcopus Imperialis aulae (ancella- 
rius. Omnibus presens scriptum inspecturis salufem in 
domino. Notum sit omnibus cristi fidelibus tam presen- 
tibus quam futuris quod ‚Ulricus miles de Pvelnhofen 
wendidit predium *) suum quod quiete possederat multis 
annis in loco prefato in Pvelnhoven cum omnibus suis 
attinentiis cultis et incultis quesitis et non 'quesitis 


*) inter praedium, welches im Allgemeinen jebe Liegen: 
[haft bebeutet, begriff man. nicht felten einen großen Gutscomwpler. 


/ 


transeunte cum huiusmodi uendifione jure patronatus 
eiusdem ecclesie quod ad ipsum spectabat. Venerabili 
abbatessa Irmigardi et sanctimonialibus ordinis Cister- 
ciensis sue obedientie cunctisque sibi ibidem succeden- 
tibus pro quinquaginta libris Ratisponensis monete usua- 
ls. Ut igitur maius hereret robur tractatui huius 
emptionis Ulricus prefatus cum uxore sua et libris suis 
prelibatum predium cum omni iure quo ipse possederat 
resignavit in manus Heinrici de Hohenvels ministerialis 
nostri reportandum ad nostram presentiam et libere 
donandum Abbatesse ‘et conventui sanctimonialium 
predietarum, Nos igitur quam in omni studio pietatis 
diligentes semper inveniri cupimus executores dictum 
Heinricum de Hobenvels ad nostram presentiam venien- 
tem una cum Abbatissa et suis sanctimonialibus rece- 
pimus Karitative sollempni prefate donationis publica- 
tionem presentem paginam sigillo nostro et sigillo 
supradicti Heinrici de Hohenvels munitam .seriemque 
libere donationis coram nobis factam et nullis reclamanti- 
bus continentem conscribi jussimus ad euitandam erroris 


calumpniam cum nominibus testium qui personaliter 


interfuerunt tam prime donationi quam coram nobis facte 
publication. Nomina testium qui interfuerunt hec sunt 


‘ Ulricus de Dornberg*), Magister Siboto Scolastikus. 


Magister Gotfridus Canonici ecclesie kathedrali. Chun- 
radus et Heinricus fratres de Hohenvels. Ortlibus in 
Haida. Chvnradus de Bovgeldesdorf. Volchmarus de 
Tvesinge, Paldwinus vor bvrch. Heinricus de Paerbinge, 


*) Diefer Ulrich von Dornberg, ein Graf, erſcheint im 
Sabre 1224 als Domberr zu Regensburg, im Jahre 1235 'als 
Probſt des Collegiatftiftes St. Johann zu Regensburg und ftarb 
als Dompfarrer im Sahre 1263. Ried cod. nr. 358, 491, 


495. Siehe Mayer thes. nov. IV. 232. 
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Karolus Grans.*) Marquardus de Slaern Ortolfus de 
Leiminge. Chunradus Loter. Hacharias de Hage. Otto 
de Viht, Ulricus de Phfrovndorf. Lvch de Auenrivt. 
Lvdwicus de Perharteshvfen. Lvtwicus de Rovmoltinge. 
Ulrieus Winne. Chvnradus de Rovmoltinge. Ulricus 
de Rorbach. Kalhohus de Valkenstein, Rechwinus de 
Valkenstein et alii quam plures. . Actum anno domini 
Millesimo CCXLIIII. non. Febr. Indictione XIID. pon- 
tif. nostri anno XIII. ' 
Mit zwei anhangenden Siegeln in Wache 
1) des Bifchofs Sifrip, 
- a Bild: ein Biſchof mit Ornat und —* auf einem 
Stuhl ſitzend, 
b. Umſchrift: .... RID DJ GRA RATISPON 
EPC. JMPIAL. ACCLE CANCELL.. 
an gelb und rother Seide; 
2) des Heinrichs von Hohenfels, 
a. Bild: ein Reiter mit Schild, wie er eben mit feinem 
Schwerte zum Stoße ausholt. 
b. Umfchrift: SIGILLUM HEINR..... LS 
an gelber Seide. 


Beilage 3. nr 

1240, 10. Martis. u 
In nomine domini amen. Notum sit omnibus tam 
füturis quam presentibus quod ego Chvonradus de Hohen- 
vels et Heinricus frater meus locum dictum Bvinrevt, 
cum omnibus proprietatibus adtinentibus dominabus in 
Bvonhoven famulantibus libere conculum possidendum 
et quia cenobium illud ad seruiendum deo incorporatum 
est ordini Cisterciensis ipsum ab omni jurisdictione pro- 


*) Karel der Grans, fiche Schenkungsbuch des Stifts 
DObermünfier im B. 1S. 217 ber Duellen ꝛc. 


« 


— 


. | 8 
prietatis et advocatie quod ad nos spectare dinoscebatur 
reddimus absolutum. Ne igitur donationis et facti huius 
libertas aliquo modo possit infirmari sigillo domini nostri 
episcopi et nostri et Testium subscribtione volumus ro- 
borari Testes sunt dominus G, de Haidecke dominus 
W. de Laber, dominus de Swarzenburch, domintus 
H. de Rotenvels, dominus Dietericus de Hage, dominus 
Dietericus de Raitenbvch, dominus Rvedigerus de Vetel- 
hoven, dominus Heinricus de Bonlande, dominus Volri- 
cus de Phrovndorf, dominus Volricus dictus Winne, do- 
minus Wernhardus dictus Tozelaer, ‚dominus H, dietus 
Lveke R. dietus Rusticus, W. dictus Puosche PI. de 
Lengenvelt, C. notarius de Hohenvels et alii quam plü- : 
res, Acta sunt hec anno domitice Incarnationis M CC 
XL Inditione XIII. Tertio ydus Martii. 

Mit drei an gelber Seide haͤngenden Inſiegeln: 
1) des Biſchofs und kaiſerlichen Kanzlers Sifrid, 
2) des Chunrad v. Hohenvels. 

a. Bild (fo viel noch kennbar) ein Reiter, der eben zum 
Stoße ausholt, das Pferd mit einer Dede im Galopy 
vennend; bas Bild iſt in der Hauptſache dem im Sie⸗ 
gel Heinrichs ähnlich, in Einigem aber doch etwas ab⸗ 
weichend. 

b. Umfchrift unkenntlich. 


Beilage 4. | 
1068. Schenkungsbuch des Klofters Obermünfter. - 
Notum sit omnibus scire volentibus, quod quidam 
vir nobilis *) nomine Adalbero pro: remedio anime sue 
patrisque ac matris et omnium propinguorum absque 


omnium hominum contradictione tradidit ad aram 8. 


” In biefer Zeit war nobilis, welcher dem ade, dem 
Herrenftande angehörte, daher denn aud) Glieder der. . gräflichen 
Hänfer ſchlechthin nobiles genannt werden. 


Pr 
Marie ‚psesente nerore sus Tuota ") quicquid predii ha- 
buit. in loco, qui vocatur Puolenhofen exceptis X hobis 
et XX mancipüs. Isti sunt testes Petto, Udalscalh 
Adalpertus. Quo defuncto Sigahart et uxor ejus Tuota 
filiique eorum ipsius predio abrenuntiaverunt presente 
ahbatissa et advocato Otachero. Huius rei testes sunt, 
Corprecht Purchart, Wichprecht, Wichprecht Aribe, 
Altuom, 


Beilage 5. 

1243, 8, Januar. 

Albertus miseratione divina Ratisponensis episcopus 
universis presentia inspecturis salutem in omnium sal- 
vatore. Ut scripture beneficium hominum memorie ve- 
niat in suffragium per scriptum presens significamus 
presentibus et futuris quod dilectis fidelis noster Chvon- 

radus de Hohenvels intentens pie locum Sancte Marie 
_ inPvolnhofen plantulam novellam suorum pro genitorum 
rigare possessionibus in habundantium subsidium deo 
ibidem famulantium maxime per tales quibus utpote 
magis, necessariis dampnosius caruit feno videlicet in- 
sulam .apud Chirffenholze eidem loco contradere cogi- 
tavit sed quia illam non proprietatis sed feodi titulo a 
. nostrz tenuit ecclesia cum elemosine sint de proprio 
faciende nequit quod cogitaverat ad implere Simulante 
igitur ipsam pro desiderio apud dominum Seyfridum 
Episcopum felicis recordationis antecessorem nostrum 
-opkinuit 'sibi dari per concambium eandem insulam et 
quosdam  agros yerncelle suis ibidem proprietatibus in- 
termixtos cum omni jure proprietatis et ipse Chvonra- 
dus versavice dedit ecclesie nostre Ratisponensi predivm 
suum in Pirchae et quicquid ibidem proprietatis habet 





*) Sich auch Ried Cod. Dipl. ©. 161 P. I. 
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gquesitum et inquirendum in silvis pratis et pascuis et 
recepit eadem a nobis in feodo loco insule feodo ad 
ipsum proprietate vero ad ecclesiam pertinente. Quod 
concambium sicut vere nobis constat 8 predecessore 
nostro Episcopo esse factum sic confirmamus per pre- 
sentiam cum appensione sigillorum nostri contra dolum 
et oblivionis vitium valitura. Datum apud Stvoffe anno 
domini M. CC XLIII VIII. Jan, pontif. nostre anno se- 
cundo, 

I Das etwas befchäbigte Infiegel des Biſchofs und Kanz⸗ 
lers Sifrid (im Ornat) haͤngt an gelbſeidenen Faͤden an. 


| Beilage 6. 

1244, 14. Kebruar, 

Notum sit omnibus ad quos hec littera perven erit 
quod Albertus Livcemanus recognoscemes ecclesiam de 
loco sancte Marie ordinis Cysterciensis Ratisponensis 
dyocese per nostrum prelium et nostram guerram gra- 
viter esse lesam. In recompensafione ergo testionis et 
dampnorum sibi et suis illatorum et etiam comrempla- _. 
cione mortis ut sit in remedium anime nostre parentum 
nostrorum eidem ecclesie damus possessioucm nostram 


‘in Loch et possessionem nostram in Schoenenhaim. causa 


mortis et volumus ut hec nostra donatio eis in perpe- 
tuum firma sit et pro majori firmitate petivimus hanc 
collationem nostram sigilli domini nostre Ratisponae 
Episcopi et etiam nostri munimine roborari. Testium 
autem qui hiis interfuerunt hec sunt nomina Eberhardus 
prepositus Heinrieus Decanus Ulricus major plebanus 
Canonici Ratisponenses Layci vero Cunradus de Hohen- 
vels. _ Heinricus prepositus inter latinos frater Wirnto 
conversus et alii quam plures acta sıunt hec anao incarnati 
verbi M. CC XIIII mense Februario Indictione tertie. 
Reg. h. U. 6, /342. 


— 


| Beilage 7. 
1252. ' 

Ego Hademarus de Laber Significo universis 
fidelibus“presentibus quam futuris quod ego Cenobio in 
pvolenhouven in remedium patris et matris vice 
omniumque parentum meorum Allodium meum scilicet 
. advocatiam Inmvnechrivte nemus et agros tali con- 
cambio firmavi et certivicavi sive omni scrupulo tradidi 
libere possidendum Ita tamen quod pratum in Hunrab 
Ibidem ortum in prato quod vocatur fratwise. In laber 
pratum in loco........ glete in usus meos et posteris 
meis et......... ad manus talem tradiderint ut autem 
tractus ille firmus sit et in convulsus sigilli mei muni- 
mine roboravi. Sub testimonio domini Hartmani Cuo- 
nonis Gottevrjdi de Lovfetal. Hec facta sunt. Anno 
domini M CC. LIL Epacta vii concurrente VII. Indi- 
ctione X, 

Der Reſt eines geiterſtegele hängt an, 


| Beilage & 

1256, 25. April. Tettenhofen. 

Omnibus ad quos presens scriptum pervenerit. 
Chunradus de Ernfels salutem in. omnium sal- 
vatore, Sepe in oblivitionem transeunt acta homi- 
num et dispendiosam vertuntur iu litere si vero 
fuerint scripture testimonio perhennata. Et ne id 
in presenti subrepat negotio, Constare cupio- per 
preseutia universis.que inrecompensationem decima- 
rum quas aunuatim de universis proventibus posses- 
sionum mearum Cenobio sancte Marie in Buolen- 
hoven solvere tenebar pro anime mee ac parentum 
meorum remedio et salute predium meum Teten- 


' 


\ 
\ 3 


houe» dicto Cenobio integraliter solute ac libera- 


liter dedi proprietatis titulo in perpetuum irrevoca- 


biliter possidendum. Insuper demina Haedwi gis 


mater mea predicta curiam et mansum in Anzen- 
hoven eidem Cenobio Buelenhoven de consensu 


meo et bona voluntate mea tribuit proprietatis titulo 


subhac forma quod ipsa eidem bona Anzenhoven pro 
tempore vite sue possidere debeat quo finito pro- 
prietas dictorum bonorum memorato cenobio cedere 
debeat libere ac solute. Et ut hec rata et ‚firma 
permaneaut et in violata penitus appensione Sigilli 
domini mei Alberti venerabilis Ratisponensis Episcopi 
qui predictis interfuit atque mei provocavi presentes 
litteras cum sub notatione testium roborari, Testes 
sunt hii dominus Chunradus de Hohenvels 
Fridericus de Berge, Rudolfus de Wibeldorf, Chuno 


de Hofdorfä Heinricas de Wisent, Heinricus vnder 


Walhen,. Baldwinus der Zanner, Fridericus vf Tv- 


novwe Chamerit, Wernherus de Vihusen, Chunradus 


der Loter, ' Chunradus der Wiaer, Chunradus de 


Tanbusen, Levtwinus der Hausgraf, Cherhardus inter, 
rasores, Ortlibus in foro. Acta sunt hec in. Cena- 


culo memorati domini Episcopi. Anno ab incarna- 


tione domini M. CC, LVI. Indictione Xu, vu 


Kal. Maj. 


Beilage 9. 
1262, 11. Sebmar. | | 
Nos Wernherus Abbas et Conventus de prvue- 
ninge protestamur et Constare volumus universis tam 
praesentibus quam futuris, quod quedam lis verte- 


batur inter nos ex una parte et Pominum Chua- 


3 


PP 
radum de Hohenvelse ex altera, super quibus- 
dam pratis sitis in Chirphenholtze, et cum su- 
per eadem causa, coram judice, a sede Apostolica 
delegato, videlicet praeposito de Rebdorf fuisset ali- 
gnandiu litigatum, tandem de communi consensu 
compromisimus, in venerabilem Dominum Hiltepran- 

“dum Episcopum Eistetensem et Heinricum quondam 
praepositum de Rebdorf, sub ea forma, quod visis et 

‚ auditis instrumentis et rationibus utriusque partis per 
viam juris, vel etiam amicabilis compositionis termi- 
narent, negotium supradietum. Ipsi vero de con- 
seusu partium taliter ordinarunt, quod dominus Chun- 
radus de Hohenvelse nobis solveret XV libras de- 
nariorum Ratisponensis monete et quod ipse Chun- 
radus de Hohenvelse et quilibet alii nomine suo 
supradicta prata libere possideret et. quikte, et nos 
solemuiter renunciavimus omni actioni et Juri quidem 
nobis et Ecclesie nostre, in iisdem pratis compete- 
bat, vel competere videbatur. Renunciavimus etiam 
omnibus instrumentis et privilegiis super eisdem cou- 

.fectis et literis a sede apostolica vel aliunde, super 
sepedictis pratis hactenus impetratis, acta sunt haec 
apud Ratisponam. Anno domini M. CC LXU V. 
Jdus Februarii, Huius rei testes sunt: Fridericus 
Abbas de Halsprunne, Ulricus scolasticus Eistetensis, 
Heinricus Canonicus Eistetensis Reimboto Scholasti- 
cus veteris capelle Ratisponensis, Alhardus sacerdos 
de prueveniuge, Ulricus Capellanus de puelnhoven, 
Chunradus de Erenvelse Wernero de mern, Chunrad 
de parsperch, Ulricus Dominus Loter, Ulricus de 
presinge , Ulrieus de Stauph, _Ulricus de Glaphen- 
‚berg et alii quam plures. In cuius rei testimonium ' 


—-—- 





— — —— — . — — - - 


“ 
presentem litoram conseriptam sigiiio venerabilis 


_ domini Eistetensis Episcopi et sigillo capituli Ratts- 


ponensis et nostrorum sigillorum munimine fecimus 
roborari, 


Beilage 10. 
1264. Acta VII. Idus Febr. (7, $ebruar.) 
- Der Eingang lautet: 

Ne gestarum rerum memoria processu temporis 
evanescat et pereat solent ea que geruntur in tem- 
pore scriptis et dictis testium perennari etc. 

Chunradus de Parsberg conventui monasterli 
sanctae Mariae in Buelnhoven vendit suas in 
Etenhart pro septuaginta et novem libris ratisp. 
monete per manum nobilis viris Alberti Levcemanni, 

Test: Ulricus Loter et filius suus, Rupertus 
qui cognominatur Rusticus et filius suus Wernherus, 
Heinricus, Hemifrivtus, Chunradus de Puche, Alt- 
manus, Albertus Scolasticus .dietus de Vilsek,. Got- 
fridus prepositus de Helfenberch, Hermannus de 
Curia, Dietericus de Wildenstain, Hermannus de 
Vlenneberch, frater Chunradus de Bvinhouen. 


Beilage 11. 

1264. Acta V. Kal. Aprilis (28. März). 

Frater Popo de Osternach Conmendator do- 
mus sancti Egidii in Ratispona et fratrum Tevtoni- 
eorum ibidem, Abbatisse in Puelnhoven vendit 
duss euriass in Pfraundorf. Ne temporum vk. 
cissittudine collabantur ea que sub tempore geruntur 
in scriptis redacta -congruit perennare etc, 

Sp viel noch erkenntlich, iſt das anhaͤngende Inſiegel 


96: 
das des Deutfchuebenshaufes (ein Inieenber Orbenäbrirber vor 
einem Heiligen (8. Egid?) — Umfcrift unleſerlich. 


Beilage 12. 


1265, 9. Mär. VIL Id. Martii. 

Matheus dei gratia abbas Monasterii scotorum 
sancti Jacobi Ratisponae una cum ipsius loci con- 
ventu Universis praesentium inspectoribus salutem 
in auctore salutis. Cum jam dudum unanimi con- 
sensu pensata diligenter Monasterii nostri utilitate 
predia ipsius in Mvnechrivte et Chanstein 
et in Wineden utpote propter maliciam temporis 
longo tempore cultura destituta nec aliquam nobis 
utilitatem. afferentia conventui sanctimonialium in 
Bvelnhouen pro annuo censu decem videlicet soli- 
dorum longorum Ratisponensis monete in festo beati 
Michahelis eidem nostro Monasterio persolvendo ad 
spacium XXXVIl annorum tantum concessissemus tam 
in agris quam in silvis pratis seu pascuis cultis vel 
incultis omni jure prout eadem nos ipsius posse- 
deramus hactenus excolenda. Nos tandem potius 
estimantes tam nobis quam successoribus nostris per- 
petuo quam pro tempore providere cum id utrique 
parti non modicum expediret ne videlicet statum 
eorundem prediorum elapso quandoque termino supra- 
dicto forsitan ad desolationem prestinam post hec 
recidivare .contingeret vel etiam sanctimoniales supra- 
diete laboris suj diligentiam frustra rebus apud se 
non mansures impenderent, et sic utrimque sub is- 
certo tam uostra quam illarum utilitas vacillaret con- 
cordi utriusque conventus accedente- consensu eX- 
tendentes ipsiam tam scriptis presentibus: quam 


N 
aigillorum nostrorum appensionibus dienum duximus 
stabelire' hoo etiam adiesto ut, si forte pro qualitate 
temporis in supradiotis possessionibus sterilitatis aut 
grandinis vel vredinis aut bellorum seu alius enius- 
cunque defectus praeter suam culpam emerserit quioquid 
eisdem consensu supradieto inspeota quantitate defectus 
remittendum ‘duximus a nostra dependeat voluntate,. 
Huius rei testes sunt Prior D....el Laurentius Jo- 
hannes, Dirmvot Hartmanus de Laber, Heinrieus Snel- 
laer, Ulrieus de Eihstet, Heinrieus Hartprun, Fridericus 
Lobel, Marquard Reisenar, Chunradus David, Friderieus 
Stichel, Frater Berengerus, Frater Hermanus. Act. et Dat. 
apud sancetum Jacob. Rat. Anno dom. M. CC. LXV VII 
Id. Martii. 

Mit zwei Siegeln, welche. unfenntlich find. 


Beilage 13. 

1268, V. Non. Maii. 3. Mai. u 

Hadmarus de Labir conventui dominarum in Bvin- 
hoven ordinis Cisterciensis vendit praedium suum li- 
beraliter in Altmanshof. Act. in Labir ete. Test.: 
Rväger plebanus de Labir Gopoldus de Eichenhoven, 
Chunradus de Rivt, Dietericus de Tevorlingen, Heinrious 
faber et filius ejus Vasolt, Chunradus pogehser, Hein- 
ricus et Chunradus ‚villici de Entefelt, frater Chunra- 
dus, Warmundus, frater Chunradus Collerariu. 

Mit einem Reiterfiegel (Hademard von Laber) an roth 
und gelb feidener Schnur. Die Umfchrift ift gänzlich vertilgt. 


Beilage 14. 


1268 (21. Dezbr.) Aota in festo saneti Thomae 
Apostoli. | 
Wernkerus de Egelsee de consensu uxoris sue Chv- 
negvndis Abbatissae in Buelnhoven ordinis eistereienais 
Berhandl, des hiſtor. Vereins. Bd. XXDI. 7 u 


‚8j | ' 
1 


vendit possegsionee. suas an dem Hofe et Gundel 


prechzhoven et aream unam in Egelsee pro.XKCO _ 


libris ratisponensits monete. Testes: Ulricus capellanus 
de bvinhoven et Heinricus ejüsdem loci plebanıs. Rv- 
-degerus plebanus in Laber, Gotpoltus de Eichenhoven, 
, Ohvnradvs Rivter, , Gotsehaleus de Pvdemingesdorf, 
Chunr. de Egelsee, Chunradus de Perge, Chunradus di- 
ctus Enzenberger, Dietericus Tivrlinger, Vlricus Loter 
de Laber, Heinrieus Faber, Rvdegerus dietus Stirche. 
Mit dem Siegel ehe des ebeln Mannes 9 
demar von Laber. 


Beilage 15. 


1270, 21. März. 
Auffen: privilegium „fratris Hainriei.“ 


„Abt von Wallerbach verkauft dem Klofter Pulnhoven 


poltzhauſen.“ 

In nomine domini amen. Ut gesta humanarum 
adtuum in memoria firmius teneantur necesse est e& 
litterarum- testimonio confirmare. Huius rei gratia Nos 
Soror Maechtildis Abbatissa in Bvolnhoven ordinis Ci- 
'‚sterciensis Ratisponensis Diocoesis cunctis ad quos pre- 
sens scriptum pervenerit duximus deelarare quod frater 
Hainrieus una nobiscum quoddam predium ‘vocatum 


Bolshvfen a venerabili Abbate de Walrbach propriis 


denariis comparavit dans dimidiam partem summe pro 
dua emabatur ut terciam dimidiam partem perciperet 
omnium fructüum exinde provenientum ac cederent ei 
iure perpetuo siout nobis, habet etiam potestatem ven- 
dendi vel dandi in remedium anime sue dimidiam par- 


- tem predii memorati si sue placuerit voluntati. Ut 


autem ista in suo robore perseverent cedulam nostro 


sigillo feeimus comuniri. Huius rei testes sunt: frater 


Wiuricus sacerdos et monachus in Walrbach, Hainricus 


| 


sacerdos in Bvolenhoven. Cvonradus conversus ibi- 
dem Popo, Hermannus conversi in Walrbach, 
Act, etc, VOL Non: Marti in Civitate Ratisp, 
(Siegel abgefchnitten.) 


Beilage 16. 
1270, 6. April. 
VII Non. Martii in Civitate Ratisp. 

In nomine domini amen. Quoniam cause rerum que 
sub tempore aguntur solent cum tempore deperire nisi 
litterarum testimoniis confirmentur. Huius rei gratis 
Nos frater Wolfradus Abbas in walrbach ord. cist. Rat. 
Dyoc. universis ad quos presens scriptum pervenerit 
duximus declarare quod n03 de communi consensu et 
consilio conventus nostri venerabili Maechtildi in 
Bvolenhouen ord. Cist. Rat. Dyoc. predium nostrum 
notatum Bolshusen pro X libris et dimidia libra Rat, 
monete pure et simpliciter vendidimus sub hac forma 
quod omni jure quos nos possederamus jam dieta Abba- 
tissa una cum universitate sui conventüs libere valeat 


' possidere Promisimus etiam ipsis, ut. si infra spacium 


decem annorum in predictis bonis aliqui prae memora- 
tam Abbatissam in conventum justa et legitima queri- 
monia inpetant ipsis tenebimus secundum quam expedit 
conplanare ut autem hec conventio parcium utriumque 
robur Habeat firmitatis presentem cedulam sigilli_nostri 
munimine fecimus comuniri. Huius autem rer testes 
sunt frater Winricus sacerdos. Hainricus sacerdos de 
Bvlenhoven frater Popo conversus frater Hermannus 
conversus frater Cvonnadus conversus frater Hainricus 
dictus Waezsingar Sighartus etc... _ \ 
(Siegel abgefchnitten.) 


» 


- 7* 
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Beilage 17. 
1271, | 
Dat. Ratisp. Non. 5. Februarii. 
Nos Leo miseratione divina Ratisponensis Episco- 
pus universis presentia inspecturis volumus esse notum' 


u quod cum dilecti fideles nostri Chvno miles et Alrammus 


frater ipsius dicti de Hofdorf debitorum oneribus ad 
eorum petitionem et instantiam magnam talem permu- 
tationem fecimus cum eisdem quod vineam sitam in 
Hofdorf dietam Pernt quam possederunt hactenus 
proprietatis titulo nobis et ecclesie nostre ad altarem 
beati, Petri per manum Salamanni Rvtlandi videlicet de 
Saviberch tradiderunt possidendam libere ac tenendam. 
‘ In recompensatione vero dicte donationis nobis et Ec- 
clesie nostre facte curiam in Hard quam Chvno et Al- 
rammus frattes predicti tenuerunt a nobis et ab Eccle- 
sia nostra titulo feodali ad resignationem eorum quam 
-ad munus nostras fecerunt libere atque sponte de curia 
jam predictam donavimus ipsam curiam cum omni jure 
et attinentiis prout eandem dicti fratres hactenus posse- 
derunt domine Maehthildi venerabili Abbatisse et con- 
ventiis de Pvlenhoven nostre dyoc, proprietatis titulo 
possidendam de conseneu nostri capituli et unanimi vo- 
luntate, ' 

Unter den Zeugen wich (Bicedom und Gapellan) und 
Heinrich von Dornberch. 

Mit 4 Siegel Hifchöflich). 


Beilage 18. 


1274, 19. Septbr. - 

Donatio, oo 

Ego Chvnradus de Parsperc significo universis pre= 
sentes litteras inspecturis quod ego de consensu uxoris 


ı 


m 


101 


mee Agnetis et liberorum meorum predium quod huius 
in Movsheim situm juxta Ecclesiam dominabus in 
Bvinhoven in remedium anime mee ab solute et omni 
jure tradidi possidendum et ne hoc prime vel per li- 
beros meos vel per aliquem alium valeat immufari huie 
pacto testes inferior ad notatos volui inter esse Domi- 
num Chvnradum videlicet Plebanum quondam in Nitten- 
owe fratrem Vlricum capellanum in Bvinhoven Dominum 
Heinricum plebanum ibidem. Heinricum militem de Helm- 
‚sprivt. Wolframvm miliiem de Kemenaten Wirntonem 
militem de Frikenhoven et fratres eius Albertum et 
Heinricum quibus presentibus hoc scriptum Sigilli mei 
robore communivi., 
XII Kal. Octobris, 


Beilage 1% 


1275, 8. Mär. 

In Nomine domini Amen, Nos Hadenmarus nobilis 
de Laber constare yolumus tam presenti etati quam 
successure posteritati et protestamur publice presentium 
per tenorem quod nos duas hvbas In wizzingen aput 
ecclesiam sitas solventes in annuis redditibus libram . 
ratisponensium donariorum currentis monete XXX ca- 
seos et CLXXX oya et coluntur ab Heinrico dicto Hasen- 
vorge et molendinum inPachavpt solventem dimidiam 
libram et XXX denarios monete ratisponensis cum om- 
. nibus juribus suis et attinentils pratis pascuis agris et 
aquarum decursibus quesitis et inquirendis cultis et in- 
cultis venerabilis domine abbatisse et conventui in Bv- 
lenhouen ordinis Cysterciensis ratisponensis diocesis in 
remedium anime nostre ac omnium progenitorum no- 
strorum dedimus ab eisdem libere in perpetuum possi- 
dendas huius tamen conditionis articulo interjecto quod 
‘cum a nobis vel a nostris legitimis heredibus prefate 


2m 
pössessiones fuerint requisite — predicta domina . . 
abbatissa et Conventus acceptis a nobis XXX libris ratis- 
ponensjum denariorum nihil juris habebunt in benis me- 
moratis set in usum nostrum omni contradicione post- 
posita reverentur Si autem quod absit Heredes non ha- 
buerimus sepefatas possessiones qua nobis proprietatis 
titulo attinebant sine impetitione cuius piam possidebunt. 
Renuntiamus igitur sub prehabita condicione omni juri 
quod in dictis bonis nobis competebat vel competere 
quomodolibet videbatur plene simpliciter et precise Et 
in huius donationis simul et apösite conditionis evidens 
testimonium presentes litteras super hoc confectas ipsis 
dedimus nostri sigilli munimine roboratas,. Testes autem 
huius rei sunt: Cunradus de Reut, Purchardus de Chos- 
rocsrevt milites, Cunradus de Ezenberg, Minhardus de 
Chotenawe, Cunradus de’ Muckental, Brvno de Ichen- 
hofen,. Rudigerus villicus et plures alii fide dieni etc. 
VI. Non. Maii. | 
Das Siegel Reterfege) Hademars von Laber hängt an. 


. 


N 


Beilage 20. 


1277, 30. Juli. 

Acta III Kal. Augusti. 

Coram Chvorado de Ernvels 'Wirnto de Fricken- 
hoven fidelis suus, sanctimonialibus in Bvinhoven donat 
praediolum suum in Mvothersdorf. Test. dom. Al- 
bertus et dom. Heinricus de Frickenhoven, domin, Got- 
‘schalcus, dom. Heinricus de Hvonchinge, Heinricus de 
Laber; dominus Chwmradus Panholz. 

Reiterſiegel Chunrads v. Ernfels. 





|| 
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Beilage 21. 
Circa 1277. , 


Ehunrat von Hohenfels thut kunt, baß er fein Eigen 
„ze dem albricheshove” und das Eigen „ze Holsheim?, „ze 
vlhartestal“, „ze ſchonnheim“, „ze reitenbuch“, „ze Nozzan⸗ 
ſperge“ (Nuzzenſperg), „ze rehperg“, „ze Haimenbere“, „ze 
fivchendorf“ und die Muͤle „ze ben zwein rederen“ bie auch 
eigen iſt, — feiner Hausfrau, Frau Adelheid, geſchafft Hat. 
Ferner, daß er (Konrad) und fein Sohn dem Ulrich von 
bifingen, Rodeger von iſningen und Ulrich von Chrandorf 
und Ulrich von Niwenchirchen die Schwalge „ze Chaltfmit- 
fperge” und die Weingärten „zu Rifridingen” zu rechtem 
Zehen (gegen feine Hausfrau als Lehensherrin) verliehen. 


‚  Gtirbt fein "Sun vor feiner Frau, fo fallen dieſe Befig- 

ungen an das Klofter „ze bulenhoven” als feomme Stiftung 
zu feinem und feiner Anverwanbten Seelenheil, ftirbt bie 
Frau vor feinem Sohn, fo fol „daz gut allez“ wieber fein 
Sohn erben, wofür letzterer feiner (nämlich Konrads) Tochter 
400 8 Regensb. Pf. Hinausgeben fol, Falls fie heirathe, 
wenn fie aber nicht Heirathe, nur 200 8, thäte dieß aber 
fein Sohn nicht und wollte fie Fränfen, fo erhält fie gleichen 
Erbtheil. Stirbt der Sohn ohne Erben, fo erhält bie über: 
febende Tochter Hohenvels, Leut und Gut, was bazu gehoͤret 
und Lehen iſt, wie er es gehabt hat. 


Ferner ſchenkt Conr. v. H. dem Kloſter „daz Mother⸗ 
ſtorf“, „daz bi Avenrivt“ liegt, das Heuholz aber, welches 
„Made“ heißt und gen Avenvivt ſtoßt, das nimmt er hievon 
aus, wohingegen er das andere Holz, welches zu Mutters⸗ 
dorf gehört, dem Kl. ſchenkt, mit Einwilligung ſeiner Frau, 
Sohn und Tochter zu ihrem Seelenheil, und mit Rath 
ſeines Herrn des Biſchofs Leo und Bruder Pertholds und 
Heinrichs, Davids, Gotfrids (im Kloſter zu Pielenhofen), 


de | 
Ulrichs von Befingen. Endlich fol man. feiner „Baeleline 
(Bafe) von Eberöpeunt” ir Gelb geben. 

Zeugen: Herr Friedrich ber pfarrer von Menhenbach 
und Herr Chunrat ber Pfarrer in Hohenfels, Dietrich von 
Raitenbuch, Ulrich von Pefingen, Riwin von Valchenflein, 
Dtte von Veehte, Margquart von Täfcgingen, Etiche von Her- 
wiges rivt, Rvdeger v. Iiningen, Eberhart v. Gifenvelt, Ulrich 


. vom Chrandorf, Chonrat Vraendel, Alerander. Ulrich v. 


Romoltingen, Ulrich von Niwenchirchen, Heinrich lokke, Dem⸗ 
hart von Hobenperge, gebehart von ſivchendorf, chvnrat von 
Ridmaringen, Haerwic ber probft von Schonnbere, Heinrich 


* Waenbelaer, Ulrich von Puch. 


Beilage 2. 
4278, 25. Februar. 
VI. Kal. Martii. 
in nomine domini amen, Nos Chvnradus de Lv- 
pvre patere volumus universis quod cum domina Maeh- 
tildis venerabilis abbatissa et conventus sanctimonialium 


“in Bvinhoven Sororem nostram carnalem relictam do- 


mini Perchtoldi de Frowenberc intuitu dei ad suum con- 
sortium et sanctam societatem recepissent, nos de con- 
silio et consensu fratris nostri ipsi domini Chynradi 
Ratisponensis canonici dedimus conventui intuitu ele- 
mosine pro remedio anime nostre progenitorum nostro* 
rum curiam nostram in Mausheim pure et simpliciter 
cam omnibus attinenciis suis quesitis et in quirendis 
titulo proprietatis perpetuo possidendam. In cuius do- 
nacionis testimonium et robur perpetuum praesentes 
—F eisdem dedimus sigilli nostri munimine robora- 

' Huius rei testes sunt Dominus Pruno de Schon- 
hoven. dominus Pyrchart de Risa, dominus Chvnradus 
de Revt, dominus Pernhardus marschalcus de Lv- 
pvrc,. dominus Chvnradus de Erzperch. Datum etc. 
Siegel abgefchnitten. 


Beilage 23. 


. 1279, 5. April, 0 

In nomine etc. Nos Hademarus nobilis de Laber 
'constare volumus tam ‚presenti etati quam successure 
posteritati et protestamur publice presentium pertenorem 
quod nos de, consensu et vnämini voluntate domine ag- 
netis dilecte matris nostre duas hubas in wizzingen, 
apud ecclesiam sitas scolventes et annuis redditibus 
lipram Ratisponensium denariorum currentis monete 
Triginta Caseos et Centum octoginta ova et coluntur 
ab Heinrico diete Hasenvorge et molendinum in PAchavnt 
solvens dimidiam libram et Triginta denarios monete 
Ratisponensium cum omnibus. juribus suis et attinentiis 
pratis pascuis agris aquis et aquarum decursibus cnltis 
et incultis quesitis et inquirendis venerabilis domine 
videlicet abbatisse et conventui in Buolenhoven ordinis 
Cysterciensis Ratisponensis diocesis in remedium anime 
nostre ac. omnium 'progenitorum nostrorum dedimus pro- 
prietatis titulo ab eisdem libere in perpetuum possiden- 
das huius tamen conditionis articulo interjecto quod 
cum anobis vel anostris legitimis. heredibus prefate pos- 
sessioned per modum et formam emptionis fuerint re- 
quisitem predictam Domina Abbatissa ‘et Conventus no- 
bis revendere debeant pro triginta libris Ratisp. monete 
et sic nichil juris habebunt in bonis memoratis sed in- 
usum nostrum omni contradictione postposita reverentur. 
Si autem quod absit heredes non habuerimus prefatas 
possessiones que nobis proprietatis titulo attinebant 
sine inpetitione cuius piam possidebunt. Renunciamus 
igitur. sub prehabita conditione omni juri quod in dictis 
bonis nobis inpetebat vel conpetere quomodolibet vide- 
batur plene simpliciter et precise. In’ huius itaque do- 
nationis simul :et apposite conditionis evidens testi- 
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monium presentes litteras super hoc confectas ipsis de- 
dimus nostri sigilli munimine’ memoratas huius rei tes- 
tes sunt: Dominus Cvnradus de Revt, Dom, Purchardus 
de Chosroesreut, milites, Conradus de Ezzenberge, Min- 
hardus de Chötenawe, Conrad. d. Muckental, Brno de 
“ Ichenhoven, Rudigerus villicus etc. S 
M. CC LXX Nono Pridie Idus Aprilis, 
Mit dem Siegel Hademars von Laber. 
| Beilage 24, 
1.1278. | 
..Hugo de Leoneck. Maechtildi Abhatissae in. , Bulo- 
hoyenı pro reckptae filiae suae auxilio donat prae- 
um suam in Nittendorf. Datum v. sd, Junii. 
Reg: boica IV, 66. | et 


Be lage 25. 
1280. 
| Ludovico duce Bavariae confirmante Chunradus 
Pollex 'civis Ratisponensis ecclesiae in  Puelnhoven 


donat '"hona in Pekkelstein, 
Dat. ‚ Ratisp. XV, Kal. Martii. 15. Febr. 


Bei lage 26. 
1280, 10. Februar. 

Die Weingärten zu Sulzbach am Hohelperg. 

Nos Heinricus dei gratia Ratisponensis Episcopus 
presentibus profitemur quod. dilecta in cristo vene* 
rabilis abbatissa. de Pvinhouen necnen .dilecto avun- 
culo .nostro Chuprado de Hohenvels in nostra pre- 
sentia. constitutis praedictis Ch, eidem Abbatisse et 
Conventui: vendidit et tradidit cum quesitis et inqui- 
rendis duas vineas in Sulzbach an dem ‚Hohel- 
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perg quas H. de Temling quondam possidebat cum 
parte cuiusdam silue vieines que Ger vulgariter di- 
citur ac spineto adiacente cum quadam area fbidem 
a Ratisponense ecclesia tenuerat tytulo. feodalo in 
fecompensationem hniusmodi feodi nobis et ecclesie 
nostre duas curias unam in Holzhaym apud Hohen- 
vels sitam solventem XII Scaffas singulis annis sal- 
tam in Guzzenberg solventem scaffas VIl quam ad 
ipsum jure  proprietatis pertinebant quo aduis pro- 
prietatis ad altarem beati Petri voluntarie resignavit 
de quibus ipsum in concinenti in feodavimus ipsas- 
que jure feodali deeetero possidebit, Promisit-irt- 
super dictus Chunradus pro se et heredihus suis 
quod dictas vineas auetorizabit quod grver vulgariter 
dieitur ac etiam defendet per‘ spatium decem auno- 
rum abbatisse et conventui a quocungue ‚super pre- 
missis vineis coram quibuscungue Indieibus actio mo- 
neretur. In cuius rei testimonium presentem litteram 
nostri ac nostri capituli cuius consensus accessit in 
premissis necnon ipsius Chunradus sigillis fecimus 
communiri Testes sunt Chunradus de Ernvels, Ulr, 
de Punnehouen d. de aw, Ulr. de Chrondorf, Ulr, 
de Stauf, Sticho de Hebransreut, Ch. de Forstaers- 
perg, Ulr. Praentel, Altmannus de Haselbach etc. | 
Act. Ratisp. XIIII Kal. Martii.. oo. 

Mit den drei an ängenben. Siegeln bes Biſchofs Hein⸗ 
rich, des Capitels un Chonrads von Hohenvels (das bes 
kannte Reiterfiegel: Ritter mit Schild und gezücktem Schwert, 
nach links reitend, das Pferd mit einer ſehr großen, falten, 


. reichen Dede behaͤngt) 
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\ . Beilage 2. 
. 1280. | 
In nomine domini Amen. Wir Eltfabeth bie Abteffinne 
von Bolnhoven ton Font allen ben bi ben briffehent daz wir 
bag Krochenperg di hoveftat vnd di ader di dar zu gehörent 
broder 8. de porfen geeigent und gewechfelt vmb daz gut datz 
Kirfenholz daz er kavfet Het vmb zwai pfont und vmb fonf 
ſchillinge vnd giltet ez ſiben und fvnfzich pfenninge. 


’ we 


Beilage 238. 
1281, U’ Mai, 

In Nom. etc. Ut ea que ab hominibus fiunt a 
memoria eorum processu temporis non, labantur ex- 
pedit ea scripture remedio ac subnotatione testium 
perhennari, In futurum itaque cupio esse notum quod 
eEgo Hadmarus Liber de Laber bona et prehabita 
de liberatione, consilio et consensu meorum michi 
attinentium saniorum et meliorum favore et etiam 
lineam consanguinitatis vendidi predium quoddam 
meum situm in Prvnne videlicet aream vnam in 
quam habitat Rupertus contiguam cimiterio. Item 
predium quod colit Otto situatum in inferiore parte 
ipsius ville. Item possessiones funditus Capelle me- 
morate ville. Item omnem jurisdictionem quam habui 
in decimationibus in runcationibus novellarum per- 
tinentium ad prefatam villam cum universis attinen- 
tiis suis quesitis et perpetuo inquirendis vendidi dico 
atque tradidi dominabus et Ecclesie sancte Marie 
iu Pvelnhouen pro viginte quinque lihris Ratisp. dei. 
pleno et integro jure prout hactenus progenies et 
antecessores mei tenuerunt et possederunt perpetua- 


— — — — — — 
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liter ac liberaliter possidendum sine dictis dominabus 
aut Ecclesie antedicte in posterum super ipsa tam 
voluntaria venditione mea aliqua vel ab aliquo in- 
feratur calumpnia seu in juria presentem hanc car- 
talam sigilli mei munimine cum testibus probis et 
honestis qui venditione huic et facio presentes affue- 
runt nichilominus sub notatis ipsis pro testimonio 
et mera confirmatione tradidi roboratam. Hii autem 
testes frater Bertoldus lector predicatorum Ratis- 
pona. Ulricus Capellanus, frater Chvnradus magister 
dicti Cenobii, Prvono de Schoennhoven, Chvnradus 
de Raevt, Hainricus filius eius Chvnradus de Ezen- 
berch, Chvonr. d. Pfreimdorf, Ditericus de Ezen- 
berch, Meinhardus de Egelsee, Wolframus de Schern- 
revt, Pruono de Eichenhoven, Chvono de Cheminaten, 
Perchtoldus faber etc. d. in vig. beati Urbani. 

Das Reiterfiegel H. v. Laber (Ritter mit Schild und 
gezuͤcktem Schwert nach rechts reitend): „Sigillum Hademar. 
de Laber", 


B eilage 29. 

. 1283, 24. April, 
Macrobius Abbas Scotorum Sancti Jacobi Ratis- 
ponae vendit Abbatissae sanctimonialium in Pueln- 
hoven praedia sua in Munichriut, in Chan- 
stein et in Winden. Datum et act, Ratisponae 
VII. Kal, Maii (24, Apr.), | 
Mit 3 Siegen. _ | nd 


Beilage 30, 


1283, 24. April. 
Elifabeth, Nebtiffin in Palnhofen (Bvolnhoven) Ciſt. 
Orb. geſteht das Wiederkaufsrecht ber Güter Eraodia) in 


3 


40 
Munchrenuh (Mnonchrivt) und In Chanſtain uk in Winsen 
an das Schottenkloſter in Regensburg zu, 

- Zeugen: ber ehrwuͤrdige Dekan Here Oonbader, Chun: 
tadus, bes Kl. Prokurator. 


Beilage 31. — 

1283, 9. Zul. 

Biſchof Heinrich befennt, daß fein getreuer Cunrad von 
Ehrnuels mit. Einwilligung feines Sohnes Heinrich und aller 
feiner Erben dem Klofter- Polnhouen feinen Hof in Albrechts⸗ 
hofen übertragen und gefchentt habe. 

Zeugen: Habmar v. Laber, Bruno v. Schonhoven, Ul⸗ 
rich v. Pfraumdorf, Heinrich de Salt, Konrad v. Rest, 
Konrad v. Ezenberch, Paldwin v. Baͤrbing, Ulrich v. Paier⸗ 

» ftorf, Ulrich Praͤntel, Konrad v. Vorſtaͤrpaͤrch, Luckher ır. 

Siegler Chunrad von Ehrenuels; Siegel hängt an. 


Beilage 32. 

1237, 10. Februar. 

In nomine domini Wernhardus de Uttendorf 
omnibus in perpetuum Amen. Cum in honorem dei 
et. ei servientium donantur aliquae predia ut ab illo- 
rum donatione 'omnis litis et impetitionis removean- 
tur calumpnia prudenter et caute donatio litterarum 
testimonio roboretur. Notum sit... omnibus futuris 
et presentibus quod domina Agness mater dilecte 
uxoris mee Agnetiss assumpto religionis habitu ve- 
nerabili conventui sancti monialium qui per eam ha- 
buit felix initium in loco dicto Pvinrivth dei 
gratia annuente donavit queqam predia sua site in 
villa Schazhoven quorum reditus sunt ex esti- 
matione V} librae Ratisponeysis monete acilicet cu- 
riam diesem in vulgari de Pachofe-quia sita est 


J 


. 


- gut 


jaxta rivum et curiam dietam imvulgari der Oster- 


hove’cum quodam prediolo posito ante illam donarit 
autem sub ea condktione ut si a morte ipsius do- 
natricis infra triennium ego vel uxor mea L XXX 
libras Ratisponensis monete tunc currentis dieto con- 
ventui solveremus predia supradicta ad nos et here- 
des nostros libere redirent. 

Et quia meum uxoris memoria assensum dona- 


fioni sue predicte accedere postulavit pro illius pe- 


titione et spe retributionis divine ego et Agnes uxor 
mea dilecta pariter ‘donationem illius ratam habuimus 
et habemus renuntidntes omni juri quad hakuimus 
vel habere videbamur ratione successionis hereditarie 
in predia supradicta sub conditione ipsius donatione: 
adjecta et presentem paginam conscriptam in con- 
firmationem et memoriam 'donationis sepedicte et 
assensus nostri in illam et renuntiationis nostre in 


“ predia memorata sigillo meo tantum quia uxor mea 


speciale non habuit fecimus roborari, Testes autem 

qui huic renunciationi inter fuerunt hii sunt Magenso 

volpe. Heinricus de Charpach, Hartmannus de Hav- 

nolt scholz, Eberhardus de Eberhartingen et alii 

quam plures etc. n . 
Auf der Rüdkeite iſt notirt: Donation. Agnes begabt 

dad Klofter pulnhouen mit etlichen Gütern zu Schazhauen. 
Das Siegel iſt abgeriſſen. 


Beilage 33. 
1350, 25, Sept. 
Heinrich von Enchendorf und feine Heueſran und Er— 
ben bekennen von dem Kloſter Puelnhofen und der Aebtiſſin 
Frau Agnes des Kloſters eigenen. Hof „der ba. gelegen iſt 
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datz Schaphofen und genannt. iR ber Oſterhof“ für ein Frey⸗ 
feffen eigen Gut, verliehen erhalten zu Haben. - 

Siegler der ehrfame Mann Her Renchker ber Charglein*) 

von Obernſieſpach, ba fie Cobige) eigens Infiegel nicht haben. 


Beilage 34. 


1345, 23. Mat. 

Ich Heineich von Ernuels Burgermaifer ze Regenſpurch 
vergich offenlich vnd tun kunt an diſem brief allen den die 
in leſent oder hoͤrent leſen, daz ich vormals durch Got vnd 
miner ſel Hail vnd miner vordern geben haun den gaeſtlichen 
frawen, der Aptiffin und dem Conuent bez Cloſters ze Puel⸗ 
lenhoven bez orbens von zitels in Regenfpurger Piftum minen 
Kicchenfaß ze Wefenaffer, ber min rechtes aygen geweſen iſt, 
mit allem dem daz barzu gehört, warn ich vnd min vordern 
ber felben Cloſters Stieftaer fien vnd wan bie vorgenans- 


ten frawen gewizzer gewinnen, daz bir faelb gaub, Dez vor - 


genanten Kirchenfaß vnredlich vnd vngoetlich vnd vngerech⸗ 


tichlich gehandelt wuͤrd von etlicher Hilf, die ſt mir do tauten, 


bar vmb gauben fi mir den ſelben Kirchenſatz wider vof ledic⸗ 


lichen gaenglichen vnd gar in min ſaelbs Hand. Vnd Bane- 


ich den vorgenanten frawen von PBuellenhouen den vorgenans 
ten Kicchenfaß von nivwen wibergeben mit allem dem baz bar 
zu gehört Iuoterlichen durch Got und durch miner fel Hall 
nauch dem als bie Brief fagent bie fi vormauls bar vmb 
von vns haben. Dez zu vrkund ıc. ber geben warb ze 
Buellenhofen ꝛc. 

App. 1 Siegel. 


Beilage 35. 


1286, 7. März. 
Chunradus de Hohenvels monasterio sanctimonia- 


*) Gin Rathsgeſchlecht non Regensburg. 


— ——— mn ” — — — 
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Jinw im; Buelghaven Cisterdiensis ordinis denat: huham 


in villa Schoenheim. Dat, Ratisp, tn) 
HOhne Siegel (wahrſcheinlich abgeſchnitten). 
"Beilage 3. 
1310, 13. Mai. 


Ehvunrat von Hohenveld und“ feine Hausfrau Frau 
Adelheit und fein Sohn Neig und alle feine Kinder,! dann 


fein Bruder Albrecht geben als Seelgeraͤth für fich, der Mut- 


ter obigen Konrads der Hohenvelfaerin : gebornen von Stüf 
zelberch Clebtere noch am Leben) und des Vaters Herrn Cor 
rads, der verfchiebeit fl, — dem Eonvent 'zu- Bvelnhoven, 
des Drbens bes Citel I den Weinzehent bat Wiſent, vnb 
die mol datz Lavf, wenhe ſieben PD: geb. Pfg. geben, gu 
Einem rechten Eigen. 

Zeugen: Herr Satmar von Laber, Herr Heinrich und 
Her Chunrat von Höhenfels, Her Effehärt von Leoned, 
Dietrich von Velhoven Beinrich Lvoch und- andere 
1— an 4 00h 

1312, 34. Februar. | = 

Heintih von Hohennelß, feine Hausfrau Ehvongunt, 
fein Sohn Heinrich und feine Tochter Oſan geben dem Con⸗ 
sent: zu Brolnhonen zu einem Eselgeräth:.Aht ſich und ihrer . 
Matter. der Hohenvelfaerine, einer. gebarnen’v. Splozzelberch, 
dio noch: lebendig iſt, und ihres Vaters. Herrn ‚Kumrabs, des 


Hohenvelſers; ber. verſchieden if, — vorbezeichnete Guͤter (130N% 


Zeugen: Reinbot v. Schwarzzenbvrch, Griehrih.n; Er 
chinge, der: Harprecht v. Bechenherch, Marlart ber Ober 


und SHeinrichsiber Mennenberch Te fl 
Gegeb. z. Buolnhoven AMA. Eu Sr F ZUR a 
Beilage 37. 
1360, 24. Aug. 


. Albrecht von Hohenfels gibt dem eloſter Plltnhoſen 
einen. Hof, zu. Nufjensberg und, ‚einen, an Storbach 
Berhandl. des hiſtor. Bereins Od. XXI. 8 
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Jahrtaͤgen Für feinen Baier Gyunrab ‚mib:' Seine * 
Elspet. 
Mitftegler: Albrechis Oheim Sqhenti Ulrich von 
Reicheneck. ©. an fand Bartholomeus Tag. 
Mit Siegel. | 
Beilnge s8. 


412831. 

\.Chonrab von Ernvels ſchenkt dem Gotteßgaufe 8 ganeta⸗ 
Marias in Bülnhofen zur frommen Erinnerung an feine Frau 
Dfana feinen in. Albrechtshouen gelegenen „Hof — mit 
Gonjens feiner Exrhen, des Herrn Cunrad Probft zu St. I 
Hann, in Regensburg, - Heinrich Ritter, Cunrade —A 
in Weſenacker und Cunradi junioris. 

Zeugen und Siegler die Ebengenannten mit Ausnahu⸗ = 
des Pfarrers und des jungen Conrad's, weil fie, feine Siegel 
Baben.- Am Abend ber unfchulbiger-Rinblein, - | 

Ein Siegel Heintiche bes Ernvels hängt noch an, die 
übrigen fehlen und hingen an grün unb roth ſeidenen Schnuͤren. 

A 


Deituge, 39. mi 

4991.. m en 

—* Probſt zu &. Yobann a und. beſen Bruder 
Heinrich die Ehrenfelfer geben zum Heil: ihrer Elternden 
rauen Stae, Mariae in Puelnheuen, mit Einwilligung ihrer 
füngern Bruͤder Cunrads Plebanus in. Wefenader und: Gun 
vabs junloris: — ihren in Pettenhotten. gelegenen Hof. 

Mit 3 Inflegeln: 9) des Biſchoſs Henri, 2). bes 
‚Probftes von St. Johann mit bem Siegel von :St.. Wohaua 
und 3) bes Heinrichs v. Ernfels. Ze 


Beilage 2. | 
‚1299, 26, Januar. wa 
""Beinrih und“ fein Brüder Chunnetr von Erenvels ver⸗ 
kaufen an die Frau Schweſter Elspet Aebtiffin und Convent 


rm 4 day 
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zu Puelnhoven ihr Ei zu Baitzenhoſen (Hätcenhöfen) und 
em gut zu BurhofenCBwelchöben) um 39 Pfd. Regensbur⸗ 
ger Pfg. gegen Wiederverkauf auf zehn Jahre. 

Zeugen: Her Ulrich von Svolzbach ber Ritter, Her al- 
brecht der Tantzuſaer, Her Friedrich von Poche, Hed Hein⸗ 
rich von Pfaffenhofen, bei Frauen Beichtiger, Bruder Her⸗ 
wort der Maiſter, Bruder Ortwin ber Probſt, Chomrat der 
Rappurger, Her Haertwic der Wirth an „pelnhover Her⸗ 
berge, Eberhard und Heinrich des Alimanns Sum von 
Poelndofen x. 

Mit dem Ehrenſelſer Siegel. 
a BT EEE Pe 
| Beilage Men... in 

1 305. . .. . oo. ’ 

Graf Albrecht ‚von Halfe belenm, daß Cheenn von 
Münfter, der alte und ſeine Sohn Hainrich und Dionifi, ihm 
ihre Lehen, welche ſie von ihm ig Pooloch gehabt, mit der 
Beicheidenheit aufgefandt haben, daß er biefelben bem Gottes. 
haufe zu Pvelnhofen eigne, wie Eigens recht. Mt, unb von 
ber Liebe wegen, welche er zu biefem Gonechauſe tt, eigne 
er bemfelben dieſe Lehen hiemit. 

Siegler: DObiger. Sichel abseſchnitten. ee 

1 5 Br 

. 4305, 20. Yanmar.. VE . 5. 

CEhvnradt von Mvonſter der alte; Frau Irmgard⸗ Fa 
Hausfrau, Heinrich und Dionis ihre ‚Söhne, Elspet, Ceriki; 
Otili -und Kathrein ihre Töchter verlaufen en: eigenen 
Sof zu Puloch dem Kloſter Pueln hoven für rechtes Eigen, 
inbegriffen der Lehen, welche fie von ben Grafen von Hals 
zu Lehen haben, als zu Puloch "im “Dorfe ein Vavern and 
ein Gut, das heißt das „Sloter“, ausgenommen ein Lehen, 
das ber Amann von ihnen Hat) deren Lehensbefreiung dei be⸗ 
wirken wollen, um 93 Po. Regensb. PiB- — 


r. von ee fer "2% DATE TEF 


diß 
. Leiften als, Buͤrgen follen zu Ingolſtadt in aiwhlelwel 


bie ehrſamen Leute: Ckkard, von Levnekke, Her Eberhard von 
Arinhoven, Heinrich von, Oeclinge, Albrecht v. Muͤnſter, Hein⸗ 
rich der Wimmer, Hermann ber. Frei, Hayg ber.Lavemped, 
Chvnrad der Bodem, Heinrich der Muͤnſter. dl 
. Zeugen: Herr Heinrich der pfarrer zu Puloch, Geinzig 
ber. alt Wimmer, Chvnradt der Perchhaveſaer, Chonrad ber 
Chnode von, Sizenburch, Heinrich von. Arinhoven, Ulrich der 
‚ Wimer ber Sum ze Abensperch, Ortel von ber Rewenftat 
und Hoerwich von Nyrnpuch. Geſchehen zu Abensperch. 
Siegler: Chunrat v. Muͤnſter, Heinrich y. Muͤnſter 
(mit ſeines Vaters Inſiegel), für Conrad dem Bodem ſiegelt 
Albrecht der Monſteraer, Frei ſitegelt für ſich und Hang 


Laevmpekke, weil ſte eigene Inſiegel nicht haben, mit I ben dhrigen 


De: Siege And im Sorgen Is ad 


| B ei a 8 e 4. 

"1333, M. November. 

Heinich und Chunrat von crnwels ſchenten ir: Dorf 
zu Bengenvelt bei Amberch mit: Leuten, Guͤtern, Holzmarken 
und Fiſchwaiden und dem ;miedern Gericht, vorbehaltlich des 
großen Gerichts dem Kloſter Puͤlnhofen, damit jährlich 12 Pt. 
Regensb. Pf. zu ihrem und ihrer Vorvoderen Jahrtägen ver 
wendet: und 10 Pfb, Regensb. Pf. nach Rath. zweier ihrer 
edlen ‚Leute, naͤhmlich der peſten und wagften von Helfenberch 
und Ernpels duch. den, Meiſter zu Pulnhofen in dem Swaichof 
zu Helffenberch an jene Perfonen vertheilt werden, welchen 
ihr. verſtorbener Better Here Chunrad von Ernyels mit Raub 
und Prant, mit Steumm :und Vanchnuzze Schaben zugefügt 
hat. Sind. jelbe durchaus, ahgefunden, fo ſoll das Lloſter 
von jener, Summe 8 Pfp, und das Siechenhaus zu; Regeng« 
burg 2 Pfd. Pf, erhalten. . Sie ſchenken ferner , unbebingt 
bem genannten Klofter ihren Hof zu Wunhofen mit allen 


1m 
Einkünften und bem Geriht/ jedoch vorbehaltlich bes großen 
Gerichte. | 
©. an fand Marteinstag. nn 
Mit 2 Siegen. 


Beila ge 43. 

1344, 19. Mär. 

Heinrich von Ernuels senior, gefeflen zu Helffenberch 
mit Gunft feiner Frau Adelheid, ber Dienfte willen, welche 
ihm das Kloſter Puelnhofen ihm und feinen Vorfahren ers 
wiefen — ſchenkt bemfelben‘ ben ihm gehörigen Kirchenſat 
zu Wiſenacker. 
| Siegler: Biſchof Albrecht von Eichſtaͤdt ſein Herr und Er. 

1344, 23. April confirmirt Biſchof Albrecht von Eich⸗ 
ſtaͤdt vorſtehende Schanlkung. 

1344, 2. Marz 

Inſtrument des Chunrad Heinrich v. Viehtach taiſei. 
Notars uͤber vorſtehende Schankung. 

Zeugen und Siegler: Ulrich Schenk von Reichenekl, Ca⸗ 
nonikus zu Regensburg, Ritter Heinrich Schenk von Rei 
cheneck, Bürgermeifter zu. Regensburg, Chunrad von Exauels 
Patruvs, Vetter des Herrn Heinrich von Ernuels, Ludwig 
Schenk von, Reicheneff. 

Mit 4 Siegeln, . son denen jenes ven. Reichenekl ‚eine 
Lreuztsblume auf dem Schilde zeigt, und die übrigen uns 
lenntlich find. 


v eilage, 4. 

1346. 

Chunrat von Ernfels ſchenkt ber grau Aebtiffin Annet 
und Convent zu Puelnhoven die Mühle „Notzleinsmvol“ und 
die Hof zu Ruffhouen und ‚bie Höf zu Rechperk Rehperg), 
und alle die Güter und Höfe, welche fe von feinem Vater 
und Better inne haben. 


if 


„.. (Eine Beflätigung ber früheren Schanfung,) ! 
Siegler: Er felbft und fein Oheim Ulrich don Laber 
und Dietrich von Parsberg. J 
Mit einem Siegel, welches unfenntlich in. 


Beilage: 4. 


1342, 27. Auguſt. 

; .. Ulreich ber Pfraundorfer und Frau Sant feine Hausfrau 
perfaufen bem Kloſter Pulenhofen ihr aigen gut zu Maus⸗ 
heim um 28 Pid, Pig. und zwar durch bie Hand Heinrichs 
v. Ernuels und deſſen Vetters Cunrads v. Ernuels, weht 
zugleich Siegler find. 

Zeugen: Bruder Ulreich Meiſter bes: eloſters, Roger 
ihr Probſt, Her Chunrat der Raemerſperger, Dyetreich ber 
Memboifer und Heinrich ber Mehl, 

Das Siegel des Heinrich von Ernuels xigt oral 
dem gewürfelten Schilde einen Helm. 


Beilage 86. 


1390, 24.Miy, : , 
Cyunrat von Ehrenfels vermacht der if Anna Bars: 
—* von Pulenhofen die kehenſchaft ber Kirche zu Uber 
Höfen mit aller Zugehör. 
Mitfiegler: Habmar von Laber, Utreich von geohendae 
Chorherr zu Eiſtetk, Hans der Puchberger zum Schelmftain, 
"8: an uitfer frawen Abent zu der Chundung Mi ber Bäflen. 
Mit 4 Siegeln. 


Beiläge AZ, a 
4316, | 3. Maͤrzʒ. | 
- Ludwig, roͤmiſcher König befichlt, daß die ober dem 
Eloſter Pielenhofen gelegene und von ihm zerbrochene Veſte 


Lewenecke nicht mehr erbaut werben ſoll. 
Geb. in dem Gefäzze vor Herrieden. . 


nn, - 


. Beilage 48. 

1309, 314. Wo 

Nos Rudolfus et Ludwicys dei gratia Com. pal, 
Reni duces Bawarie tenore presentium profitemar, quod 
ac hoc vi, religiase d. venerabilis abbatissa et conuentus 
Monasterium in Puolenhouen. castrum Leonekke sue 
. sttzactum potestati post mortem dilecti Leonekkii non 
differant demelire et conguisitioni eiusdem castrum no- 
strum &uctoritate presentinin consensum adhibemus vo- 
. luntarium et expressum. Ipsasque super iustitiam deffen- 
deret. promittimus ac tueri contra easdem domiinam 
Abbatissam.. ei- conventum demolitione dicti castri de 
vater impetere. cupientes etc, 

Mit, Shoe u ! 


Beilage 49, 


1278, 1. Juni. 

- In nomine domini amen. Nos Hvgo de: Leoneck 
Notum cupimus esse universis quod cum domiha Mach» 
thildis venerabilis abbatissa in Bvinhoven üliam nostram 
dytam intuitu.dei, ad suum comsortium et sanctam socie- 
tatem recepissent nos de consensu fliorum nostrorumi 
Eckardi et Friderici dedimus ipsi conventui-praedium 
nostrum in Nittendorf, tali quedem conditione ad- 
jecta quod liceat inter et heredibus meis ipsum pro- 
quindecim libris Ratisponensis monete reemdre - quin- 
eunque :Si" vero .quörumwungue vel- cuiuscungue impeti- 
tiowe et juris sul 'allegatione judicialiter ab eculesia 
supradieta: ipsam predium alienari contigerit 'nos spe 
nostre mercedis et eeclesiam djctam nostram nolumus 
feustrari donatiene sub stätuimus ipsi echlesie loco pre- 
dii ipsias Silvam nostram quod dicitur Chobl: cum fundo 
ipsivs silve jure proprietatis plezo jure libere et abso- 


lute presidendam quo usque precio XV librarum vw pre- 
diximus fuerit anobis per’ re &mpcione recuperata Igitur 
predicta silva Chobl ame (a me) vel''ab heredibus: meis 
jiurediotione vel quoeunque coutractu ante re empeionem 
jam. dieti predii sine consensu provisorum ipsius:scchesie 
et :conseiam et salvo jure:non poterit in alios trans- 
fundi vel comutari Renunciavit. autem domina Abbatissa 
et canventus. de Bvinhoven omni juri quod ei in bonis 
meis propter fille mee ad ordinis transitum ex jure he- 
reditario competere. 'ex.: privilegiis ordinis videbatur h 
solo 6x cepto si filios meos sine herede legitimo vel 
intestatos .decedere centingerit ex tunc. Monastertür 
Sanctimenialium in-Bilnhoven moum: in: statuo heredem. 
In huius donationis testimonium et raobur presentes 
litteras eisdem dedimus sigilli nostri mundnine:'röbora- 
tas. Huius rei testes sunt frater Ulricus capellanus do- 
minus Gotfridus plebanus.’ frater Hvgo de Cesaria, 
frater Ernestus de forstaerperg, frater Chvnradus ma- 
gister curie, frater Albertus de Chotenow, fraterPerch- 
taldus faber, Fr. Otto :sutor’ 

XV. id. Jvaü, ' 

„Mit. dem anhängenden Siegel. deb v. veoned· ei auf 
ben Hinterfüßen ſthender von, nur das Vordertheit des Lö⸗ 
wen ſihehar. 

Beilage 50, J J 

1309 DE EHRE — 
- Zoeh. Ruodelant von 1 Geulingen, Albrech⸗ Chruri und 
Reympot „mein Vruder“, Hiltprant von Camerawe and wein 
Bruder Vltich der Peſingaer. Herr Syfridus von. Pudeinre⸗ 
ſtorf, und mein Bruder Chunradt der ..... E. von Torber 
lingen, SHeinsich. der Trobenpelle und Aſprian von: Twoben⸗ 
vach x. . verzichten auf ‚alle Anfprüche auf den Hof „am 
Penklen“ ba ber perch zu gehört da bie purch auf keit Lernen 


m — U 00m 


M 
x + . »o) 


eite mit Holzj waſſer/ Fiſchwaiden, welched Elchatt von 
Lewenekle und feine Hausfrau Gederaw inte hat,und Me 
von ihrer Verwandiſchaft ihrer lieben Muhme Frau Gederaw 
Herrn Haugen von Lewenckleiß Hausfrau ableiten. 
Sämmtlich zugleich Siegler. 2 
Ze 111 nl BEE, 
BE "Beilage Fr 
"1984, 12. Min. tn 
"  Nos Heinricus dei gratia. Ratisponeiisis eoclesie 
Episeopus universis presente$: litteras inspecturis volt- 
mus esse :notam quod Heinricus et Hermannus-de Heim- 
frevt: fratres ih nastra presentia constituti 'aceepts a 
dilente: avunenio 'hostro .C. d. Ernuels quaedem sunkma 
peeunia renunciaverunt simpliciter et precise omni actioni 
quam ad ecclesiam ste Märie in Puelnhouen super jure 
patronatus parochie Pvinhouen et aliis quibuscunque 
questio aive oausinhäctenus habuerunt we} eis.competere 
videbatur. In ewfus.rei testimonium: prosentes: itteras 
Sigillorum: nostri videlicef ‚et: ‚piedieti Eihrenueisarüi plar 
fait zaunimine: roborari Testes: antem: qui predista rar 
nunciationi interfuerunt sunt ki Chunrad de.klohennels, 
Bryno de Seboenenhoven Chaszenkouerius ‚Scharlänber- 
gaer, Virus de: Stovff,:;Roteifelsarius. Vlrions dietus 
Loter; Viriene ..de;Puook, Rennboto de. Brianrejer. 
Benuboto dietug: Schehs ete. 


Beilage 52. 


1350, 29. Juni 2uolis- 
Aebtiffin Agnes und ber Convent beurkundet, Dark Schwe⸗ 


fen Elspet deo Peters Tochter von Pielenhoſen «des Einen 


Eim fränkiſchen Weine, der fünf Eimer guten Pyr« 
und der Fiſche ıc. ſo der. Convent jaͤhrlich den Prieſtern in 
der. Pfarr Puelenhoven zum. Abhaltung eines Jahrtags am 
Pfingftiage geben fall; gewuͤrt und hericht habe. 


* 
\ \ 


> 


RR. “ 
ar Mir ke. Same Bote me Pioeapofen Li 
Meßinn bed Poettliue du 
Hurry ® BER E17 O6 FI ke? . a u re 
Eu  Bsiiane a Fur ERETE 

1350. Jauch - _ 

Die Weibenhüler Haben bem —* und h farrer zu 
Pulnhofen eine Guͤlt auf dem Hofe zu Egeiſee zu einem Seel⸗ 
gerath vermacht. 

Herr Michel, 48. Pfarrer daſ. wechſelt— biefelbe gegen 
1. ‚Schilling: Reg. Pig. auf dem, dem Herm Habmar von 


LE { 


Aaberi dem ältere und Habmur von Laber dem füngern gehoͤ⸗ 


rigenrigenen Hoſe zu Prunn, worcuf Ulreich der Maier 

Kin; woriber dr beiden: 9. v. Laber rlande moſertigen. 

—B ano ar 

gi) een u Beilage 5 

—— u nf 

1131 umvab; : danefener Marer — dt tt 

aiſſin Anna und: dem Convent daſ. Die Zehenden zu Nitten⸗ 

Dorf ma die Muͤhl zu Pielenhofen m 50 Pfd. Rgob. Pfen⸗ 
sing: ab won welcher juͤhrlich auf den: wi I ber: Aeragin 1 


Schilling: gezinst werben muͤſſen. 


sd @diefe vermucht nun vorgenannier Cunrad iiber 
demi Kloſter ſiach fehnen Tode, wofuͤr ſich die Aebtiſſin : wer 
binder / mehrere Jahrtage Für ſelben Izır begehen; einer an 


St. Margareth mit vollem Amte, dann verſchiedene Detabe 


und Litaneien. 
.33 3“ 


Beilage 9; apa 
PIE Y een J 
3 —E —* in Pia en von 
acht Inıbie Bine) daſelbſt· Biund!Negensb: Pfenning 
woron inmerwährend zwei Kühe: gehalten. werben ſollen. 
an Marum ſollnder jeweilige Pfurrer in ber: Brebigt dieſer 
Frau alljaͤhrlich gebenlen und in ber Stillmeß, undher Zuherr 


— 


1.) 
aufn Frauenperg in gleicher Weile, und bei ber Frohnleich⸗ 
nams-Progeffion fol man aligelt ein Ave Maria Ion. 

Pfarrer daſ. Mic. Pupenekter. J 
Mi einem Siegel. 


DE FI YE 
Aebtiffin Anna verträgt ſich mit bem Pfarter Alrich 
Raydenwanger daſelbſt bezuͤglich der Haltung von zwelen 
Wochenmeſſen und des Kirchrechts auf den zwei Höfen Au 
Muͤnchsried und Eanftein, welche dem Kloſter zuſtehen. Auf 
bie Klage des Piarrers, daß fih im Klofter zwei Mönche bes 
finden, welche aufferhalb ihres Klofters in den Kapellen ber 
Pfarr Botif und Meß Halten, und hiefür zu feinem Schaden 
Geld einnehmen, wird entſchieben, baß dieſe und’ andere Rinde, 
welche hinfuͤr im Kloſter ſein werben, fücdet nicht mehr ia 
auſſerhalb des Eloſters leſen ſollen, auffer ſoviel fe in den 
drei Lapellen zu St Jacob naͤchſt bem ‚Rioftet, ji len 
und Weifkieipen nach altem Herkommen zu halten ſculdig find 


nen Beilage 57. 7 
An "00, a1. —* aI 
Gegen —— des aloler Maclenhoſen ei üe 
Airche in: Taezwang — ſichett Biſchef Cunrad von Eich 
und das Cap. demſelben die naͤchſt iledigande — a. 
Geſchehen zu Ripfenberg:: DAT RUN, 
Unter den Zeugen: Albert von Hohenfels. 
Mit dem biſchoͤflichen Sichel. 2 
J Beilage 88. a ur 
1322, 8. Mär. tn 
Biſchof Nicolaus. yon Regensburg. begabt. has Kloſter 
Puelenhoven Ord. Cist. mit ber Pfarrei Puloch und incor⸗ 
porirt fie dem Klofter. en Br 
Mit dem Siegel bei, ‚Bifchofs und I Ga 


- J 


EM 
Baer) 11 U) EDS Eee /E BE Ber ae 0 
ie — v a mas 
1370, 24. Januar.  ” wer 
Nachdem bereits ie Ygneb: 6 bie — als 
Cuſterin aus den Heilingmitteln zu Pielenhofen bie jährliche 
Guͤlt auf einem Hofe zu Teying erkauft hat (der Noth des 
Klofters wegen), fo wiherlegen Frau Aebtiſſin Anna den be⸗ 
freffenden Kaufſchilling ad 3 Pfd. Regsb. Pig. mit 2 Pfd. 
‚Cinfommen von ihrer ‚eigenen . zu Prloqh. 
Mit 2 — | 


Beilage. 60. 
4373, 16. Mal... 


. ‚ ı 
4; Mi 


. r Y 


| "Haertiveig der Elter Haͤynel von Sall weiland "Zeihant 


zu Pulach ftiftet zur, Lirche in Pulach eine ewige Meß, 
indem er zugleich einen Altar bauen läßt, Hiezu giebt er. einen 
Hof zu Exnfing, den er von ben Frauen zu Poͤlenhofen ge⸗ 
kauft hat, dann zwei Eigen zu Reicherftetten, vom Pertholt 
dem Spindler Bürger zu Kelheim erfauft, dann eine Ewig⸗ 
guͤlt aus des Weich hofers Hof’ zu Lengenvelt gelegen bei 
Abbach, ferner einen Hof zu Unterwendling iĩc. Die Meſſe 
Binnen bie Frauen‘ zu Bielenhefen verleihen wem ſie wollen, 


. Hehlch: nur einem: —— —— — da. auf und‘ bie 


Meßofelbet halt. 
Siegler: Ruter dose von Sun, Bam: " eahemn. 
EEE SH — N F 
* e Kaps, 6: 
1280. 


... ar vY 


Nos Heinricus dei de episc, ecclesie Ratisp. 
"universis presentia inspecturis preseitia volumus esse 
Hötaln Quod: dilectus consangtitieus noster nobilis vir 
Hadematus’deLaber quedam predia sua videlicet duas 


areas in villa Prvnne et agros eisdem attinentes cum 


eapella· Wiſlem sita que eisdem possessionibüs est annexa 





" m 
\ 
b 


/ 


et omnibus juribus eiusdem vendidit ecclesie in pvoln- 


hoven pro quadam pecunie quantitate ita ut eedem pos- 


sessiones cum omnibus suis ‚pertinenciip et <apella de- 
beat eidem ecclesie jüre proprietärio perpetio adljerere 
sunt insuper decime novalis predicte capelle adeo Sdhe- 
rentes quod ab eadem vix excludi poterant' vei disterni 
quas dilectis in cristo venerabili ahbatisse et ‚tptventui 
diete  6eclesie in Pvinhoven 'süb censu xXxx sex x dena. 
riorum ‚ratisponenseum nobis et 'ecclesie nostre de de ipsie 
decimis in festo beati Michahelis Honig’ singulis solven- 
dorum de voluntate nostri ‚sapituli Tocayiimus Pössiden- 
das perpetuo et tenendas’ ea tämen pena apposita quad, 
siquändo huiusmodi sölutio neglectä fuerit yel omissa 


3 
termino constituto extung ad 'solutionem unftis * des: 


riorum ratisponensinm 'abbatissa et, “conventus widen 
nobis et eeclesie nostre tociens ‚quotiens salutio pre“ 
missam tardata fuerit teneantur. In ‚cuiug rei testimd- 
nium' Presenteä litteras zigillorum nostri " Yigeiitel ” MN 
capituli nostri ät praedicti H. de Lader inunimihe | pla- 
cuit “ roborari Datum Katispona anne‘ donmidt =. cc 
LXXX prime ‚öetavo Idis Mail. J 5 1. . 3 
Betlasens2. Je J ; 
1344, 24. Aptil hl bene mann Im TD 
‚Heinrich von Ernfels gefeflen zu Helffenberch ſchenkt ber 
Dienfte und Freundfchaft inegen; welche das Klofter zu Puln- 
hofen ihm und feinen Vordern erzeigte, mit Bewilligung ſei⸗ 
ner Gattin Adelheid den Kuchenſatz ar  Wefennäftt im 
Biſthume Githſtaͤdte und verheißssden: ‚BinehhicdoR Pfd. 
Beieneb: Pig: zu hihenten nenn dr: je’ Mifenhung dm 


ſechten ſollte. 22 4. BT LE RAN u by rm 7 
7, Mitſtegler: Herr —8 ern un Du 
je be: R 26): dee rg nun 


" 2 Pe ot het state yet on 


J 


. ee a 536,7 

— Beilage 63. 

ne vom 23. Mat 135. . 

gIch Heinrich von Ernuels, Burgermeiſter ze Regenſpurch 
xigich offenlich vnd tun kunt an diſem brief allen den bie 
in leſent ober hoͤrent leſen daz ich vormals durch got vnd 
miner ſeel hail vnd miner vordern geben haun den gaeſtlichen 
frawen, der Aptiſſin vnd dem Conuent dez Cloſters ze Puͤllen⸗ 
hoven bez orbens von Zitels in Regenspurger Pistum minen 
Lirchenſatz ze Weſenakker ber min rechtes angen geweſen ift, 

it allem dem dez dar zu gehört, wan ich vnd min vordern 

des ſelben Moſters Stiftaer ſien vnd wan bie vorgenanten 
frawen gewizzer ‚gavunnen,, daz die ſaelb gaub dez vorgenanten 
Kirchenſatz vorredlich vnd ungöttlich vnd vngeraechticlich ge⸗ 
handelt wuͤrd von ellicher hilf, die ſi mir do. tahten, dar vmb 
gauben fi mir denſelben Kirchenſat rider vf lediclichen gaentz⸗ 
lichen vnd gar .in min ‚haelbg. Hanb. vnd haun ich ben vor⸗ 
genanten frawen von Pullenhoven den vorgenanten girchenſah 
von. niowen. wibergeben mit allem dem baz bar zu gehört, 
füsterlichen buch got vnd durch meiner ſel Hail nauch bem 
als die brief ſagent die ſi vormauls dar vmb von vns habeni. 
Dez zu vrkund x. der gehen. ward. ze. Puͤllenhofen. 

Der Urkunde ift das Siegel — 


ran ht ars re 
| wurd an — ‚Beilage “ ——— 

4356 e. —— up. 
j Burg: Benpenfei —— — a PR, 

1? Swig:ben Mmer, Marfgtof:von Brandenburg, — 
ee: nelne Pfarrkirche Habe, die non ihm und Seinen: Bor 
fahrern rechts Lehen ift, genannt Lengenfeld zum. heiligen 
Senna; Mieſe MPfarrkircht ſanmt Lehenſchaft und ‚Zehenden 
nun gibt er dem Kloſter Pielenhofen zum Heil ‚feiner Etern, 
mit ber Beicheidenheit jedoch, wann Berchthold ber Sinzen 


2 


Ieferisricht nee iſtſo hat dad Aoſtor walle Gewalt/ genannte 


Finger Seiten... ORT u VE — al 
- .Jeugen ac: Heinrich von Cobus, Viſthef Bet von eve 
Pater. von vroſt, ſein Marſchalk Dietrich ber ‚Berchen:: ſcan 
Obriſter Canzler, Peter Trautenberger, Ritter: Alb techt von 
Hohenfels, Dietrich von Parſperg. 12166. 
Confirm. Herzog Ruprecht 1372, wird Br 
Conrad 1975 meorporirt. — 
Be a r e v. 
139, 24. u. u 
Chvnrat yon ‚Krppiehß, ſbeau ber, RE ahon 
Parſperg und Conuen zu Büllnhofen die Lhenſchaft ber 
Lirche zu Vßenhofen (jus patronatus). 
Siegler: Er ſelbſt, Habemar; von Laber, Ulteich von 
Hohenuells Chorherr zu Eichſtaͤdt und Hauns, der, Puchber⸗ 
ger zum Schelnſtain. 


tn. ft an 


"m u 


Netz anf -mmtirteoll - / 

‚Die Siegel, Hängen an. Bu J tue a 
on. 30 ar ITEIE te 
7X amt 08 Beilgge w 219 „RB uf It AH ik 
- "1498, 3 Juli. N cei T SR TI WR 


Chumad ‚der; ‚Ppphfeber verpfige fa, ben: HH, 
Anna und dem, Gonyent zu Puͤlntofen, welche Ihm bie Kirche, 
a. Algenhoven : im „Bericht Bioffenhofen verliehen, Lu) 
Igel 6 Pb. Pfennig gu entrihten u. apa 

Siegler: „Hans der Behelßorfer. zud Hans, ber Sinpeng 
hoſer, feine ettsen und rem Bahr Ulreich der Hupſhfeldekn 
G. as Ulreiche Abent. eu BETEN) 


* 1 Setlag⸗ 67. a) een) ALIME 
in 4dba, 2 Jull: el i qi II ih J —* 
© Harms und Cuntad die Gebelſtobfet gefcffettꝰ June Run 
anſtein, reſerviren fich gegem!idie 203 edtinn It Stdn) 
hofen und 'entänfffern "fich Aller‘ nſptuche 'gegeHte rhen⸗ 
{haft ber Eirche zu Utenhofen welche fie wogen Re 
ſchuft Eunrãd des Pichfelder, ii 2 UBER hunem 


Begleitet, hann Biſcheß zu MRogensſsbueg 
Ulrich der Stauffer zu Ernvells, Altmann den⸗ Kempurnatet 
Landrichter und: Pfleger zu. Sulzbach, h. Dietrich von Stauf, geſeſ⸗ 
ſan zum Saain, — der Menndorfer, geieffen. peberibeibung; 
er RS Deu Pa Fe Er ’ WE 


Dr J 17— 

4403.4. Jul. . 
Revers Conrad Bu dfelb er, Parrerh zu ühenhofen im 
Gericht Pfaffenhofen, gegen die Aebtiſſin ob der verliehenen 


Pfarre. 
a Hans ber Gebeftorfer, fein Vetter Hanns der 


| Sinpenb r un Yin Bruder Nici ber Pachfener. | 

eg | | war DEE 
een... Beitage 68: . 
126826. Januar. 14 


Nos Heinricus Dei gratia Ratispönensiä Epfscopüs 
presentibus profitemur quodeum venerabilis in Christo 
Abbatissa de puelnhouer Cisterc. ord. nostrae Dioe- 
cesis curiami in Chirffenholz a Chunrddo' 'et'Ber- 
ehötde "sie sordris Rudgeri Jsingeri- dominus V meistorf 
pro ‚deitä (uantitate pecunfae' comparässet, ed quogẽ &a- 
dem curia Inter pößsessiches | suae eoclesiae situih’ habet 
sibique propter adiacentiär'’sic Vieinam magis consi-| 
Altantis kam et- Ecclösiae‘ 'Süak 'üsiblis’'expedird: nos ad 

iridtantidih Kübatisske ejusdein post ' tesignatiohem ° ii 
beram praedictorum Chunradi et Bertholdi factam ad 
manus Chunradi Hohenyelgari , pii ipsos in feudaverat 
de eadem et ipsius Hohenvelsarii qui —— feugj ipsam 
Gariem;tenehat ‚a pehis at.a naskra, Hoclasia. ad, manus 

anatras similiter ‚sccapfaum ‚lihgri „et precisi.sape, Fast 
chrigun —— — of, redidimus. Dec non cum omni Jure 
-quod:nehig in. ‚predieta euria, vel nostrae Ecclesiag com- 
beinbat. val mantpeterg, videhatur, in Bpcesian puelnbg- 


ven predictam, titulo et jure proprietatis eidem Ecclesiae 
perpetuo ad haerendam de Capituli nostri Ratisp. com- 
muni beneplacito et Consensu in cyius rei testim. :pre- 
sentem literam supradictae pulnhovensis Ecclesiae dedi- 
mus sigillis nostro videlicet et predicti capituli et Hohen- 
velsarii roberatam. Datum et actum Batisp. etc. 


Beilage . 
: 1289, 23. April. 
Heinricus Ratisponensis Episcopus, ı duas partes de- 
cimarum ex vineis apıd Avenhoven, per Lodwicum 
Ducem Bavariae resignatas, commendat Avunculo suo, 
Heinrico de Ernvels, ut eas monasterio in Pulnhoven 
Aäeliter conservet. Dat. Ratisp. XI. Kal, Mai, ) 


Beilage 70% — 
1283, 4. Jin. ie 
Ulxicus, ‚genannt Loter von Echawenſtein, und Ute 


‚fein Sohn verfaufen an das Kloſter PBielenhofen —— 


Ciſtercienzer Ordens ihren: Hof (curia) zu Haltzenhofen, den 
Gewölfl (Gebolfus) baut um 38 Pfd. Regens. Pfenning. 


Falls ber Beſitz dieſes Hofes "auf der Prozeßwege angefteitten 


werden wollte, räumt er alddann ſeinen Hof zu Ronspach 
ein, und find: Zeugen dieſer Handläkig! Bruno von! Schons 
hofen (Schonenhoven), Cunrad von Etzenberch, Ritter, Hein⸗ 
rich Loter von Bercheim, Ulrich Muchſe, von: Alersburch, 
Ulrich v. Baiersdorf, Wernher Terrenkaes, Berthold: Mage 
be Kalmuntze, fratres, Maiſter Conrad, Albert Lotlenawer, 
Bertold Saber, Convers ve Pulnhoven. ZERe EEE} 


il AV J 





m) Biſchof Hemechn nennt Sei bon: Emfels an oe 
treuen und. Verwandten. rm de FVF 
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Verhandl. des hiſtor. Vereins. Bp. XXIII. 9 


4 


Beilage 7A. 

1290, 13. Februar. 

Schanfung Pf. Gf. Ludewigs über bie Heder Reis 
perg genannt zu. Kneutig an das Klofter Pielenhofen. 
° Wir Ludwig von gottes genaben Pfalzgrafe bei Rhein 
und Herzog in Bayern Belhennen offenlich mit dieſem briue 
allen denen fo In anfehen ober hören Iefen das wir zu hilff 
vnnd zu troft onnferer felen die Egfer vnnd geſchos zu kneitting 
ber auf. teutih genannt. wirb ber Reiſberg vnd vor alters 
fein diſe Egker geweſen Weinberg welche Weingarten hernach 
ſeyen zu Rieben verkert vnnd dieſelben Carollus paleper von 
vnns zu Lehen gehabt hat aber vnns freywillig aufgehben. 
Hierauff fo geben vnd wbergeben wir dieſen genannten Wein⸗ 
berg ben Erwirbigen Abbtiſſin vnnd Gonuent bes Kloſters 


vnnd Gotshaus Puelnhöfen mit aller volkomenen heerſchaften 


ond gerechtigkeiten mit diſem beding, daß ſy denſelben aigen⸗ 
thuͤmlich ewiglich zubefisen haben. Darüber zu vrkhundt x. 


geben iſt zu Regensburg. Anno tauſend Mweyhundert vnnd 


Reunzig ar. breggefenben Februarii. 


Beilage 72. 


4202, 6. Februar. : 

Heinrich, genannt von Parsperg Dienfmann bes Pfal⸗ 
grafen bei Rhein und, Herzogs von, Bayern, verkauft mit Ein, 
- willigung feiner Frau, Kinder, Bruder und aller. feiner Er⸗ 

ben, einen, Hof an gelegen, welchen, Cunrad haut, 

an die Frau Aebtiſſin und. Convent des Rlokers Pielenhofen 
(Boolenhouen) um 30 Pfd. Regensburgiſche (Denare) Pfennige. 
Zeugen: Friedrich von Raitenbuch, Ritter, Elkehard be 
Leumweneffe, Ulricus be Mantlaech, Eoonrabus de Reymars- 
perge und Ulrich deſſen Bruder, Otte gen. Hibſchmann ır. 
Mit dem Siegel des Parsberg. 


m 
| Fu J u Beilage 23 re 
1292, 16, Wal. | 
Habeniar von Laber befennt, der frommen drau Els— 
pethen, Aebtiſſin zu Pvelnhofen und der Sammung allda, 
feinen Neureutzehenden zu Pettenhofen in ber Pfarre, überall 
zu „Viertzehn Nutzen“ um 20 Pfb. Regent. Pf. verkauft 
m- haben, : Imn Auſtreitungofalle biefes Ichentrechtes unter⸗ 
fielt: er. dem Kloſter als Gewaͤhrſchaft feinen Hof zu Zeute⸗ 
buch, der fein eigen. I und dem Ammann Hermann bauet, 
von welchem fie in biefem Falle fünf Schaff an kwwo⸗⸗ und 
Haber in 14 Ruͤtzen einzunehmen haͤtte. 
Zeugen dieſes Kaufes waren: Herr Chvrꝛad Di. Ohen⸗ 
berch, Herr Chynrat p. Rept, Ecdchart von Lewenberch. (Res; 
weneck ), Meinhard v. Egelſee, Chonrad v. Regen, Beim 


rich v. Reyt, Vlrich v. Wgelfen 
Mit dem Siegel des Hademar von Aber, 


Beilage . 


1292, 19. Mat. BE 

Hademar v. Laber verfauft fine im Desk (villa) Prvnn 
habenden ‚Reubsuchzehenten an das Kloſter in Polenhouen, 
wobei er ſich für feine verfiorbenen Bermandten ein ewiges 
Licht ausbedingt. | 

Zeugen: Heinrich gen. v. Weiärn, Monachus De Gefarin, 
frater, Perchtoldus, Magifter in Pulenhofen, Fridericus de 
Stauff, Chonradus de Mukkental, Heinrich de Revt, Con⸗ 
radus de Prvnn und Marquardus frater ejusd.,: Mein 
hardus de Egelſee, aueh de Cheunaten, , Peer | be - 
Eedenheben Ro Ni. 


Beitage 75. 


—E—— Juli. | | | 
—28 Set ka is Zußenten F Benkreten, 


an das Klofter Pielenhofen (Pvolnhouen), nachdem Ortwin 
von Nidernhouen, welcher biefe Zehenben von ihm zu Lehen 
hatte, Hierauf freiwillig verzichtet, um 4 Pfb. Rigensh. "9. 

Ri bem Siesel des Biſchofs. 


— 8 eilage 76. J 

1297, 9 April. u 5 ee} 

. Jordan: v;.Müura gibt ben gloſterſrenen m Pielenhofen 
zu einem Eigen ſein Burgſtall zu Lichtenrode und das Holz 
um:46 Pfd, Regensb. Pfg. zu einem Sectheratt fü: ſich und 
feine Bosbern. ©. - 

Siegler find: fein: Hert Per von Regenkburg, er 
felb und „ber. Lewenecker“. Zeugen: fein Herr Habmar 
von Laber, Her Efhart von Lewenede und Jordan von Tre⸗ 
veninge und Heinrich von Myra, Albrecht ber: Gemlinger, 
Chunr. der Mofentalaer, Margwait von 1 Swnne Chonrat 
ber pergger. 

Mit drei Siegeln. 


Beilage, 1. FE Se 
4298; 1; Bebmar 0." 8 un 
:; Otto- Dux Bavariäe, monasterio in Puelnhöfen donät: 
Aüngietzehntts parochialis ecclesias.'in Pouchlöch: (Pne-- 
lach praef. Kelheim). Dat et. act, purificatäune Virgkie 
glotiosae; | | EEE LEER 
oo Beilage 78. 
4298, ©: 000: ann 
" 36 Elyzabet Div ößteffkime ze bbolenhofen tvn m 
allen ben bie diſen prife anfehen dar mit mine: gunft vnd⸗ 
mit minen guten willen proder Hierbert der meifter Hat ſende 
Plaefin ber dhirchen ze pylenrivt ‚gegeben zeſtivr zu. dem liht 
daz gvetel zeder ſteininin Profe daz gilt alie ‚alle iad XXXVI 
phennige vnd von der chamer hat matt Bde inch gegeben a alle 


- 


483 
iar XXIV vnbd von bems cheller auch alle iar X alz zu bem 
liht daz bio geſezt von ben vor geſprochen amten ewichlich 
pehalten fvel werben bar vmbe verfigel ich diſen prife mit 
minem infigel dag iſt geſchen da von Chriſtes geburt warn 
Tavſent Jar zweihvndert Jar indem aht vnd Nivttziſten Jar. 

Mit dem ‚Eonvent Siegel (fo viel noch leyntlich: die 
heil. Jungfrau Darin). 


Beilage n. 


1299, 26. Januar. 

Heinrih und Chunrat fein Bruder xvon. Erenfels vers 
kaufen an Elspet die Apteffing zu Puelenhofen : ein Algen 
dag Säßenhofen Gahenhofen praef. Burglengenfeld), ynd ein 
Gut | ze Rodrhoven Ruentzhoven praef. Parsberg). Os 
ſchehen am Sand Pollearven ss ” heiligen. Biſchovez und 
Martyr. u | un: 


Beil age, 80. \ u 

1300, 17. Februar. . 
Heinrich und Chynrat von: Ernuels verlaufen gegen 
Wiederkauf dem Flofler Voelnhouen ben Hof zu Rolzhoven 


\ I" 
ft, 
x 


und ‚Roegeröiehen um 15 Pb. Regensb. Pfg. 


Ginge dem aloſter Leid durch „Lantzvrlirg zu fo tra⸗ 
gen, dieſelben den‘ Schaden mit. 
. Siegler: bie beiden Hohenfeiſet 


rn F | „Beilage, 31. 


FE E 
1297, 95, Martı. ER t: 
Otto dux Bav.. cansensu, fratris sul. ‚Stephani. apneli- 
monialibus in Puelenhofen confirmat praedium in Turs- _ 


leckchen. u 


S 


. 


en Bellage 32. | u 
4304, 23. Mal. BE 
Hademar von Laber verſchreibt dem klofter guelnhoven 
ſtir 22 Pfd. Regensburger Pfennig zwei Schaf Roggen und 
{ fo.’ jährlich unter Burgſchaft Chunrads von Mufnal, 
Vietrichs v. Ehenbergs, Heinrichs von Reul And Ulrichs 
von Chemnaten. 
Mit Siegel. 


rt 
ss 


Beilage 83. 
' 1300, 13: Auguſt· Zu z [a 


P) 
jr: 


+ tiber und den nen zu — — wobei Diekig 


auf feinen Thell verzichte. 


Zeugen: Hilprant der Hofär, Ruprecht von Daihfbeler, 9 
Volrich der Slifpergaͤr. 


‚ Siegler: Diet. v. Pardberg. | u 


Ä TC‘ 
Ras) 


J 


DE Beitige on vi 

"502, 27. Auguft. 

Chunradus episcopus et capitulum ecclesiae Eistet. 
monasterio in Pullenhöven pro ‚eömpensafiond renun- 
tiato juris in ecclesiam Tazzwanch ‚soncedit. ut fructub 
et utilitates omnium parochiarum , qusrum jüß’ Patro- 


natus ab eodem fuerit acquisitum ‚ dummodo non ab 
ecclesia Eistetensi in feudo descendat, dieto monasterio 


deservire debeant. act. et.dat. apud Chipphemberch, 
| AUnter den Beugen Abert von Einvels. I "Siegel, 


nt 21 


Beilage 85, 1 * 


1302. 
Ulrich von Stooſfe u und fein. Son Vlrich ber Poch⸗ 


.. + „® iu 
a SER 


peffe *) reſerviren ſich gegen ben erbaren Herrn Trovchſaezen 
son Ekkenmvel und das Kloſter Pvelnhoven, wegen eines 
Guͤtleins zu Sveltzpach, welches. tährlich 18 Hr: giltet und 
fie zu Lehen tragen. 

Nitſegler: Herr Heinrich von Ernuels. 


Bei [ a 8 e 86. 
1308. Ä u 
. Agnes von Panletorf After fih im Puͤlenhofer Siofte 
einen Zahrtag, indem ſich ‚dahin einen Hof in den Krayn 
vermacht. 
Siegler: Sie ſelbſt und ihr Sohn Herr Heinrich. 
Siegel abgerifien. 


Beilage 87. 
1303, an fant Gothartstag. | 

Auf die ſchiedsrichterliche Entſcheidung Heinrichs von 
Parsberg verzichten Herrmann ber Kammerer und bes Krvm⸗ 
lers Kinder Heinrich, Albrecht und Chunrat auf alle Anſpruͤche, 
welche fie bisher an das Eigen Aichenſee machen in Gegen⸗ 
wart Cunrads von Parsberg, Sohn des Obigen. 

Zeugen: Herr Chuntad der Pfarrer Hiltprat von Mep 
zinge, Vlrich von Reimarfperg, Friedrich der Probft, Vlrich 
von Eifenbrechsporf, Rudger v. Tegerndorf, Heinrich ber 
Plehel, Ricolaus der fchriber. 


” Diefer rich v. .  Bucpefte war ber ı email. ber 
Melheit Rorborffer, erften Gemahlin Friedrichs des Rordorffets. | 
4313 vermachte diefelbe "dem Kloſter Pielenhofen ein Gut in 
Holzheim, vie Morgengabe ihres erflew- Eheherrn. Alheit v. R. 
ſtarb zwiſchen 1313 und 1344, worauf ſich Ulrich v. P. zu 
Kalmünz aus dem Geſchlechte der v. Staofe wieder vercheihte, 
Die zweite Frau hieß Margareth. 


206 


— Beilage 88., 


Br . 1309, ‚24. Juli. | 
Ruprecht von Gaidawe verfauft mit. Sun und Wiſſen 
feiner Frau Ofmey dem Kloſter Puelenhofen feinen eigenen 
Hof zu Teying und ſetzt zu Buͤrgen für feine minderjährigen 
Rinder: Herrn Paldbin von Perbing, Herrn Egelolf von 
Egelofsheim, Chunraten — nun Bruders. Sohn 
und, Vernger jeinen.. Bruder. J 


ET ee 

1304, 21. Februar. - .-: ... 

Friedrich von Zanten und feine Hausen Frau — 
verkaufen an das Kloſter Pvelnhoven ihr Eigen zu Nyders 
hoven zu Dorf und Feld, um 21 Ph. Regensb. Pfg., wos 
von feine Frau dem Klofler Fünf Pfd, verfchafft hat; fie ver- 
sichten hierauf mit ihren zwo Töchtern (wicht genannt), ins ’ 
dem fe bemerfen, daß fie no zwei Söhne haben ‚welche, 
mern fie an Jahren kaͤmen, auch ‚verzichten, ‚würden, wofüͤr 
fich ‚verbürgen: bie ehrſam zwen. Ritter "Her Heinrich von 
Parsperch, Her Seifrit v. Sweppferman *) und Heinrich 
v. Parsberchs Sun Her Chonrat, v. Parsberch. 
u Siegler: — v. Bauten... 


BEN : 


1305. —— 
Heinrich und Etonrat von Ernuels verkaufen der Frau 
Aebtiſſin Elizabet und. Convent zu Poelnhofen zwei Höfe zu 
Rehperch um. 30 Pfb. Regen. Pfg. und bemerfen, daß fie 
blos blos mehr. von „mair Heinrichs“ gut 2 Schaff Haber. au for 
ad been Haben, dag übrige bem Klofter gehöre. 
A Dat.L Regensburg ꝛc. 


Re I Beitage‘®. mn 


*) Der Helv von Ampfing. 


Beilage 9. 
1305, 22. Mai. he.) 


Hadmar von Laber beurkunden, * der. dem Kloſter u 
Burlnhefen su kaufen gegeben hat: ſein Eigen auf ber Höhe, 
wie es ber Amann und feine Kinder von-Ihm hatten, die 
Bogtet. auf das Dritttheil dieſes Eigens, welches das Shot 
senflofter inne hat, und die Bogtei über: den Widem zu Weizzen⸗ 
chirchen, welchen das Klofter Puelnhofen befipt ; — inden et 
hierauf. verzichtet, ordnet et zugleich an! daß Telhe: Kinder, 
wenn ſie zwölf Jahre alt fein meiden, ſich desglelchen zu ver⸗ 
zeihen hätten. 

Bürgen find feine Leute: * Friedrich ber Chuchnaer, 
Heinrih von Reut, Ulreich von Ehennatn *) und: Chunrad 
von Ra. un dot ein) wir 
: 4: ‚Sieger: „Er. PT a u Reh 

„ Bpugen:.. Herr — Ver Kraul er ini 
ber Parspergaer, Her Heinreich der Panholtz, Bruder Her 
wart ber Meifter, Bruder Qextwein der Probft und Bruder 


Ruebger und Chunrat der Schaedrig. geit 
‚ ‚Die Mae eines Siegels, hängen. an —A 

ad GT eo ek Ri 519) Ir: matın) 

v —— —* ali ot 

"1306, 30, Rovember..- pi op an nur nl 


eaa Stephan willigt auf feiner: Schweſter Eliſabech 
Bitte ertheilt feinem Diener: Efhark: von Leonekk dieErlaub⸗ 
miß; feine Burg, fein Leut und. gut, welche Ihm::michk:Ichen, 
bar und ‚eigen fink, ‚ben ofen an lelenhrfru odet 


wem er will zu verkaufen. Io HEBEL ED PEı ze 
1: DE einem Sesen ih a nl) 
— LER ein tr Pan 





*) Ein Vuchbede aus dem Geſqiegte v. Sim, F 2 gan 


“I m "tr Y 487 1, 


IM f 


Beilage 9. 


1306, 18, Mär. 
,Albzecht ber Lang Mair, Gent von ESweitendorh 
Heinih Bernhart, Vlrich fin fun, Dietrich des Albrecht Lau⸗ 
gen Bruder, Heinrich bes. Probſt Sun non Ortte, Albrecht 
desſelben Probft Som, Pernger von "Ehnaenting:: bekennen 
der Hebtiffin Frau. Elſpet und Conv. zu Poelnhoven - vom 
dem Reiſperg jaͤhrlich 2 Pfd. und 12: .Pfg: Regensb. Rn. 
Jur Urkunde haben. fie. den Convent fegeln. leſen. 
Das Siegel hängt nicht mehr am. - i 


— Beilage 9 BEE | 
* Cunrad beyabte ve aloſte mit dem MDeneten 

au u Suhtas und Rovalzehend zu Taevrling und Puelenhouen, 
wi 2 Singen; 1 des Viſchoſe und 1 bes Gapiele, 


Baal} ee Beitage 

1308, 14. Schr. | “ 

Heinrich von Schirling und ein: Bruder Weniha ver⸗ 
kaufen mit Einwilligung ihrer Schweſtern Alheid und Haed⸗ 
wig ihre zwei bisher zum Stift Nidermunfter lehenbar gewe⸗ 
ſenen, nunmehr aber durch die Aebtiſſin Frau Irmgard geeig- 
weten zwei Hubert: zu::2chen: bei Salle — dem Aoſter Pueln 
Bun“ um⸗ 13,Pfd Regenob. Pennige: : 

Zeugen: Die Brüder: von Poelnhoven, Bruber Herwort 
der. Peifter, Bruder Heinrich Tegning, Bruder Roebiger ber 
Schuchmaifter, die Laien: Cunrat ber Napnrger, Cundat ber 


Chaftenaer von Innhofen, Sighart ber Kölner. zu Pielenho⸗ 


fen, Pertolt der Ehameraer von Schirling „Mair Ortwein 
von Schirling. EA Fe | 
Siegler: Heinrich von Schiling. 


— —— — — — — —— —— — —— anne 


e . 61671 
Belag v6. 
1308. 


Graf Albrecht und Alram von Halſe eignen dem Klo⸗ 
ſter zu Puͤelnhofen durch die Bitte willen ber Frau Aeb⸗ 
tiſſin Elspet ihrer Muhme das Gut zu Savxtal, wel 


| ae von ihnen der Schambecher zu Lehen hat. 


Ki bie Deigen. Sm, Siege ern. 


Jr SEE Beilage 97. 
'4308; 13. Juli. —— Ze u 
$ cinrich v. Exrnfels, Hademar v. Leber und Choncih 

v. Errnuels verzichten auf das Gut puoloch , welches die 


Puelnhovaer gefauft haben von bem Schambechen frei und 


ledig. Dieſes Gut geben fie dem Gotzhaus zu Puelnhofen 
zu Holz, Dorf und Feld, wie fie es inne we Ri frei 
und. lebig. Geſchehen zu Laber, I 
u a 3 Bee, . nn FE " 
FR J Bu . Beilage 98, \ en 
RZ OR me oe träge ge Bei 
Blrich det Druchſaoz von’ Geiteyesp verfiuft wit. af 

und Wiſſen feines Bruders Heinrichs bes Drudkaheni:ten 
Effenntüle. und feines Sohnd UNerichs des Druchfaogen;‘ feinen 
eigenen Hof zu Ottersborf und eigen Weingarten, eigen Auer 
und das Gericht und alles wao ham gehört zu Dorf und 
Feld an bie Frau Rebtiſftn Elopeten bes Gotteshauſes zu 


Puelenhouen um 188 Bid, Regensb. Pfg.. 


Zeugen: Herr Chonrat v. Haeimberch, Domprobſt, Herr 
Albert der Pilſtinger Her Vizumm, Herr Wirnt der Schend 
von Reichenekle, Chorherr zu Regensbnngg; Sefrid io, Roten⸗ 
hub, A re ee Der Wierni 


\ 


ber purgtorer, Herr Chunrat ber Schench von Reicheneffe 


fein Eidam, Herr Sighart yon, Ggefoffshelm, Herr Hartmann, 
bes Zolner Eidam und Zach. v. Hoffborf. | u. 


nr B age Ma Et ze 

4940,55: mer. 9 RE TIER Bez Br Ta re 

: Se Eispet Aebtiffin und ber! Ceibem zu Büln⸗ 
hore belennen, daß ber fromme Mann Herr Albrecht von 
Frich enhoven ſeinen Antheil an: dem- Hofe zu Irngſinge, 
welchen er früher feiner Hausfrau beſtimmte, nach feinem 
Tode dem obgedachten Klofter: vermacht hat, mit ber Verbind⸗ 
lichkeit, jährlich 2 Pf. Regensb. Pfg.: dem Spiak. zu Re 
gensburg ap, ber „Arüde und 3. Schillinge den Sunberfiecgen 
zu Le Raenvelf unter Holfenberch zu Fi und, fer "Ph 
“N en Sahrag J begehen, rat wit He tn 


9J aa Beltäge 100; - Bert | 
nn 1318, ii —8 9 A BE 
Alheit die Rorborfaerin gibt bie von “ — 2— * a 
heren herrührende Morgengabe, nämlich. N Gui freieigen) 
imn Holzheim, zu einem ewigen Dia: für ihren erften Ehe 
herrn Friedrich v. Rordorfaer; "ihre Tochter Beifel (Kloſter⸗ 
frau in Pielenhofen) und ihren zwei Eheherrn Wich von 
FPochpeffe, weiches: Ont: aber. erſt van ven ob dem Kloſter 
arenan Dom hbalehos: it so 
: Zegen': Ihre Herren vnn Ermudl, Ger einer. Bits 
—— Heinrich Baulfterfren: sin: Roden,Nru⸗ 
der Herwort der Hofmeiſter, Bruder Gebhart, Vruder Hein - 
vich der Tegninger und Albrecht der Wirth an der „Herwerg.“ 
mit bem ‚dest: adgerifienen) Sieget der leptiſfin. 
} ltrugala. bt niet onen hs 
1 SE UT mα nehhages 198. DIT Re E SEE SEE DEE 
Zr: 1 September. 1" 5; le?) ramabin 
iin benrkunben a ber Puchpecht von &falmäng 


/ 


_ 


im Einverſtaͤndniß feiner Hausfrau Margret obige gemachte 
Stiftung feiner erſten &tmahlin,; imölel er fich verbunden 
erfläxt, ber Sram Genfeln des Rorborfers Tochtert von 
Rülnhofen oder nach deren. Tode ham Kloſter alle. Jahr von 
biefem Hof, welcher nach ſeinen Tode dem Alien anheben 
rat, 60 Pf. zu entrichten. Hr 
„Zeugen: Herr —** ber Zenger, Sem. Seine fein 
Bruber, der Wolf von Rappurg,. Chunrad fein Beuber, Herr: 
Heinrich v. Bintenhofen ber Junge. 
Geſchehen zu Lengenfelbi - |: 
Mit den Siegefn deinice v. Beenden und Pucheches 
eine ed , 


Beilage 102. | 73 
1314, 25, Maͤrz. ent ia May 0. 
Rudolph und Ludwig, Henoge pr Bayern, "geben bem 
Kloſter Pielenhofen zu ihrem, Sexlenheil 4 My. Haber von 
ihrem VBogtrechte zu Mausheim und 5. u, DAN, von 
ihrem Vogtrechte zu, Viſchenhofen. | 
hne Siegel), lin hi. 3 2428 
Beilgge, 108. VE GR 
1315, 14. Febr. FR 
Vlrich von Monſter ber unge Bimer verzichtet auf 
alle Anfprüche an ben Hof zu Bulodh, welche fein Sun her 
Chvnrat ber Monſterer dem Gotteshauſe in Puelnhoven ſchenlte 
und beziehungsrweife verkaufte. 
Eiegler“ ſein gnaͤbiger Herr Wernhard v. Abensbetg. 


Perchtold der Mvüſlerer, Heinrich der Wimer nid Er ſelbſt. 


Zeugen: gJorbdan ber’ Statzhaͤvſer von St Hhumeram, 
Ruger“ der Aichprunner, Bruder Herwort 'der Meiſter nr 
Puüelenthof,! Heklrich Schlerlinger, Lamprecht her Ecutern 
Siegel haͤngen nicht an. | Ried 


Beilage 104. dd 
vn: Sicht Bellage Ay ad tan N m, 


1917, 28. —* 


Badia roͤmiſcher König bäfceit Die: Mär Bienen 


und Seligenporten vom weltlichen Gerichte. 

Zeugen: Gottfried von Haybeff, Gottfeleb:ivon Weiffteki, 
B. v. Veſteuberg, Diet. v. Parsberg, H. v) Salach, Seyfried 
der Ewafenmann, Ludwig von: Cybe. Geben vn Winshehe. 


Beilage 106... 


J Sem in Bayern, heſtänt Das — Bier 


lenhofen im Befige ber Wieſe zu Ereſingen bie in ber Au 
bei der Orden chicchen gelegen ift. Fe 
Geb. zu. Raemehng. ol rn ohren 
ü ‚Beilage wor 
1318, 13. Juli. nn 
Heinrich und Otto, Herzoge in Bayern, verleihen dem 


Klofter Pielenhofen Zoll⸗ und Mauthfreigeit für Abel Sal . 


wägen jährlich nach Halle und zurüͤck. 

Geb. 3 Regensburg. | ner 

br BE 
Beilage 108. Fu 

13 18. on 

"Andre von Chaeppfelberch und Virich fein Son ver⸗ 

kaufen an das Kloſter Polnhoſen und Herrn ‚Hermann bem 


Moeller Burger. zu Regensburg ihren. eigenen Hof zu Gyn⸗ 


 belghavfien: zu. Holz, Feld und Dorf, um ein genanntes, wel⸗ 
ches lettere ihnen „gewert haben“, durch die Hand, des Sal⸗ 

manns Herrn Gerharts des Agmrlliatur 1. weicher zu⸗ 
—* ſiegelt. leer 


1321. j i J 
Irmgart Beben und Gonpent ı bes Kloßery au Selen 


u ae Far 3 fa 
Beilage ss. len” 


hofen reverſtren ſich gegen Herm Maeller, Burger zu Regene- 
burg, welcher ihnen feinen eigenen Hof mit Hans mb Hof 
ſtatt zu Gondelzhavſſen mit ber Beſcheidenheit gegeben Bat, 
gewiſſe Abgaben an Getreid, Beld,. „pairifch Weins*, Chaeso, 
„Genſſe“, Hyener“, „Air“ 1. hievon ſeinen beiden im Lloſter 
befindlichen Toͤchtern Agneſen und. Elſpeten zu geben, und 
nach deren Tobe dieſe Gefaͤlle am ſich (das Kloſter) zu nehmen: 


Zeugen: Bruder Alhrechtunſer“ Hofmeiſter, Vruder 


Herwort, „unfer” Althofmeiſter, Bruber Gebhart van Chirffen⸗ 
holtz, Bruder Heinrich der Ekker, Wernhard auf Tvenawe, 
her Vlrich auf Tvenawe, her Herman ber Maeller, Herr 
Heinrich der Portner, her Chvnrat ber Weger, her Peter 
ber Lveche, her Friedrich der Oraevenreut ıc. 

Mit dem Conventöfiegel. 


Beilage 109. 
1318, 23. Juli., “ 


Ludwig, römifcher König, et dem Eoment- von 


Pielenhofen die von ſeinen Vorfahren verfichenen Steiheiten. 


Geb. zu Regendbung. he 


| Beilage 110. 
1319, 30. Mai, . | 


Biſchof Kunrad von Freifing begabt dad Kloſter in Due 


lenhouen in ber Regensburger Diözefe mit einem. bei bem 
Dorfe Kranzberg bei Kelheim gelegenen Weinberg. :. :- 
‚Mit des biſchoͤſlichen und Capitel- Siegel: . 


Beilage All. 


1320, 27. Auguft. 
Beatrir, Röm. Königin, nimmt dae Kiofer, Pielenhofen 
in ihren beſonderen Sau. “ 


. Ya 


. 
. 


* 3 %. . > .. . . ı . ‘8 
R oe. Dane Ba} BEE 5 37 EEE Ze 17 


' 


ka ' ı 
at nr Meilageitkdir onen 
RO, A de tn non 
:  Welgand von Trausniht : gibt'dem Klofter Pielenhouen 

ſeine zwei eigen Höfe zu Chuemerſpruch, worauf auf einem 

Ruedger, auf dem andern Dirreich fiht, mit der Beſcheiben⸗ 

heit/ daß die Keller» und Kuͤchengefaͤlle des einen zur Begeh⸗ 

ung bes Jahrtags für feiner Hausfrau Maehtildis Jahrtag, 
ber: andere Hof aber für: feinen Jahrtag beſtimmt ſeien, 
jedoch erft nach dem Tode feinen © Entelin Of ana, Mofer 
fon: m. Pielenhofen. | 
Dee er felbfl. 
: Daß Shit hänge an. 


Beilage 113... 

1320. 

Vlrich, Chvnrat und Hainrich von. Chemnaten mit ihren 
Schweftern verkaufen um 18 Pfd. Regendb. Pig. an: das 
Kloſter Polnhoſen drei; Huͤter au Schayſheim. 
Sehen und Vurgen; Vlxich v. Hofſtetten, Heinrich von 
Schoennhofen, Vlrich v. Egelſee, Ernſt von Chottnaw, Vlrich 
der Hanreuter. 

Siegler bie beiden arſtern, ba, die Berfäufer nicht Ins 
fiegel haben, wie auch die übrigen Bürgen. en 


_ Mmfan nd ’ Beilage. 114. 
: 4992. £ om BE | 
! Gerhart in Akad gerpihtt: auf die Sal. auf ben 
But zu Gondelbtzuuſen, die er aufgeben Hat vnſer Frauen 
Altar zu Bulnkoven. 
(Ohne Siegel) 
‚Dellage 445. BE Ä 


® ' ur. . 
it, lin, 


“ 1322, 20 Februar. | 
Vlrich der Kemnater und feine Zodter Dfana, "gefeffen 
zu Endorff, verfaufen an die Aebtiffin rau Irmgarten und 


1451 
Convert zu Purlenhounen: um 17/2 Pit. Regensb, Pig: 
ihr vechtes Eigen zu Auchenfee zu Dorf und Geh mit Ges 
baͤuden. 

Buͤrgen und Leiſter: Heinrich der Reuter, Perchtold ber 
Muffentaler und Ulrich der Egelfener. 

Zeugen:- Her Pfarrer Ruger zu Purlenhouen, Bruker: 
Chonrat ber Perchinger, Bruder Herwich ber Schubmeiſter, 
Bruder Johann ber Chorſenmaiſter, Vlt. Petenhouer ac. 

Siegler: Ihr Herr ber eble freie Hadmar von Laher 
und ihr Herr Chunrat ber ältere Hohenfelfaer. 

Das Siegel abgeſchnitten. 


Beilage 116. * 
1222. Pe 
Bernhart v. Romelftein vernichtet auf alle Anſpruͤche, 
welche er bisher auf dem Gui Gondelshayfen hatte, . 
Siegler: Er jelbft. 


— 
ce. 


Beilage 11T... . .. .- 


1323, .24, Janyar..' - 
Ludwig, röm. Könige Schanfung ber Lehenſchaft über. 
den Hof das Geiersperg an da® Kofler Pettendorf. J 


Beilage 118. 


"1393, 29, November. . 

. Dyetreih von Parsperch, feine Mutter drau Etzebet von 
Parsperch, ſeine Brueder Fridreich und Ech, ſeine Schweſter 
Agnes und ſeine Schweſter Elsbet, Kloſterfrau zu Obermuͤnſter, 
Elsbet bie jüngere Agnes und Kathrein befennen insgeſammt 
ihr Eigengut das geheißen ift, das Burgftall zu Lebenekk 
und das Dorf Penkh mit zwei Fiſchweiden in bie 
lem Dorfe und Allem zu Dorf und Feld, jedoch ausgenom- 
men bie Gerichtöbefugniffe „über flizzent Wunden und 

Berhandl bes hier. Bereins. Op. XXIII. 30 °: 


⁊ 


146’ 


Dief*) die auf den Tod gent*, dann Heinrichen von Schrelk⸗ 
fentewt und beflen Geſchwiſterie — an bie Frau Aebtiſſin 
Geyſel von Rordorf und Gonvent um 300 °F. Regeneb. 
Pig. verkauft zu haben. 

Leifter und Bürgen: Vlrich der junge von Laber, her 
Heinrich von Tachſoͤler, her Ernſt ber Cellaer von Glawraiſch, 
herr Hilteprant von dem Hof, her Eberhart v. Hofaer von 
Stefening und herr Dietreych gen. v. Hof, Cherharis v. Hof 
Bruder, gen. v. Stefeningen.. 


Cunrad ber alte und Heinrich ber alte ſollen Gewalt 
haben Dyetreich v. Parsperg und dieſe Vorbenannten zur 
Erfüllung des Kaufes zu. manen und Alles zu fordern, was 
‚ vorgefchrieben ftet. 
Deß find Siegler obiger Parsperch, bie Thumptoͤbſte 
Heinrich und Conrab zu Regensbutg und obige Buͤrgen. 
(Mit 5 Siegeln) 


1323. 


Dietreich von Parsperch, feine Mutter Frau Elſpet von 
Parsperch, feine Vrueder Friedreich und Eckh, feine Schweſter 
Frau Chuengunt die Zaenndin, ſeine Schweſter Elſpet die 
Kloſterfrau zu Obermuͤnſter, Elſpet die juͤngere Schweſter und 
ſeine Schweſter Kathrein leiſten auf die vorbezeichneten Guͤter 
Verzicht und verbuͤrgen ſi ch auch fuͤr die nachzuholende Ver⸗ 


zichtsleiſtung ihrer Schweſter Agnes. 


Leiſter und Buͤrgen: her Chvnrat der alte ‚von Hohen; 
uels, Ulrich ber junge von Laber, Heinrich der Dachſoͤler, 
Ernſt der Cellaer v. Glaewratſch. 

J Siegler: Diet. v. Parsperch, dann ‚bie vorbenannten 
Bürg m. | 
nl 2 Siegeln) 


Diebũchl. 





1 
1324, 9. Min. 
Borerwähnten Berzicht Teiftet Agnes Barsbereei mit 
ihrem Ehegeſpons Leupolt Sumpiecht zu ' Regenöburg. Ohne 
Siegel.) 
43%, Maidtag. J 
Für Heinrich dem Dachföler, ber vesien iſt, ih 


Wörnhard v. Abensperch Bürge, r 
Das Siegel abgeſchnitten. 


Beilage 19. J 


: 1394, 26. Febutar.. 

. Yebtiffin Giſel und Convent verleiht bem ehrfamen & Mm. 
Bichb. von: Tuklendorf — Hermanns Sohn — ein Holz au. 
Tuffendorf, genannt Taevenleiten. Zeugen: „unfer Hofmeiſter“ 
Bruder Hermann, Bruder Herwart der „Sychmeiſter“, Bru⸗ 
ber Johann ber Kurfenmelften. - - — 

Mit dem Son.Siegel , 


2.’ .. 
- tl: a. 2: 


oo Beilage, 120. 

1394, 4. Juni. u 
Heinrich der Paulſtorfer, Marfchalf in Oberbayern und 
Beairix feine Hausfrau, deren Zötäter Agnes und Oſana 
im Klofter Pielenhofen ſich befinden, geben - bigfem: Kloſter 
5 Pfid. Schilling Regensb. Pfg., 89 Eier, -7.. Sem Eins 
Fünta pt den Gute ‚au Tauching. a 


"Beilage 121. — DE | 

1324, 27. Februar. | 
Hilprant von dem Hof läßt dem Gonsent zu Bucihoven 
10 Pb. Pfenning nad; else” er th zu Leichauff um Le⸗ 


benekk verhies. DE Var 
3 | —] De BE Bu ee Be a . „U Jjg®@ , , 


° ‘ 
[2 
Pe EL 
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<, 


Beilage 122, 


1324, 26. April, 
Leuplt Gumprecht, Bürger zu Megenspurch, fen Sohn 


Beupolt und feine. Schnur. Agnes, Tochter bes Herrn Dyet⸗ 


reich von Parsberg verzichten auf den Burgftall Xebened, das 
Dorf Penkk und bie zwei Fiſchwaiden bafelbft mit allem Zu 
behör, fowie auf bie gefilzte Schüfhgult von Teffelftein ſaͤmmt⸗ 


ich obiger . von Per an das wiofer Wwelnhofen ver⸗ 


kauft Bat. 


Beilage "na. 

1324, 21. Oftober. 

Wernhart von Abensperch ailärt daß an die Stelle des 
verſtorbenen Dachsölrers: als Buͤrge fir. Dyetreich von Pars⸗ 
perch wegen Verkaufs des Eigens zu Lebeneck an die Aeb⸗ 
tiſin von Pounhoſen eingeizeien iſt. | en, 


t 


1325, 19. April. ID. BR RER VCH 


Ludwig, Röm. König, vbelenn vom Kloſter Pielenhofen 


nicht aus Recht, ſondern nur zur bloſen Diff Steuer erhal⸗ 


ten zu haben. 
Jan I’ u “ nz an 


ur Beilage 125. . 
I 1825, 4.Mai EEE 


Abtiſſin Geyſel zu Puͤlenhofen belennt, daß Gumprecht 


an der Haide, Buͤrger zu Regensburg, 10 Pfd. Regensb. 
Pfg. zu einem Jahrtag fuͤr ſich und ſeiner Schweſter Tochter 
Alhaid der Wayterinne ins Kofler gefchafft hat. 

8. de Vreitags vor St. Georientag 


en Beilage IE, 
| 1325, Pr ug, 


Beitel son, Gotz gnaden Abteffin und der Condent zu 


* 


Beilage: Al. ankam 


— ln o. . 


18 
Puͤlnhofen und Bruder Albrecht Meifter bes genannten 
Kiofiers verheißen dem Regensburger Bürger‘ Herm Het; 
mann bem Mäller, die für feine Tochter EI & pet umb feines 


‚Bruders Tochter Chriftein von ihm angewieſene Rente aus 


dem’ Hofe zu Niederhofen auf dem Norbgau, und aus 


dem Gut zu Tutkendorf, genannten Klofterfeauen bei ihren 


Verwandten zu Regensburg . jährlich erlegen zu laſſen, unb 
ferner bie Stiftung des genannten Hermann für das Sies 
chen haus zu Pülnhofen aus dem Gute zu dem Chanſtain 
zu benanntem Zwecke zu verwenden. 
Geb. an ſant Bath. tag. Mit Siegel. 


Beil age 127. 
1336, 1: "Februar. ö 
Vlrich von Abensperg verzeiht fich gegen bie Frau Aeb⸗ 
tiffin Geiſel und Convent zu Puͤlnhofen aller Anſprüche auf 


das gut gelegen zu Gundoltzhauſen, dag bernann der Mallaer 


an das Kloſter verkquft hat. FB 
Zeugen: Ludwich der Zaxt von Honheim, her Heinrich 
v. ‚ Schieling,. ber Heinrich ber Waltenhofaer und Friedrich 
ber Grafenreutaer, ber Eharel der Malldr, Bürger zu Re 
genshurg,. Br. Albrecht der Maifter zu Vuinheſen x. 
Ohne. Siegel. BR 


. I 


t \ yet + I. “+ . . . Fi 1 . 7 ‚) . 
. .4s 


ET Frage 128, 

41329. 

Ruof von Perg, Richter zu Riedenburg, wird b für feinen 
Schwager Dyetreih von Parfperg gegen die Frau Abetifin 
und Gonvent zu Bielenhofen Bürge. 

Siegler: Er ef. Das Stegel fehlt. 


3 A r 


Beilage 129, 


1329, 31. Mai. 
. Rueger ber Puminger verpflichet ns gene ber Comrent 


up 


Pülnhoien ruͤchſichtlich deg Guns zu JZoechel haven, daß 
wenn ber Convent dasſelbe an mächfter Lichtmeſſe nicht be- 
halten mag, es von ihm um 30 Pſfd. eingelöst werben ſoll. 
Gehen ‚an ber Beil. Sarg fand Petronell Virginp. 
Siegler: Er felbft. 
Mit Siegel. 


‚Dei ila ge 130. 
4329, 17. Juli. | 
chunat Schambek, Richter zu dem Stain, und Kãcili⸗ 
feine Hausfrau verzeihen, ſich gegen. das Gotteshaus, Bielen- 
hofen aller Anfprüche an ben Hof zu Puloch, der des Kloſters iſt. 
Geſchehen zu Abensperch ar. ;.. - 
Siegler fein gnädiger Herr Bi, von, Ahengperch. 


J Beilage 131, 
1329, 11. Septbr: 

Geiſel Aebtiffin zu Purlenhefen und das ons hat 
verfaufen ihren eigenen Hof zu Oſtethof fanimt Weln⸗ 
harten und Aecern und das Gericht baf. an Feat Elpet, 
Aebtiffin an St. Dacia Magdalena zu Wegeriöbitg uf 
KNIE 77 — en 

Zeigen: ener— Johann Serra zu ui, 
Herr Stephan der Zant, Schultheiß zu Regensburg. 
Gefch. des nehften Montage nach. vnser vrowen tag als 
ſt geporn wart. 

Di Siegel, a 


rn u Beilage 132. — 
1330. BER Pa TEE EEE 460* 
Heinrich ber. &felfkorfer, Bender. Bertold den Maeller bei 
den Barfuͤſſern, Wernhart der Reicher an ber Hayde, Buer⸗ 
ger zu Regensburg ſchenken 'ver Tochter des Maeller ber Klo: 
ſterfrau zu Polnhofen und befien Bruders Tochter Schweſter 
Ehriſtiue gleichfalls Nomen zu Bielenhofen, dem ledten Wil⸗ 


oo . 
en obgedachten Maellers zufolge ein Gut gelegen zu Habs 
maröperg bei Smitmudle, welches Gut nach deren Ableben 
dem Llofter anheimfaͤllt. 

Siegler: Heinrich ber Efelftorfer und Weruharz der Reiter 
= wie Siegel. fehlen, 


" Beilage 133. 


1331, 4. Juni. | ® 
Heinrich; der .Efelftorfer und Bruder Bertolt der Marliaer 
zu den Barfüſſern, Wernhard der Reicher Bürger, zu Regeng⸗ 
burg quittiren ber Frau Aebtiſſin Geiſel der von berfelben ‚dem 
Hermann Maellaer ſchuldig geweſenen 210 Fb. Rgsb. Pig. 
Siegler: bie Obigen. ©: 


Beilage 13. 

1333, 24. Juni. . 

Nicolao ecclasise Ratisponensis Episcopo : tonsen- 
tiente discretus -vir Berchtoldus Pettenhofer ecclesise 
fililae in Pulenbofen, Unser Fraweperg dictge, aream 
nec non medietatem bonqrum in Egelse et quosdam 
agros in Pulenhofen pro. velebrenda quibusdam diebus 
missa et anniversario tam pro, quam uxore sua Reyhtze 
legat. D. in Stauff VIII’Kal. Juli. 

Mit Siegel. | et 


Beilage 135.. BE 
1334, 8: April. er 
Heinrih der Münfttaer und Dionys fein Bruder ver- 
zeihen fich 'alfer Anfprüche, welche fie gein Mangolt hatten, 
(welches ihr aigen war und dem Kloſter in Puellenhofen 
ausantworten), 
Siegler: fie felbft. _ 
Die Siegel fehlen. 


— 


ven , “ J ER ' 
ri _ Beilage IM 

- 1334, / 
iCEntſcheid, daß bie Kinder des verſchiebenen Etyrechies 
von Tekkelſtein Chunrat und Dyetrich in bein Halbtheil bes 
Erbrechts und der Nutznießung ben Hof zu Tekfelftein, fo ber 


genannte Eckprecht zum Halbtheil von dem Klofter Pielen⸗ 


Hofe als Erbrecht befaß, und bie andere‘ "Häffte Giincab bem 
Maier von Telfelftain zuftändig iſt — eiſt mit dem 12. Le⸗ 


bensjahre eintreten, während biefer Zeit ihr Better Cunrad 
Mei aber dieſe beiden Waiſen unterhalten ſou. 


er 
2 eila ge -487- 
1335. 
Frau Anna bie Parsdeigerik‘ Aebtiſſin zu Pulhofen, 
verleiht erbrechtsweiſe dem beſcheidenen Mann Conrad dem 
Aichenſeer ihr eigenes Gut zu Aichenfed, wogegen Teßterer 


derſelben fein Hofreut ba ſelbſt gelegen, Haus, Stabel, Grund 
und: Boden; übergibt als ein freieß lediges Eigen. 
Guͤlt 4 Sch. Getreid, Kis, Eier . — |: 


Siegler: „Hanne der Gaberſtorffer. - on 
| . i | ‚Beilage: 138.. ni " ” 


1336, 9. Februar. eng n 

Ludwig, römifcher Kaifer, beftätigt dem Gotteshaufe zu 
Bulenhofen ben Beſitz der Hube zu Hunttenwinden im 
Gericht Velburg, welche ber vefte Mann; Ver br (ten 
Raiter vom Herzogthum Bayern. zu: Rehen Hatte. : 

G. de Monichen des Freitages vor der —2 * 


J - [3 - t ’ 1* ' 


Beilage 139. 
1336, 4. April, 


Pleeich von Gundolghaufen und. Gerirut feine Haue⸗ 
frau verzeihen ſich zur Beſeitigung aller Kriege gegen das 


Gotteshaus Puolnhofen und, Cqrl dem Rasa, nebſt feinen 
Geſchwiſterten Bürgern zu, Regentzhurg, die. auf den Hof, der 
‚gelegen iſt zu Guondelßhauſen, gehabten Anſpruͤche, uisbeſon⸗ 
dere des Baurechts auf dieſem Hof, wobei er bemerkt, Aa xr 
ihn, (dieſen Hof) mit. Gericht und allen Rechten den Maellern 
verkaufte. 

Zeugen: Eberhatd ber Pfarrer fü Ranzzing, her Chun⸗ 
rat der Pfarrer zu Traeubling, her Liebhart ‚der Hoſmaiſter 
von Oberndorf; her Andre der Tayhnget: den "turn 

Siegler: Ihr lieber Here Chuneat :Mothaft }: Pfleger: zu 
Abach und der Pfarrer Eberhart son Ranzzing, ſein lirber 
Bater (Ultichs 2: @&),; herr Andre vom: Chappfilwerkä.n'$ 

9) — — 
er Au Februar. LEINE cz .P) 

Heinrich ber Ettenftatär von Haymhof und Frau Els⸗ 
pet feine Hausfrau geben dem Kloſter zu Puelenhoven ihrer 
Tochter Frau Agnes ihr eigen Gut zu Chynntenwinden, wel⸗ 
ches. Kailer Ludwig yon ber Lebenherrlichkeit ald „Herzog von 
Bayern ‚befreit hat. Hiervon. Rd ‚gegeben zwei, Pfunh und 
10. Pie. re Min, — — also Sid 


y > J Se 
SEE DE RR De an 
% 


Beilage 140. 
1337, 26. Rovbr. _ RN 
Ludwig, Romiſcher Raifer, Seftätigt dem Gonvent zu 
Puelenhofen zwei Huben im Dorfe, Hber-Wisfle chen ge⸗ 
legen im Gericht Belburg,_ ‚welche der peſte Mann Heinrich 
der Ettenſtatter vom Benogthim Bayern zu Lehen trug. 
G. ze München an Minwochen nach Katherine 
Mit Siegel, —— 5 


' 1, . 2 j pr ie Br 1] — 


pollint > uutidee 


—— ar,‘ 


RE SE Se 
1338. U LAMKET SCH Ba LI SR OLACHESTE SAT APn Aue» De RENT: 


Ektor von Lichtenherch rund: ſaine Frau Offeney ‚verfaus 


- 


A 

fon ine) Frau Arbiſſin Gehfel‘ und Convent u Vuohoſn 
Bleiizi- ·Mausheim gelegenen Guͤter. 

in hen ſein Oheim un. von Band und 1“ 
Dielceich von Reiſuch. N Er uu 
Ole: Er ſelbſt und ——— 2 Bürgen.: 


— Beilage 14. 
et: 1.4888, ß. Geha. 
Heinrich der. Ettenſtättaͤr von Hahmhof = Kine — 


frau &fapet verkaufen an das Kloſter Puͤlnhoven ihr Gut zu 


Wysfled im: Gericht Velburg, welches fie: vom Herzogthum 
Bayanı gu: Zehen trugen, - mit‘ Genehmigung Kaiſets Yubınkg 
als freies Eigen. 
G. dez nächften Freytages nach unfer Fraun tag: ze — 
Dt EEE 


I... hr Beitage 1 

1399, 44. "gehihe = ——— 

rg Lutzaͤet und der Platfuez von gittendetf bekennen, 
*— die Aebiifftn mb’ der Convent in Purtnhoven ihnen das 
Gut zu Perchach gegen einen jähtl. Zins überlafferl Haben. 

Siegler: Ihr lieber Se von am Schoenhoven. G. an dem 
weizzen Sunntag. 
| Beilage 1. de 

1340, 17, April, . — 

Heinrich der Paulſtorſer, Shui in 1 Ömwern Bayern, 
Ihafft feinen Töchtern Agnes und Ofana im Lofer zu Pue- 
lenhoven 12 Schilling und” 10. Regensb. Pfenning jährk 
Einkünfte aus feinem Gute” zu Derpwiſen, die nach dem 
Tode desſelben dem Kloſter zufallen ſollen, mit ber Verbind- 
lichkeit, den Sahrtag feines Vaters Chunrad, ſeiner Mutter 


Agneſen und ſeiner Hausfrau Beatrir, Echwefter ie Land» 


grafen von Leutenberg zu begehen. 


SGN Monkages in der Eſtetwochen 


Beilage 1485. 

1341, 8. Sun. . sr: 2 

Chunrat von Ernveld erflärt bis zur Rüdzepheng ber 
von her Mebtiffin.und..hem Gampant. au Mulnkefen-ifm ge 
‚liehenen..8 Pfd. Reg: ;Pige. ;Iaiın Ankprüche nd: Die Mike 
leins- Mühle: und: Die Hit. u Aullitlonen; Acht / gutend 
Wu. maden "Nous I 

Mitfigsgler: Sem Seen Sen einic ‚van Crnu⸗ 
fin Oheim ‚Herr Hainrich yon Sams, Mrgermaiſtar vem 
Regenshurg, en 1 len LE 

G. des nochſten Keag⸗ wer PAR —2 als 

Mit 3 Siegeln. Want ho if 


Arilgge, AB: 
1342, 15. Juni. 


yon *8ð ch .lh Sir Ah 1“ 
Ban Be Bea) 4a el 
1342. np EA 


Bruder Wirnher, ſtner 3 — ſchenkt dem Klo⸗ 
ſter daſelbſt ſeine eigene da Vacihan en, worauf Hein⸗ 
rich ber Zehentnaer ſitzt. ERTAL, 
Siiegler? Cuntat von Erhfels. "1%. ie 
DOREEN Siegel.“ air herr ga) Ion. anf. 
tum nn ner ante 
. Beilage PL .. hend 319 
1342. tr nsliiis Na P 
AanfchAehtiſfig an. -Pielenhnfen, reſctzürt fü, bezüglich 
beö von der Frau Anna Strambingaerin zum Serlcnkaif, ir 
pesforgenen, Chewirthg ‚Kerze, “om. he re ger 
ftifteten Jahrtags. —* 
Mit 1 Siegel, 


a Nan.da 
Beilage — Kb 
RL: BUmEE RE 
—* m BEE —* in Dheribahem— 
en Eloſter Puelenhbfen die Guͤlt von "einigen Gütern 
ya Merywiſen! sehen: Yon Her zog und Woelfel zu reichen ⸗ 
zum Seelenheil ſeines Vaters H. Cunrad b. Baulftorfaer, 
feiner: Mütter Frau Agnes und Teiner Fran Beatrix bes Lands 
grafen wi '@entehberg Tochtet, mit ber Beſcheidenheit, daß feine 


Töchter Frau Agnes und Frau Ofana, Klofterfrauen zu Bü 


Ienhofen, einnehmen zur Abhaltung ber Jahrta ge. 
Mit 1 Siegel. | Ä u: 


Beildge‘ 150. J 
gie v. gr Ähtenberg und: feine beichu perfaufen ihre 
ni ‚Höfe, Dberhif und Piderhof, zu Will harhheim dem kie⸗ 
fler Pulenhofen um ''30'Pfd. Regensb. Big. und ‚eignen, ſelbe 
durch die Hand Heinrichs v. Ernfels. 

Siegler: Obiger. Mitfiegler: H. v. Ernfels. 
Mit 2 Siegeln. Ä Br 


len 31 Mint gie 


vr cıde 


BT EL BATER EN 


MT tage, 154, A nn 
hp t Ni. I: .4 111335 3. 5 SEE 3 72. 
1343, 17. Mäy. ν, 23 Bu 
Heinrich ber Zenger: von, Beikurg, und —** feine 
Hausfrau und Erben verkaufen ihre Hube zu Ridernpuchfelbt 
um 30 Pfd. Haller, den Ktofterfrauen Agnes und Elgpet 
die Thaucherinne zu Palnhofen,welche nach beren Tod Dem 
Kofler zufallen folk. 
"Bfirge: Sein Sawager her Vlrich der Enenſtater von 
—— DE 
> Giehler: Obiger Sender (Etenftäter hat nigt ‚eigenes 
Siegel) 


‘ a 
. b) 
. t 


. TE 9— De To Free 114 rast 
u Beilage 152. tod 

‚ 1348, 14. Febr. 

Chunrat. von Ernvels eignet dem Ghauſe —2 m 
hoven zwei Güter zu Maushaim und zu. Wilbenhof. 

Siegler: Ex felbft und fein Better Heinrich von Ernvels. 

Mitfiegler: Sein Better Herr Hainreich von Ernvels, 

G. an fand Balenteins tag bes Heiligen Herren. 

Mit 2 Siegeln. Jenes des Cunrad von Ernvels ft ein 
ea mit Wuͤrfeln, - jenes des Sehr ein gleicher: Som, 
vorüber ein n Heln. 

u: Beltose 159. e 
1343,14 :Apll, Pas “ 

Bruder Wernher, Kaftner bes Kloſters Plelenhelen, gibt 
feinem Eidam Ruprecht dem Holſchinchen feine Hub, die 
Ottenhub, gegen ein gewiſſes Reichniß an das Kloſter Pie⸗ 
lenhofen. 

Zeugen: Friedreich ber Weidenhuber, Ulrich der Pfravn⸗ 
dorf von Gergeut, Vlrich der Pfraundorf v, Pftavndorſ, 
Chunrat der Ramelſperger 

„Stege: Dyetrich von Stauf. 


ha 


ern dı . r ts 
D li ’ ‚ ih 


Beilage 15: mi. 
Siehe Beilage 62, ' J u Fa 


B e ila ge 155. 

1345. 

‚ Rueger,: der Pontzinggen, Frau and feine‘ Mmhin, 
Yin, Roeger und aber Ryeger di Pontinger verlaufen ‚ber; 
Aebtiſſin Bram Agnes, und, Convent ihre eigenen opt. iac 
den dazu gehörigen. Hoffiätten zu Tatchelheven mn. 3ß: Dih,, 
Regenshurger Pienning,.. Die hievon, zu...entrichtende ‚Gilt, 
ſollen einnehmen feine Töchter Frau Peters bie PBonginaerke,, 


und Frau Anna die Zenngerin, nach deren Tod gehoͤrt ſie 
den andern Erben und! ekſt dann Tief auch dieſe flerben, 
fallt dieſe Guͤlt an das Kloſter (auf den Tiſch des Kloſters). 

„1 Siegler: Rudger' ver Pomia ger un Bun der Roiheft 


Die eig Alm ta it: FRE 
ae en Beilage‘ "156. . 
"1346, n. Bei; 


.., &hunrgt non Eenfelg: füenft. der destiifn Kanes. und 
dem Conyent wu Hueinhoven Die Notzle ins ⸗/Muͤle: und die 
Höfe zu Rufeshoven und Rechpercht ſammt/ allen audern 
Guͤtern und Geldern, welche das Kloſter von ſeinem Vater, 
feinem Better und allenk-Fäinen-Berberii hat. 

Mitfiegler: Sein Ohelm den ad von! Sabet und 
Dr Dyetxeich von Rarabeyg. 
.3 GErh⸗an kam — —* Kg. J 
De KInEID em u este: 


Beilage 157. u J 2 
"1346 al. Au auf... a. ey A TER. 
as. ones zu Lengenveibt, J entf ben. feibeigenen, 
Mann des Kaifers, Ruͤdger von Weſe en ager, ‚weder, ſich 
mit deſſelben Gunſt an das Kloſter Püelnhoven ergeben hat, 
von Seite bed Kaiſers pen Leiheigenſcheß ledig. 
G. am Sunetag nad) St. Bartholnmeuptag. 
Das Siegel fehlt. 
Beilage 158° 
1346, 21. Febr. au 


313 
13% 


uin Ulreich/ ber Bayt von Allerſputgk Albrecht jet Bruder, 
Fteau Ange ihte Muner, Eldpet (Hausfraudes Alreich), 


Mies "Tritte Schweſter Hr die Tehtiitenbergekirkt, glochkaus 
ſeine Sthwefter,verbkuuſen Her myeirii Aebtifſine Agnes und 


Sn eigenes re Wilramdibef!nrini we Bi wi 


u SU mil nn 


Bürge: Heinrich der Buechfelber. 

Zeugen: Ihr gnäbiger Herr Cunrad v. Ernfels, Ber 
Bolcholt und Vlrich ber Probft von Haralanshpuen, Bde 
Rueger ber Hofmeiſter zu Mielenhofen, Bruker, eger, 
Probft daſelbſt 

Siegler: Vlrich der Pavr, Chunrai v. Eenfeis, Dale 
Hold (Brobft?) Pfleger zu Velbug. . 


Beilage 159. 

1346, 6. Sept. 

Heineich ‚der Beheninaer und alheit feine PAR ner. 
faufen Anna ber Awärin und ree. dem Lloſter zu. Ruein⸗ 
hoven um drei Pfund und drei Schilling aus der halben 
Hueb die da Chunrad des Ehoflärs MR geweſen, 60 vie 
ning gelte. 

. Zeugen; Br. Wirnherr ber Ghafndr, a. v mis 

Richter, und Albert. fein. Eidam und fein Sun: veigrich· 
Siegler: Chunrat v. Ernfelb. 
Mi. einem Siegel. een. ih 
Beilage 160.  .., en 

4347. 

Aebtiſſin Agnes und. Gomens vetayfe At. Sippe, 
großer Rothdurft wegen, dem Heren Vlreich dew Siyphftai- 
ner, Dechant von St. Johann zu Regensburg, fünf Pfund 
jaehrlichs gelg auf ihren Brbaren und Höfer im Derfe Puo⸗ 
[og — um 70 Pfund Regensh. Pig. —, gegen Widerlauf. 

Diele 70, Pfund... ſind als Darlehen. zu petrgchten, 
weldje auf den. Gütern zu-Pulpch verſichert find. oh Eigen 
thum bleibt dem Klofter dennoch. in. 

Siegler: Herr Friedrich Burggeaf, Bifchef. 

Zeugen: Br. Cunrat der Paerchinger, des Kloſters Mei- 
ſter, Perthou der Bi au Puetenhofen, Hewia re 


tag a a vo Pa a EEE ts bllie 


1601 
yet et, ... 3 or, ug) 
. ‚Beilage: wi. u, 
EB ana, 0 
EL Blrich Ber Zehentnaer und feine’ Hausfrau‘ Eine vers 
faufen "/a Pfund Regensb. Pfg., welches fie alle Jahr aus 
ihrer Hube zu Betazhauſen lehenbar ihrem gnaͤb. Herrn, 
H. Cunraden v. Ernfels im -6 SPfb: Regensob. Pfg. und 
30 Pro. „an das Klofter Bielenhofen. 
Zeugen: Br. Aueger der Hofmeifter zu Pielenhofen, 
Br. Rueger, ber Probft dafelbft, Br. Wirnher, ber Caſtner 
bateff, "Setnel'bet Zehentnaͤr, Chunrab der Dittelmülnaer 
"Seen: Ehunrat v. Ernfels u 


Hr I. HELL ETE 
OR Bella 4. 42 

4347, 1. . Bebruar. 

= Cydmeat - der Levtenberger: und Alheit feine Saudfran, 
gebe unb Chünrat- feine Söhne, verkaufen der Frau Neb- 
tiffin Agnes und Gonvent ihren Balken: Hof zu: Mavſhaym, 
worauf Ruprecht ber Trofaer figt, um 5 Pfund und drei 
Schilling Regensburger ‚Pfenning. 

Bürgen: Heinrich der Mes, Heinrich ber Schirmdorffaer x. 
Siegler: Sein gnäbiger Her, Der Chunrat von Ern⸗ 
feld, uch Vleeich ver Pfrovndorffuer. > 

—— Stigeln. a DEE 


ni init unlrain. omg: en 
— H3ETE2B Makk,. a. Ä 
ur wnſichen geben auch dem⸗ aieter ein Paint gelegen zu 
Beaguufen niedethaͤlb der Nidern Mel’ und einen dazu ges 
Hören Garten um '39-/,- Pfunb Rcheneb. Pi: L laufen. 
Siegler: „6 v. Ernfele. J | 


Een —R 2: Behtase, 163... u | an 
1347, Mat nn eo ei a 
Sriebrich der Probft, grau Bercht, fein ehelich Wirthin, 


4 


Chunrat Probft fein Bruder, Gunegunt: der. beißen. ‚Brüder 
Mutter, Heinrich Wisflek, Bürger ber freien Steht, Agnes, 
defien eheliche Wirthin, der vorgenannten Proͤbſt Schweſter — 
verfaufen ber Frau Aebtiffin Agnes zu Pvelenkoven und 
Convent ihren eigenen Hof u Niebernhoven mit Haus 
und Hof fammt Zimmer. 


x, 
N 


Buͤrgen: ‚Wernher v. Effnanfhoven, Chuntat her Siau⸗ 


fer von Tuch, Seiß,. der Probft zu Payrching 
Taidinger: Bruder Conrat ber, Baerchinger, Hofmeiſter 
zu, Puelengofen,. Bruder Rueger, ber Prob bafelbft, Dr 
rich der Schabmiter x. w ma 
Siegler: Friedr. der Probſi und die raiingen 
Mit 3 Siegeln. 


Beilage 164. 


1347, 29, Juni, 
Altmann von Rauhenftein, Elifabeth, feiner Schiefer 
Tochter Elspet, deren Bruder Yriedrih und Hans, feine 
(Altmanns) Söhne Peter, Ulxich und. Heinrich, feine Töchter 
Elspet und Ann verkaufen der Frau ‚Aehtiffen Agnes zu 


Puelnhofen und dem Konvent. ihr Erbrecht auf dem; obern 


Hof zu Wilherzheim, um 20 Pfb. Haller. .. 

Taidinger; Heinrich. der Chemnater, Vlrich der Reijacher, 
Bruder Conrad ber Parchinger, Hofmeiſter m Pielenheſey 
Bruder Rueger der Probſt. 

Beilage 165. 

1347, 10. Auguſt. 

Agnes, Aebtiſſin und der Cenvent ff Pütengofen ver: 
faufen mit Bewilligung Herrn Friedrichs des Burggrafen, 
Biſchofs zu Regensburg, eine jährliche Guͤlte von 5.Pfd. Pig. 


aus den Kloſterhoͤfen im Dorfe Pulqch au der Abens um die 


Summe von 70 Pi, Regensb. Pfr. 
‚Werhaubh, Des hiftez. Yereins. Bo. XAlII. I... ze 


— 


42 , N u 

Mitfiegler: Obiger Biſchof. 

©. am St. Lorententag. 

Mit Siegel. 
Beilage 166. 

1348. “ 

Peters, Aebtiſſtn zu Niebermünfter, Perchtolt ber Amann, 
„Wachtmaifter da Often“, Pfleger dieſes Gotteshaufes und 


der Siechen zu St. Nicolaus auflerhalb ber Mauer zu Re 


genoburg geben ber Stechen eigen Gut, gelegen zu Chirffen- 
holz bei dem Münchshof, dem Llofter Pollenhofen auf. 
‚Zeugen: Blrich der Ranblär, Capellan zu Riedermünfter, 
- her Albrecht der Travbling, Richter zir Wörth (Woerde), 
Ulreich der Payr von Trapbling, Bruder Vlreich, Meifter zu 
Pielenhofen, Bruder Chonrat ber Paͤrchinger, malfer zu 
Chirffenholz. 
Mit einem Siegel. 


Beilage 167. 


1248, m, Februar. BE 

Gebhart ber Bemmerfpruter, Haedwich feine Hausfem 
und Chunrat ihr’ Sohn verkaufen ihren eigenen Hof zu 
Ehrapenhoven‘ den Aloſterfrauen zu Pielenhoſen, der Frau 
Elſpeten der Zaendinne, Frau Agneſen und Elſpet die Chau⸗ 
cherinne um ſechzig Pfund Haller unter ber Bedingung, 
daß dieſes Gut nach deren Ableben dem Kloſter zufalle. 

Zeugen: Bruder Rueger, Probft zu Pulnhoven, und 
Vlrich der Tegerndorfer. 

Siegler: Obiger ©, d. gemmerſprucer. 


u Beilage 168 
1988, Tag Walburgi 
Friedrich det Probſt, deſſen Gemahlin Frau Penht fen 
Brubder Chunrat ber Probft, Chonnegunk ferne Mutter, und 


{ 
| 





— | 








| | | i% 
Heinrich Wiflen, Vürger zu ber dehndabt, Agnes, ſeine 
eheliche Wirthin, der Vorgenannten lobſt Schweſter, verkau⸗ 
fen der Frau Aebtiſſin Agnes und Convent zu Pirwelnhouen 
teen eigen Hof zu Nyderhofen. 

Bürgen: Herr Wirnher von Eifmanshotten, her Che 


rat der Stauffaer von Puech. 


‚Siegfer: Friedrich ber Probft and die Bürgen. 
Mit zwei Infiegeln. 


Beilage 169. . 8R 

1348, 28. May. | 
Gsßzel von Tetenhofen und’ feine Hauetan und Frieb⸗ 
rich der Mayr von Oetelhauſen und iſeine Hausfrau verknu⸗ 
fen dem Purcharten aus ber Sul ihre von’den Wisfterftiriich 
aufhabende Rechte daz Tetelhofen. 

Taidinger: Purchart der Schmid von Stamsperf, Fried» 
rich der Tor von Acelprunne und Perthold bes Shmides 
Sun und Friebrich von Radawe. 

Siegler: Hartwich, Forſtmeiſter von — R da wiget 
Gözel nicht ſiegelfaͤchig If: ee 


Beilage 10: "nun 

1349, 17. Geb: 

Zur Befeitigung von gheögerfen. vergleichen fih Ernſt der 
Panholtz von Tanhauſen, Gottfried ſein Better, Heintich und 
Chunrad Di Panholtz, feine Brüber mit dem Kloſter Puoeln⸗ 
hoven um bie Holzmarf am Schauchelperg ober ihrem ehr 
garten ge Tömling,. welchen fe gehabt haben / ‚und d’verili, 
ten auf alle Anfprüche hierauf. ” 


Siegler: Die Obige. 0 Be 
Mit 2 Siegen ET 
. None .* 04 ira iz 
EEE Tess a . ing md 

Ip EN 


Beilage 171. 

4351. 

Die Aebtiffin Eliſabeth verkauft zur Veſ eitigung ber 
Irrungen unb Aufläufe und aus Furcht, es möchten fich für 
ber noch berlei Aufläufe ergeben — dem Dietrich von Stauf 
und feiner Hausfrau Agnes den Hof daz wre 


Beilage 172. 


1352. 

Bifchof Friedrich zu Regensburg beurkundet, daß das 
Kloſter Puͤlenhofen die Neureutzehenden eines Weingartens zu 
Sultzbach in ben beiden Pfarreien. ge Tivrlingen und Puͤlen⸗ 
hofen Inne haben fol. 


Beilage 173. 

. 1358, 24. Augufl. 

Albrecht der Murach befennt fich zur Vermeidung aller 
Prozeſſe mit dem Lloſter Pielenhofen wegen des Holzes Taͤ⸗ 
ferleithen bei Tukkendorf vertragen zu haben, und verzeiht ſich 
aller Anſpruͤche hierauf. 

Siegler: Er ſelbſt. 


Beilage 174. 
1354, 7. Mal | 

Fridericus episcopus Ratisponensis confirmat ordi- 
nationem episcopi. Nicolai secundum quam vicarius eccle- 
siae in Prunne praedictae ecclesiae annexa kathedra- 
ticum episcopis Ratisponensjbus solvere tenetur, abba- 
. tissa vero et conventus monasterii in Puelenhofen dicto 
vicarid unam libram denariorum singulis annis ministrare 
debent, ut curam ecclesiae in Prunne commodius valeat 
exercere Ratisponae feria quarta post dominicam Jubilat. 

Mit Siegel. 


EEE — — — m 


| 165° . 
Deilage 175. 


1357, 11. Aug. g 

Elspet, Aebtiſſin zu Poellenhofen und Convent verleihen 
ihre eigene Hofflatt zu Regensburg an ber Brunnleuten 
zunaͤchft an Gerlein dem Chyffaͤr, Ruger dem Ehoffär zu 
Regensburg. 

Mit zwei Siegeln. 


Beilage 176. 

1358. 

Hand der Hafer zu Wörb verzeiht fich feines Salrech⸗ 
auf einen Ader, welchen Kunigund Belderin zu Bielenhofen 
dem Klofter vermacht Hat. 

Siegler: - Obiger Hafer. 


Beilage 177. 


1359. 

Utrich der: Greiner von Wittelthal verkauft fein eigenes 
Zimmer, welches er auf dem Hof zu Wittelthal, ber bem 
Liofter zu Pielenhofen eigen, an bie Kran Aebtiffin Oſana 
unb verzeiht fich aller Rechte auf biefen Hof. 

Zeugen: Here Cunrad, Hofmeifter in dem Weinhof, 
Hermann ber Syttawer, Wirinher an der Pulenhofer Her⸗ 
berg, Buͤrger zu Regensburg. 

Siegler: Hainrich der Sinzenhofer, Landrichter von 
Lengenfeld. 

Mit einem Siegel. 


Beilage 178. 

1359, 15. Juni. 

Cunrab, der Graf von Saſſenhofen, verkauft ſein Erb⸗ 
recht auf dem Gut zu Altzhof, gelegen zu Lichtenrod, an die 
Aebtiſſin Frau Oſana x. zu Pullenhofen. 

Teibinger: Herr Rueger, Pfarrer zu Pullenhof , her 


/ 
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Aueger, Maifter dafelbf, Reywarı uud: Cunrad Viſchaer und, 


Küpel von Tukkendoff. 
Siegler: Wernhard der Chnebel, Richter zu Lengenfeld. 
, Mit einen Siegel. 


1; on, Beilage 179. 
1360, 12. Mai, 


Offann, Abtiffin, und ber Convent zu: ‚Bülntofen 


verpflichten ſich um bie Kleinodien, welche Chunrat von 
Ottring, bes Schultheifen Haplan und fein Freund Albrecht 
zu Regensburg ihnen überlaffen haben, berfelben Jahrtag zu 
:, G. an fand Pangragen tag. 

Mit zwei Siegeln. 


Beilage 180, 

1361, 16. Oktober »: '- 

Elspet die Braentlin, bes verftorbenen Cunrad des Praenil 
Wittib, ſchenkt dem Siofter und Konvent zu Puolnhouen. ihren 
Hof au „wenigen Piſſendorf“, .und:ftiftet für fich und. ihren 
Eheherrn ‚einen ewigen Jahrtag, ber. am. Erchtag vor St, 
Ulrich gehalten werben fpll. ., or yen 
Zeugen: Chunrah der alt Menndorf von Hohenburg, 
Ulxich .ber alt Haeuzzenhofer*, Ulrich ‚ber. Pawr yon Allero⸗ 
puch*, Heinrich der Btelhouer*, „Heinrich ber Eſelſcher von 

Gnßenpels, Dyetrich der Menndorfer. 
Siegler: Die erbaren Leut (die mit * * Seeldnee, oben 
genannten). a 7 


® eila ge 181 

1362, 23. Februar. 

Aebtiffin Frau Ofana und Eonvent verkaufen uicch und 
Hannſen den Ettenſtatern, geſeſſen zu Smibmüllen ihren 


eigenen Acker, gelegen in der Au daſelbſt, und eine Birk 
u Haerintal, u 


Beilage 182. 

1362, 

Die Frau Aebtiffin Oſana und Convent zu Puelnhofen 
verfaufen für ein gewifles empfangenes Geld, welches fie für 
bes Kloſters Nothburft benäthigen, der Frau Adelhaib ber . 
Pyburgerin, Bürgerin zu Regensburg, zwei Pfund Regensb. 
Pig- Leibgebing, jo lange N ie lebt und ihre Tochter Alhaid 
die Straicherin. ⸗ 

Mit zwei Siegeln. 


| Beilage 183. 

1363. 

Elspet die Loefenapferyn, Ulreichs bed Loefenapfer Hause 
frau, Bürgers zu Regensburg, fliftet ſich im Mlofter Bielen- 
hofen für ein gewiſſes Geld einen ewigen Jahrtag, ber acht 
Tage vor St. Dionys gehalten werben fol. 

Dfana, Aebtiffin ꝛc. reſervirt fich beffen. 

Mit einem Siegel, 


’ Beilage 1810 
1364. —8 
Gerichtsbrief. 


Heinrich der Geberſtorfer, Pfleger zu Hohenburch, fuͤr 
ſeinen Herrn Hilpolt von Stain ſpricht zu Recht, daß der 
Niedernhof in Wilhertzhain ein freies, lediges Eigen bes 
Llofters Bielenhofen ſei. | 

Kläger ift Albrecht der Huobner von Schmidmüßlen, ber 
behauptet, daß es fein erbrechtiges Gut jei. 

Beflagter iſt Bruder Albrecht der Henbrechk, Probft zu 
Pulenhofen, der dad Gut ala ein freies Eigen für das Pie 
Ienhofer Lloſter beanſprucht — wie auch entichieben wurde. 


Beilage 185. 


‘ 


1367, 15. Juni. 

Agnes, Aehtiffin: zu Pielenhofen, verlauft den dem Klo⸗ 
fter gehörigen Hof zu Rockshoven an Cunrad ben Seydel, 
ber ſelbſt auf dieſem Sof ſiti, und mad benfelben dadurch 
freieigen. | 
| Mit zwei Siegeln. | 


Beilage 186. 


V 


1368. 

Entſcheid des kaiſerlichen Lendgerchis Sifäßerg, € (Blei 
ber Zenger, Landrichter,) wornach bem Klofter Bielenhofen 
das Gut zu Winhershouen, darum basfelbe von dem Maer⸗ 
ſtorfer belangt wurde — zugeſprochen iſt. 

Mit ‚einem ‚Siegel (Landg.»Siegel). 


Ä 3 eilage 187. 

1370, 13. Degember: . 

Vlrich Weinzierl von Pach reſervirt fich gegen has Klo⸗ 
ſter Pulnhofen wegen des ihm verliehenen Weingartens zu 
Sulzbach. ® il 

Seit 188, 

1370, 24. Oktober. . 

Herzog Albrecht von Bayern erteilt bem Gonvente zu 
Pullnhofen ſeinen beſondern Schutz. 
©. am Pfinztag vor Simonis et Judae. 

Mit einem Siegel. 


Beilage 19, 


“ 2 


1370. 
Fridel Eggprecht reſerdirt fi gegen has , Mofer Puolen⸗ 

hofen ‚wegen zweier Zehen: zu Hochdorf, dahin gehökig:: 
Siegler: Ruoprecht Dachfölrer, Richter zu Hochdorf. 
Mit einem Siegel. 


un — non... 


—— — — — — — — — 


| 8 e iTa ge 190. 
1370, 12. Juli. 
Das Teutſche Haus zu Regensburg vefernit ſid gegen 

bas Klofter Pielenkofen wegen beö vom letztern an ſelhes ver⸗ 
kauften Hofes zu Ating. | 
Mu zwei Siegeln. 


ie... 


Beilage 191. 


1372. 

Die Wittwe bes Georg Dürnfatter, Birger zu Regens⸗ 
burg, ver Chlar ſtiftet zum Seelenheil ihres Mannes im 
Eloſter Pullnhofen einen Jahriag, dev gehalten werden fol 
an St. Simon und: Jubä, wofür fie ber Aebtiſſtn Font 
und Konvent 3: Pie Regensh.. Pfennige ausantworiet, , 

Ä ‚ Beilage 192. ne 

1372, 29. Mai. nn ons 

Görg der Aw ftiftet in das Rlofmgoitehhgug. auf ben 
Kathrein⸗Altar eine ewige Meſſe und gibt Hiezu das Gut zu 
Rordorf, ree. die Einfünfte‘ Ihiebon; bann einen. Hof zu 
Saechſenhofen und die Ehrybelsperch mit Bugehörungen. Bon 
dem Einkommen biefer Güter: ſoll ein: Kaplım bie Meſſe hal, 


ten und jwar täglich, und. beſtimm and, daß fein umb feiner 


Frau Anna -Begräbniß bafelbft gehalten werbe, . Ferner ‚gibt 
er ber Kufkerei noch einen Hof zu Chirchenpuch, womit bie 
Meßgewaͤnder angeſchafft werden follen. Ebenſo wird be⸗ 
ſtimmt, daß ber Kaplan innerhalb der Kloſtermauern Wohnung 
nehmen ſoll, wozu er (Auer) demſelben ein Haus bauen. will. 


Beilage 193, 
1372. Ä J 
Auf der dem Kloſter Puelenhofen eigenen Meihl⸗ daſelbſt 
est 1372 Cunradeder Muelner und Hafen: ſein Bruder. 
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Kebtiffin Anna bie Parebergerin gab benſelben zu einer 
Ergoͤtzung für die Arche 2 Tgw. Wiesmad in der Lang. 
wiefen. 

1372 war Nikla der Leſch Richter zu Lengenfelb. 

1372 Ott der Cheglaer von Emhofen. 

1372 Ulrich der Rorenſtetter Burgmann gu Kallmuͤnz. 

Urk. im kgl. allg. Reichsarchive im fasc.’ 4. Kloſter 
Pielenhofen. 


Beilage 194. . 

4372. | 

Mebtiffin Agnes und der Gonvent verkauft: zur —E 
der zeitlichen Roth Ihr Gotteshauſes Eigen zu Chuntenwin⸗ 
den gelegen, an ihre Kuſterey und bie Kuſterin Frau Agnes 
bie Ettenfintterin, : Conventsſchweſter, und wirb: ein Pfund 
Gelts des jährlichen Einkommens hievon zu zweien ewigen 
Taglichtern, eins in unfer Staunen un eins in bei AL 
lerheiligenfapelt, beſtimmt. 

| ME zwei Siegeln. 


Y% pr Beilage 19. 
— her Inge Haynd. yon Soll, Neff⸗ be6 Hab 
arg weiland Dechants und Wikars zu Pulach, referpirt fich 
gegen daB Kloſter Aullenhofen, welche. ihm bie Phſarrkirche 
Pulach verliehen haben, verſpricht hiebei ſich innerhalb, eines 
Jahreso zum Priefter weihen zu laflen, und alsdann bie Pfarre 
felbft zu verſehen. Ben ber Marre has: berfelbe dem Kloſter 
jaͤhrlich 6 Pid. Regensb. Pig. zu geben. 


Beilage 186. 


1373, 24. Mai. 
. Ulrich, Heinrich und Alhrecht und Wilhalm bie Staufer a 
Zoatıd ‚gehen mit ber Aebtiſſin Anna einen Tauſch dahin 


\ 
\ 





br — — — ur — 


14 


ein, daß letztere den erſſern das Gt in Chinthawſen ledig 
gelaſſen hat, wefuͤr die Staufen wegen ber Reſſe verzichten, 
dann daß die Staufer hingegen das Gut Puchhawſen gleichſalls 


ledig laſſen, und mögen bie Lloſterfrauen auf das Gut in 
Puchhauſen fegen ac, wen fie wollen. Hiebei geben bie 


Stauffer zu willen, daß bie Frauen für ihren Baier, für fie 

und ihren Nachkemmen an Maria Gehurt, oder zwei Tage vor 

oder nach einen, Jahrtag abzuhalten haben. „ur: 
Siegler: Die obigen Staufer Ulzich und Heinich, 

Albrecht und Wilhalm haben zur Zeit kein Siegel. 
Taidinger: Friedrich, Pfarrer und Techant zu Puͤlnhofen, 

Cunrat der Temztzlinger, Pfarrer und Techant zu Thunſiauf 
Die Siegel fehlen. 


| Beiläge 197°, 

1377. ., Bu 

Das Klofter hl. Kreuz i in Regensburg verkauft an jenes 
wu Pielenhofen ein Gut. ‚au Sangenthanhaufen. . 


Beilage 198, 


41377, 19. Januar. i 

Sa Kofler Walderbach nimmt das Rlofler Bienen 
in feinen geifllichen Bund auf, 

2. Januar. Desgleichen das Klofter Reichenbach. 


Beilage 19. 


“a 


1378. 
Wirnher der Haedraer, Bürger zu Regenoburg⸗ veferpigt 
fi) gegen das Kloſter Puͤln hofen wegen def fen, Herberg 
bes Haufes in der Engelpoldsftraz; zu Regensburg, 
welches er innerhalb eines Jahres zu räumen hat, 
Siegler: Wirnher der Haedraer. 
Das Siegel hängt an... 


12 ‘ | 
| Beilage 200. on 
1378 verkauft Gewolt der Lochleins und bie Witte 
Heinrich ' des Lochlein zu Polzhaufen an Rueger ben Weiz; 
bafelbft ihren Theil an dem Erb, welchen fie mit Gunrab dem 
Pecken Haben zu Bielenhofen um 33 1/, Pfb. Regensb. Pig. 
Siegler: Jacob ber Rammelſtayner. 
1378. Ein Gerichtsbrief bes Gerichts Laber hiezu, nach 
welchem obiges Erb dem Bein sugefprochen wich. 
"Beilage 201. 
"1379, 13. Februar, 
Heinrich der Vntell und feine Hausfrau zu Chnaewting 
reſerviren fich gegen bie Frau Aehtiffin Anna und das Klo⸗ 
fter zu Pielenhoven wegen bes ihnen vom leßtern verlichenen 
eigenen Hofes zu Chirffenholg mit allen Ehren und Rechten 
"ausgenommen des Jehent, ber dem Kloſter gehören ſoll. 
Guͤlt 30 Sch. Getreid. 
Bon einem dazu gehörigen Wicemad 10 Schilling Res 
gensburger Pfenning. 
Siegler: Ritter Friedreich der gammerew. au .Haipftain. 
Taidinger: Merbot und Ott die Untell, Buͤrger zu 
Begeasug, 


> 


1 .“ 


Beilage 202. 


1379 nimmt Aebtiffin Anna zw Pielenhofen ihren Wein, 


sehend zu Wilend, welchen fie: Heinrih dem Schal um 


10 Pfb. Regensb. Pfg. ‚verpfändete, zuruͤck, indem fe den 


Schalch bezahlt. 
Siegler Friedr. der Cameraw. 


hl „Beilage 203. 


1382. 
Das Klofter Ensborf, Bened.⸗Ord., nimmt das Kloſter 
Pielenhofen in feinen geiftlichen Bund. 


. 
. . 

‘ —R = 

eg 


— Be ia Be 2 
1382. | 
ebtifän‘ von Pülenhofen begibt fich auf Die Lanbſcheanne 
zu 2engenfeld, allwo Conrad von Rofenberg, Vitzthum zu 
Amberg, Gericht Hält. Sie bringt daſelbſt vor, wie fie mit 
Vlrich dem Kottenawer wegen eines Wörths, genannt. Rab; 
wörth, und breier Hofftätten zu Puͤlenhofen, ih Differengen 
fiehe und um Schügung ihres Eigenttzums bitten muüſſe. | 
Es wird ihr hieruͤber Gerichtsbrief auegeell, unter 
Zuſprechung des Eigenthums. 


2. 


Beilage 205. 


4 


1382, 46. Ai. 

Walpurg bie Satelpagerin, aloſterfran zu Puinhofen 
verzichtet gegen ihren lieben Bruder Albrecht den Satelpoger 
vom Liebenſtein, welcher fie wegen der vaͤterlichen Erbſchaft 
befriedigt hat, auf alle Anfprüche an ben Hof au Rechtal⸗ 
welcher ihr rechtes vaͤterliches Erb geweſen iſt. 

Sieglet: Frau Anna, Abun bis Gotiehauſes ai 

Puinhoven 9— 

Mi tinem Siege. 


Beilage 206. 

1382, 28. April. a 
Albrecht der Satelboger vom Liebenftein, vereuf feinen | 
Hof zu Rech dal mit allem Zugehör an bie. ehrbaren Leute 
Albrecht den Wagär,: Lienbart ben Schreihaer und Gehhart 


> + Wirt an Püln h over veser, all. dei Pilgen, ‚AM 
Regensburg. 


Diragen und Witfegie: y ‚Ser, Dierk ‚ben, Goike zu 


dem, Lobenßtain, Herr Haynreich ber. Gatelbogen vom Lichen 


ſtain und Herr Hans der, Sintzenhofer, weillant geſezzen ze. 


1 j 

Stolchenvels, Her Neichart der Plafienberger, Hofmeifter 

Herzogs Ruprecht bes! fängfien, :3. z. Richter ge Lengenvelt. 
G. des nechſten Montage nah St. er an bed 

. heiligen Wartrers u 

Mit fünf Sigi. . 


Beilag e 207. 

"4386, 1. Sept. 

Die Wittwe des Hillpolt vom ‚Stayn, Frau Percht, eine 
geborne von Rechperg, hat der Frau Aebtiſſin und Convent 
des Kloſters Puelnhofen 600 Stüuͤck Schafe um d'halb Laͤm⸗ 
mer und Wolle geliehen. Nach ihrem Tode ſollen 300 bie, 
jer Schafe dem Klofter zu einem ewigen Jahrtag für ſich 
und ihren Eheheren zufallen. . 

Siegler: Sie ſelbſt, Ritter Her Hanns ber Steinahaer 
vom Abelfiain, Stgermeiſter zu Negensturg ent 


| „Be i a 8 e. 208. . 

Bu 9er. . u 

Cunrad von Ernvels und ſeine Hausfrau verlaufen dem 
Floftzr zu Puͤlnhofen ebtiſſin Elapet) ihr Einkommen von 
dem Dorfe Lengenfeld bei Amberg ad 14 Pfb. Regensb. Pfo. 

Zeugen: Wirenher v. Praitenell, Heinrich, bey. Richier 
von Berazhauſen, Friedrich der Stör, Buͤrger zu Laber. 

Mit zwei Siegeln. 3 


2," 


| Beilage 209, - 
13817, 2. Juli. mn Din IN 
. Chunrat ' Der Probſt ya Orttkumb 5 feine Haudfrc vers 
laufen an bas Kloſter (Aebtiſſin Anna) zu Puelnhoven dad Wein: 
zurltecht auf zwei Rieben zu Chnawtting an dem Reiſperg 
Siegler: Obiger Cunrat der Probſt. Rn 
Aalbinger: H. Hanne; Pfarrer zu Puͤlnhofen, Untell br 
Hekarich zu Chnewting und Br Sohn Cunrat der Unnl. 
Oas Slegel haͤngt an. a 


Beilage 210. :.: . — 

1387, 3. Mat. | 
Berthold Riethaz verkauft feine dem Biofe acbrechtigen 
Aecker im Pirckach zu Nittendorf an Albrecht Smuyt 


dajelbſt. 


Siegler: Der Convent des aloſters 


Beila ge 2 11. 

1387, 9. Januar. 
Mehrere fg. Rieben auf Reisperg, zum Kloſter Pielen⸗ 
hofen zinsbar, werben vom Periholt dem Amman zu Cnawi⸗ 
ting an Hanne Laewtwein, Bürger zu nern welauf 


“ oe 
[ry} 


1387, 2. li, 
Weiters gehen 5 Rieb Weingarten aufn Reisberg durch 
Niklas Hohenhauſer x. mittels Kaufs an das Klofter über. 


Beilage 212. 
1390, 23. Mai. 


Altman Kemnater, Schultheiß zu dem Newen Markt, 
und Jörg, der Zenger zu Belburg, fiften im Gotteshaufe zu 
Pulenhofen einen ewigen Jahrstag fuͤr die Pfeünbtner ein 


. Mans Weins, 3 Regensb. Pig. werth, um 2 Pfg. Dilh, 


und um 1 Regensb. Pfg. Weizprot, und übergeben hiefür 
ihren aignen Hof zu Waltersheim. 
Siegler: Die Beiden. 
G. am nechſten Beeitag nach dem heiligen Ana“ 
Mit auch Eigen. 2. 


Beilage Mi... | 
1393, 29, Juli. 
Cunrad bei dem Torn reſervirt ch gegen 206 Bisher 


18 


Pielenhofen wegen bes ihm verlichenen Gutes zu Wizzing, 
‚ welches fein Schwager Cunrab der: Sewair baute. 
Siegler: Andrä ber — — m —— 
— einem Siegel. BE 


aan Beilage 914. 


1394,. 21. März. 

Hanns PVierling zu Amberg verkauft an "Hanns ben 
Heckhl, Landrichter zu Amberg, ein Fifchgut und Fifchwaffer 
zu 2engenfelb, unbefchabet der Rechte, welche die Kloſterfrauen 
zu Pielenhofen darauf haben. U 

Beilage 215. 

1394, 6. Dezember. | 

Offmey, die Trübenpelhin, Aloſterfraw zw Pulenhofen, 
gibt der dortigen Pfarre 1 Bid. Negensb. Pig, womit man 
3 Kühe herftellen fo, die ewig bel ber — Bine wu 
verbleiben Haben. 

Stegler: Michael ade Pfarrer zu Pülnhofen. 

®. am St. Niklas Tag. | 

— Beilage 216. 
"1395. ee 

Aebliſſin Anna, bie Ehrenfelferin, und Convent des 
Fe: Pielenhofen verleiht erbrechtsweiſe ihren Se zu 
Belkofen dem Brei daſelbſt. | 


Beitane 47: 1: 
1398, 25. Mai. Ä a 
Alrich Zobel teſervirt ſich im Bette eines ihn durch 

die Frau Aebtiſſin Anna zu Puelnhofen und: Convent ver 
liehenen (für ein freies) Guts zu Withelthal (Biterthal). 
Siegler: Herr Friedreich ber Raemelsperger, geſezzen 
zu Chalmuͤntz. J 
on Meinen Siegel: 3: eo. 


! 
! 


| 


Qrilage, 218 ' 

1402, 23. Augufl. 

Hainrich ber, Fleychsmann zu Ceſlaf, und HDffued 
feine Ehewhihin Sefennen, baß ihnen, bie Abtiffin Anna unb 
der Convent zu Pllelenhofen eine Hube 3. Mamwshelm'g ge 
gen Eitrichtung von jaͤhrl. 12 Diepen Lorn amd 12 Beben 

aber, — Erbrecht überlaffen haben, as 

" Segler: Ulteich von Siawff v von Ernfels.. 


. * 0 
‘ il, 


I. 32 u. e 
G. am Mittichen vor Bartolomeus ag. . 
Mit’ einem Siegel... rl \ 
Beilage 219. EI GERNE 
4402, 24 Aug. . SEE u —X 


Heinrich Fleifchmank, gefeflen zu Efetflor, keſervirt fieh 
gegen das Klofter" und Aebtiffin Anna ‚welche "fm — Eb⸗ 
recht auf item Hauſe zu Mavsheim wertiäien hat. Vν 

Siegler Bid von Staif w Eihfers? Ritter! 9 nun 


ta, BI. 1; a m. 


Beilage 220. A ze 
u BL DR .2.. J sn. II: IE ı. 


" Br 6. Yanitar, 
Hans Hädel, derzeit gefeflen zu Stoitenfels, — FB 
feine Hausfrau verfaufen an Anna bie ehgaheiet Yptiffin, 


sund ben Convent zu Puͤlentofen itr Fiſchwaſſer zu Dorf⸗ 


lengenfeld, welches Zinslehen vom "genannten Flofter ge⸗ 
weſen iſt. 4 
Butgen und Mitfiejler: Krig "Hader u Lengfrik und 
Peter äh! des obgenannten Bruͤber; andeecht ber Zaniter 
Pfleger zum Praitenſtain, Ruprecht — ber jngeret 
und Linhart der Duͤrner, Richter dit Pe” up te) 
Siegler: Obiger Sa mit feine Bürgen! uihlb 
Mit 4 Siegeln. re νι, o—Ê— 


Verhandl. des hiſtor. Vereins Br. XXIII. 12 


Beilage 2. 
1403, 6. Ian, | 
Hans Hädel, derzeit gefeffen zu Stodenfels, und Margret 
feine Hausfrau, geben ber Anna bie Ernfelſerin, Aebtiſſin zu 
Puelenhofen und Convent bafelbft das Dorf Lengfelt und 
bie Güter zu Chümersprud und Eberhartzpühel auf. 
Mitſtegler: Brig der Hädchel, bes obigen Bruder und 
Sg der Muracher. 


Beilage 222. 

1403, 24. Ber, - 

” Hans ber Heffel zu Stodenfele verpflißte fich gegen 
Altmann ben Lemnater, welcher ihm erlaubt Hat, das Fiſch⸗ 
waſſer zu Dorflengen felt an der Vils an das Kloſter 
Puͤlnhofen zu verlaufen, daß er ohne des genannten Kem⸗ 
nater Einwilligung das Viſchwaſſer zu der Heſelmuel an der 
Vils, die Holzmark zu Hohengew und die Zehenten zu Stockach 
und Wynkel nicht veraͤuſern loll. 

Mitſiegler: Conrad der Michelsperger, Richter zu Amberg, 
un, On ‚on Matthias Tag. | 

we" Bei Eisen, . ö 

b j u ” u Beilage 228. 

10 

Nuf ber, Ipndfehranne. zu Amberg fpricht Wilhem Ray⸗ 
benfucher, Landrichter bafelbfl, bie Hofftatt zu Dorfiengenfeld, 
worauf Mertein. Prechtlein gefefien, der Aebtiſſin Anna und 
Convent zu Puelenhofen zu. 

Mit einem Siegel. 


1404. Zwei Mahlen heſelbſu 


v0 


— — — — — 


— 


Beilage 224. 
1409, 10. Juni. er" 
Johann, Herzog in Bayern, befreit bie Abtiffin! ind ben 

Gonvent. ‚nt Puͤlnhofen von aller Bafung, Jeger und Nachtzal. 
S zu Amberg am Montag vor Biti und Moden, 
Mit einem Siegel. 


— Beilage 295. 

1409, 13. Juli. 

Sophia, Aebtiſſin und Gonvent 5 zu Pwinhefen veflaun 
ihr Weinzuͤrlrecht auf dem Weingarten in Sulzbach (folgpach) 
um 12 Pfund Regensb, Big. Frjedrich dem Lawterhofer. 

Zaidinger: Hainrich der Rudenriegel, Hofmeiſter und 
Bereiter mu Pielenhofen. (Heinrich ber Ruckenxiegel 4405 
Hofmeifter und 1408 Bereiter) -, .., 

Mit einem Siegel. — 


Bellmge 226. 


ade 


1410, 
Chuneqt dar Synndolt, weilaud geſeſſen ae. Spa, 


J vergeißt fi. gegen das Kloſter aller: Anſpruͤche, wahr e n⸗⸗ 


— (me —- — - - En - 


gen bed Weingartens zu Sulzbach gehabt Hat. 
. Sieglen: Chunrat ber Sarwee. und. Eu der Du. 
perger zum Newnhaus. 


Mit 2 Siegeln. ug er 


lan htm Beilage: a. el 
1410. 
Dietreih, ber Mair zu Muͤnchenrivt und Agnes feine 


Hallsfraü 'vergeihen ſich aller Anſprůche ‚gegen. das Ko er 


und der Frau Aebtiffin Sophia von ihres’ H GR Wegen Bu HN 
Zaidinger: Hofmeifter, und Bereiter zu Pielenhefen. 
Siegler: Hans ber Schonenhofer zu Sqhonentofen, 
Richter zu Laber. 
u. einem‘ Siege. et 
. 12* 


4. 


Beilage 228. 

3 JAll., ; tn det 

SGriedrich der benſicger Ab > Gonforten ewicen ſich 
gegen. das Klofter Pwluhofen und Frau Aebtiſſin Sophia 
wegen eines Weinbergs zu Knaeuting, genannt. Reiſperg, 
welchen fie vom Klofter ald ein Zinslehen haben. 

Taldinger: Michel Aupenrieder, Pfarrer zu Pwlnuhofen, 
Hanns Schoenhofer, Pfleger zu Wolfseck umd Richter zu 
est (Iehterer auch Siegler) | 


—D——— Beilage 229: 

1423. 

han Bſtcerin ſtiſtet im Kloſter einen vahriag der 
am Sonntag nach Oſtern gehalten werden joll. 


Beilage. 30, 
1423. . 31 
3: Gel Haiden,geſeſſen zu Winkfirn, und And feine 
eheliche: Hausfrau bie man vor: Zeiten genannt hat die En: 


henprunnerin, und ihre Tochter Anna 'bie Kefchin und Nicläs- 


ihr Sohn; geſeſſen zu Newudorff, verfaufen dem Eoſter und 


Frau Barbara, Aebtiſſin zu Pulnhouen, fee zwei Gůter zu 


Enchenprunn. WET 


GSiegler: Hanne der xahafinger Richter zu Lengfen. u 


425. , 


9:1 Pr 


rin er — wurbe. 


1 ,9r. 22 
mon "Beilage 231. | 
stertth, ot, ale 


"1370. 
Herzog Albrecht von Bayern erlaubt dem Soße m 


"| 
' 


Hebel Elabler fiftet im Eloſer einen Japring, wo⸗ 


0 
vo 370 — Be I, 


— — — — ——— 


— — — 


— u... 


is 
Pueinhofen Almofen einsufammeln, erteilt bem Senbboten 


besfelben ein Patent hierüber. ” 
Kit einemẽ Siegel. * 


Beilage 232, | 9 
Eike Beilage 69.. FRE ER ee FL . 5) Bar: Te WERE 


Beilage. 238. 
1320, 14. Mär. 
Bruber Chuntat, Meiſter des Spitals. in: Regensburg 
an ber fleinernen Bruden, und ber. Conveni daſelbſt übers 
laffen dem Klofter unter gewiſſen Bedingungen ein. Holz, ger 
legen an dem Chanſtein bei Vuczhoen a eine Wiefe, 
genannt bie Chugelwieſe x. Er 


1358, 13. Mat. 


Cunrad ber Freiberger, feine ran und Gefchwifter vers . 


faufen an bie Frau Aebtiſſin Oſana und Convent ihre eigene 
Holzmark mit ſammt dem Boden, gelegen zu Lebenelt auf 
dem Berg. 
Siegler: Cunrad der . Shrappler Richter | gu Sengenfeb 
Mi e ‚einem m Siegel. u 


Beilage 235. 

1341, 15. Juli. en 1 

Aebtiſſin Elspet zu Pielenhofen rei Herrn Cunrat von 
Ernfels 8 Pfſd. Regensb. Pfg., wogegen derſelbe ſich aller 
Anſpruͤche auf die Nuͤzlein smuͤhle und die Höfe. zu Rocks⸗ 
hofen. verzeiht, ſo daß es in dieſer Veriehung wog ihm 
und Dem Kloſter fein. ſolh wie vor den. 

Siegler: Sein: Better, Herr Heinrich von⸗ Cenſel 

und ſein Oheim Heinrich Sqhene v. Reichened, -Bürgermei- 
fier zu Regensburg. 

Mit 2 Siegeln. 


Beilage —* 


Beilage 36 
1381. 
Vlrich der Kotnawer und Ann feine Hausfrau verkau⸗ 
fen dem Lloſter daſelbſt ihre baſelbſt (Pielenhofen) beſthende 
Mühle am Geſtad um 36 Pfd. Regensb. Pfg. 


Beilage 237. 


1383. 

At Matheus von St. Jacob zu Regensburg verleift 
dem Muͤller zu Pulnhofen, der je auf der Mühle daſelbft 
fiht, das But, genannt der Chalbſegen, gegen fährt. Zind, 
" Zalbinger: Fritz der Hadhel, . Richter zu Lengenfeld, 
Heinrich der Raitenbucher, Heinrich der Sintzenhofer, Vireich 
der bawſner. Dietrich der Hofer u.- Bradenfein. 


Bei [ a 8 e 238 

1397. “ 
Wirh hie Mühle am Geflad zu Pielenhofen dirch Kun 
rad und Heinrich bie Mülner erbaut (unter bem Waſſer und 
darüber mit „vir Redern“), bie Befiper_ erhalten vom. Lloſter 
auf 177, Jahr Zinsfreiheii. 

Siegler: Reichart ber Aeſenbarger und Weinher der 
Kottenawer. 

Beide Siegel hängen an. .. ee Sr 


Beilage 239. | - F 
1400. = 
Heinrich Mulner und feine Ehetrae une Binden. yanı 
sichten auf das ihnen zuflehende Erbrecht u bes (Binfiene 
anne Mühle am Geſtad zur Pielenhoͤfen. pa” 


Siegler;: Gottfried ben Moracher, Pfleger: zu Beast: | 


Zeuge: Michel Lropenrieber. BEE ET 





— — — — —— ——— — — — — — — — — — — -* 
= 

* 

* 


2 
2: tlage 240. 
1347. | 
Entſcheid, wonach fein fol: Ä 
1) Das Wager unb daz Vrfar mit ſammi ben Hofflets 


‚ten bie dazu gehören zu Puelenhofen an, bie "Hofftatt bie ges 


nannt iſt „Sluͤchtlinne“ ſtoßend 
dem Chunrad dem Stegnaär; 
2) die Aecker in Puelenhofen, genannt in bem Tal, mi 
ſammt bem Berg ober an ber Winterleuten 
gleichfalls dem Chunrad db. Stegnär. 
Siegler: „Perhtolt d. Amann, Wachtmaifter da Oſten“, 
Chunrat, Hofmeiſter in dem Weinhof, Chunrat der Hd 


‘ 4 


dorfer 3x. 


Zeugen: ‚Herr Hainrich, der Pfarrer zu Peitendorf, her 
Johannes der Pfarrer zu Walde, Her Engelprecht an dem 
Markhi, Vlreich der Zollnaͤr, Dyetreich der Zollner, Richter 
zu Zegernheim x. 9 

Beilage 24. | 

1373, 15. Februar. 
> -Mirbet ber Waltenhefer,. Bürger zu Regenährg; Berauft 
an Cuurnd den Prummer, Berger zu Regensburg; bie Zafern 


und drei Hofftätten zu Plunh⸗fer ſammi Mecker wkfen u und 


Bir, "aaa ales Dana bei Ge ebenen. 
RR 


on 
| Beilage 22. Bu 
41378, 8. Jamuar. 
Chumat ber Mühner und Ghunsat ber Steguer Gibm, 
—* uu Puͤlnheſen, verkaufen ihre dem Herrn Hanuſen 
dem Hofer zu dem Newnhaws lehenbare vruar und die fünf 
zu Pielenhofen gelegenen Hofflätten, — an Chunrat dem 
Prummer, Bürger zu Regenoburg; wozu Ber Hans der Ho⸗ 
fer feinen lehensherrlichen Conſens gibt. 
Siegler: Friedrich des Hädl, —2* 
Das Sichel hängt an. U ed? 


RI on. 


: Be ae ge 243. 

. 4308, 46. Februar. . .. — 
 ,.Cgunzat , der Me und feine Shhne Oit ymd Hein, 

‘rich. ‚ Bürger’ zu Regensburg, verfaufen. ihre ben ‚Sofern zu 

Liebenftein zu Lehen rührenden Rente an dem vrfar und 

„an der, Zafern, ‚au BuelnHofan, mit ſammt, ben Hof 

fetten und Zin fen; bie. darein ‚gehören, ben Eeſter Bl 
Siegler: Conrad ber Brunner, — 


.. ze er. . 
ex At : 


‘en. 3 a aögeedie rote "Sparen, jeben mit, 3 A — PM 
bernen Säit. — 

Zoſchrift Cunrat Prunper in "der runden. re Saes 
befinbet ſich ein Herzſchild, auf melden jtgei Link „und, rede 
auslaufende Blumenſtraͤuße eine Kelle umge unter, top 


" I 
cher ein Kreuz angebtan! iſt. 
u —— 


1398. 
1 Den Salbe: Zeil diefer Beſitzungen If nechtesCigen des 
Mokere;;; der andere gbeiche ‚Halbe Theil aber, welchen dus 
Miofter den sc) Prunner/ablaufte iſt ben Hofern zu Loben⸗ 
ſtein (Georg/: Myetreich Drgenkart und Hanns Gebunehen⸗ 
bar. Auf dieſe Hälfte — das Klofter Chunrat den Vohen⸗ 
ſtainer, Bürger zu Reginbbüng hie‘ Schentrager, —— die 
Hofer dieſe Lehen übertrugen. N 
UN eye erg’ der Hofer imbſein he —** 
"lief “der eher zu Rainſpawr, Pfleger zu "Bath 
Walkihenftainyn sr Er wei, Be na Nr 19. 2 


"41 tsınmda) mn. - Han as rss Ban er "bie . 
En Beitege BA nd 
1932. — OR, ER 


Lubwig der Sieſſer von Winzer verkauft jene! Lehen zu 
Pielenhofen, nämlich die Urfar'mitt- ber Daferu, dein Guͤtl 


W 


am Geftad, eine üde Hofftatt oberhalb bes. Schmidſtabels am 
weg, bad verue mit Seadl an das Behr. 1 


weiigee 245. a 


‚1832. — en, 
Heinrich und Coma von. Eomul maenle⸗ dem Aoſter 
u — Bolnfooen, ihr Dorf Lengenfeld. bei Amherg, wovon bie 
Kinfünfte 12: Pfimd Regensb. Pfg.betragen, die der Meiſter 
Bielenhpfen einnehmen ſoſl. Hievon bat. derſelbe dem jewei⸗ 
ligen Prieſter, der ben Altar zu ihrer Begräbniß (mitten in 
ber Kirche zu Buelnhoven) befingt, an fant Walpurgentag 
‚ein. Pfand und, an ſant Michelstage alfa u fund 
n verreichen . 

Die übrigen zehn: Di ob man. ben. armen vum— 
welche durch ihren Vater und Vetter Cunrad, den Gott ge⸗ 
nad, ſei es durch Raub oder Brand, Steuer und Vangnuzz 
Schaden genommen, in Gegenwart select: ihrer peſten und 
wagften Beute — einen von Helffenbecch: und einen! vok Ern⸗ 
as auf dem Schwelghof. zu Helffenberch, geben; 'Hl8 Re 
abiefertigt find. Wenn nun biefe abgefertigt find, ſo ſollen 
:Asbann von dieſen 10 Pfd. EPfind dem Siechhaus zu Pie 
lenhofen, die der Meiſter zu Pielenhofen alljaͤhrlich ven GR 
chen iſelbſtenin die Hand zu geben hat, wand 2 Pund von 
St. Ratharinafpital in Regensburg gelätemi. :  : 1.5 

Berner geben obige, Exnfelfer bem Plofer noch einen 
Hof zu Wilenhoven ‘mit ale Zügehörungen (mit Steuer 
und Fleinem Gericht) zu einem Jahrtag' für Ihren Bad und 
Bette Cunrad auf WM Feauentdg‘d. Kindung. | 

SGiegler: "Die: Dölgen:' Dad RUEZUEEEEED I, 

ta tt un Meer) Pre EEE 5 Tue LEE 
BE EEE Be En Beilage 2 

1343,99. September. I EEE 271 uulE nl 

Ghvenvar von / Ernuels der Jung wverzriht fidh: des Vore 

453 annher BUS Hat Auberg das ſeines Waters: Chum 


‚ Treeiple Hpsciälehn, annexo privilegio, ob eius Subaiti | 
non 'alio nifi Regis Biene coram Judicih, I 


Be Kan e 209. 
1318. . 

Ludwig Roͤmiſcher König, in in gleicher Bee wie 
feine Vorgaͤnger Goprad;. Rudolf, Adolf, Albert: und Kaiſer 
Heinrich das. Kloſter Pielenhofen in den beſondern Schutz des 
Meihs,; ı wornach ber Aebtiffin das Recht aufteht, ber ihre 
Leute zu ‚richten, daß fie nicht; fiehen- ſollen vor einem anbern 
Gericht auffer einem ber Anigliben, Wirdigkeit. 


1832. 

Lubwig bei Brandenburger nimmi das —* in feinen 
kefondern Schu und Fried; beftätigt bemfelben ihr Bandfen 
gnad und Freiheit. 3332 


1459. tb 
nMesgleichen Herzog Albrecht, indem er ſich auf Möriges 
—* ale maketinen weder und kandeofurſ nn 
"Ingieläen denog Zoham und —* 


g eilage 11208. 
1352, 30. Mat, 
Re DER. Bayern, Fe hee ie ‚Bülen 
hafen, in.. {einen ‚hefgnherg, Spup-und. befätigt ‚bemfafhee ale 
Bam ‚Kaffer. „‚Sutapig hergebrachten, Rechte ud Gewohnheiten 
G. zu Regensburg der Mittwochen in ben. Bfingften.... 
Mit einem Siegel. 


* 
;75. 
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Die lettwilliden Berfüguigen 
verzos Otto L.. 


‚des Wosbaders, Pe vo. 
A101) 


GSerrn Dr. Chr. Häutle, u 
url. Briftiräi- Behr in ad 7 


. ‚rl 

Ban, ben. Sihher Eoͤnigs Roprecht von, der Moe; 
welher bekquntlich am 18. Mai 1410 auf dem Schleife ar. 
Oppenhe im farb, 9 Was deriog Dtto, geb ach Augu 
1390,;; ‚Der: füngfle. - BT Le 
Er if ber —* der fie. Waspanrnkinie, die: 

ig Zuni 1448 tele durch Erbſchaft, ‚ihedls: durch Kauf mit 
Anrechnung des Kurpfaͤcipuums "**) faſt die game Obnn 
pialz in, ſich vercinigte, aber ſchon 4499 nach kaum nenmalge 
jaͤhriger; Dauer in, der, Berfon, Dt4 o . wichen erloſchn 
Wie unter ben pfaͤlziſchen Seueen ⸗ inen die Moab achaa 

tt ia tin. RW: Eu IL FE I Be U 

+9) Mes, wrgl; Se 1. der Beige zu Ranvear, Willen 
\ — Fa ber. dentſchen, Hiaaten non Dr, Chr; 
**8) So nah dem Hauptorie ſeines Linder⸗Antheiles benannt.’ 
ui Bau nerfland. daruntet jewen Gebieistheil im der Rhein, 


welchen Dex. & Rurszbe vom.gei 
u Bi aß |. ——— ae | 
im Borans erhielt, Dazu kam bei Theilungen, wie z. ©. 


2 dei der won 3: Die, 1410 an den Kucezrhinn vom Abrigen 
Antheile noch immer eine Virilportion. un ...-\ 


1% 


Linie die bisher von der Geſchichte am meiften vernachläßigte 


ift, fo weiß auch ber trefflicheKHäuſſer uns von Otto I. 
wenig mehr. zu erzählen, als worin bei ber Theilung vom 


3, Oktober 1410 Fer Landerantheil beſtand; wie viele Gleven | 


er nah ber Reihewatsiieh, von 1420 zum Huffitenfrigge ei 
mußte, bach Ha Ol⸗ nebft ſeinem kurfatſtuchen Seber 
Zubwig II. bald hernach in einen Kampf ber Bürger von 


Speier wider eich? benuchbarten Dynaſten hineingezogen 


wurde, daß er die Pluͤnderung von unter feinem Geleite rei⸗ 
fenden Kaufleuten zugelaſſen, und fpäter mitgewirft habe, fei- 
nem Bruder Ludwig die Regierungsgefchäfte abzunehmen ıc. 
Weiter erwähnt ber, rheinpfaͤl iſche Geſchichtſchreiber noch 
von Otto's Theilnahme an ben‘ Gelslberge Stubenten -Er- 
jeffen im Jahre 1406, von. ber Uebernahme der Vormunb⸗ 
fchaft über bie Kinder Ludwigs III. durch Dtto, obwohl er. 
des Kurfurſten jüngfier :Wtuber zb veren noch zwhel Alter, 
Johanm Fon: der Oberpfalz und Stephian von Iwribruͤcken 
vorhanben wien! endblich von feiner Kür⸗Ablninkſtralivn, in 
deren Verlaufe er an ber Wahl. zweier deutſcher Ba 
Miräbe TE nd Friedrich?s TEL. Theft’ nahm u. fi 
u M⸗⸗ zuſammengenomnien, was! ſich / bei Htuffer FM 


mitt Otto J. findet, fallt‘ Tange nicht zwei Blaͤrter anb 


doch Miet: Der Pfalzgraf nicht blos in der o ber⸗, ſondern auch 
in det: rheiapfuͤlziſch en Seſchichte ſeiner Fit ‚et 
zbemlich hervorragende Nolte: geſpielt u iBb 
Schon Ludwigs IIL erftes Zeflament vom Febr; 1413 
ernannte ven den neh "Gräbern feltfatier Welfe gerade Den 
und zum SurAbwmigifrator. >... u 
Das gerechte Widberſtreben der beiden. Kieren Drober 


gegen die eben fo the‘ ben Beute wi, der gefdenen 


” " N a ‚rt i. sen. 


8. Olaf, m aeg. Fa. 2 * zo. Bst 
"29. 306, 312.4. 3286 x." | J 


19 
Dale zurolderlanfente Berorbnung: gab: zw diner: beuilfinten 
Kontroverſe Anlaß, ob die tutela oloctoralis ertamentaria 
vor der legitima ben Vorzug habe? 

Aber lange, lange bevor die Staatsrechtslehrer ſich hier 
uͤber einigen konnten, hatte Otto den Beſtimmungen ſeines 
kurfurſtlichen Bruders praktiſche Geltung zu verſchaffen gewußt, 
indem er ben Wiherſtand ber andern Bräber durch verſchie⸗ 
bene Gonceffionen ſchlau genug zu brechen verſtand, durch 
Conceſſionen, welche ben ihm anvertrauten Lande gluͤdlicher 
Weiſe nicht zum dauernden Nachtheile answuchſen. 

Wir fuͤhlten uns beinahe verſucht, auf dieſe Frage naͤher 
einzugehen, da es uns nicht am hinreichendem Materlal ge⸗ 
braͤche, Otto's I. für bie Rheinpfalz fo erſptießliche Thaͤtig⸗ 
keit bes Genauern zu verfolgen und namentlich zu zeigen, wie er in 


lobwertheſter Weiſe für feinen Bruder zum Oeftern die Regierungs⸗ 


geſchaͤfte beforgte, aber bafür freilich zum Schluſſe heſſen Abdikativn 
mit herbeifuͤhren Half, wie er bie Rheinpfalz durch kluge polktifiger 
Bundniſſe nach Außen ſchirmte, und durch weiſe Regierunges 
Ten Im Innern kraͤftigte, wie er ſich Insbefonbere. 
mir feinen Brüdern Johann und: Stephan: wegen ber Voe⸗ 
mundſchaft und: Zur⸗ avminiſtratien, und um welchen vria 
zur definitiven Ruhe ſetzte. 
Aber mit naͤherer Angabe all diefer Momente — ſe 


wären verlockend genug, um eine Monographie der Mos⸗ 


bacher⸗Lin ie einzuleiten, — würden wir einem: eben in Aus- 
fuhrung befindlichen größeren hiſtoriſchen Unternehmen vor“ 
gueifen, "weiches gerade bie Berhäkinifjö Ludw ig's EIE- zw ſei⸗ 
nen Brihern unter Beibringung neuen ucundlithen Matteinie 
bis in's Detail durlegen ſoll. 

Ber ber Hand mag es engen, unfem Biptaf: 
Dtto im Allgemeinen von: ber oberpful ziſchen Seite Tundien: 
zu lernen... 

Die beregte Teilung vom 3 Oktober. 1410. wandie ihm 
vom dieſer Provinz blos die Bee: Wildsnfein: au. 


2 


198 . 
undach dem Anderloſen Tode ſeines Reſſen Fhnifenh, N 2 
nigs von Dänemanf (G. Jan. 1448). ging: ber 1410. heilen. 
Bater, dem Pfalzgrafen Johann gugefallene größte Theil der 
Oberpfalz theils an Stephan von Smeibriden, theils an 
unſern Dtto über, ,. 

Da indeſſen Biolggrak Slephan. be Regierung biefer yon: 
feine. urſpruͤnglichen Erblande zu weit antlegenen Gebiete 


theile nicht: Bequem. genug: fand, fo überließ er dieſelben ſchen 


untere 8. Juni 1448 um eine. Summe von 90,000.fl, unſenm 
Otto, ber ſonach, wie We ‚oben. erwähnt, mit Abrech nung 
der. von der Oberpfalz zum ſ. g. Rurprädpinum gehoͤ⸗ 
rigen Oriſchaften die ganze Obergſol in, ſeiner Terran. wie: 
ber guſanunenbrachte. Ze | Ve... 

: Bier Jahre früher, (und hiemit lehen. wir ‚anf einige: 
Eyiſoden ans, Dtio’S:Leben im Einzelnen uͤher), hatte Let 


terer, im Begriffe: gegen die Armagnaken zu Feld zu alehen,. 


welſche Damals, angebhlich hem Kaiſer u: Bike... in zahbreichen 
Banden unter Raub und Plünberung an bie Weſtgreggen hr: 


Reiches vorxuͤcten -und;: uͤberalle Schrecken um ſich cher vfte 


baeiteten u. Wellerſau (am dõ. ftir. 1444) ſelnenlehten 
Willen verflänt, :und-.Hierini feine ſaͤnmitlichen Landes⸗ undn 
Haus—⸗ ‚Angelegenheiten auf's Beſte gemeine: uni. vun 

;; Dieſe noch nicht ihefonante ntunde, lautet ittem Zhhaun 
nad wie folgtt: ein 3... v 

2 MIR ta are denaben fe m Rein, 
and. Hertzog in Briası,: Belennen vnd thun kumd offenbar 
wit diſem brief, allenn ‚bie: Ine ſehennt oder hoͤrrnut leſen. 
Mann wir angeleßen: nd; beteachtet habkk, Das; im diſem 
frannfen zergennklichen Leben nit ſichexs iſt. dann der tobg,: 
vnd nicht vnſichen. dann die fund. Bes tabs, und ale wir 


auchwhern arınfanin' Tieben, Vettern, ‚dem Molldurauen *); u. 


I Bird Som IN: (1436-1449) 237 Miündel Yo. 
6 Zum 4: Dezber LA. ' Hit! dieſem 
Fa —— — Fri Seine Bande an. 


- . 1% 
bin. vnd zu gemainen tewtfchen ‚Sannben, zu Eren vnd — 
sehen. Arutbet bas ſrbnbb u) als Franntrelch a 
ben wir mit guter borbetrachtung. vnd Zeitigem Rate, ein 
gefeße vnd Ordnung gemacht. Ordnen ſetzen vnd machen 
in Craft diß briefs getrulich veſſticlich und vnuerbrochennlich 
gehallten zu werden. In der maſſe. form vnd weiſe. als her⸗ 
nachgeſchriben ſtet. Zu wiſſen. Wann wir einen beſonndern 
guten getrawen vnd gelawben. zu dem Hochgebornnen furſten 
vnnſern lieben Vettern, dem Pfalltzgrauen, viıd ſeinen Bru⸗ 
dern, von angebornner ſippſchaft vnd auch nach dem wir Ine 
vor vnd nach abganng, vnnſers lieben Bruders, Hertog kud⸗ 
wigs. Ires vaters ſeligen. Ir fach Lannde vnd Leite, von 
beuelhnuß wegen deſſelben vnnſers lieben Bruders. ſolang bis 
fü Zu Fren tagen komen ſeien. als ein getrewer Better. vleiſ⸗ 
ſiclich. weis got der Allmechtig wol. In vornundſchaftweife. 
verfehenn. vnd getegirt Haben. Vnd auch fölßen guten ge‘ 


” Herzog Otte hatte wohl, wie fein Neffe, ver gegen Die 
Armagnalen (Arme Geden, oder Schinder, ie fie fi 


1 


ſelbſt nannten) zum Reichsfeldherry ernannte Kurfürft Lud⸗ 


7 wig IV im Sinne „auf eigene Fauſt für die Sertfeidige 
ung bes feiger Obhut anvertrauten Laube zu fechten;" (MBorte 
.. DM, Bartholps, der Urmagnalenkrieg ıc. in Raumey’s 
HE Taſchbeh. neue Folge Jahrg. 3 S. 79), aber bie 
Gadye nahm bei der Flauheit und Theilnahmsloſigkeit der 
 Reihöfürften ein unrühmliches Ende. Am 28, Oltoher hat⸗ 
ten. ſich Dtto und Ludwig auf dem Fürſtentage zu Speiex 
eingefunden, her rejultatlo® außeinanberging, und ebenfo' 
“ am 15.NW, fih nah Molsheim (B. Herkog im Chron.' 
 Alsstiae Buch II ©. 118 neunt Roßheim) begeben, us, 
BER andern Reichsfürſten mit dem Dauphin in le 
Untergandungen wegen des Abzuss ſeiner ‚Kriege | 


. 


in teten. 
21... if belannt, vaß ber Dauphin, indem vr —— 
in Molsheim erſchien, die deutſchen Fürſten in ächt fran⸗ 
us ze Manier zum Beſten hielt, Man vergh, Barthold 
.α a. O. S. 84.) D. F. Dom. Haͤherlin Veuntſche Reiche 
geſch. VI, 489-5) wıb Dr. ©. Al. Sqmid (Geſch. von 
m̊rantreich B. U ©. 336 f) - ons 


Verhandl. des hiſtor. Vereins. Wr. xx. Ä 13 
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u | 
sam, und Gelasoben, fo wir lanngelt here zu dem Erwir- 


"onnfern lieben befonndern fronndi. Hern Eberharten 
* Etetten. Meiſter tewtſch ordenns, ®) gehabt. vnd noch 


han. So iſt vnnſer meinung, Vnd wellenn ſetzen vnd ordnen 


and) vnwider Ruflich, in Craft diß brief. Ob das were, 


bag, ber Allmechtig got. veber vnns gebietten.. und das ‚wir 
va, zodes wegen verfarn vnd abgeen werden, das alſdann 
onnfer lieber Vetter, der. zu ber zeit. ein Pfalltzgraue iſt, vnd 
vnnſer fronndt Tewtſchmeiſter obgenannt, obriſt fuͤrmunder vnd 
fuͤrpeſer ‚onnferer find. Lannde vnd lewtte fein. Vnd bie zum 


baſten geirulichen . Helffen regirn. Vnd auch daran fein vnd 
barau. helffenn. das diſem vnnſerm teſtamennt, nachkomen vnd 


volfuͤrt werbe. Vnd fich des güslich annemen föllenn, beö 
to. ‚ip auch mit bifem brief fronndtlich bitten. vnd vnns auch 
deß mit ‚ganngem getrawn vnd gelawben. ben wir zu Ine has 
ben. Auf Sy verlaffenn. Bnd wir geben Ine. diſe nachgeſchri⸗ 
bil drey vnnſer Rete vnd ‘lieb getruen, mitnamen, Connt 
Hiiben von Bödiden vnnſern Hofmeifter, pnd Ambiman zu 
Banaden.- ‚Bejneidgen von Maſſennbach. genannt Teilacker, vnn⸗ 


ferne Umbtman zum Steinſperg. vnd Anthonien von Emerſ⸗ 


chefen vnnſern Ambtman zu Moſpach. zu ’diefelben ; drey 
ober welich dann Ambilütte zu Lawden, Zu Moſpach vnd 


Suainſperg, zu Zeiten find, vnd durch Rate, ber obgenannten 


vnnſers Heben Vettern. vnd vnnſers frundts, des tewtſchen 
meiſters gelegt werben. alſdann hernach aigerintlich geſchriben 


figet, Söͤllen : der obgenannten vnnſerer Finde. Lannde und 


Kal — fein. vnd Ir ſachen. mit der obgenannten 
vnnſetse Vettern bes Pfallggrauen’ vnd vnſers frundts des 


tethehen meifterd, vnd aunder vunſerer Reie. Make felang. bis 
Sl 45* J 
IMy: ade x Bachem's Vetſuch einer Eyhronol ie bei 
huelſtet der int den Ordens S. 40 war be: Jautſch⸗ 
"33 meiſter von: 1444 1447. Fruher Berkeiiete, © Stetten bie 
Stelle eines ommentkan. zu Nörnberg. Er Kai am 
9. Mat. 1448 und fol zu Hornet begraben fein, 


⸗ 


— — — 


nn 


bas vnnſer ellterer Sone. achzehenn Iar alt wirbet, getrulich 
vnd zum beiftenn: hanndeln regiren vnd fürnemen. Vnd Fein 
ſach. grundt und bodem antreffennd, ver Rechtigen vnd vertei- 
Dingenn dann mit Rate beywefen und wiflenn der vorgenann.. 
ten. vnnſers Bettern bes Piallggrauen, vnd vnnſers frundts. 
bes tewtſchenmeiſters. Zum erften Iſt vnnſer meinung. vnd 
fegen, vnnd ordnen. dag vnnſer Elteftee Sone. 9 ben wir 


nach vnnſerm tode laffenn. Vnnſer Herſchafft Lannde vnd 


lewtte. genntzlich beſitzen ſoölle. Vnd fölle auch alle vnnſer 

Ambtlewte. Stete vnd Armlewt. demſelben vnnſerm Sone. ein 
Erbhuldung thun, geloben vnd ſweren. als Irem rechtem na⸗ 
tuͤrlichem Erbherren. gewerttig zu ‚fein. Vnd ſoöllenn doch den. 
Vormunden vnd den Stathalltern vorgenennt. gehorſam ſein., 

In aller ber maſſe Sy vnns biſhere geweſt ſind. Solanng bis 
vnnſer Sone. Achtzehen Jare alt wirdet. vnd ſich des ver⸗ 
ſchriben hat. Zethun, als Hernachgeſchriben ſteet, Es ſoöllen 
auch alle mann. vnd Burdmanne Ir lehen von demſelben 
vnſerm Elltiſten Sone. empfahen. Vnd ſoͤlle man den anndern 
drey. vnnſern Sone. Nemlich die Zwen Elltiſten vnnderſteen, 

auf Stift zubringen vnd geiſtlich machen. da dann aller ber 
quemft iſt. vnd den Juͤngſten vnnſern Sone. ſolle man vun⸗ 
berfteen.. in tewtſchen orden Zubringen. **) Dieſelben vnnſer 


*) Otto, geb. 1433, in der’ Mosbacher Linie der Zweite die⸗ 
ſes Namens, mit welchem, wie ſchon erwähnt, am 7. ar 
41499 Gefäigte ‚Linie wieder usſtarb. 

*) Die andern Söhne Otto's J. folgen fid fo: 

Albrecht, geb, am 8. Dftbr. 1439, geft. als rn 
won Straßburg am 18. Ang. 1506; ‘ 

Ruprecht, geb. 1441, geit. als Bifhof vor Regensbarg 
zu Yps am 1. Nov, 1465 vor erhaltenen Weihen; 

Sohann, geb. 1442, geft. als Augsburger Dompiopf 
in Jeruſalem am 4. Oktbr. 1486. 

Wie man ſieht, ging des teſtirenden Herzogs Willen Ein. 
fichtlich feiner Söhne mwenigftens theilweife in Erfüllung, nur 
fcheint fi fiir den Süngften beim Deutſch⸗Orden fein paf- 
ſendes Plägchen gefunden zu haben. Ihre Bepfründung, fo 
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Söne, ſich auch guͤtlich darein ergebenn föllen, bes wir fü 
auch mit Ernnft bitten; fölhen vnſernn Willen Zuthun. vnd 
fi) des nit Zuwidern. Vnd wir bitten damit bie obgenann- 
ten furmünber. vnd Stathellter. Sy In ber Jugende, darzu 
zuhalltenn. mit lere, vnd mit annderm, Vnd fo fy zu Irenn 
tagen komen. daran zumwelfen. bifen vnnſern Willen zuthun, 
vnd zuuerfollgen. Vnd vmb deſwillenn. bas biefelben vnnſer 
Soͤne, deßpas geſchickt. vnd geneigt werben. geiſtlich zubelei⸗ 
ben. So ſoͤllenn Ine nach den nechſten Zwayen Jar güllten, 
nach vnnſerm tode, dann wir dieſelben Zwo Jarguͤllten fuͤr 
vnns. behallten, als das Hernachgeſchriben ſteet, Zwelif Hun⸗ 
dert guldein gellts. von der guͤllt. die wir auf den Zoͤllenn. 
Bacharach vnd Caub haben. Jerlich gefallenn vnd werden, 
damit ſy nach Rate der obgenannten formuͤnder, zu ſchulle 
zuziehen, die Ine auch alſo, zu Stewre Ir Lernung an ein⸗ 
trage werben. vnd gefallen füllen. So lannge ſy zu ſchulle 
fteen, vnd bis ber Ein, in ben tewtfchen orben, Vnd bie 
Zwen annder pfruͤnnden auf Stifften. da einer Vierhundert gul⸗ 
bein gellts habe. uͤberkommen. Es ſolle auch yeglichem derſel⸗ 
ben vnnſer Sone. einem, nach dem Er zu den pfruͤnden. vnd 
in den Orden komen iſt. Zehen Jare. darnach volgennde. alle 
Jare, Zweyhundert guldein gellts, auf den obgenannten Zol⸗ 
Ien®) werben. vnd gefallenn. Vnd fo bie Zehen Jare. vers 
ganngen feien So folle darnach Ir yglichem fein lebtag aus. 
Hundert guldein gellts. Jerlich. auf ven egenannten Zöllen, 
gefallenn vnd werben. Vnd ſoͤlenn Ie alſo. alles wol ver⸗ 





Albrecht's in Bamberg und Straßburg, ſo Kuprechte in 
Regensburg, Freiſing, Paſſau, und vielleicht auch Sohann'e 
in Mainz ober Augsburg hat ber Herzog übrigens, wie fein 
zweite® Teftament zeigt, noch erlebt, 
©) Der Betrag diefer Zölle’ entziffert die fir die vamalige Zeit 
ganz refpeftable Kapitalsſumme von 26,200 fl. Man vergl, 
* a eing (ba ehemal. Fürftenthum Blatz-Zwenbeüden 
1} 8 
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ſchriben vnd verfichert werben. und darauf ſoͤllenn auch diefel- 
ben drey vnnſer Söne. yglicher fein verzigs brief geben. und. 
auf onnfer. Erb verzeihen. Auch fo ift vnnſer meynung. Seßen 
und ordnen auch. das vnnser Zwo tochter. Frewlein Margreth, 
vnd Frewlein Amaley. Heimgeferttigt werben. gein Honaw. 
nach dem das verfchriben ifl. Und frewlein Margrethen Ir 
funff tawfennt güldein. haimfteror. bie in vnnſerm gwelb zu 
Mofpach ligen. vnd annder gefchmüdh. das Ine zugeorbent 
iR. mitgefürt vnd vollenndet werde. als das verfchriben vnd 


‚verlaffenn if. Vnd als wir vnnſerm Sone von Reinegfh *) 


fünff taufent guldein. zu gellts verfchriben habenn auf Laun⸗ 


ben. bo föllenn bie drey obgenannten, vnnſer vnd vnnferer 


hawffrawn feligen guldein Heinet. verfawflen. Zum befitenn. 
Vnd fölh fünff taufennt güldein. damit bezalenn, vnd lawden 
ledigen. vnd ob jy es damit nit bezalnn möchten, fo füllen fy 
das von annderm vnnſerm Lannde erfüllen. damit es bezallt 
werde. Item fo ift auch vnnſer meinung. Vnd ſetzen und ords 
nen auch. das die obgenanten drey fathallter. vnnſerer Juͤng⸗ 
ften tochter. frewlein Dorotheen. *) ſobald die anndern vnnſer 


*) Prinzeffit Margarethe, die erſtgeborne Tochter Otto's, hei⸗ 

rathete in der That am Al. Juli 1446 ven Grafen Kein, 

‚. „barb II. von Hanan-Münzenberg, Amalie hingegen im Febr. 
1445 den Grafen Philipp ron Rined, 


24) Dorothea, welche Manche irrthümlich mit einem nicht näher be 
zeichneten Landgrafen von Reuchtenberg fi vermählen Lafjen — 
> biefer Irrthum entftand dadurch, daß man eine gleichnamige Toch⸗ 
ter des Grafen Phikipp von Rined, alfo vie Enkelin Dtto’s, 
mit ber Tochter verwechſelte — wurde zu Liebenau bei Worms, | 
wo fie ihre Erziehung erhielt, Nonne, und ftarb daſelbſt dm 
15. Mai 1482 als Priorin, — Wie unzuverläffig die ſeit⸗ 
berigen Bamilien-NRachrichten der Wittelsbachiſchen Fürſten 
find, dafür Liefert z. B. Häuſſer's Angabe über den Stand 
der. Töchter Herzogs Dito Geſch. ver Rhein⸗Pfalz LI 500 
- Note 41) einen ernenerten Beweis. Freilich ſtanden gemamı- 
tem Hiſtoriker in dieſer Vezichung nur höchſt mangelhafte 
Vorarbeiten zn Gebote. 
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zwo töchter. heimgefürt werben. zu. onnferer Mumen gein 


Liebenaw in das Elofter. die Ar dann begert hat. Tchidenn. 
vnd von vnnſern wegen bitten föllen. Ir das befft zuthun, 
und ſy darzu zeziehenn. vnd daran zumeifen. bey Ir zubeleis 
ben, geiftlich zumerden. fobald fy das allterfhalb gethun mag, 
Vnd wir bittenn auch. biefelben vnnſer tochter. Das zuthun. 
fo verre fy vnnſern Willenn thun wil. Vnd wunn Sy alfo 
geiftlich „gemacht wirt. fo föllenn Ir Jars. von ben dreyzehenn- 
hundert vnd zehen gulbdein. auf den Zöllenn Bacharach vnd 
Caub, Hundert und Zehenn guldein gellts. Reibgebings. Sers 
liche. Ir Iebtag. in das Cloſter zugeben. fallen. verfchriben 
vnd verfichert werben. Darauf wir fy auch bitten. Ir verzigs 
brief zugeben. vund auf vnnser Erbe zuuerzeifen. Nota fo ' 
ift vnnſer meinung, feßen vnd ordnen vnd wellen auch. bas 
das an eintrag gehalltenn werde, vnd nach onnferm tode bie 
nechften Zway Jar, die güft, auf den Zöllen Bacharach vnd 


Caub. gannt gefallenn föllenn. den obgenannten dreyen. Die 


anch damit, an eintrag thun füllen. als das ein teflament- 
brief. darüber gemacht auſweiſt. Item wir wöllen, otdnen vnd 


ſetzen auch, das bie Capell vnd pfründt. die zu Moſpach. in 


onnfrem newen Haws. angefanngen iſt. Zuftund geweicht. 


Confirmirt. bottirt verfchriben vnd verforgt werde, als das 


bann die brief. darüber gefchriden vnd verfigelt. Innhallten. 


Vnd was wir Reten bienern vnd gefynnde. Zu Irem Dinft: 


gelt vnd Ione, nach vnnſerm tode. ſchuldig beleiben werben. 
folt in Sarffeift von vnnſerm Ellteften Sone bezallt werdenn 
Vnd was fchuld vnd güllten, auf allenn Steffen vnd fufl. 
die wir nach vnnſerm tode. ſchuldig bliben. die fol der Elltiſt 
vnnſer Eone. auch aufrichten vnd bezalenn. Es föllenn auch 
all Ambtlütte. Fellner. und annder. eines yglichenn Jars, vor 
ben obgenannten vnnſern Vettern. und dem tewiſchen Meifter. 


ainem. Vnd wen ſy darzu beſchaiden. von allem Irem ein 


nemen. vnd ‚aufgeben. Rechnung thun. zu Haidelberg, wann 
bie Zuthun zum beiften georbnet wirbet. Vnd ob ettwas Jars. 
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an gellt vnd fuſt erobert wuͤrde. füllen bie obgenannten drey. 


mit Rate. vnnſers vettern, vnd vnnſers fronds, "des tewtſchen 
meiſters. vnnſerm Sone zum beſſten anlegen. Es föllenn auth 
bie obgenannten. Vnſer vetter der Pfalltzgraue. vnnſer frundt 
der tewtſchmeifter. Vnd bie’ oßgenannten drey Stathallter, 
vnnſerm elltiſten Sone. von der Vormunderſchaft nit abtreteh. 
noch In das Lannd regiren laſſenn. Er habe dann ſich zuuor 
verſchriben. alles das zu halltenn. das wir vnns vetſchriben 
haben. Vnd fo balld der achzehen Jare allt wurde. Vnb'iſtch 
erbewtt. foͤlhe ſchreibung Zuthun. So ſoͤllenn Ime die obge⸗ 
nannten fünff. vuuerzug abtreten. vnd feine Lanndt, vnd lewlt. 
ſelbs Regiren laſſenn. Vnd füllen Im dann vnnſer Ambilfftt, 
Stete vnd Armlewtte fürbas gehorſam fein. Und ob Hie Ambt⸗ 
rfükte,. die ytz vnd zu Moſpach, vnd zum Steinfperg Anibt- 
lewte fein. vnd mit vnns hinwegkh ziehen, nit wider Hälhe 
koͤmmen, das get nit welle. So folle vnnſer Vetter ber Maith⸗ 
graue, vnd vnnſer frundt ber tewtſchmeiſter, aus ben’ anndetn 
Viern. die’ ytzund heim bleiben, Vnd denn bie ſachen beuokhen 
ſeien. ober auffer annder vnnſern Reten. annder Ambtlewtle. 
barzu tuglich ſeien. an Ir flat ſetzen. vnd dieſelben brey 


Nmbtlewtte, ſollen der vormunderſchafft, alſo getrewlich wart⸗ 


ten. vnd "Tolle Ir yglichem bauen. Jars werdenn. vnd geual⸗ 
len. Was yßzund einem Ambiman an derſelben dreyerſtat 


eimem yhiund gefellt. dabey ſy auch - beleiben.. Pad’ nit 


weiter greiffen, oder nemen ſbllen. Vnd föllen auch Datiißer 
geloben. und zu Heiligen fmeren. das getrulich und zum Defften 
zuthun. vnd zuuolfuͤren. Alle Arglifft vnd geuerde. in allenn 
Vorgeſchriben Rudhen. puͤncten vnd Arrticeln. gennzlich auſ⸗ 
geſchidenn. Vnd bes zu Vrkund. So han wir: vnnſer groß 
" Iinfigel mit rechter Wiſſenn, gehendt an difenn brief Gege⸗ 
ben iſt, zu Wellerfawe,*) auf Donerftag. vor ſannd Gallen tag. 
" Heutzutage Wers an, eine Burgruine i im ehem. furpfäß. Ober; 


‚amt Heibelberg (im badiſchen Unterrheinfreis Amts Schwetzin⸗ 
gen exiſtirt noch in deren Nähe ber. g. Werſauerboß). 


t_- 
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des heiligenn Abbts. des. Fra man fhreibt. nach Gift, vnn⸗ 
‚fee ‚Herten geburbe, Vierzehennhundert. vnd darnach in dem 
BVierundviertzigiſtenn Jare. ) | 


Am 13. Juli 1454 machte: Herzog Dtto 1 zu un 


ah. ‚ein neues Teſtament. Deffen Inhalt lautet: 


- Mir, Dtt ‚von gottes genaden Pfalltzgraue bey Rein, - 


pnd Hertzoge in Beyern. Belennen. vnd thun fund. offenn- 
„bare nit diſem hrieue. allen ben. die Ine anjehen,: ober hör 
„zent leſen. Wann wir angeſehen und betracht habenn. das in 
‚.difem kranncken vergenngktichen leben, nichts ſichers iſt. bann 
„ber tode. vnd nichts vnſichers, dann die fund des todes. Bud 
wir nm ‚Die Zeit der Jare, auf. vnns haben. das wir nit 
wiſfen, wann der. Allmechtig got, vnns von diſem Jamertal 
„modern wirdt. Sp: haben wir. hedacht. Nachdem twir..nier 
„Gone Ban, die vnns als dem vater, ſouerr das mennſchlich 
‚fonne ‚und Hilff vermoͤgen gebuͤrt zuuerſehen, damit ſy ‚gt 
‚Zeit. in diſer wellt in Erberm weſen und Stat ‚gehalten. und 
‚wolbringen. Vnd das ſy auch,;in: Brusderlicher lieb ynd frunt⸗ 
ſchafft, beleiben, Vnd haben mit gutem. furbetrachtem, Rate. 


auch imit wiſſenn ynd willen, derſelben vnnſerer Söne..Ein 


geſetz vnd ordnung zwiſchen Ine gemacht. wie fo-fich gefn 
„‚einaber hallten füllen, Vnd fegen vnd ordnen in Craft bits 
„‚briefs, Zum erſten. das vnnſer Elltſter Sone. Hertzog Dit. 
melltlich beleiben fol. Se: fölleng., die amben: ” vunſe 
FTTI. er mp! 
". Belleefame (ober Here) ‚war. nu, "bie xri m. dom 
ı 1410 an Pfalggrafen Dtto gefommen, Vergl. 3. G. 
J Verfuch einer ꝛc. J Li Sefäriung“ ber Bir 
wi Thl. IGS. 181. von 
M Wir bemerken ausveistlich, daß: das Hl, ‚allg, 5* 
von dieſer und den noch folgenden Urkunden. nicht die Ori⸗ 
"so  ginalien, fonbern nur gleichzeitige Kopien befitzt. 


m Eberb ac , ein Städtchen am rechten Nefar-Ufer im badiſchen 


Unterrhein⸗Kreiſe. Es gehörte wit der gleihnamigen Burg 
“_feit 4410 gleihfolls zum Antheile Otto's. | 
—E Dtto zählte bertmals allerdings Non 64- Jahre,” 
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Soͤne. Hertzog Rudbrecht. "Herzog Albrecht. vnd Hervog Jo⸗ 
hanns, als die all drey geiſtlich geordent. und: bepfründet ſeien. 
geiſtlich werden. vnd beleiben, darzu wir Ine hilff thun, vnd 
"Sy als Ir vater verfehen wellen, dieweil wir leben. So wir 
aber von tods wegenn. abganngen ſeien. das got lanng ver⸗ 
meide. So ſol vnnſerm Sone. Hertzog Otten. unnfer Landt 
vnd Lewtt. mit Manſchafft. Lehennſchafft. vnd aller zugehoͤr⸗ 
ung, vnd was wir nach vnnſerm tode laſſenn. gefallen, wers 
‚ben. vnd beleiben. Und des alein ein Herre fein, *) vnd ſol 
den obgenannten dreyen vnnſern Sönen. Jerlichen Jer yg⸗ 
tichen in ſonnderheit, Vierhundert Reiniſch guldein Landſ⸗ 
yverung geben. Vnd der auf einen geglichenn. jannd Görigen 
ag, Zwayhundert gulden vnd auf einen yglichenn ſannd 
Marteinſtag, auch Zwayhundert guldein. anntworten vnd be- 
"jalın, in Craft diſer verfehreibung, Vnd Ine das zu vegilcher 
Medien, thun. Nemlich Herzog Rudörechten vnd Her⸗ 
‚dog jechten Ir fümma Zum Newenmarckt. * vnd Hertzog 
J Johannſen ſein ſumma zu Mofpach, Solantig. die Ir yglicher 
vlerhunber guidein. von geiftlichen gaben vnd' pfrünben‘ die 
Ime dienen vnd volgen. volkomenlich vnd wol gehaben mag, 
baru Ine dann derſelb vunſer Sone. denſelben vnnſern Sönen. 


. MikXie CEhronit eines Ungenannten (bägreybe ex 94 " * We L, 95) 
7 erzählt von unferm Otto; „damit daß aber ‚der Fürft "sefto 
feeher Gott möchte - dienen, gab er fein Laud vber: ‚Kine 
. Spme: Otten, vnd, gieng in das Cheften, Neichenbach, darin 
„nen. lebet er andechtigllich, ex läget ‚aber ven arben mit. on, u 
— Wann dieſes geſchehen, läßt ſich in Etmanglung urkunbs 
5 PR Nachrichten nicht befkimmt ſagen. 
PM) Pragnanter findet ſich das Erſtgeburts Mecht in dieſer Zeit 
bei keiner andern Wittel sbachiſchen Linie ausgedrüdt. 
24 Nach dem Tode ſeines Neffen Koͤnigs Chriſtoph von Dänes 
mark (6. Ian. 1448) erbten, wie ſchon früher erwähnt, 
veſſen oberpfälzifche Lande feihe Oheime Stephan von Zwey⸗ 
 „‚bräden und uuſer Otto. Stephan werlanfte bekanntlich 
‚feinen Antheil für 90,000 fl, an Otto, fo daß dieſer hie- 
durch in den Def veB größfen Theiles ber berpfatz kam. 


Fun | 


| 
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ober dem. bie bie vierhundert gulbein erfüllt w weren. nit mere 
ſchuldig ſein, vnd zugeben. dann Hundert gulbein gellts. fei- 
‚nen lebtag aus, vnd nit lennger. Wurde aber einicherlaj Irrung. 
wiſchenn pnnfern Suͤnen. Hertzog Otten, vnd den Jungen 
ſeinen Brüdern. der vorgefchriben güllt halben, das Hertzog 
Ott maint, der annder vnnſer Sone einer. Het die Vierhun⸗ 
dert guldein gellts, von geiſtlichen gaben. die Ime volgten 


vnd dienten volkumenlich. Vnd derſelb vnnſer Sone. den das 


beruͤrt. meint Er hete bie nit volkomenlich, Souerre ſy ſich 
ſelber nit geeynen mögen, So föllenn ſy das Zu Lewttrung 
vnd auſtrag komen, vor den Hochgebornnen fuͤrſten vnnſern 
lieben Vettern den Pfalltzgrauen. der dann die Pfalltz die 
Zeit Inne hat. vnd ſein Rete. die Er zu Im nymbt, vnd 
wie er ſy alſo dayımb entfcheidt. dabey follen ſy beleiben. und 
dem, nachgeen. Wer es aber, das onnfer Sone .alle, ober einfe 
teils. Ee dam wir von tods wegen. abgingen. beraten. vnd 
mit geiſtlichen gaben verſehen werden. das wir erkennten, Sy 


‚ber vierhundert guldein wol erſtatte (sic) werenn. So folt er 


Ine allenn, „oder demſelben, Ire yglichem der alfo were. vers 
ſehen, nitmer pflichtig ſein Zugeben, dann Jerlich Hundert 


guldein gelis, ſeinen lebtag aus. als vorgeſchriben ſteet. Dad 


auf Tolichs, föllenn biefelden drey vnnſer Sone. omb Ire Erb⸗ 
ſchafft, ganntz aufgericht fein, Vnd fy alle in gemein, ober 
yglicher in ſonnderheit, den obgenannten vnnſern Elltſtenn 
.Sone. vnd fein.erben. bey vnnſerm gelaſſenn Lannde, vnd 
Erbſchafft beleiben luſſenn. Und Ir keiner. Ine daran Seren 
noch darnach ſprechen. noch ſchaffen, getan werden. in kein 


weiſe. Sonnder ſich, an der obgenannten güllt. fuͤr Ir Erb⸗ 


ſchaft genügen⸗ laſſen, Bad auf vnnſer gelaſſen Lannde, lewtt, 
vnd allerlay Erbſchafft, verzigenn fein vnd 'beleiben.' Vnd ob 
mer Erbfaͤl viellen. do die obgenannten vnnſer Söne. gleich 
‚sehen: werenn. bafielb Erb ſollt dem werben vnd beleiben. ber 
vunſer Lanndt beſitzt, lay were. Vnd Dit) diſe vnnser ord⸗ 
‚nung. darzu geordent iſt, als vor, vnd nach geſchriben ſteet. 


u 
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Auch were es. das vnnsſser Sone. Herkog Dit. von tods we⸗ 
genn abgiennge. vnd nicht Elich LXeibferben. Hinnder Ime 
lieffe. daS fone weren. vnd das wir dann auch tods abganns 
gen weren. So folt e8 mit ben annbern vnnſern Sönen. bie 
dannoch In leben weren gehalltenn werbenn. Als wir das in 
einem befonnbern ‚brief gefegt. geordent. vnd bey diſen brief 
gelegt han.“) Wir ſetzen vnd orbnen auch. in Braft dits 
briefs. das vnnſer Elltifter Sone. Hergog Dit. alle ſchuld, 
und wes wir vnns verſchriben hetten. fuͤr ſich. vnd für ſein 
erben. auſrichten bezalenn. vnd halltenn ſol. Vnd die obge⸗ 
nannten drey vnnſer Söne. föllenn mit der ſchuld, nicht aus 
ſchicken han, oder dafür behafft fein, noch geben. Die obge⸗ 
nannten vnnſer Soͤne, ale Bier. Haben auch fölich orbnung 
und fagung. wie die Dann dauor gefchriben fleet. vnns ver 
willig, Vnd in gegenwürtifeit. bes Hochgebornnen fürften, 


"Herren Fridrichs Pfalltzgrauen bey Rein x. vnd Hergogen 
in Beyrn. vnnſers lieben Betteren. vnd bed Hochgebornnen 


fürften. Herrenn Steffans Pfallggrafen bei Rein, und Hergo- 
gen in Beyrn. vnnſers lieben Bruders. Reten. Nemlich Hern 


‚ Peter Weigannt, und Peter Pfeil von Vlnubgch zuhallten 
vnd nachzufömen Zugefagt, vnd vnns mit Hanndtgebenben 
trewen gelobt, vnd darnach leiplich eyde Zu gott vnd den Hei⸗ 


ligen. geſworn. Des zu Vrkund. So Han wir Hertzog Ott 


| obgenannt. vnnſer Innfigl thun Henngfen an diſen brief. und 


barzu gebeten. Die obgenannten vnnſer lieben Vettern vnd 
lieben Bruder Herzog Fridrichen vnd Hertzog Steffan. das 
Ir yglicher ſein Innſigl. Zu dem vnnſern, zugezewknuͤß, qn 
diſen brief, hat thun hengken. Des wir Hertzog Fridrich vnd 
Hertzog Steffan bekennen getan Haben. von bete wegen, des 
genannten vnnſers Vettern vnd Bruders. Hertzog Otten. 
Geben zu Eberbach an ſannd Margrethen der heiligenn 
Funckfrawntag. In dem Jare, als man zalt. Nach Criſti 


*) Er ſcheint nicht Auf und gekommen zu fein. ee 


[2 
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vnnſers Herren geburbe, taufent. Vierhundert, vnd in bem 
Vierondfuͤnffzigiſtenn Jare. 


Noch am nämlichen Tage Cam 13. Juli 1454), an wels 


"em ihr Vater feine Ieptwillige Verordnung urkundlich ge 


macht hatte, erklärten befien Söhne Otto IT., Ruprecht, Als 
brecht und Johann hiezu ihre völlige Einwilligung. — Die 
ſes Dofument lautet, wie folgt: 

Bon gottes genaben. Wir Ott, Rudbrecht, Albrecht vnd 


Johanns. Pfalltzgrauen bey Rein, vnd Hertzogen in Beyern. 


alle vier gebruͤder. Thuen fund. allenn den, bie dieſenn brief 


ſehen ober hörnn Iefen. Als der Hochgebornne fuͤrſt vnd Herr, 


Herr Ott Pfalltzgraue bey Rein. vnd Herkoge in Beyern. 
onnfer Tieber Herr vnd vater. Ein ordnung vnd fahung. 
zwiſchen vnns gebrübern mit vAnferm wiffenn vnd willenn 


"gemacht hat. Die wir dann aigenntlich gehört ‚gefehenn vnd 
“serftannden han. die von wortt zu wortt hernachgeſchriben 
ſteet, vnd alſo lautt. Wir Ott von Gottes genaden u. ſ. w. 


Beben zu Eberbach auf ſannd Margarethen ber. heiligen Junck⸗ 


4 fraiventag, In dem Järe, ald man zalt ıc. 1454 ı4*) 


Alſo Bekennen wir obgenannten gebrübere. all vier, das 


ſoͤliche obgeſchriben Ordnung. vnd ſatzung. mit vnnſerm gu⸗ 


tem willeun vnd wiſſen. Zuganngen vnd gefchehen ift, Vnd 


gereden vnd verſprechen. bey vnnſern furſtlichen trewen. in 


Craft diß briefs. das wir das hallten volfüren. und dawider 
nit komen. noch thun ſöllenn noch wellenn. noch ſchaffenn ges 
tan werden. in kein weiſe. Auch nit fuͤrwennden, oder ge⸗ 
brawchen newer einſetzung, oder das wir vnndter vnnſern Ja⸗ 
ren geweſt ſeien, oder kainerlay ſache. die yemannd erdennken 


mag, Als wir auch das alles Zuhallten vnd Zuuolfüren. in 
gegenwuͤrtikeit des Hochgebornnen fuͤrſten. Hern Fridrichen 


*) Die ganze legtwillige Berorbnung Ot to's vom 13. Juli 1454, 


wie ſie eben vorausgegangen iſt, findet ſich dieſer Urkunde 
ihrem vollen Wortlaute nach inſerirt. 
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Pfalltzgrauen bey Rein und Herhogen in Beyren. Vnnſers lies : 
ben Bettern, und bes Hochgebornnen Fürften. Herrenn Steffannd.” i 
Pfalltzgrauen bei Rein und Herkogen in Velten. vnſers lieben 
Bettern Rete. Remlich Herr Peter MWeigannt, vnd Peter 
Pfeils von Blnbach. vnnſerm lieben heren vnd vater. mit 
handtgebennden trewen, gelobt. und leiplich aide zu got und? 
ben heiligen gefiworn Han. Sölche ordnung gennglich zu Hal“ 
ten, und nachzufömen Bnd des zu Vrkund haben alle vier“ 
gebrüber. unnfer yglicher fein aigenn Innſigl. Heiffen’ Henngs 
fen an bifen brieue. Vnd darzu mit vleiss gebeten. die obge- 
nannten vnnſer liebe Vetternn, Hertzog Fridrich vnd Hertzog 
Steffan das ſy Ire Innſigl. Zu den vnnſern. vnns aller vor⸗ 
geſchriben ding. damit zubeſagenn. an diſen brief. auch haben 
thun henngken. des wir bie vorgenannten Hertzog Fridrich 
vnd Hertzog Steffan Bekennen. von bete wegen. der obgenann⸗ 
ten vier gebruͤder. vnser liebe Vettern. gethan haben. Geben 
zu Eberbach auf ſannd Margarethen der heiligen Junckfrawen | 
tag. In dem Jare. Als man zalt. Nach Erifti vnnſers lieben 
Herten geburde. Tawſent vierhundert vnd In’ deni vierunde 
fünffzigiftenn Jaren. ¶ 

Zwiſchen den eben angeführten Urkunden vom 13. Juli 
1454 und einer weitern hieher begüglichen vom 18. Juli 1461, 
worin Otto's J. Söhne: Ruprecht, Otto, Albrecht 
und Sohann die feierliche Erklärung abgeben, ben ‘ ‚legten‘ 
Willen ihres ſeligen Baters *) (vom 13. Jult 1454) im au“ 


©) Den bisher meift irrig angegebenen Todestag Otto's I. von 

Mosbach berichtigen wir hiemit urkundlich auf den 5. Ill. 
4146. Er ſtarb im Benediktiner⸗Kloſter Reiche nbach, wohin 
er ſich die letztere Zeit feines Lebens, (wie ſchon oben em 

wähnt) ohne indeß in den Orden einzutrefen, zurüdgezogen | 

hatte. Dortfelbft fand er auch feine Ruheſtätte. 22 
. : Weber vie Urfache von Otto's L Top läßt ſich die bahen. 
Shronif eines Ungenannten (a. a. D. bei Freyberg, I, 95) 
vernehmen: Aine Zeit in den Hunbstägen lued er bie Nach⸗ 
bauern bei dem Cloſter zur Kurzweit: im em garten, da aß 
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feinen Beſtimmungen gehörig refpeftiren zu wellen, legt ein 
Zeitraum von gerade 7 Jahren. 

Es mag auffallen, daß in diefer Erflärung ber Drittges 
borne Sohn Ruprecht voranfteht, weniger bes zweitgebornen 
halber, welcher (Albrecht) erft 1478 Biſchof von Straßburg 
wurde, mehr jedoch Herzogs Otto II. wegen, ber nach bem 


von feinem Vater eingeführten Primogenitur-Rechte bey un. 


mittelbare und birefte Rachfolger in deſſen fünmtlichen Lan⸗ 
bestheilen wurde. 

Die Sache Icheint fich Teicht erflären zu lafien. Otto I. 
ſtarb, wie wir willen, am 5. Juli 1461. 


Damals war von feinen Söhnen ber dritigeborne Ruprecht 
als ſeit 1457 beſtellter Mminiſtrator des Bisthums Regens⸗ 


burg bereits Reichsfuͤrſt. 

Ihm gebührte als folchem und um feines geiſtlichen Cha⸗ 
rakters willen der Vorrang. — 

Nun ſoll die Conſens⸗Urkunde der pfalzgraͤflichen Bruͤder 


vom 18, Juli 1461, alfo 13 Tage nach bes Vaters Lob. 


exlafien, ſelbfi folgen. 


Von gottes genaden. Wir Rubbrecht. Adminiſtrator bes 


Stiffts zu Regennſpurg. Ott Albrecht vnd Johanns, alle ‚ge; 
brüber. Pfalltzgrauen bey Nein, und Hertzogen in Beirn. Be⸗ 
kennen offennlich mit bifem brieue, vnd thun Fund Allerme— 
niclich. Als der Hochgebornn Fürſt. vnnſer lieber Herr vnd 
vater. Herr Ott Pfalltzgraue bey Rein. vnd Hertzog in Beyrn, 
ſeliger gebechtnüß, dem got genedig ſein welle, bei feinem gu- 
tem vermögen. vnd geſundten tagen, durch Rate, vnd in bey⸗ 


weien ber Hochgebornnen ‚fürften, onnger "lieben Betten. } 


Hertzog Fridrichs des pfalltzgrauen x. vnd Hertzog Steffans, 
ſeligen. der fein Rete dabey het. Ein ordnung vnd genug— 
Taten ſabunge. Zwiſchen vnnſern gemacht. vnd gefetzt hat. 


er ſovil wilch vund weirel, daß er zue morgens tebt in dem 
Bett gefunden ward.“ 


— 


| 7 
was toi gegenneinannder fun. vnd wie ieglicher beleiben 


fol. als biefelbig ordnung vnd ſatzung. Clerlichen Innhallt. ®) 
. bie wir dann trulich zuballten vnd ber nachzufomen. vers 
ſprochen verfchriben vnd verfigelt habenn. ) Go nw föliche 
ordnung vnd fagıng. bes benannten: vnnſers lieben Herren, 
und Vaters feligen. meinung. und will, bis in feinen tob 
albeg gewefen if. Vnd die benannten vnſer lieb Bettern, der 
pfallggraue. vnd Hertzog Steffan, feliger, auch geraten. vnd 
durch vnnser bethe* mit vnno verfiglt habenn, wir auch felbe 
nit annberd verfteen mögen. Dann das fölhe vnnſers lies 
ben Herrenn vnd vaters feligen. ordnung end ſatzung, vnns 
zu gutem beflenntlichen müg. wol angeſehen vnd gannz für 
vnns fen, vnd nicht bleiblicher machen möchten. Ob wir 
nm wol möchten, das boch nicht fein fo. Wollten wir doch 
ſoͤlichs vngeren enndern. Darumb gereden vnd verſprechen 
wir obgenannt Bier Brüder, ale gemainclich vnd ſamenntlich. 
bey vnnſern furſtlichen trewen. Wirden Eren. in Crafft diß 
briefs. derſelben vnnſers lieben Herrn vnd vaters ſeligenn 


Ordnung, vnd fagung. nachzukömen. Zuhalten vnd zuuol⸗ 


fürn, vnd dabey beleiben zuthunm. in keinerlay wege. Alles 
getrulich vnd vngeuerlich. Vnd des zu warem Vrkund. 
haben vnnser yglicher, fein aigenn Innſigl. gehenngli. an 
diſen brieue. Vnd darzu gebeten, die Hochgebornnen furſten. 
Hetenn Fridrichen Pfalltzgrauen bey Nein, bes heiligen 
Röwiſchen Reichs Ertzdruchſeſſen. und Herpogen in Beyrn. 
Hern⸗Ludwigen auch pfalltzgrauen bey Rein, vnd Hertzogen 
in Nidern vnd Obern Bairen. Vnnser lieb Vettern. Den 
Erwirdigen und Wolgebbrunen Herrenn Albrechten Brobft 
zu Wienn vnd Grauen zu Schawnberg. vnſem lieben frundt 
vnd guten gönnen. das ſy Ir Innſigl ‚a den See ges 


9 Hiemit if vherbar Oitors zweites Teſtament vom 14 Yalı 
"1484 gemeint. Men. vergl. oben 
**) Am nämlihen Tage (13, Juli 1454), Bergl. ebenfalls oben. 
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hanngen haben. In vnd Iren Erben onfthaben. Geben vnd 
getsjogen u ponya. *) Samibftag ‚dor! "Dacia, Moghälehe 


”) Wir vermögen Viefen in der Urkunde deutkich fo "(in einer 
: fpätern Copie aber „Panya“ geſchriebenen Ort ſchwer auf. 
nufinden. Er wiürhe. Dr. Menzl's Itinerar Friedrich's 
1.288. Siegreihen ‚um, gin Datum bereihern. - Am 20. Juli, 

war Friedrich i in Heidelberg (vgl. Bdo. J Tl Abth. II der Quel⸗ 

Jen ir, Erörterungen S. 4668.) vom 30. Juni — 20. Juli 

dagegen führt Menzel Feine Urkunde mehr an. So vie 
jcheint. feft zu ftehen, daß „Ponya“ nicht allzuweit von Hei. 
delberg, vielleicht, weil Friedrich dort mit Herzog Lud- 

wig dem Reihen von Landshut zufammengetroffen, in’ 
etwasbſtlicher Richtung gegen Bahern zu geſucht werden 
müſſe. Wenn wir dagegen ‚das Itinerarium /Herzogs Lud⸗. 

wig von Erneſt Geiß im Bo. IX des oberb. Archivs 

&, 379 betrachten, fo hätte ſich diefer Fürft am 16. 

Iuli 1461 in Laudshui und ſchon 4 Tage darauf in 

„ Brag befunden. Nach einem Bundniß⸗Vertrage vom. 18. Juli, 

1461 zwilhen Herzog Ludwig und, ‚Erzherzog Albrecht 

"yon Oeſierreich (Tom, II Privileg. Fol. 247 inı eichsarchive) 

‘ wäre Erſterer. dortmals gar — der Ort -ift wohl nicht s 

‚nannte — in: Oeſterxeich gemein! u .. 7 


Mam⸗ ſiebht, hier abermals (vergl. unſcxt Beiträge, AR 
‚Landes, Bären u u. Cultur⸗Geſch. d. pemtſch. Staw, 
“ten, Bet 1 29), wie wenig ſich ‚auf Stinerare als fote 

m verlaffen‘ ift. 


Kurfürſt Fiebrich (der Siegreiche) und Herzjog! Ludwig 
— am 16. Juli 1461 ganz beſtimmt gt. Po.n ya: aber: 
Panya, wohin ie Mosbachiſchen Better Tamen, um vom, 
“ihnen die Webereinfunft über das väterlihe Teffament bout 
43, Juli 1454 befräftigen zu laſſen, während’«s fehr gives“ 
felhaft ſcheint, vb Serzog Ludwig: am 16. Suli noch in 
Landshut war, aber beſtimmt nachgewieſen werden Tann, Da; 
. er an 20. Juli fi nicht in Prag befand, denn das Bünd⸗ 
niß, von welchem Benef. Geiß ſpricht wurde leviglich von 
des Herzogs RNäthen abgeſchloffen. Wir! verweilen hierüber 
uf. den nachſtens erſcheinenden Ndam — 0 
Albreht IV. v. Bayern von Guft. Freih. 9a tel 
Bold: Stodheim. 


Eite nandede Fruge ifl, 'wo:wir nun den Ort „Bauya" 
zu Inden haben ? Mer. ab nem: ver. Pfalz teineojo, denn 


\ı air Yu, cl Ya ‚Ki, * ng 10 


oo. 


— 
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Nach Criſti vnſers Herrnn geburd. Tamfent vierhunbert, 
Sechzig ain Jar. 


in's Bohmiſche oder Oeſterreichiſche oder ſonſt in weitere Kerne 


find vie 4 Mosbadhifhen Prinzen ihren Vettern wegen einer 


einfachen Vertrags⸗Bekräftigung ſchwerlich nachgereift. 

Wir verfuchen allerdings nur eine Conjeltur, wer wir 
unter Ponya die früher dem Domftift Worms gehörige, zum 
Kirfchgartshaufer-Hofe zählenve |. g. Bonau, einen Walb- 
bezirt in ver ehem. ſ. g. Schriesheimersgent an ver Berg⸗ 
ftraße (Widder a, a. O. I. 239) verftehen, wo früher ver 
Kurpfalz das Jagdrecht zuſtand. Heutzutage gehört vie Heine 
Rheinau Bonnau zum großherzogl. Heſſiſchen Amtsbezirke 


Heppenheim. So viel iſt aus Dr. Menzel’s Ytinerar _ 


(a. a. O. 368 f.) fiher, daß Kurfürſt Friedrich bereits 


wieder am 20, Juli in Heidelberg perſönlich anweſend war, 


Berhandl. des hiſtor. Vereins. Bd. X XI. 14 


34 


xy 


Bu 
Beiträge, 


Genealogie oberpfähif her Wels- 
Geſchlechtex. 


Von 


Herrn Karl Aug. Bohaimb, 
ull. audnitarnr in Weilhrim und Ehrrnmitglies des histerischen Vertins van 
| Oberpfalg und Aegenaburg. 





A eber den Werth und Nutzen nachftehender Beiträge 
hält es der DVerfaffer für überflüffig etwas anzufügen; über 


die Authentizität derſelben jedoch hält er fich verpflichtet, Nach⸗ 


fiehendes zu bemerken: Die Bier mitgetheilten Notizen, welche, 
wie fchon der Titel bemerkt, nur Beiträge zur Genealogie 
oberpfälzifcher Adelsgefchlechter bilden und befhalb auf feine 
Bolftändigkeit Anfpruch machen fönnen, find größtentheils 


‚ einem Manuferipte entnommen, welches ber Verfafler, Pfarrer 


Dr. Ignaz Ströller zu Baar, kgl. Landgerichts Neuburg, 
geftorben 1817, unter bem Namen „Genealogifches Lexikon,” 


verfaßte. . Diefes Lerifon umfaßt brei flarfe Foltobände und 
-_ Ü gegenwärtig in meinem Befige; es enthält eine fehr große 


Anzahl Notizen über bayerifche, fchwäbilche, fränfifche und 
oberpfälzifche Adelsgefchlechter, Geiftliche, berühmte Männer ıc. 


‘und ift nach des Verfaffers eigenen Worten größtentheild aus 


Urkunden des Neuburger Archives, welches Ströller neun 


Jahre benüßte, verfaßt. Hiezu kommen noch einige Zufäge, - 


bie ich in verfchiedenen Manufcripten fand; aus gedrudten 
Werfen wurde nur Außerft felten geſchöpft. Ströller wollte 


+ , . ) 
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einen Gommentar zu Hunds bayeriſchem Stamminhe bilden ; 


wenn jeboch auch ſolche Familienglieder aufgeführt wurden, 


die in biefem. Stammbuche erwähnt find, fo will das bebeus 


ten, daß felbe auch in Manuferipten fich vorfanden. Die 
Benügung unten flehender gedruckter Werke, aus denen biefe 


Beiträge vorzüglich ergänzt und vervolfftändigt werben koͤnn⸗ 


ten, wurbe deßhalb hier möglichit -vermiehen. *) 


Alberspnrf, 
‚eine fehr alte norbgauifche adeliche Familie. 

Ulrich v. Albersdorf war 1501 Pfleger im Oberland 
Bayern und Rentmeifter. Er lebte mit Dttilia, geb. Sulzer, 
verwittibte v. Harbach in ber Ehe, ftiftete 1518 am Samftag 
nad St. Baul um 30 fl. einen Jahrtag zu St. Peter in 


Neuburg und 1000 fl4 zum reichen Almofen in Rauingen, 


und ftarb, 1520 am Pfingfttag. Sein Sohn Ulrich ſtarb 
am Montag. nach Luzlä 1520. . Ein Gabriel v. Harbach 
zu Hausheim quittirt ſeiner Mutter Ottilia v. Albersdorf, die 
in zweiter Ehe, an. ben Ulrich v. Albersdorf verehlicht war, 
über die Aushändigung bes Vermögens, welches fein Vater 
ihm und feiner Schwefter Ottilia, verehlichten v. Wellwart, 
hinterlaſſen und das fein Stiefvater Ulrich v. Albersdorf einſt⸗ 


*) Monumenta boica I—XXXVL Band. - Bayer. Regeften 
aus den Urkunden des k. Neichsarchives zu München, Ber- 
handlungen des hiſtor. Vereines von Oberpfalz. Collektaneen⸗ 
blätter für die Geſchichte der Stadt und Umgegend von Neu⸗ 
burg 1835—57. Hund bayer. Stammbuch III. Thl. Krenner, 


( 


bayer. Landtagsverhandlungen 12 Bd. v. Keifach, Beſchreib⸗ 


ung des Herzogthumes Neuburg. (Dieſes Buch wimmelt von 
Druds und andern Fehlern.) Pfalzneub. Provinzialblätter 
von Hanns Adam v, Reiſach. Feßmayer's Geſchichte der 
Oberpfalz, 2 Bände, — Die Quellen, welche bei der Reihen⸗ 
folge der Befiger ꝛc. von 51 pfalzneub. Hofmarklen in Day 
Dberpfalz benügt wurden, (48. Band ber Verh. des hiſt. 
Vereines) find gaͤnzlich verfcieben von benen dieſer Beiträge, 


14® f ur 


= 


— 


weilen in pflegſchaftlicher Verwaltung Hatte und zwar insbe⸗ 
ſondere über die Aushaͤndigung bes Schloſſes und Dorfes 


Haunsheim, ben Hof zu Bergen und Weiler,. die Mühle zu 


Muttelheim und etliche Zinfen zu Haufen von einem zer 
truͤmmeiten Hof nebft einem Hof zu Wülflingen, ſo bem Gra- 
venegger geweien, auch eine Hub zu Glauheim, fo zuvor 


- Antoni Reißer gewefen und fein Stiefoater ihm verfauft hat 


nebft allem Zugehör, auch dem Silbergefchier, Briefregiſter, 
Hausrath ıc. 0. Der Gabriel Harbacher bedankt fich gegen 
Ulrich v. Albersdorf, feinen Stiefvater und bisherigen Pfle 
ger. Die Urkunde iſt zwar von feinem Echwager Hanns 
v. Wellwart zu Leyneoden, Hanns Herwart zu Egling, feinem 
Ohm, Friedrich Schenken, Ritter, Ulrich Tengler, Landmayr, Jörg 


Imhof Burgermeifter befiegelt dd. Mondtag nach Lätare*1501. 


1480 Sonntag vor St. Leonhart hat Herzog Otto 
v. Bayern ben Ulrich v. Albersborf mit 2 Burghuten zu 
rechten Lehen belehnt. Dahin gehören ein Hof, genannt 
Treuenreut, 6 Güter, zu Zirfendorf, 4 Güter zu Wolfram, 
jedes mit Zugehörde, welche er zum halben Theil von feinem 
Vater ererbt, zum andern Theil von feinem Bruder Jobſt 
v. Albersborf erfauft Hat, mehr eine Burghut zu Eſchen⸗ 
bach, fo ehemals Hanns Regeldorfer befeffen hat und auch 
durch Kauf an Ulrich v. Albersdorf Fam. An den Brief hat 
ber Herzog fein Siegel gehängt. 

1494 am Freitag vor Magdalenatag hat Herzog Philipp 
von Bayern ben Ulrich Albersborfer Rentmeiſter mit ben 


Burghuten zu Türndorf und Wolframs belehnt. Am Freitag 


nach Subilate 1509 hat Herzog Ludwig v. Bayern den Ulrich 
v. Albersborf mit denfelben Burghuten belehnt. 

.. | 1541, 21. März. Bor Adam v. Törring, Statthalter 
und Hofrkhter zu Neuburg, Konrad v. Zullnhart, Pfleger 
zu Lauingen, beide Ritter, Johann Fabri, Dr. und ‘Pfarrer 
zu St. Peter in Neuburg, Meifter Wolfgang Aigner, Vikar 
zu Unf. 2. Frau daſelbſt, Ulrich v. Albersborf sen. klagen 
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. Satlarine, Abtiffin und Convent bes Klofters Monheim gegen 
ben dortigen Bürgermeifter und Rath, daß bie von Monheim, 
obwohl alle Güter in ber Stadt und den umliegenden Fel⸗ 
bern. bed Gotteshaufes Lehen - jeien, fich dennoch weigern, 
biefe Lehen von ihr zu empfangen. 
" Am Mittwoch nach Margareti 1512 Kat Herzog vud⸗ 
wig v. Bayern den Sigmund Albersdorfer fuͤr ſich und als 
Träger des Ulrich v. Albersdorf und Anton v. Albersborf, 
ſeiner Bruͤder, mit obigen Burghuten belehnt. U 
Ulrich v. Albersdorf kauft Hunda 1513 von. Jörgs v. 
Waldkirch Söhnen. Sigmund und Ulrich beſitzen Hunda 1520. 
Ulrich v. Albersdorf und feine Gemahlin Ottilia, gehb. 
v. Harbach, kaufen 1513 die Hofmark Gansheim von Ulrich 
Peuſcher und ſeinem Bruder Wilhelm, Domherr zu Regensburg. 
Am Mittwoch nach Pauli Bekehrung, 1. Febr. 1557, 
hat Herzog. Otto Heinrich von Bayern ben Anton v. Alberg⸗ 
dorf, Thumdechanten zu Freißing, mit ben 2 Burghuten zu 
Turndorf und Wolframs belehnt, wie folche früher fein Vater 
Ulrich und fein Bruder Sigmund: v. Albersborf zu Lehen 
gehabt haben. Den zu Heidelberg ausgefertigten Brief hat 
Otto Heinrich beftegelt und Erasmus v. Munkwitz unter- 
fchrieben. 
1524 am Pfinztag nach St. Sylveſter verkaufen Anton 
v. Albersdorf, Domherr zu Sreifing, und fein. Bruder Sig- 
‚mund, Pfleger in Biberbach, dem Hanns Pappenberger ‚zu 
Sranfenau ben. Hof zu Tagmanns in ber Pfalz, wie bie Ver⸗ 
kaͤufer folchen von ihrem Vater Urich an Eigen. und. Zehen 
ererbt Haben, um 1800 fl. Es wurde bedungen, daß bie 
v. Albersdorf alle zu biefem Burgſtall gehörigen Lehengü⸗ 
ter binnen Jahresfrift dem Lehenheren aufienden, damit, bet 
Räuier Pappenberger belehnt «werben koͤnnte. Sollten agn 
einem Lehenherren Hinderniſſe gemacht werden . Hinfichtlich 
ber Belchnung, fo foll ber Kauf daburch aufgehoben. fein. 
Zeugen: Erhard Voͤhlin auf Illertiſſen, ‚Schwager derer 


Bi — 

b. Albersborf, Pankraz Rielher zu Naſſenberg. Den Brief 
haben geftegelt ‘die beiden Verkaͤufer, ber Käufer und Er 
hard Voͤhlin. Die Stegel befinden fi noch auf bem 
Briefe. Bas Giegel ber von Albersdorf weiſt im Schilbe 
ben Hals und Kopf eines Bogeld mit einem Federbuſch ober 
einer Krone, die Helmzier eben fo. Das Wappen bes Pappen⸗ 
berget weifet eine Rofe im Schilde, 

Am Mondtag na Michälie 1523 vergleichen ſich Anton 
v. Albersdorf, Thumbherr zu Zreifing, Sigmund v. Afbersborf, 
Pfleger zu Biberbach, und Helena v. Albersborf, Erharts v. 

Vöhlin, Pflegers zu Gundlfingen, 'cheliche Hausfrau, Deren 
Schweſter von einem, und Gabriel v. Hatbach und Ottilia 
9. Harbach, des Hannſen v. Wellwart v Leinroden Wittwe, 
deſſen Schweſter am andern Theil über das Erbe ihrer ge 
meinfchaftlichen Großeltern, des v. Sulger und Catharina 
v. Herwart, deſſen Ehefrau, beftehenb in 2500 fl. Kleinodien 
und Hausrath, unter Reitung des. Hanns v. Pappenheim zu 
"Ehingen, Reichsmarſchall, und Wolfgang v. Wefſterſtetten zum 
Altenberg, von beiden Theilen hiezu erbeten, welcher Veigleich 
dahin abgeſchloſſen worden, daß ſich ber von: Harbach mb 
feine Schwefter, die verwitwete ». Wellwart, mit einer Sumine 
von 900 fl. zufrieden flellten und auf alles Uebrige verzih- 
teten. Der Brief iſt von obigen Zwei. beftegelt. 

Aus den Albersporfifchen Urkunden iſt erſichtlich, daß 
der Rentmeifter Ulrich v. Albersdorf und bie Dttilia, geb. 
Sultzer, welche in erſter Ehe an den: v. Harbach, in "zweiter 
Ehe an ben Ulrich v. Albersdorf verehelicht war, die Eltern 
der Helena v. Albersdorf waren, welche an Erhart v. Voͤhlin, 
den Pfleger zu Gundlfingen, verheirathet war; daß bie Sig 
mund, Ulrich der Jüngere und Anton v. Albersdorſ, Soͤhne 
des Ulrich v. Mbersborf des Aeltzgrn, Rentmeifter im Ober 
land, und Brüder der Helena, verehelichten Erhart Voͤhlin, 
waren, daß ber Gabriel v. Harbach zu Haunsheim und feine 


* 


Schwefter Ottilia, geb. Sulzer, waren, bie in zweiter Ehe an 
ben Ulrich. v. Atbersdorf den Aeltern, Rentmeiſter im Ober 
fand, verehlicht war, folglich mütterlicher Seits Geſchwiſter zu 
Anton, Uleich dem Juͤngern und Sigmund v. Albersborf nmb 
ber Helena, geehlichten VBöhlin, waren. Senfert in feinen 
genrealog. Tabellen fagt: Georg Sulzer wohnte zu Wien 
und ſtarb allda 44715 Ehefrau Catharina Herwart, Jakob 


Herwart zu Gloött und Margaret Haidin von Ulm Tochter, 


Mutter einer Tochter Ottilia Sulzer, Ehefrau Gabriele: Har⸗ 
bacher, Herzogs Ludwig in Bayern zu Landshut Nenimeiſter, 
in zweiter Ehe Ulrich Albersdorfer. 

Da Anton v. Albersdorf, Domdechant zu Freyfing, 1557 
Bon Herzog Otto Heinrich ganz“ allein mit ben Burghuten 
zu Türndorf und Wolframs belehnt wurde, und in bem Lehen» 
brief keine Söhne feiner Brüber Sigmund und. Wrkh jun. 
bemannt find, fo fcheint es, daB er der Letzte biefes Geſchlechts 
gewefen, und daß mit ihm biefe Familie im Mannsftanmse 
erlöfchen fen, weßhalb dieſe Lehenbriefe und mehrere päpſtliche 
Bullen und Breven, ben Anton v. Albetöborf: betreffend, m 


Die Nachkommen ber Helena pn. Albersdorf gekommen fir, 


bie in dem: Illertiſſer Archiv verwahrt liegen. Anton v. As 
bersborf farb 24. Febr. 1560, laut Grabſtein In Freiftng. 
Die Helena Vöhlin war geboren zu Neuburg aD. und vet- 


maͤhlte fih 1510 an Erhard Böhlin. Den Heitathsvertrag 
unterfertigten die beiden Brautleute, Ulrich v. Albersbotf, ber 


Bater der Braut, Hanns v. Wellwart zu Leintoben. - Gabriel 


9. Harba zu Haunsdeim, Eomad v. Zillnhart, ‘Pfleger zu 


Lauingen, und Wilhelm v. Zillnhart zu Türnau. Helena 
Voͤhlin +2. April 1547. Zu ihrem Seelenheil und‘ Colt 


dem Aumaͤchtigen zu Lob hat ihr Gemahl Erhart auf "Dow 


nerflag vor Martini 1537 das erfte Sapital zu dem bedeu⸗ 
tenden Armenfond zu Illertiſſen gemacht. Bei dem Jahrtage 
fie ben Stifter werben bie. Ramen ber Stifter und Ihrer 
Nachkoͤmmlinge verlefen, und zwar der Voreltern mſtecrtlicher 
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Seite: des Ulrich v. Albersdorf zu Tagmans Ritter und 


feiner Gemahlin Anna, geb. v. Dachsperg, des Anton v. 
Albersdorf und feiner Hausfrau Urfuln, geb. v. PBappenberg, 


des Jobſt v. Albersdorf Ritter und feiner edeln Frau Eathrein, 


geb. v. Brand, bes Ulrich v. Alberödorf zu Tagmanns und 
Neureich, Bistbumb und Rentmeifter des Oberlandes Bayern 
und feiner Hausfrau Ottilia v. Harbach, geb. Sulzer. Ka 
tbarina, Gemahlin des Jobſt von Albersborf, geb. zu Zeilhofen, 
ſtiftete 1517 auch einen Jahrtag nach Reuburg a. D. in bie 
Pfarrkirche zu St. Peter am Erchtag nach Valentin. Katharine 
ftarb am 3. Febr. 1517, ihr Gemahl Jobſt am Hl. Kreuztag 
4556. Sie liegen bei St. Peter in Neuburg. 

- Dem Erhard v. Vöhlin auf Illertiſſen hat am Montag 
nah U. 2. Sr. Lichtmeßtag 1512 Pfalzgraf Friedrich Beftall- 
ung gegeben als feinem Pfleger zu Gundlfingen unter fol 
genben Bedingungen: 1) Sol er im Schloß zu Gunblfingen 
baͤuslich fiten und den Herzogen mit 4 gerüfteten SBferben 
und Perfonen gewärtig fein, wofür ihm bie Herzoge. Solb 
zahlen, wie vor Alters Herlommen ift, nämlich 100 fl. zur 


Burghut, dazu follen ihm jährlich die Zehenten zufommen, 


mie fie die vorigen Pfleger bezogen. Auch foll er aus bem 
Holge dermaßen beholzt werben und ihm ſolch Holz mit ber 


Armen Leut Scharwerk, wie es ben vorigen Pflegern gefchehen, 


heimgeführt werben. Sollen ihm auch bie Fifchdienft, Dazu 
ber Baumgarten, auf 4 Bett des Krautgartens, über bie 2 
Bett, fo unferm Kaftner bafelbft gehören, zuſtehen. Soll er 
auch in der Herrichaft und Amt Gundlfingen, . was. darein 
‚gehörig, den Groß» und Klein» Wildbann haben unb nichte 
davon entziehen laſſen. 2) Soll er dem Kaftner in Ein- 
ziehung ber Gilt und Zins verhilflich feyn, auch ber Strafen. 
3) Soll er die Obrigkeit handhaben. 4) Wenn bie Herzoge 
ben Pfleger in ihren Dienft verorbnen, ‚fol er Futter, Nägel 
und Eifen erhalten, auch Mahl, und ihm dafuͤr redlich Scha⸗ 
den gehaftet werben. 5) Wann. er- und die Herzoge In Streis 
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tigfelt gerathen follten, fo foll er vor ben herzoglichen Raͤthen 


und Statthalter Recht, fuchen und fonft. nirgends... 6) Sof 
er in diefer Pflege keinen Aigen oder Mundmanı annehmen. 


7) Wollen, im die Hergoge die Pflege nicht entziehen, fie 


hätten ihm denn zuvor bie, 400 fl. Zins, mit dem Kapital zu 
8000 fl. baar abgelöst. 8) Wenn. er bie. Pflege verlaffen 
wolle, jo joll.er ein halbes Jahr zuvor auffünden. Dieſer 
Beftalungsbrief if von Pfalzgraf Friedrich als Bormund her 
Herzoge Ottheinrich und Philipp zu Neuburg, nebft . dem 
DenbSprud „Gott erfreue mich“! eigenhänbig unterzeichnet 
und .befiegelt. 

Herzog Otto Heinrich gab bem Voͤhlin gegen Abtretung 
ber Pflege Gundlfing Beftallung auf 4 Pferde mit 100 fl 
Dienftgeld, und fol es ihm freiftehen, auf bes Herzogs Auf- 
forberung ſelb Zweit. zu erfcheinen und ftatt Seiner felbft 
Einen vom Abel abzuordnen. Der Herzog nimmt die Joͤrgen 
v. Leonrod, des Herzogs Marſchall, Arnolden und Joachim 
v. Seckendorf und Eragmen v. Cronbach, Pfleger zu Reicharis⸗ 
hofen, ale Bürgen an.. D. Neuburg 7. Juli 1536. Dieſem 
Schreiben liegen. mehrere Nachrichten. über ben Ertrag der 
Pflege. Gundlfingen und, ebenjo ein Schreiben von. Herzog 
Otto Heinrih und Philipp. dd. Neuburg 17. Mai 1538 
bei, worin.fie ben Voͤhlin auffordern, ſich gegen den Exbfeind 
auszurüften. Ebenſo ertheilen fie ihm am. Mondtag nad) 
Misericord, 4537 . um feiner getreuen Dienfte willen einen 
Schutz- und Schirmbrief gegen ein Anlehen von -12,000 fl. 

Am 3. Dez. 1551 verkaufte Sailer Carl V., da er. Pfalmeuburg 
erobert hatte, mehrere Guͤter und Gefälle, fo von, gemeiner 
Stadt Gundelfingen von ben Mülern und Hofbauer. bafelbfi 
von. etlichen Unterthanen zu Baͤchingen an der Brenz, zu 
Riedhauſen und Peterswöth auf dem fuͤrſtl. Kaſten nach Gundl⸗ 
fing ſchuldig geweſen, in Anfchlag 1 Malter Roggen zu 1 fl, 
1 Gans zu 24 Pfennig, 1 Henne zu 12 Pfennig, 1 Huhn 


6 Pfennig, 100 Eier 24 Pig. im Ganzen zu 364 fl. jähel. 
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Ertrag um bie Summe von 15,600 fl. an Erhard Voͤhlin, 
fo daß er fih für bie Anlehen, bie er ben Herzogen Oit 
Heintih und Philipp im Betrage von 13,000 fl. in ®olb, 
ben Gulden zu 18 Batzen, gemacht Hat, bezahlt machen koͤnne, 
wogegen Böhlin bie Hauptverfchreibung an bie Rentkammer 
zu Neuburg abgab. Alles unter Vorbehalt bes Wiederkaufs. 
1560 Lorenz Polander zu Polanden, ein Entel-Sohn 
des Anton v. Albersdorf zu Tagmans, der Sohn bes ©e. 
baftian Polander und ber Urfula, geb. Albersdorf, des Anton 
v. Abersborf zu Auerbach Tochter, verzichtet zu Gunften fel 
ner Better, des Ulrich v. Albersborf, Rentmeifter zu bem Obers 
land, und des Jobſt v. Albersborf, Pflegers zu Friebberg, auf 
das Erbe von feinem Großvater ‚Anton v. Albersdorf, ba 
feine Mutter Urfula v. Albersdorf an ben 200 fl. ihr zuge 
ſicherten Heirathgut von ber Margareth Albersdorf, ber Ehe 
frau bed Anton Alhersborf, nach dem Ableben des Letztern 
100 fl. empfangen und ber Ulrich v. Albersborf, Rentmeifter, 
ihm bie andern 100 fl. aus feinem eigenen Vermögen baar 
ausbezahlt hat, wodurch er um bad mütterliche Heirathgut bes 
friebigt worden, und das großelterliche Erbe ganz gering war; 
er aber von feinen beiden Vettern viel Guts empfangen hat. 
Die Urkunde iſt befiegelt von Ruprecht Gotsmann, Pfleger zu 
Graisbach, und Caspar Morhart, Nentmeifter im Oberland, 
„d. Neuburg, Freitag nach Frohnleichnamstag, 1500. ‚ 
Im Oberbayer. Archiv IL Band 1. Heft S. 146. IN. 2. 
- 2. Hft. ©. 242. 67. VIII. Bb. 3. Hft. S. 398. und im 
Jahresbericht des hiſtor. Vereins von Schwaben u. Neuburg, 
Geſchichte von Illertiſſen, findet man noch einige Nachrichten 
über diefe Familie v. Albersdorf 


v Altmann. 


1488 Altmann von Kemnat, Landrichter zu Burglän- 
genfelb. \ 

1536 Altmann Hanns, Richter zu Schwandorf 1396— 37. 

1537 Altmann Eoban, Hammermeifter: zu Schmibt- 
mühlen und Pülsheim 1538. 

1565 Altmann Eliſabeth, Hofiungfer zu Reuburg ad. 
und Sufanna Altmann, ebenfalls Hofiungfer. 

1567-69 Altmann Matthes, Richer zu Vurglangen⸗ 
felb, lebte noch 1577. 

1564- 74 Altmann Georg zu ine, on in Pie 
Ienhofen. 

1577 Altmann Raspar v. 

1586 Altmann Heinrich zu Winzer. 

1597 Altmann Hanns Georg, Haushofmeiſter, ſchrieb 
ſich von Winzer auf Edelhauſen, NRegeldorf, hielt den 21. Aug. 
1603 als Rath und Pfleger zu Hemau im Sthloſſe eine 
prächtige Hochzeit mit Frl. Dorothea v. Stralnfels, geb. v. 
Raizenſtein, im Benfen. der herzogl. Geſandten, wobei 75 
Säfte und 69 Pferde da waren; war 1617 geh. Rath, Kaͤm⸗ 
merer, Landeichter auf dem Nordgau, Pfleger zu Burgläns 
genfeld und der Herrſchaft Hemau, wurbe katholiſch, und in 
Neuburg vom verzog Wolfgang Wilhelm zum vbefaarſchau 
ernannt. 

Auf dieſer Hochzeit aſſchienen auch If. Anna: actharina 
Altmann und Frau Luzia Altmann, geb. Teufel von Pirlenſee. 

Altmann Bernhard von Luppurg wird am: Palmtag 
1579,24 Jahre alt, vom Seperintendenten Tetelbach als 
Pfarrer nach Dannlohe gefandt, + 1580, 25 9. alt. 

1586 Altmann Michel, Gerichtsſchreiber zu Hemau. 

1597 Altmann Kaspar, Landfaß zu Längenfeld, "Bis, 
wörth und Steinsberg 1597— 1600. | oo 


Fu 
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Altmann Georg Melchior von Winzer, Landſaß zu Leon; 
berg 1603, Pfleger zu Schwanborf 1624. 

Altmann Dietrih Georg ‚ 1624 Pflegeverwalter zu 
Belburg. 

Altmann Michl + zu Neuburg alD. 22. Juni 1633. 

Altmann Jörg, Pflege» Verweier zu Reichartshofen, 
1650 - 1651. 


v. Brand, Prandt. 


Brand Rubiger, kaiſerl. Landrichter zu Nirnberg 1226. 

Brand Heinrich 1373. 

Brand Kunrad 1374. 

Brandt Martin, Kaftner zu Griesbach 1493. 

v. Brandt Jobſt, Pfleger zu Skoflenburg 1518—28. 

v. Brandt Jörg, Pfleger zu Bloffenburg 1532—-50. 

v. Brand Barbara, eine geborne Nothaft zu Stoffen 
burg 1572—78. 

Brandt Chriſtoph, Pfleger zu Floſſenburg 153651. 

- Brandt Joachim Jobſt zu Neibftein 1577. 

Brandt Urſel v., geb. v. Schönbüchel, Brauenginimer- 
Hofmeifterin zu Neuburg 1575, Witwe 1601. Ä . 
* Magdalena Brandt, Ehegemahlin des Hanns Sigmuub 
Erlbeck und Tochter bes Jobſt Brand von Neibftein und ber 
N. Schönpüchler von Tännesberg im Nordgeu, baute bas 
Schloß zu Etterzhaufen 1591 vom Grunde aus auf. 

Brandt Görg Melchior v. zum Neibftein, ber Urſel 
Sohn 1585-91. | 

Brand Albrecht Hektor v., 1980. 

Brand Sebaftian v., auch Hanns Sebaftian, Pfleger au 
Pleyſtein 1589—95. 

Drandt Abraham v. zu Menzlos ‚und Hoͤſlos 1577, 
Pfleger zu Parkſtein und Weiden 1592, Pfleger zu vipolr 
ſtein 1596—99. 
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Brandt Chriſtoph Heinrich v., hielt 7. Jaͤner 1595 eine 
prächtige Hochzeit mit ber Jungfer Anna Sauerzapf; waren 
54 Gaͤſte, 15 Mufifanten, 146 Pferde da. Als Bäfte waren 
anweſend von ber Familie v. Brad: 1) Genannter Hanns 


Sebaſtian v. Brand,’ 2) Hanns Wolf, I) Jobſt Kraft, 


4) Wolf Philipp, des Pfalzgrafen Friedrich Gefandter (er er⸗ 
fheint vom Jahre 1604—13 als Landrichter in Monheim, 
und war ein Bruder bes Abraham v. Brandt; Seine Ge 
mahlin war M. Anna v. Pappenheim, Wittib des Bartlmaͤ 
Heritſch zum Thurn auf Follersrieb und Laufenthal). 5) Belt 
Hanna v. Brandt, 1552—93 Pfleger zu Hypoltſtein, feine 
Gemahlin war NR. v. Brandt; 6) Margaret v. Gros, eine 
geb. Brand, Schwefter des Abraham Brand; 7) Anna v. 
v. Brandt, Schwefter. des Abraham v. Brand, heiratheie einen 
v. Baͤrenklau. 

Brand Dttilia v. 1590, heirathet einen Paumgartner. 

Brand Hanns, Hofmeifter 1599 zu Neuburg. 

Brand Frau Elifabeth, geb. Bezſtain, Frauenzimmer⸗ 
Hofmeiſterin 1608—15 zu Neuburg. 

Brand Elsbeth, Hoffungfer nnd Tochter der vorigen 
„Euiſabenh 1609—15. 

v. Brand Fabian, Hoffunge 1597— 1602, 

Brand Tobias, Hoffämmerer 1600. 

Brand Andreas v., am Hof zu Neuburg 1604. 

Brand Georg Wilhelm v. ebenfo 1605.' - 

Brandt Johanna Igfr. ebenfo 1609. | 

v. Brand Ehriftof Peter auf Kürnrent 1624-27. 

Brandt Georg Peter 1624. 

Woilf Philipp Brand, Hofmeiſter und Landrichter zu 
Suldad, 1618—19, Landſaß im Sulzbachiſchen 1627. 

Brandt Hanns Jakob v., Landſaß im vn. 1627, 
zu Reipftein 1630. 

Brand -Auguft Friedrich zum Neidften 1650. 





v. Shtingenfverg 


Chlingensperg Chriſtof aus dem Markte Frontenhauſen, 
Gerichts Teysbach in Niederbayern, von buͤrgerlichem Ge⸗ 
ſchlechte geboren, war Stammpater dieſer adelichen Familie. 
Sein Vater war Urban Chlingensberger, Buͤrgermeiſter und 
Bäder daſelbſtz die Mutter eine geborne Leidl, deren Familie 


im den Charakter der Freyherren v. Lenben trat. - Chriftof 


Chlingensperg erwarb ſich durch feine Gelehrfamfeit und, un 
ermübeten Fleiß auf, ber Univerfität Ingolſtadt eine Profefiors- 
Stelle der Rechte und einen großen Ruhm. Er farb 28. Aug. 
17%0, 69 Jahre alt. Seine Grabſchrift in ber akademiſchen 
Kirche zu Ingolſtadt Iautet: „Christoph de Ghliugensperg. 
cod.*et juris publ. ad 9 lustra professor in academia In- 
golstad. serenissimo electori palatino in academia Au- 
relianensi ante armorum post jurium strepitu agitata 
coram imperatore rom. et rege Galliorum, dein, ipso 
eummo pontifice obtimuit victoriam.“ 

Seine Gemahlin war M. Florentina v. Freynhub zu 
Derrwang + 1. April 1733, 73 Jahr alt. Er hinterließ 
12 Rinder: 


1) Joſeph Dominik, J,.U. Leetor, tr als Pfarrer zu 


Landau M. Sept: 1748. on 

2) Urban J, U. Lie, Pfarrer zu Ried, 1727—32 zu 
Weichering + als kurkoͤlniſcher geiftl. Rath und Kapitel⸗Kaͤm⸗ 
merer zu Nieb hei- Schäxbing, 14, Mai. 1766. 

3) Joh. Bonaventura J. U. Lic. Pfarrer zu Abelshaufen 
bei Reichartshofen in’ Bayem, Kanonikus von Altotting 
+ 1763. 

4) Bernhaxd horem ä U. L. Kurbayer. Rath. 

5) Chriſtof Sebaſtian, J. U. L. kurf. Rath, befam 
durch feine Ehegemahlin Voglaayr das But Pulhofen im 
Mosbacher Gerich. 
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6) Martin Gottlieb, kurf. Rath. 

D Hermann Anton "Maria, Jur. Dr., Profeffor der 
Rechte zu Ingolftabt + 27. Febr. 1755 als Fakultaͤts⸗Dekan, 
brachte Schönhofen durch Kauf von den Sauerzapfen an fich. 
Seine erfte Gemahlin war W. Beatrir Therefia v. Gugler 
von Büchel (bei Aindling) + 1723, 22. April, 32 Jahre alt. 
IL..... Kinder. Ein Sohn Anton aus erfter Ehe. 

8) Maria Gatharine, die einzige Tochter, heirathete ben 
Hanns Chriſtof v. Ardin, kurf. Mautner zu Ingolftadt, 
ward Mutter vieler Kinder. 

Joſ. Anton Jur. Dr. und Profeffor zu Ingolftabt + ‚febig 
5. Mär; 1739. 

Chriſtof Jakob Dr. roman., Pfarrer zu Rain, Kanonikus 
zu St. Beit in Freifing + als Pfarrer zu Baumficcpen 15. Juli 
1759. 

Karl Wilhelm v. Ghlingensberg J. v. L. Stabtpfarrer 
zu Rain, taufcht 1759 auf Detting bei Ingolftabt + 1763. 

P. Dominicus v. Chlingensberg, Canon. reg. bei St. 
Mang in Regensburg. 

Diefe Familie hat eine eigene Kapelle in ber Oberpfarr⸗ 
kirche zu Ingolftadt, worin viele Epitaphien find. — 

Ein Joh. Georg Chlingensperger war zu Neuburg, 
5. Aug. 1697, Gattin Rofina. Kinder: Anna Maria. 

Chlingensberg Gottl. v., Rittmeifter des Furbayer. Re- 
giments Taxis 1774. 

Chlingensbers Joſ. Maria auf Berg, kurbayer. Rath 
1779. 


\ 


I: I. |, nt 
Ä vDredfel: 
"u Bergflätten, Pfraundorf, Schrogen und Wifchenhe- 
fen, Eggersborf ſollen in Wifchenhofen ihr Begraͤbniß haben 
und die Kirche voll von Monumenten ſein. 
Drechſel Walter v., auf Untertiefſtätten in Schrazhofen, 
pfalzneub. Hofkanzler, Viſitator der Schule zu Lauingen 1587. 
Drechſel Philipp Walter von Untertiefſtaͤtten und 
Schrotzhofen, Student zu Lauingen 1587. 
Drechſel Dr. Joh.. Kanzler zu Neuburg 1615. 9) 


Eglofftein. 

Eglofsheim Sieghart v. 1290. 

Eglofſtein Bruder, Fritz, Kommenthur zu Ellingen 1376. 

Wolfram v. Eglofften, Commenthur zu Obermäßing, er 
hält von Joh. v. Maͤßing, Chorheren und Kaplan auf St. 
Willbaldschor zu Eichfätt, einen Hof zu Natersdorf in ber 
Grafſchaft Hirſchberg und ſetzt zu Buͤrgen Ritter Hannſen 
v. Lidwach, Amtmann zu Weißenburg und ſeinen Vater Con⸗ 
rad v. Mäßing 1397. | 

Eglofftein Hanns von und zu Barenfels 1407. 

Eglofftein Albrecht zu Reicheneck 1428—55. 
Eglofsſtein Konrad, Kammermeiſter Albert des Vohbur ⸗ 


| gers 1433. 


Egloffſtein Hartung Ritter, Landrichter zu Sulzbach 
1423 - 33. | 
Egloffskein Hartung, Wolpert, 1477. 


*) Bei dem häufigen Erſcheinen der Familie Drechſel, Dreche⸗ 
fer ıc. haben wir nur obige als der Oberpfalz angehörige 
angeführt und die vom Rektor Send zu Laningen auf 
die Adelichen v. Drei verfertigten Epigramme bier aus⸗ 

gelaſſen. 


* 
Egloffſtein Heinrich Ritter, Rath Herzog Ludwigs von” 


Bayern, Dfleger zu Hersbruck 1454-66. 21 
Egloffkin Kunz, Landrichter zu Amberg 1454, Herr zu 
Bärenfels, bayer. Hofmelfter 1462. _ \ 


Eglofſtein Hanns zum Neuhaus 1439. 

Eglofftein Friedrich v. zum Robenberg 1446. z 

Eglofſtein Hanns Siegfried, kandelchter zu Vurglengen⸗ u 
feld 1446. 

Eglofftein Jörg v. 1482—86. 

Eglofſtein Beit zu Bärenfels, Alberts von Ba 60. 
meifter 1488. 

Eslofftein Michel Swan 1492. | 

Eslefftemn Balthaſar, Pfleger zu Greſenworih 1500. 


} . t } 


Eglaf. 


"Die Egelhof, Eglof waren zu Zell, varrhoen —* 
berg x. begütert. 

7-88 gab auch Eglof in Schwaben zu Riedgehn, Rems⸗ 
hart, Kaltenburg, Stetten, Harthauſen um 1577. 

Eglof Albert v. Rietheim 1698, ' 

Egloff Euſtach v. Ealoffem, Bei zu 2” 
burg 1686. 

Eglof Joh. Kaspar, Marſchalt, ſtand Gevatter zu Ru 
narishofen 2. Febr. 1654 bei. bem Kinde Joh. Philipp, 
Söhnlein des Ernft Friedrich Lämble zu Renartähofen und 
deſſen Battin M. Franziska, geb. v. Taxis. 

Barbara, des Joh. Kaspar Hausfrau, fland cbenfaii 
Gevatter bei einem Kinde Anna Eonftanzia, Tochter ber obigen 
v. Lamble 12. Mai: 1880, und chenfo bei’ einem sinbe Bruns 
Ignaz, Söhnlein obiger Eltern. 

Egilof Joh. Kaspars Grabſchtift: A: D. A. Res. 1654, 
M in Bott entichlafen und allhier bey St. Peter: (in Rent 
Berhaudl: des hiſtor. Vereins. Bd. XXI. - 15 000. 


re 


bar) begraben ber den Reihe Hocheblgeborne Herr Joh. 
Casp. Egeloff auf Zell, Immadingen, Schenkenau, Pfalz Neub. 
Landhofmeiſter, Pfleger in Reichartshofen, d. G. G. — 

A. D. 20. April 1676 folgte ihm ſeine Frau Varbara, 
ges. Seybolbahgf. | 
Die Agneten auf dieſem Grabſteine ſind: 


Egeloff auf Imading, Seyboldsdorf, 

" Snöringen, Ken, 

>, Gay“ ı - | Desner zum Hornſtein, 
Wefternach, Hund v. Lauterbah. . 


Eglof Elifabeth Conſtanzie, geb. 9. Zum 1641, Tochter - 
bes Ich. Kaspar Eglof, heirathet den Philipp Conſtanz v. 
Giſe und flarb 16. Oft. 1718, Hatte eine Tochter Elifabeth 
Amalie 7. Jänner 1675. 

Eglof Marauart Ignaz ftand 16. Mai 1688 Gevatter 
zu St. Peter in Neuburg bei ber Taufe eines zehnjährigen 
Ihrkeninaban,: der den Namen Joſeph Ignaz erhielt. Eglof war 
ein Sohn des Gottfried Heinrich v. Eglof, fchrieb ſich Herr 
vr. Schenfenau, war Marſchalk, Stallmeiſter und Pfleger zu 
Berazhaufen. Er bewohnte den Marfial zu Neuburg und 
wurbe fehr alt. Sein Betragen war ganz ba eines Bieder- 
mannes; ;,babeh war er der berühmtefte Reiter friner Zeit. 
Einsmals ritt er zur Zeit eines öffentlichen Hafenmarktes auf 
biefem Plage ſpatzieren, und ftellte. ſich an, als wäre fein 
Pferd ſcheu geworben, er ritt der Quer und Länge nah durch 
dao Hafnergeſchirr, bis er endlich durch das Bombarbement 
ber Flüche und Scherben der Weiber in bie Flucht getrieben 
wurde. Er ſchickte aber zur Entichäbigung fo viel Gelb, daß 
ich die. Hafnerweiber noch öfters. dieſen Fall wünfchten. Als 
junger Man. hatte er auf eine Dame fein Auge geworfen, 
bie ihm auch mit Gegenlicbe ſchmeichelte. Als fie einft eine 
Geſellſchaſts⸗Reiſe nach Donauwoͤrth machte, ritt Eglof vor. 
Huf der Domaubrüde bei Donauwörth warf die Dame einen 
Hanbſchuh in die Donau, jammerte, daß er ihr entfallen, und 
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gab vor, wenn Eglof ihr benſelben wleber bringe, wate er. 


ihrer Gegenliebe verſichert. Eglof ſprengte ſogleich im uk 


Donau über die Brüde mit feinem Pferde hinab, faßie mit 
dem Munde den Hanbfchuh, präfentirte ihn der Dame, wars 
tete aber ihr zugleich mit einer derben Maulfchelle auf, indem er 
fagte, eine folche Dirne verdiene feinen braven Cavalier. Er 
heirathete dann 1697 Eliſabeth Franziska Gräfin ©. Gra⸗ 
venegg, geb. den 18. April 1673, und flarb 10. Juli 1793: 

Er hatte drei Töchter,‘ eine ſtarb ledig, eine heirathete 
den Grafen Aloys v. Kreut, bie dritte kann unter den Uns 
tenftehenden fich befinden. Das Gut Schenfenau Hatte Eglof 
17411 an ben Grafen v. Seybolbsborf verfauft. 14. Sept. 


‚1724 wurde ein Judenknabe zu Neuburg getauft, wobei feine 


Gemahlin als Gevatierin eingetragen. ift; ebenfg bei Fortunat, 
Sohn des Philipp Leopold v. Oberndorf und feiner Gemahlin 
M. Sufanna Augufte, geb. v. Stingeleim, 7. Rärz 1727; 
ebenfo 1729 bei einem Mädchen, Therefia, Tochter bes: Bon? 
fried v. Huber Freyh. v. Mauern, Heofmeifter, und feine ' 
Ehefrau Chriftine Agnes, Gräfin v. Freyen auf Seyboldsdorf. 
Eglof Gottfried Heinrich v., Sohn bes obigen Joh. 
Kaspar, Vater des vorſteheuden Marquart Ignaz, verkaufte 
das Schloͤßchen zu Hazzendorf 1657. Ehefrau: Joh. Eleo⸗ 
nore, ‚geb. Freyin v. Stein, + 8. März 1696, liegt in ber 
Schloßfapelle zu Schenfenau, wofelbft ihr Grabſtein. 
Lubdovike, geb. Eglöf, heirathet 22.” Oft. 1724 Joh. 
Merander Freyh. v. Voͤhlin. Zeugen waren: Joh. Freyh. 
v. Taͤnzl, Hofrathöpräftdent und Landelin v. Bodmann, geh. 
Rat. Sie war eine Tochter des Marquart Ignaz. Vöhlin 
war Stallmeifter zu Neuburg und lebte gewöhnlich auf feinen 


Gütern. Seine Wittib zog mit ihrer Mutter nad Dilingen) 


wofelbft fie werben geftorben fein. „ 
Elifabeth v. Eglof, Tochter des Marquart Ignay, Gevat⸗ 


terin zu Reuburg 1737 bei Perpetua v. Pu, ' Tochter bes 


Hofrathes Mar v. Puck und deſſen Gattin Amalie, 
15 * 
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Ein Fräulein Ludovike v. Egloff, Gevatterin ſtatt ihrer 


Mutter M. Thereſia zu Neuburg 1727 bei der Taufe eines 


Judenknaben Joſeph bei St. Peter. 
Katharine Fräulein v. Eglof zu Zell, Immabingen, 


Schenkenau, fuͤrſtl. Frauenzimmer, heirathet zu Gruͤnau bei 


Neuburg, Philipp Karl v. Baͤrendorf. 

Eine Frau Sara Sophia Genovefa v. Eglof, geb. v. 
Freut, + 22. Jän. 1691 zu Neuburg. | 

. Eine Aoyfia v. Eglof, Gevatterin 1732. 

Roſa, geb. v. Eyſenreich, heirathet einen v. Eglof zu 
Aufhauſen im Gericht Erding. 


v. Erlbäck, Erlbel., 

Eine alte, nordgauiſche Familie, die Erlenbacher, Erl⸗ 
bäden, Erlbekhen genannt, die zu Etterzhauſen, Parkſtein, 
Armannftein, Sining, Burgheim und Blindheim begütert war. 

1225 Albert v. Erlbach. | 
. . 1402 Chunrad Erlbaͤck, Pfleger zu Parfftein, Zeuge 
(Bayer. Regeft. XI, ©. 239). 

Wolfart Erlbäd, Burgmann zu Parfftein, 1453. 

Wolf Erlbaͤck, Ritter, 1478. " 

Erlbaͤck Sebaftian zu Burghaufen, 1496. 

.Erlbaͤck Kaspar, Landrichter und Pfleger zu Parfftein 
und Weiden 1506—21. Ehefrau: Brigitte v. Königsberg 
‚in Franken. Tochter; Anna, Ehefrau Hannfen Adams v. 
Wisbaͤck zu Velburg. 

Erlbeck Kaspar, Oberſter 1526, Pfleger zu Barkflein 
561,Here iu Trausnig. 

Erlbaͤck Haug, Klofterprob zu Klofter Bergen 1529. 

: . 1546 Erlbäd Sebaftian, Landrichter zu Amberg, 

Chriſtof Erlbaͤck, Pfleger zu Vilseck, + 1549. 

Martin. Erlbeck, Hofmarfsbefiger zu Niedergroßen⸗See 


- 
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und Kaspar Erlbeck, Richter und Laftner zu Essenfelden. 
(Buchner’s Landtafel unter Kurfürſt Mar L) 
Katharina Erlbäd heirathet Hannſen Reſch. _ 
Die Eribäd zu Sining und Burgheim bei Neu⸗ 
burg.*) 
| Nikolaus Erlbaͤck Heirathete die Maria v. Schoͤnbuchel, 
Tochter des Sigmund Schoͤnbuͤchler und ſeiner Ehefrau Co⸗ 
rona, geb. Eckher von Pöring zu Sining, und da ſie die 
Letzte ihres Geſchlechtes war, fo kam Sining an die Erlbaͤcken. 
Nikolaus Erlbaͤck, ein eifriger Proteſtant, zog ſogleich die 
Kirchenguͤter ein, ließ die Kirche zu St. Wolfgang nieder⸗ 
reißen und verwendete bie Steine zur Erbauung eines neuen 
Schloßes. Allen die Strafe folgte ihm auf dem Fuße nad, 
ein Söhnlein wurde burch eine einfallende Mauer erfchlagen, 
ex felbft fiel im Neubau bes Schloßes von einer Wendel 
treppe herab, brach das Genid und ftarb am 1. Januar 
1585, 72 Jahre alt. Seine Gemahlin, Maria Sconbůchler 
ſtarb 5. Jaͤner 1573. 
"Seine Söhne waren: 1) Otto Erlbech, Hofmarkherr 
zu. Sining, + 3. April 16223 Otto verkaufte 1599 feinen 
beim Doferhof liegenden Weiher an Herzog Philipp Ludwig 
um 100 fl. und 5 Goldgulden Leihkauf an feine Frau. 
Ehefrau: Maria Schärtel v. Burtenbach. Maria + 17. Mär 
1627 zu Heydeck und liegt dafelbft begraben. _ 
Sie hatten folgende Finder: 1) Philipp Ludwig, geb. 27. 
11583. Die Pathen waren: St. Fuͤrſt. Gnaden Herzog Phi 
fipp Ludwig, Hanns Philipp Stiber zu Buttenheim, fränf. Ritter, 
. Thomas v. Stralenfels, pfalzneub. Hofmarfchall, u. die Herzogin 
Barhara von Pfalz-Neuburg; 2) Anna, geb. 13. Jäner’1584, 
t7 Mär 1584 Pathen: Frau Anna v. Freut, Ge⸗ 


*) Weber die Erlbeck zu Etterzbaufen |. Oberpfälz, Berhanb- 
lungen, Sabre. 1832, über die Erlbecken zu Sining ıc. 
Neub, Coll, Blätter 1856 u, Ströllers geneal. Lerilon 


Rift. 
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mablin des Hanns v. Gemmingen, Jaͤgermeiſters zu Neu⸗ 
burg und Ernſt Ramspech, Herr zu Rohrenfels. 3) Anna 
Sidonia, geb. 4. Juli 1585. Bathen: Andreas Fuchs 
auf Steinborf, Pfleger zu Monheim, Statthalter. zu Neu 
burg; Maria v. Brandftein, Hofmeifterin zu Neuburg. 
Ama heirathete den Jörg Wilh. v. Schlammersdorf, gräfl. 
-Defting. Rath. und Pfleger zu Hoch⸗ und Niederhaus, lebte 
‚ale Wittwe no 1639. 4) Philipp Otto, geb. 27. Sept. 
1586. Pathen: Iunfer . . v. Pellkofen, pfalzneub. Stalmel- 
‚Her und Wolf .Lorenz Wallrab v. Hauzendorf zu Tagmers⸗ 
beim. Philipp 20. Oktbr. 1686. 5) Katharina, geb. 
a8. November 1587. Pathen: Wolf Heinrich v. Lämble zu 
‚ Renarishofen, Pfleger und Landvogt zu Neuburg, und Urſel 
9 Brand, geb. v. Schönbüchel von Murach, des edel und 
veſten Aegyd on. Murach in Laber Gemahl. Latharine vers 
maͤhlte ſich zu Sining am 29. April 1612 mit Georg Chriſtian 
„v. Buchholz, röm. kaiſ. Reichſtaͤdt. Augsb. beſtellten Rittmei⸗ 
ſters⸗Sohn. 6) Joh. Sebaftian, geb. 15. Janer ‚1589. 
‚Bathen: Ludwig v. Sperberseck zu Schnaittach, pfaimeub. 
Haus hofmeiſter zu Neuburg und Wolfg. v. Wildenſtein, pfalz⸗ 
gräfl, Rath zu Neuburg, und v. Laͤmble, Hausfrau des Hein⸗ 
rich Wolfg. Laͤmble zu Renartshofen. Joh. Sebaſtian ward 
Pfleger zu Regenſtauf, vermählte ſich zu Sining am 27. Oft. 
4611 mit Urfel Maria Stiber, des Hanns Philipp Stiber 
zu Buttenheim auf Exrmbreit Tochter, und farb 10. Deszbr. 
41613 zu Neuburg, und ift in Sining begraben, 24 J. alt. 
7) Wolfg Philipp, geb. 1. Mai 1590, + Auguft 1590. 
8) Anna Jakobina, geb. 6. Mai 1592. Pathen: Jorg Con⸗ 
rad v. Helmſtaͤtt, pfalzgraͤfl. Stallmeiſter zu Neuburg, Polixena 
». Wildenſtein, geb. v. Muͤnchhart, Jakobina v. Muͤnchhart, 
geb. v. Seyboldsdorf, Anna Margareth v. Erlbeck, geb. v. 
Wolfftein, Chriſtof Erlbeck's Hausfrau. Jakobina heirathete 
‚ben N. v. Pellkoven zu. Moswang. 9) Dorothea, geb. 
3. Juli 1594. Pathen: Wolf v. Pellkofen, pfalzneub. Pfleger 
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zu Kunftein, Frau Dorothea v. Stralenfels, geb. v. Reizen⸗ 
ftein, pfalzneub. Hofmeiſterin, Frau Anna v. Helmſtaͤtt, pfalz⸗ 
neube Stallmeiſterin, geb. v. Zinsberg. Dorothed heiratet 
Hanns: v. Schonſtein. 10) Veronika, geb. 10. Juli 1399. 
Pathen: der edel und vefte Thomas v. Stralenfels zu Gans⸗ 
heim und Rohrſtait, pfalzneub. Landſchaftskommiſſaͤr, Ihrg 
Engelhard v. Gundelsheim, Hofjunker, Frau Regina Weller 
zu Stepperg, Frau Anna Marold, des Dr. Alexander Marold 
zu Reuburg Hausftau. 14) Marzgareth, geb. 1. Juli 1681. 
MPathen: "Hanns Jakob Welfer zu Stettperg, yfaljneid, Kriegs⸗ 
rath und Hauptmann, Frau v. Schletz, geb. v. Schrein 
zu Burgheim, Margareth Erlbeck, geb. Wellſerin, MWittib zu 


Stettperg. Margaret heiratete den Joh. Conrad m, Tann⸗ 


od, erzbifchöfl: Salzburg, Pfleger zu Laufen, Iebte noch ‚1639. 
2) Chriſtoph Otto v. Erlbeck zu Sining und Burgbehn. 
. Ehefrau: Anna Margareiha Welfer von Steitperg +19. Janer 
1609, Ihre Kinder: 1) Hanns Welfg,, geb. 1582, r:18. 
.: März 1609 ;. 2). CEhniſtina Anna, geb. 4587, + 20. April AßO7. 

3) Hanns Sigmund Erlbeck, Pfleger zu Labey, 1581-87. 
Er Taufte 1590 Etterzhauſen um 4300 fl. und 100, Leihkauf 
‚son ber Dorothea Emfer, Wittwe des Hanns Paul Emfer 
zu Rottenburg, früher verheirathet an Hanne Arnold v. Zeti⸗ 
wig. Sigmunds Gemahlin war Magdalena Prand, bes 
Jobſt Prand zu Neypftein Tochter. Ihre Mutter Urſel, 
geb. Schoͤnbüchler von Taͤnnesherg im Nordgau. H. Sig⸗ 
mund + 1590 und feine Wittwe Heirathet ben Hanns Zub» 
wig v. Sparrenberg, Landrichter zu Burglängenfeld. Kin⸗ 
ber: Philipp Ludwig Erlbeck, geb. zu Oitershofen 27. Juli 
1583. Ehefrau: Katharina, geb. v. Gaͤngl. Kinder: 
pam Philipp Erlbeck zu Etterzhauſen, lebte noch 1694. 
2) Friebrich Erlbeck wurde 1614 Landrichter zu Neubing. 
Ehefrau: Sufanna, des Wolf Lorenz Wallrab zu’ Hau: 
zendorf Tochter und Wittib des Wilh. v. Kreut zu Straß, 
Friebrich legte 1635 das Lanbrichteramt Nieder und übernahm 
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‚252, 
122. ſtaut des v. Sperberseck die Hofmeiſterei bei, ber Pfaly⸗ 
ngnäfin Anna: zu Höchfläbt. Finder: 4) Joh. Georg, geb. 
4634,. + 10 Wochen altz 2) Anna Margareih, geb. 18. Jaͤner 
4615. H,Bolf. With. Erlbeck, war 4624 Stallmeifter ber 
. ‚Herzogin Anna, geb. v. Eleve zu Höchſaͤdt, 1 1642. Ehe 
: frau: I. Barbara v. Pellkoven. IL Sybilla Barbara v. Kreut. 
: II. Epa v. Kreut, Des Wilh. v. Kreut auf Straß Tochter. 
Eva wurde als Wittwe katheliſch, heirathete 25. Mai 1643 
dann ben Georg Chriſteph v. Sulbermann, ber, duvch fe Straf 
neh: fie hatten 6 Rinder. . 
Die Erlbaͤck zu -Burgheim. Chriſtoph Erlback be 
ap den Ritterfig zu Burgheim, war: Soffunfer zu Reuburg, 
heitathete 25. Juli 1577 Margareth v. Gaͤnſerich, Tochter 
vdes Niklaus v. Gaͤnſerich. So ſagt das Trauungsbuch, allein 
man Findet fie fonft nirgends, wohl aber eine Margareth v. 
Welſer auf Stepperg, die als feine Witiwe :1. Juli 1601 
erſcheint, am 19. Juni 1620 Rab und vor: hren Tode ka⸗ 
tholiſch wurde 
Die' Erlbaͤck zu Btküdheim, Wolf Philpp Erlbaãd 
und feine Gattin Katharina v. Sonau kaufen 1656 von VDo⸗ 
rothea v. Preyßing, geb. Pellkoven, den Edelſitz Blindheim 


“und ebenfo von feinen Schweftern Sufanna und Magdalma . 


ihren Antheil daran. Dieſes Gut kaufte von Wolf Phil. 
Erlback am 29. Juli 1686 um 10,000 fl. Veit Ernft v. 
Rechberg auf Weißenſtein, Kallmuͤn und Oſterberg 
Außer dieſen fommen noch folgende Erlbeck vor | 
„1608 Joh. Wolf Erlbaͤck, ohne Charakter, zu Sining. 
1639 Joſ. Andreas und Bertram v. Erlbaͤck, Gebrüuder 
zu Muͤnchen, fuͤhrten Prozeß mit dem Freiherrn v. Weveld 
zu Sining über bie von Wolfg. Chriſtoph Erlbeck hinter⸗ 
laffenen Lehen. 


nu. MB. ber letzte dieſes Geſchlechtes fol Hanns Schaftlan | 


am 3. April 1663 geftorben fein. 


_- 
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" ga Wappen fhelen die Erlbeck eine weiße Lilie, darauf 
ein Helm aus dem 2 Buͤffelhoͤrner hervorſtehen, zwiſchen wel⸗ 
chen wieder eine Lilie iſt. 
An der Kirchhofmauer zu Sining trifft man mehrere 
Grabſteine aus biefer. Jamilie. (©. die Ortsgefchichte und 


Beichreibung von Sining, Neub. Col. Bi. 1856.) . 
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4500 Feilitſch Bein v., "te und: or zu ef, 

1508 Pfleger: zu Floſſenburrg. Dr 
41540 9. Feilitſch Kaspar zu Zebwig.: 
1559-64 9: Feilitſch Sigmund, Landrichter und Pfinger 

a Kartei und Weiden, vor 


v. 8169 DL DE 
4491-98 Hanne’ v. Floß, Rentmeifter au Beiden. ” 
. 1530 Conrad v. Floß, Richter zu Floß. 
41832 Hanns Gabriel‘ v. Bloß, Landſaß zu Pügers- 
Guqhers⸗ reut, Pfleger zu Floſſenburg 1538—39. Mar⸗ 
“gareth, deſſen Wimb 1576; Söpne: 1) Hanni Gabriel 
1584; 2) Baul, Landſaß zu Puchersreut, Forftmeifter des Aintes 


GSloſſenburg und des Gerichts Vohenſtrauß 1586, Lanbrichter 


zu Parkſtein und Weiden 1391-1605, Gollator der Pfarrei 
ee) 3) Hanne rn 1587, 


ng % 


- #) Gompeten, des Picers —* Se, cht Mm Sion vom 10. 


März 1555; An Geh 100 de / Waizen, 30/, Korn, 
20,, Gerfte, 50/, Haber, eiher, von jetem 2 Schod 
Schlinge, I Miesfled zu 3 —* Sen, 10 Schober Steöh, 
was das Pfarmolk: bei Taufen, Hochzeiten sc. gibt: (gefor- 
dert darf: nichts werden), ven Seinzghend zu ainbech. beim 
Markt uur Kraut und Nüben, 
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. 1598— 1600, benns Sigmund v. Floß, Edeljung zu 
Neuburg. 
1605—24 Samfon v. Floß zu Pügerserut 
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ih gorken U 
Forfter Joh. Chriſtoph von Hemau; ſein Vater war 
Stadtkammerer und Salzbeamter, ſeine Mutter eine geborne 
Schenk a. Geyern, ein Bruder feines Großvaters oͤſterreich. 
General⸗ Proviant⸗Kommifſar Er wiirde als abſolvirter u, 
iR Hauptuauthner zu Hemau, Hoflammerrath md i Pfleger | 
zu Gunblfingen, befam als ſolcher ben Abel, mit dem Praͤ⸗ 
-Difat von zu Prag 6. März 1754 vom Fuͤrſten Iofeph zu 
Furſtenberg, gemäß, des vom Kali. Def biefer demilk verliehenen 
Privilegiums. 
v. Forſter Franz Seraph, dandgerichtöſchrelbers⸗Sohn 

von Laaber, geb. 8. Jäner 1771, wird Prieſter 14. Juni 1794, 
Chorregent zu St. Peter in. Reubyrg, Kanonikus Dafelbfl, 
Stahtpfarper au. Dillingen 1813, ‚r als Stadtpfarrer zu St. 
Mar in Augsburg. | | 
9. Borfler, Cordula Sof... n, des Earl "Fortuna, Neub. 
‚Grtanmeruße zu Laaber Gemahlin, geb. 7. Oftober 1738, 

t 13, Juli 1772. ‚Der Grabſtein iſt an ‚ber Kirchmauer zu 
Baader beim Eingange. 0 


t 


ee) Fronten. 

v. Franken zu Pirkenſee , Erbelenz, Leonberg iſt eine 
urſpruͤnglich heſſiſche Adelsfamilie. 
Joh. Bernhard v. Frank war des Landgrafen Ernſt von 
Heſſen Rottenburg. Sekretaͤr und kam mit der Prinzeß Eli 
ſabeth Amalie Magdalena von Heffendarmftabt, der fuͤrſtl. 
Braut des. Herzogs Philipp Wilhelm zu Neuburg, an deſſen 
"Hof daſelbſt, wird Kammerrath und ftirbt zu Duͤfſelborf 16. 
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Seine Gemahlin war Anna Margareth Haſeneyor, wo⸗ 


von 2 Söhne: 4). Joh. Bernharb Sehr. v. Franten und 
DE Arnold Alerander. 


Ppilipp Wilhelm Freiberr v. dranken, des obigen Arnold 
Sohn, wurde kurpfäalz. Rath Ehefrau: Eleonore v. Weſchenins. 


Sie hatten zu Erben Hanns "Bernard IL, v. Frankenz 
er wurde kurpfälz. Staats: und Conferenzminiſter, war in 


‚vielen Sprachen erfahren und wurde zu den wichtigften Ge⸗ 


ſchaͤften gebraucht. Er wohnte der Biſchofswahl zu Luͤttich 


bei, dem Congreß zu Soiſſons, mar Comitial⸗ Gefandter zu 
Regensburg und verfah nebft dem kurpfaͤlz. auch das Trier 


und GöfpersBotum. Endlich nad) vielen mit alfem Ruhm 


gefuͤhrten Chargen begab er ſich in die Ruhe, rt 10. Novbr. 


‚1746, 78. J. alt; war 1738 Gevatter bei Jofeph Heinrich 


v. Franken. ‚Ehefrau: Maria d. Puz, Apothekerg Tochter aus 
be Stadt Dürn, deren Brüder Reichskammer⸗Aſſeffor zu 
MWeplar. Sie farb vor ihrem Manne, und ‚gebar ihm 2 
Söhne und 3 Töchter. 

Anna Sika . Franben, Mevatteyin zu Neuburg, 13, 


. Des. 1717. op 


Anna M. Joſepha v. dranlen. des obigen doh. Bern⸗ 
hard II. Tochter, heirathete den Jakob Freiherrn v. Hallberg, 


‚ber +. 1744. Kinder: 1) Karolina, heirathet einen v. Weiler, 


Patrizier zu Köln; 2) Euphroſina, heirathet einen v. Wend, 
kaiſ. Oberſtwachtmeiſter; 3) Agathe, heirathet einen v. Brait⸗ 
wis, k. ſardiniſchen General; 4). M. Johanna, ‚gelrathet 
1742 einen v. Dranjan am wuͤrtemh. Hof. 

Be: Franken Sof. Heinrich Frhr. zu Pirkenſee, Leonderg 
und Erbelenz, kurpfäl;. Kämmerer, Hoftath und Landſchafts⸗ 
fommiflär zu Neuburg 1737. Ehefrau: . M. Franziska v. 
Halden auf Traszberg. Er wurde nach dem Tode des Frhrn. 
v. Muͤller auf Gügelberg und Feldmühl Landfchaftsfanzler und 
bekam ‚das Praͤſentatignsrecht ‚auf bie, Pfarrei Leonberg, was 
ihm wieder gurheigerufen, Ayurde . 29. Ron. ‚1246. “ 
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Joſeph Werner v. Franken, Ritter des St. Moriz⸗ und 
Lazarus⸗Ordens in Sardinien, kurpfalziſcher Oberſt⸗Wacht⸗ 
meiſter, quittirte wegen Leibesſchwaͤche, zog ſich auf ſein Gut 
durüd, hatte 2 Frauen: 4) Freyin v. Ollus; 2) geb.v 
Belſen zu Venquen. Aus dieſen 8 Söhne. 
v. Franken, Mutter ber Freifrau v. Müller zu Reuburg, 
4, zu Pirfenfee 15. Dar. 1793. 
v. Sranfen Joh. Bertrand, Schr, kurfuͤrſtl. bayer. Rath, 
1764. 
v. Franken Joh. Gottfried, Oberſtforſtrath zu Düffelborf 
und Schultheiß daſelbſt 1788. 
| v. Franken Franz Wilhelm auf Piclenſert, Landrichter 
und Mauthner zu Koͤtzting 1800. 
v. Franken Philippine, Sräulein v. Pirfenfee + am 
4 Jäner 1829 u. Neuburg. 


ze \ J 
J | u. Freudenberg 
v. Freudenberg zu Rupertftein, Reulirchen 3 X, ' über dieſe 
gamilje f. Hund IT, ©: 101. 
v . Freudenberg Albrecht, Landrichter zu Amberg 142224. 
v. Freudenberg Hanns Chriftoph, Landrichter und ‚De 
ger zu Burglengenfeld 1446. 
| Freudensperg Ulrich und Hanns Fabian, Gebrüder, 1469. 
Freudensperg Abam 1507—12. 
» Freydensperg Gilg zum Ruprechtſtein 1568. 
Freudenberg Hanns v. zu Rupertſtein und RNeitirchen 
1582 - 91. . 
v. Freudenberg Hanns Friedrich 1592. 
Freydenberg Urfe, geb. v., heirathet einen v. Site 
berg 1595. 
v. Freudenberg Hanns Niklas, Hochꝛenngaft bei Chriſtoph 
Heinrich v. Prandt, 7. Jaͤner 3159. 
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Margareth v. dreudenberg 1601. 

Hanns Chriſtoph v. Freudenberg, Pfleger und Borfl 
meifter zu Brud 1608. 

Freudenberg Chriftoph Ludwig v. Weißenberg, Kämmerer, 
Hauptmann und Pfleger zu Laaber 1626—33. | 

Freudenberg Wolf Friedrich v., Landſaß 1630. 

v. Freudenderg Johann Hermann, kurpfaͤlz. General 
unter Kurf. Joh. Wilhelm. 


v. Fuchs ſtein. 
Fuchſtein Eberhard 1399. | m 
Fuchsſtein Hanns v. zunf Kallenberg, Karte nt 
Dfleger zu Burglängenfelb 1494. . 
v. Fuchsſtein Franz zum Rieinhang, Banken u Dur 
laͤngenfeld 1492, yet 
Fuchsſtein Wolfgang v., Kloflerpeohft m Bergen u 
Neuburg), 1499 Herr zu Gbermannsberf, Landrichter zu 
Aniberg 1507. 
Fuchſteiner Gundhild, Nonne zu Blofisr Bergen 1518. 
Fuchsſtein Joh. v. Dr., Fanzler des Pjaugraſen delete 
ci 1522. ’ 


| v. Geller 


v. Galler, Gaͤller, Galler Georg, v. Schwammberg, Lai⸗ 
nach und Waldſchach, Landrichter zu Burglangenfeld, 5. März 
1604, 

». Galler Sigmund, Greifer: » Saqwammderg, taff. 
SRerrei, Rath 1606. - 
Galler Erhard Leopold Reise v., zu xatwannden 


| 


e 


Yrr 


bg: 


Waldihah, Wafen, vanach und Mobelirchen, Winterhof 
kurkoͤn. Kaämmerer und Ritter bes kurpfaͤlz. Loͤwen⸗ Ordens, 


Vizepraͤſident zu Neuburg mit größter Genauigkeit 17 Jahre 


lang, ging auf feine Güter zur Ruhe, + zu Graͤtz im Hohen 
Alter 29. Janer 1814. Ihm folgte als wirllicher Praͤſident 
ber Regierung Oraf Spren. n 

Galler war anfangs kaif. oͤſterr. Lieutenant, ſtudirte dann 
Jus, praktizirte zu Wetzlar und heirathete dort eine Affeffors- 
Tochter, Conſtantia Freyin v. Taͤnnemann, welche zu Neu⸗ 
burg 13. Oft. 1760 ftarb und bei Et. Peter ruht. Zweite 
Gattin: Rofa v. Neuhaus, Wittwe des bayer. Geſandten zu 
Regensburg, geb. Graͤfin vi Lamberg. Gie verheirathete ſich 
mit Galler zu Neuburg 27. Juli 1772, 1:23. Febt. 1790. 
Barren: Holland in Echenbrunn :verfaßte ein Hochzeitgedicht 
darauf, das zu Dillingen in Druck erkhlen: Die Deitte wat 


ebengalltz eine ‚geb; Gräfin v. Lamberg, Stifisdame ‚u Graͤtz, 


vermaͤhlt 15. Oft. 1791. Kinder von ber erſten Gemnhlin 
geb. zu Neubutg: 1) Ludwig Leander ben 27. Mai 17555. Ge 


Water der Markgtaf zu Baden Buben. 2) Friederika Eier; 


geb. 27. Juni 1757. Gevatt.: Barbara Gräfin vi Galler, 
geh. b. Glogach. 3) Hemens Auguſt, quitticve als kaiſ. 


Brauner Bkeiitenänt: unter dem Charakter aid: Riumeiſter 


wegen Obrenfranfheit durch einen Kanonenſchuß, Fate. Dame 
im bayer. Regiment Yfenburg zu Landshut eine Rittmeiflers- 
ftelle um 6000 fl., die er dann an Grafen Hollnftein ver 
faufte. Ex heiratete zu Landshut 7. Mai 1782 M, Anna 
v. Berchem Gräfin, Renimeiftendtockter dafelbft, die ihm 


”) Minterdof: Wat ein im Bayer. Walb zwiſchen Lainach und 

Moogsivchan gelegenes, großen, ſahr altes Berglchloß. welches 

Graf Erhart Galler 1785—86 als unnütz zerſtoͤren und 

die Baumaterialien theuer verkaufen ließ! — Mooskirchen 

ir ein vber Lannach 1. Stunde entfernter Murkt, ven bie 

Galler'ſche Familie ganz beſitzt; ferner hat ſie die Fiſcherei 

‚ auf ben Lan⸗ und Kangchfläßchen, ſammt ber groben und 
Heinen Jagd unter 6 Förftern. 


23) 
6000 fl. zubrachtes er Iebte jedoch mit ihr unfrieblich und 
‚ machte auch feinem Vater viel Verdtuß. Er war überhaupt 
ein fehr unruhiger Kopf und, feine Leidenfchaft Reiten und 
Jagen, die ihm auch das Leben Foftete; "denn er ſtuͤrzte auf 
einer Hirſchjagd hei Pettmös vom Pferde und Ser@äbigie ſich 
an einem Stocke, worauf er 7. Sept. 1792 farb. 

Ein zweiter Sohn bes Präfidenten Galler war Georg, 
Priefter 1784, Er erhielt in dem Concurfe zu Gratz vor 
mehr als hundert meiſt ſaͤkulariſirten Mönchen unter Borfig, 
bes Fuͤrſtbiſchofs von Seckau den J. Platz, wurde Pfarrer zu 
Gnaß an ber Wendifchen Grenze und Kanonikus am neu 
errichteten, für die meritirten Seelforger beſtimmten Hochftft 
zu Graͤtz, wo jede Praͤbende 2000 fl. trug, 

—* dritte Sohn Ludwig wurde Lieutenant, quittirte 
ind bezog bie väterlichen Güter in Steiermark, heirathete 
1786 im Mai Anna v. Latermann, des Generalfelbzeugmeifters 
und Lommandanten von Mantua Tochter, und erhielt badurch 
das Gut Poͤls bei Lanach. 

Die einzige Tochter heirathete Her v. Somnier. 

der Pater bes Präfidenten war ein Verſchwender, be⸗ 
laſtete die Guͤter mit Schulden und der Bruder bes Praͤfi⸗ 
denten wurde als kaiſerl. Oberſt wegen einer Verraͤtherei 
nebſt Confiscirung ſeiner Guͤter in die Reichsacht gethan; 
hielt ſich eine Zeitlang heimlich zu Neuburg bei den Jeſuiten 
auf, bis er verſchwand. Sein Bruder, der Praͤſident, pro⸗ 
zeſſirte lange um bie Güter, bis er fie erhielt. 

Eine andere Galler’fche Familie, beſaß noch 1817 "die 
Güter, Schwammberg und Wafen in Steyermark. 


Me 


| ir 1 2 j . 45 on , 
. Oenmigen. 


" Gemmingen Philipp v., zum. Gutenberg, Statthalter u 
Neuburg. 1557 und Zeuge beim Teſtament Herzogs Wolfs 
gang 18. Augufl 1558. . 
| Gemmingen Hanns v. 1576 Jagelmeiſter zů "Neuburg, 
helrathet Anna Haid v. Hochberg 22. Nov. 1580 in ber. 
gemalten Stube ‘ber. Reſidenz ober ber Rechnungskammer. 
Kinder: D Philipp Otto, 11. Nov. 1581, Eveljung zu Neu, 
burg 1597, Pfleger zu Lauingen 16114, Burgvogt zu Neus 
burg, 1614; Gemahlin: Anna Barbara ‚ geb. v. Schrecken⸗ 
flein, 2) Hanns Dietrih 20. Ian. 1583. 3) Anna Bar⸗ 
bara 31. Juli 1584. 4) Wolf Endreß 1. Novbr. 1585. 
5) Anna Maria 10. Sept. 1587. 9 Dorothea Sabina 
3, April 1589. 
| Eine "Dorothea Sidonia If. war Gevatterin iu Neu⸗ 
burg 1583. 

Gemmingen Seyfried v., pfalmeub. Hauptmann 1600. 

Genimingen. Joh. Friedrich v. Amtmann zu Feuchtwan⸗ 





gen Unb Oberft-Eieutenant 1766. 
Pa: 101} or SE — J 
Geyer. 

“ Geyer zu Cpenberg, Laufenthal x. eine alte, noidgauiſche 
Familie. 


—Rñ 


1430 Marquart Gayer, Ritter 
Peter Geyer, Richter zu Reuftabt 1442, Meg zu 
Sternftein 1455. 
Geyer Leonhart Wolfg., Amisſchreiber zu Laaber 1693. 
v. Geyer Ioh. Michael. 
Joſeph v. Geyer auf Lauf, Egenborf und Laufenthal 
1750. 


Geyer Puul vr gu sauf und Ehenberg, Pfarrer mu 
Metlborf. 

Geyer Anne M. v., geb. v. Quentell, Sqweſter des 
neuburg. Regierungsrathes und Gemahlin des Joh. Anton 
v. Geyer, pfalzneuburg. Landſtandes, +zu Regensburg # 
Sahre alt wit Hinterlaffung von 6 Kindern 14. Der. 1793. 
29, Beyer Waltraud, Ronne in Bielenhöfen 1780. 


| v. Gieh Er 
Slech Malthias v., Amtmann zu Buchau 1324. 

| Cd CEheiſteph v., zu Kezelsdorf, Plleget w Garhal 
1548, ” 
Dr. Siech Chriſtophv., Sand unb Vofrlchter m Anke 
Ga 1573: “ 
zus Gicch ot. Georg v., Landfaß zum Ragfenfein * 

v. Giech Gebeon, pfalznenb. Hauptmann 1629. 
I, Giech Chriſtian Friedrich Karl, Graf, Herr zi Turnau 
Hd Bar, fall; Pälnnerrt, Riter bes pfäl, kowen ⸗ Ordens 
170: J 
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» Sisfe: 


Die damilie Giſe, She Bart urfprünglich we 
den; le Wappen beſteht m: einem runden. Gchiipe, in 
Felder getheili. Im oberſten links ift ein: Lawe, im: irn 
Kate 3 Balfen, im ‚obern.. rechts dieſelben $ harksomsalen: Warte 
fbw,' Darunter ein: Schwan ober Reiher mu eine Bio, "os 
bee Monumente zu Sininag. 

1» 3 Dr. Franz v. Giſe, Her zu Sning, — port 

Segbolbätbrf,.' pfalzneab. ach: Ruh, Kammotbivettor, ph 

lanzlet, Hofrathspriſident und: Pfleger zu: Burztrket ua 

GHesen, imirb. 1667: von: Ealſer Leopold in. den Kreigerufiun 

wlioben,: daft Sining vor‘ ven CEribecken, baue 
Berhandl. des hik. Bersins. Sb. XXII. 16 


‚ME 

has noch ſtehende Echloß, Taufte die Hercſchaft Lumaunfein 
und das Landſaſſengut Allersburg von Joachim Ludmig up 
Beorg Pankraz Etiber auf. Puttenheim.-1662,;: und. Herzog 
Philipp. Wilgelm ‚gemährte, ihm die Bnabe, daß auf Abferhen 
feing 8 ‚festen „männlichen, Radkfpmmens. ſein Brubes, Georg 

* zu Johanneaberg ‚damit belehnt werben durſte. Beau 

Öife hautg dat im, Ieeifiglöftigen. Rriege. geräte Echloß 
Luzmannftein auf. 1653 reifete Franz v.-Gife in Begleitung 
feines Schreibers, der ſchon zwölf Jahre bei ihm war und 
beim Reichstag von ihm abs Michenmeifter angeftellt wurde, 
und mig. pam. Bigekanzler Altehof und P. Maiz, Jeqhuiten, 
nad, Pügelbprf, Dei. Merkenthal am Barge.; faiyate had Ge⸗ 
faͤhrte um und zerbrach, die Reiſenden waren verleht unb, ber 
ſonſerß wurde Altenhof lange. für. tadt bersunggangen,. endlich 
mit Wein gewaſchen, gab er ein Lebenszeichen von: ſicht tan 
geh hon auf ein Pferd, und führte ihn na Mertenthel umb 
ließ von Wuͤrzhurg einen. Yegt Holaız andern-⸗Fagt ‚ging der 
Warſch wieder fort, Bilg-hlich, hiq um Herhn · ip. Zuheldorf. 
8.4 ze Giſt. mie. Statthaher rag: zuneh 
Bad Calw, von da am 2, Oft. nah Nürnberg zu HM 
Trautmannsdorf und von da wegen der Einquartierung nadh 
München, wo er im goldenen Rab wohnte. 3. Gebr. 1646 
veifte er zu dem Begraͤbitiß des Herſegs Joh. Friedrich nach 
uerliiain., der me Lavingen beigeſetzt wurde, ind: umte 
der Winibe Hirn: Si ann, ; moin da nach: Aucgsbutg zu⸗ dem 
wehniichen: Ymbaflaheur. Bihoni, Des nach Italien geſchich 
wen: mu. 2A: Mai nach Duͤffeldorf, um dem pandtag! in 
Sn baneoſav ; am 3: Axg. 1647. nach, Sger um: kaiſ⸗ Sf; 
bann nach Sulzbach zu Herzog Chriſtian Bisguft; den: 15. New; 
wo Prugnan hen ſaiſerlz Hefte großer Ariegtgffahnı Den 
Natcg mahie an Regen. Leo; Beindes. anf: Poachabtz be 
dan geidenen; Steig. 98. Vebe: :1648 ipifg:.er..sucdten, beihen 
San, „des: Aaiſor lichen aa bayetiſthen⸗ die ae Rurnberg und 
Ypsifieun.hantn; mi 42: März nah: Miüskhen..: Mm 


ol IIIX :2 une N a Hm 2° 








| 


—2 


SEHR! AH Schweden und Vreinzofen in der Schan 
WW und: zu Skain lagen, begab er ſich in die N⸗ 
berlande von dori durch Weſtphalen, Braumfchweig / Aiihbe⸗ 
ar: iz Begraͤbniß des ¶Eoͤnigo Aarietilis 
VE zur Wahl höhe Eike), umd STR 
DE den ganzen Winter und Sommet bott — —2 
wichentlich vom konigl. Hof 100 Thaler bezog Ven da ber 
gab er MG nach Banzig und‘ wohnte Im Olivſchini hof) ven 
Rücdweg nahm er über Prag. Als 5. Apeli 1019 Offe eine 
Wehe nach Itallen machen mußte, ſchicki er föhnen Schrei⸗ 
ber nach Renartshofen m Bere v. Zinkt“tün Bferbe Ya 
Biafen.: Ya Nachhauſerelten!frurzte ber Schieiber ind brach 
NEÖSGenkel; er wurde Inte balb geheilt und reife‘ X 
wur Prän! jr Pferd dem ‘Gern.’ v. OM nad. In Venehh 
untl er RER Herrn, are Amir murchten fle zu Waſſer vſe 
„ Welle bis Neupel, ‚dort bleben le WIE zum17. Mg. 1696 
". Me ib Mom nach Neuburg ‚reiten. Von da degab·t 
Ma to in das Serdgah zur Nuftetung :der gieiehb 
menter Spielberg und Praitſchaͤdel; von ba bezad N 
We Niebderlaude 1662, am 14. Hug: am-deti TAITAT. Gof nad) 
Meag am 24. Dit: nacht Wien, und von da nach Polen' ok 
den bes Deſtamentes der pfakneub. Gerzogin Katharina Ton⸗ 
ſtanzie. Dort blieb er bis zum Auguſt 1639; Beforäte dMEB 
gang wohl, ging zum Relchſtag und blieb dabel dis 2. Mai 
1884. GSo die Beſcheeibungt deo befagten Schreibertz) 
GFramz v. Gife, 4-27. Sept’ 168, PRJahten alt, ipbntve 
in Der von ihm wieder fen etbanten Kirche zu Si. Wotſgatig 
Web Sining begraben. Daſelbſt iſt ſeln Gradſtein: mirJeifith 


wow) feiner Gemahlin Wappen. mebft folgendet Infchrift: Hiet 


wurhet:- ber. wohlgeb. Ftanz Freih. vw. Glde, Hert auf Lnmann⸗ 
Mein; Shringen und Seyboldsdorf, Ihe. Heften Fulz 
Meub; Dauhl. Rath Dberffanztet: unb effaikihtetär AfbNE 
der 46 3 lang bei ben Gergogen Wolf: BR u TC 


PPEOSI TE i = BE TTPRG 


‚A u 
Mhelm, ga, derxo gnaͤdighen Matzlagcten unh bat, geweinen 
‚Bellen; quch ſein und ber Seinigen Ruhm, tus: -aelilteien 
Diemen und wohl verrichten ins. und auslänbiihen Meſaudt⸗ 
caltfrꝛ ala⸗der anbsr Gtifter and Mieberaufhapıen dieſes im 
hutherthm zerßoͤrten Gotteghauſetz in 72. Jar feines, Alters 
A Rfubugg/ den. 28 Se 1675 in Bor ſel. vſchiche⸗ 
St defien Andenlen Hear; feine Mittwe, ‚bie wohlg⸗h 
Ku. Marla, geb. v. Gail, dieſen Stein ſehen lfm“... - - 
3.13 Beine: erfe Memahlin. war. Basharima... ı :- kann 
nn, Fir. gelte Marla v. Gail, 3. 19. ——— 
np — — A rat : 005 
dr: inder;, 1) Johann .Sunaz-.;t. 1640;,.9 Anna Ah 
—— + 16433 3) Philjpp Eonfantin. ‚Ehe. vGiie 
gu Sining, Supmannfein. und. Geybaiptdorf. unk lleve⸗ 
—*— kuwpfoͤt. Kaͤmerehe Bitter des Hubexti⸗Ordens, Pfleger 
m Velburg, Gundelfingen und Burgheim, Londaegt zu New 
Bueg.„geh. au, Neuhurg 27. Janer IhHA4, getamik: um Ch 
Dim, nernähßte Han 41. Frer. 1672 mit. M. aan nee 
Kran» Bali Pun.. tn HOT Bas Vohtm 
9 lien. Eonſtantin v. Bil; t,.0l, Sefratppröfbent " 
—**— 16. Juni 1322. Ge: Matte. ;benn Sirche mn Bergen 
2248 . eine... große: ſilherne Amnel⸗ über S0D.ıf..; w) wor 
abanio, einen filbernen Fußſvexmacht. m. Te 
ige Sein; Grahſein If an St Meter im Mauburg, — 
er einen Aohnteg mit einem Zevit. Amt und: ‚flehzn Heiligen 
Meilen fjftetg. und hat folgende Infſchrifte Quiegeit die et 
in,.goelie viſtos ‚in. Fersis:.76 aan. me ar 
Rn. bengans seXto MetiMaIVRHl emcell:. Phiki- nak 
' Ki: 06. Pipe Br. His  bonezum. gradähue: age: COiar 
atientin  ragta, ‚airtutp comisponntehäeng, ail;gleriem em 
alarm apptilitio in.gorona nen.jam barrena;.annd Doalen) 
Didum, poanit. Jastug partis maritis Run Hrit um {uno 


in Hari ARENA... Le Be BEN ng] Re pr > 
Seine Gpmahlin, + 16. Oktober 1718, liegt ebenfalls 


aM, 
EL Wied Begthben: . Ihe Morrament Laiel: Ric‘ jaret 


> aa ee Dina. M} Wis! Constant DB 


Gise nata de Eglof 1641, 8. Junt, + 1718/48; Mov.’ 


- Mole turum Anödestiäe " speculum, Mostrel probltatis 


en Pirki te? pauperes‘ use, id ones Yerigue, Fu’ 
precibus assidua, in templo munifica, ut piam se pro 
bartilgtisibetiam luxum oderat, afflictos’fovera, inulli 
erat' 'nist sibi Hpsi'aspera, in adversis immota, in morbo 
deo unita tota, ut per’ christianam "patientiätl"veriif! 
testaretur actus constantiam, tu mecum ei proemium pre- 
care sempiternam. — Linder: M. Elifab. Amalie, geb. 
7. SJäaner 1675. tn. 

4) Franz Friedrich Wolfgang, geb. 7. April 1642, Pe 
ger u ln 1:10; DAeLDR AP fein "Grabe. Ehe⸗ 
frau: Eleufine + 1688. 5). Ynnk Katharina, 1:22. Mine 
164%:dirider. Yagend: ..:6) Sina Marta, geboren⸗ und geſtor⸗ 
ben 8. Dezember 1648. 7) Katharine Franziska, wurde 
Pridrinze / Maͤdingen 772. 3) Mahdaleri. Anka, Meträthete - 
ben Freihervn Vhiliyp Inkanig: ©.) Bidemield, Kürfüenl, Find 
merer, Oberfiftallmeifter und Pfleger zu! Verazhauſen. Pi 
ſtachiab Muͤrg 1693, ı Wr Anna Katharini Made; rledig 
28. Februar 1694, Negt zu St. Wolfgang, woſelbſt ihr Grat 
ſteini iſt.n 40); Eliſabeth Amalie, geb; 7. Nine 1675: " 

Weil Philipp Eonftanz und fein Bruder Frauz ill . 
gang ohne männliche Erken flarben, jo ging Sining an 
Philipps Conſt. Tochter-Söhne, an bie beiden Brüder Hein 
rich Chriſtoph Joſeph und Wrong Wllhelm Anton Frhr. v. 
Leoprechting über, welche auch 1721 damit belehnt imyrben, 
aber Simngan die beiden Brüder Wilgelm Adam und, Ja⸗ 
ob Ignaz v. Weveld verkauften. 

Indeſſen blühte die Linie v. Gieſe in Allerbburg fort; 
ſo legten 17260 Franz Emanuel v. Gieſe und, Philipp Kr J 
Rang Gebruber 1730 Landſaſſenpflicht aa 

177 besgleichen Philipp Wilhelm und Bhllipp Adam 


t 


«A. 


U 

vr, iſe Mebränen: etanes fach slchig.Airiigger gehe an⸗ 
bepbinektipnas Rath, „und. Yatte- gur Wenn ie Seife 
vll + re [Bub on, RR 

wir: URAB; Tate. * in Reuburg ein Georg 9. ae, Ran 


am 21. Ge. Germnten oa Hingabe. eb. Chris a 


Birapc Tu Rss: 
De. Gile Senn, Andeeat, kantaß » ——E 


—* Wohlthaͤter ber Congregation Reuburg 


a RN | rat, a. 1705. at nd 

HE: VirR u. Fa u EZ Eur; BIER Fee 3 
a Grotlatdel 

41. . 


v. Grraſcuaei vi, Behaun Baptift, Be Run in 
ie, 2678. EGheſenan Agnts. nass ı. 
na Gresſchadel Fa, Baeiehuleid und Pre 
Rechurg AN. :; 1;t 
u Bra. Yafıy. u OR ai Steinsteigi Annakilas 
zur Bert in Reuhurg Bu wu 18. Plane On 


tefiag, 1 30. Dey: TB, : on SIE er LER UT 
p: ROSE Hasen; Sure bes ie: hasue 
Chaſttauv. Gagtl. rt 
Grabſchadel — * 2. men —XR 

vw Biene BO: oa. ei 
Ka ya, u. Lin ch a rar gun ra 
and 5° * u mn TTV md 
Eu Eee "5 Sasenierg a Ze 
ge Lind 


BAU Vurian v. ‚se u ae, 4 
Gutenberg Philipp v. Pfleger zu Flofſenharg, Age. 
„„Qutenherg Kaspar v. zum Steinrichhaus, 1524... — 
„4558 Friebrich v. Gutenberg, Herr zu ‚der Alten Om, 
bei Dietfurt. "Pfr. Mayys Landser. Rietenhurg)., — 
.., utenherg Sigmunp Georg v., Teutſchotdens Connen⸗ 





thur zu Donauworthertranke im’ BEN er 


1008; Wege in Aulettach behtabin: ) "u = 

Gutenberg Georg Friedri v., Pfleger zu Börnshehl 
137% tr Beim Berglelch zu’ Nüffenfeld‘ wegen Anenfelb, fe 
an Reuburg kam. 

EGEwenbergFrau Sephta, geb. v. Kekch, Hochreingaſ zu 
brn⸗ bei Hanns Altmann, 21. Auguſt 1603. | 

Gutenberg belena und Regma, Jungfern bel ölger 
Godit 
Ä Gutenherg obann Georg Bei; Beftunutuahh Fi 
Neuburg’ #586, Pfleget su- Velburg 1597, Pfieger zu Sun 
flein 1607. Herr auf Staufersbuch und Atenburg, pfalzreubl 
Imfpekior auf dem RNordgau, Richter zu Buegtämgtnfelh 
1612—24, : 6 

Gutenberg Hanns Wilhelm v., Landfaß zu Kronberg 1608. 

Guienberg Kaspar Conrad, Domherr zu Eichfkätt 1608, 
u Gutenberg Joſepha Marti, grauein zu ReubutgCe— 
vatierin #4. Jünner 1713.. 


. m Gntenfeim 


Gutenſtein Burian v., anf Vraitenſteim, Rath 1474. 

Gutenſtein Leonhärt v., Rath 1474. 

Gutenſtein beinih, Herr zu Tachau an’ ber r boöhn. 
Grenze 1508. - 

Gulenſtein Dietrich v. 1513. ee Zn 

Butenflein Wolf auf Kiſchs und ) Beterkbäng. 1530 u 

Onienflein Sophia v., Hofdame zu Nenbarg 1590.88. 

Guten’ Waterich Ritter {E0. N * 


"1:3 ! - , , 





de Bee Br 
Gleyßenthal· Medardv., Bogt und Pfleger zu Aoß: 
Glieißenthal Ish. Seorg v., Praͤlat in. Spemohari 


u 
eithenthal Brong,. Bighom in Mnberg ASUA7 : © +- 
Gleißenthal Berg Eure, Pr. Hofmeiſter zu Reuburg 


627. 
Bleifenthal Ghrißophera Gernud, heirathet einen ;» 
Eller 1633, 


Oleifenit Michael, ‚Pfleger zu Hemau 1595001. 


Shen, v. ‚Herftenatg- auf, Eheim, ber dem Wich Silber 
mann als Pfleger zu Berazhaufen folgte, wurde dann Jägtr⸗ 


— meifter zu Reuburg 1607—13. SKinder;, 1) Maxi Eliſabeth, 


ach, „14. Aug. 1607. 2) Anna Martina, 25. und 1009. 
3) Kara Magdalena. 
an; Bleißenthal Peter v., Verwalter Speinsgart,. bea⸗ 
zeitgaſt bei Chriſtoph Heinrich v. Prand, 7. Ian. 1595. . 
Gleißenthal Kanut, Ritter, ledig 1600. 
Gleißenthel Wil helm Franz, Frhr. De a Zap, Huch. 
baygr.. Beneralmajor 1790. , . -- 
Gleißenthal Ludwig Anton v., ) payer. Siftmeifer, 1791. 


d 


de Gravenr ent, | 
"&ravenreui, eine alte abeliche Rordgauiſche Familie. 

Grayenreuter Sparab,. Schultheiß zu Regensburg 1451. 

Gravenreut Hanns Bernhart v. und Chriſtoph Philipp 
v. Sabenhofen, Landjaflen : zu une AERO, Ob 
ern Landſaß? F 

Ghpafentsut Hanns Chriſtoph * Zeuge im. Sehament 
bes Balthaſar v. Niwenheim zu Neukirchen. 1679... 

Grafenreut Werner v., Ritter 1680. 

Grafenreut Heinrich Schr. v. auf Weilenreut und Pürg, 
Taiferl. Kämmerer, bayer. Gefandter am fränk. Kreiſe, Lanb- 
richten a Walded, Pfleger zu Kemnath und Preſſaih 1790. 

Graſenxeut Karl v.,. Bayer. Legathongrath zu Wien 1790. 
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Grafentere m Joſeph v. af; Lanbrichter· Ad 
Kemnat 1800. 

Gravenreut Karl Ernie getiher v., K. B. Kaͤmmerer, 
Staatsrath, Großkreuz des Eivilverbienft-Orheng, Präfident bes 
Opsrbonaufteifes, wurde in Anerkennung ſeiner in verſchie benen 
Ziveigen der Staatsverwaltung burch mehrere Jahre, tif, 
lich and treu geleiſteten Dienſte ſammi ſeinem ‚DEUDer, Karl 
Kaſimir, Maſor, Ritter des Mar- -Jofeph- ⸗Ordens * — 
franzöf. Ehrenlegion, mit beiderſeitigen rechtmäßigen ehelichen 
Nachkommen beiberlei Gefchlechts, ſo wie ihre zwei Schweſtern 
M. Eliſabeth und Charlotte am 24. Juli 1825 von Koͤnig 
Maximilian von Bayern in den Grafenftand erhgben. — 
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Haid Chriſtoph zu Berg zum Shen, Junker 1484. 
Haid Theoderich zum Hohenberg, wird vermählt zu Neu- 
burg, 25. Rov. 1578 in der Refidenz, in Der gemalten Stube 
mit der eblen Jungfrau Veronila v. Zeisham; Wird copulirt 
in der großen Stube in ber Reſidenz zu Neuburg und mit 
einer Predigt ""eingefegnet” mit Zungfrau Barbara v. Schön: 
ftein, 10. Rov. 1588, war 1586 Pfleger zu Schwandorf, 
1591 zu Zuppurg, 1613 Haushofmeifter. Finder: 1) Philipp 
Andreas, geb. 10. Ri 1503; 9 Yeniinus. 
9, Gaid, Margareth, Witten, :: Gepatterig zu Reuburg 


1585. GR Te Be 
: 1. Haid Anne. Jung, von Hohenberg, Ehehean des 
Sams. ‚Gesumingen, Jagermeiſtersh =. 5, 'c...i:r. 


0. Haid, ‚genannt. Guengeröfmufen, Truchſi Hofrath 
und Malefisfommiffär, wird zu Reubung -copulitt 5. Rom 


: 1630, mit ber ebeln Jungfean Johanna Roth n. Echredaaftein. 


„Delle Schaue Anal v. Pfarren u Mnne: E 06, 
zu Heideck, Kanonikus zu St. Peter in Reuburg, 17. Merk 
1724, + 28. Juli t789, liegt in ber Gruft daſalbi 

et 
v. Heluſtit. 
Helmftätt Ruben, Landrichter zu Bürglängenfelb 1406. 
Helmſtaͤtt Joh. v., Hofmelfter zu Stilttgart 1550, Hei 
rathet bie Graäfin Jolanda v. Wolfſtein. 
Helmſtatt Weyprecht v., vofmeiſter des De Lud⸗ 

wis 1459. 

 Helmftätt Cunrad v., Vizedom zu Amberg 1471. 
: Helimftatt Hanns Firmian, Vizdom zu Amberg . 
 Helmflatt Georg Kuno, Stalineifter zu Neuburg 1592 

—1597. Ehefrau: Helena, geb. v. Hlröyerg. "Kinder: 
1) Anna Dorothea, geb. 31. Oft. 1594. 2) Viktoria, geb. 
1596. 

Helmftatt Hanne Lieghart v, Ebelfnabe zu Reuburg 

1594—1609 ; fein Hofmeiſter war Magifter Friedrich Tecker. 

Helmſtatt Pleikart v., Ritter, kurpfaͤlz Oberer, Vizdom 
zu Reuftadt 1612, | | 
Gelmſtati ‚Gräfin v., heirathet Karl Philipp Eernſt v, 

Wieſer zu Neuburg. 

Helmftätt Karl kudwis Behr, v ’ bayer. horßmeier 3 zu 

Borberg 1790. 
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1858 Jahid Hinjenhanfer, Vogt u Gärhfenmter, Gm 
rad deſſen Sohn. 

GHingenhauſer Mactuart, Pfleger Altmannfteln Au 
Hinzenhauſer Matthias, Landrichter me Kelheim 1466 
1467. Barbara ſeine vo, Ron zw Reuture 1485 

Mann zu Hohenwari. 5. 
Bbgenhauſer Mang. 1480 Kitten I LEE 
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MM 
Hinzenhauſer Narquart, zweiter Pfleger zu Pfaffenhofen 
1476 - 80. 4159 
Hinzenhaufer Hanns Gorbian 1484. 
Baechaufet Hr löhröhfte Vet Reg run, Goll. 
u 1830: ,Nupeenfeie"); 
Gihenhauſee Benebikt, Zeuge in‘ einer ee - 


Gaupten hen Une 99: re 
V Biugelihaͤuſer Fiebrich, Pfleger zu ggfuffenhofen 4 499. 
. rn, gt, J a . 13 .5 


Bez Safer. Fa HPA Ve BEE 
Hofet, Degenpart 1389: wo 
Hofer‘ Dietrig" zum ‚Lobenftein, Ritter und si zu 
Kelheik 1371. | 
Hofer Stephan zu ‚Sfefing, Kanpifalk ‚ih Vfeger zu 
Sırtglälgenfed 1dsaı" | 
BR; Wolf num Lobenftein, Pfleger zu — 1508. 


ſte Uitkch, Kitter, 1516." ng 


v. Hundheim, 

Hundheim Gostoth,? Pfllger Yu" Dalhau 1420. 
Hundheim Wett 1467: ... . 5. mm 
Emndhei Theveia: v., Auspfälz ee ein 

geb. v. Silbermann. 
Hanttheim Nagarius Gevatier zu Reniuitg 1788. . v 
Hundheim Karl Ludwig Fehr. 2, Wefraih zu Ranbing‘ 
1735—1740. 
Hundheim zu Senbolböborf bei Nlnburg 1740. 
Hundheim Frhr. v., kurpfälz. Pinifter und Gefandter 
beim Raftatter Briebenäfändg 1714; + 25. Of. 1723. 
Wunvrheim EI geev.,'bayer. Hofericnoreg Pr90. 
Nah: Yet 
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0 Dalhu eine aheliche Bali: a, Wilnt XXXC 
Kolb Johann, fuͤrſtbiſchoͤſl. Kanzler u Begeyeburg; Iaufer 


daq Gh Wilend (amunt Heilsberg vom Piaksgraigpm Reuburg. 


Kolb Hanns, Pfleger zu Waldau 14585 
a Falk, Sehaſtian zu. Heilgberg, Plieger zu Donaſtauf 


Kolb Dietrich 1550 zu Wiſend und Heilsperg. 
Kolb Lorenz, Richten zi Malmaſſing 1556—81. 
Kolb Agnes Heirathet den ....... 2, Sauffischen. ., 
Kolb, Aegyd, Stabtammgn. m Gupdeffingen, 1592-94. 
“ Eeranymus beffen Sohn, Pfleger zu Velburg 1393-9 
—— zu Reuburg 46009. 
Kolb Balthaſar, Pfarrer Weiling Hash. Km, 156% 


auf dieſe Pfarrei, Hatte 13 Kinder. 


Lolb Balthafar Johann, Apetat —** Asso, 
Rune 1081 


| sche u 
teil .Kärmzen ku. MIyEDieh 
Kürmreuter Stephan zu Kuͤrmreut 1590, = "7 
Kuͤnmreuter Dash von Kuͤrmreut 4581; war Gochjeits⸗ 
soft bei Brand. FanAls 2.6 
Kuͤrmtut Haunb Chriſterh/pfalenenb⸗ Band und 


Landleß u Schdeinuͤhlen 4682,.1:4:. !. 2. tom. 


ET Alle tr Fahr" I 
.. Pas u wirt gm. 
ar, e Ruttenen,, a a En 
\ — m ——— Alberohofen, Mraundorſ, 
Ramspauer. 
Werner v. Kuttenau brachte mit ber Heirath der Do 


„859 ‚Sansan, Mfssupbprien, ds detien — 
er. Pfesunderf, an ſich ie ae 
gu uch Beier, Pfleger, u Folnüyz ia: — 
* Kunrad, ER U. ꝑ. Beier 
1 ArTE. J 
Kuttenauer Abe, Bieger m Regent AST 28. 
Kuttenauer Hanne. Albert. 4 44. Retna Seors 
1581, Gebruͤder 


Msrecht zu Rawepaur unb Sms, Bfle 
ger zu Oſterhofen 1593. 
Suttenbauer Sebaftian 1605. 
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gr v. Lader fo nach ER m des Gerichte. 
FR Chriſtoph Rang vom 13. Juli 1695 als ber lehie 
Eproſſe pieſes weit und breit‘ berühmten Gefchlechtes 1420 
hzeſtorben fein: Dieß wili Stang aus einem zu Laber in ber 
dortigen Kirche ſtehenben marmornen Bildniß bezeugen. Er 
gibt befagtet Famili⸗ 44 Grafen, 32 Fteiherren und 74 Edel⸗ 
leute. Dasſelbe ſagt Johann Meichsner 1688. Hiem ſagt 
Bfarter Strdller: "Wie dieſe za lreichen Grafen und Ritter 
herauskommen; dag’ finbe ich nl t; dazu reicht meine Wage 
nicht hin. Da 1) bie zivei Berichte ‚biefer fleißigen Neus 
buitiſchen Archivsbeamten bekam, freute es mich ſehr, allein 
fik wibetfpreifieh ſich einigemal. Ich als Zögling (Ströller 
Bektägte" bas’ Helburger Archiv 9 Jahre) ſuchte für mich das 
Beſte heraus und was ich noch dazu, auſſer Hunde Genea⸗ 
logie dieſes Geſchlechtes fand, folgt anbei nach. | 

Sigoſt a Labera, auch Laberensis, wurde von Peter 
v. Hohenegg als Stadtvogt zu Augsburg betätigt 1484. 


1 

: Eh. he ee Yen Mige⸗ 
burgifchen Reiten gefangen "genbihuhbit "wett ei’ —** 
großen Schaden ugefllet, ben Lenhart v. Rod’ arena und 
Ar 380 annelos Aftdaft Hatte: " — » 

v. aber Rudiger und Cunrad 1266, 

Laaber Habamal v., Ritter, 180517." 
2, Laaber Ulrich, Pfleger zu· Graisbach — 

Ulrich und Sebaſtian v. Kaaber, Gescher Mast = 
so Reinhart v. Laaber 140. en 
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v. Labriqne. 


Labrique Simon, auch Labricus, Jur. Dr. zu Lonau, 
Sternforde, Kollersried rt Laufenthal, ein geborner Luͤtticher, 
wurde nad), bem Kanal er Moogmüller Kauzler zu Reuburg, 
Hlleger zu Burgheim 1623, Landrichter zu Burglängenfeh 
1637 —45, Pfleger zu Parkſtein umd Weiden 1651, war ge 
boren 1590. Ehefrau: Johanna, auch, van gilttish, gehopen 
1992. Kinder: 1) Jakob Anton, geh, 1606... Mariwilles, 
geb. 1608; + als Kanonifus_ zu Regenähyrg.. 3) „Sufting 
Joh. 1614. 4) Ma Kath, 1616, heirathete ben Beit Phi 
fipp_ ». Sauerzapf und beehrte ihn, mit 14 Kindern. 9) Mer 
quart Primus, geb. 1622, Seiratheke au Neuburg, ald-Lanpfaf 
von Kollersried Bonftanzia v..... „0, lehte noch 4663: 
Tochter: Anna Katharina. 6) Magdalena Barbarg, 22. Fehr, 
1624. 7) Bhilipp Wilhelm, 24, Ayg, 1625.: Letztere zwej 
ſind zu Neuburg geboren, und der Herzog, ! und ‚Re „Perg 
fanden. felbft zu Gev atter. Labrique lebte nog mit ‚Diele 


Familie und feiner 86 jährigen Sue Appolgnig 
zu —1 1626. 
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v. Zamfriedsheim. :::: | 

" Zarhftteböhelmer, ach Lampoltsheimer, Gebrg Friedrich. 

Lamfrieböheimer Lamprecht, Richter zu Kelheim 1385. 

u Lampfriedehamer Sigmund, Kaſtner zu Wafferburg 

41772. GE | 

Lamfriebsheimer Ruprecht zu Birkach und Hanbach, Kafl 

ner und Bogt zu Kelheim 1502. & fäjete einen fiegenben 
Bogel im Wappen. ' | 


vn sw Yondigadın. 
Lanbſchaden Hantrs v. Steinach, 1510 Ritter: 
Landfchaden Hanns v. Steinad 1565, Landvogt za 
Meng. 
Hanns Severin Lanbdſchaden v. Steinach, Sehior, Rat 
dom Haufe aus, ohne andern Charakter 1589. j 
Landfchaden Chriſtoph, Gevatter zu Reuburg 22. April 
1581) Hofmeifter bei Herzog Wolfgang, Zenge bel beifen 
Tehaihent 1568. 
NLanbſchaden Herlbert, edler und veſtet Gevatter zu St 
ning 4. Mat 1590. | 
Lanbſchaden Bietfart, Aucpfälg, nneinmlcen und Bogt 


zu Vertierehrim 1612. 


we ch geihelfing 


9) —8 & Guns Stammbuch IE, 140: °: 
Mn) Us v⸗ Sein bee Syn —* 
0 Too 
Itollichg n.: veubiſint⸗ gen zu Gen and —2* 
Wieden tob x 
Reubelfinger Allhart junior zu Gem, Die a 
Diatteri4308. 3: Te a 
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" Reiblfing Hanne v. zum Sourrgem, Gefmeihe in 
Bayern 1410. ir? Doro 
Sbtfg.— —,Dieger, wranien Bu Binglänge 
ET us —9* 
ara, deihſüing Heinrich, vͤtleatt zu Regenfauf 1555-64 
Leibelfing Wilhelm v., Tail, Poftmeifter und Landrichter 
am Hirjhberg, und Sangentelb. .. ..u. 

Leihlfigg „Hguns v. zum Kaunenfein. und Zeusiig, Land 
enftötommiilee zu Neuburg 1564, Sandenarfchalt 1567 —79, 
bat als Nachfolger Jobſt v. Tanndorf. 

Leiblfing Seyfried v., Ritter. 

Leiblfing Hans W, ad obigen Schfrieds Sohn, geb. 
6. Jaͤner Ings, 1. 164B, nachdem ‚er ‚bei mehreren Furſten 
ein ‚berühmter Oberft ‚geweien, war Eveljung . zu Neuburg 
1594, Rath 1602, pfälzifcher Hauptmann 1607—10, Heu 
im ‚Banahehe 1609, weiches. Gut, er. in. dieſen Jahr durch 
Anna Mechtild, geb. v. Stralenfelg exheirathete; verkaufte 
dieſſs Gut als eifriger Proteſtaut 1642.an Palibor v. Brachio⸗ 
hig im 20,000 fl., ppbei Iſelins Lerikyn meldet, daß der 
halbe Theil daran geſchenkt ſei. Zweite Gemahlin war Si 
men zunt, ‚Makbaring, geh. v. Mraifäfelm- Mit Der, erſen 
Gemahlin hatte Leiblfing folgende Kinder: 1) Sepfrieb Tho⸗ 
Mohr 4, 2er 4613 16. Wachen alt Der; Gyabſtein im 
der Kirche zu Gansheim zählt 4 Annaten; Leibelfing, Ber 
lichingen, Stralenfels, Reizenftein. 2) Auguft, geb. 1614, 
fiel in ber Schlacht bei Zügen auf ber Schweden: Partei. 
3) Hanns Friedrich, eb: | N ‘verlor fich 1635, man hörte 
nichts mehr ya dh Moköreng: Chrifteph, geh. IR2L, Ge 


yohler.. 3m. Renanishoten 1640... Ex. pflanzie ‚vikishsheriiche 


Familie fort, war Sroßvater zweier Iutheriicher Entel. 5) der 

wen. eh GAuguſt Jurdan, 4611636. 
Leibelfing Dorothea v., Onasteke * Sabre 

WR. y EL Ha ITEET5 034 BT — ar VENTMITUY 
Leibelfing Beäulein ‚ Gräfin Ratbarin, honrrherna 
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Franz Ignaz v. Weichs zu Reuburg, kaiſerl. Dragonethaupt⸗ 
mann, 1724. 
Leibelfing Armella, Fraͤulein zu Ingolſtadt 1712. 
Jakob Matthias v. Leiblfing, geb. 13. Nov. 1652 zu 
Oberhoͤcking, Kapuziner⸗Prediger zu Roſenheim, + 29: Juli 
1675 unter dem Namen P. Theodoſtus. 
mar v. Leiblfing, kurbayer. Hauptmann 1800. 


v. Leininugen. 

Leiningen, Layningen, zu unterſcheiden von den Laimingen. 

Laining. .v., ein bayeriſcher Hauptmann, überfiel 
1419 mit Rarker Reiterei die Stadt Donauwörth, plunderie 
umb ſteckte mehrere Haäufer in Brand. > 

Laininger Ebran Erasmus, Rath 1432 und 1438. 

Lainingen Graf Emerich v., Vizdom in Amberg 1454 
—1457. 

Rainingen Reinhart," Graf zu Weſterburg, Biden Mn 
Amberg 1512—14. 

Leiningen Graf Emich IE. Hatte zur Ehe die hfnltgraſte 


‚@tifabeth, geb. zu Neuburg 4. Oft. 1561; beide ſtanden Ye 


vatter bei Prinzen Johann Friedrich 24: Sept. 1587 und 
er 4. Dez. 1603. 
Leiningen Johann v. zu Niederplais 1590. W 
Leiningen Philipp Ludwig Graf v. 
Leiningen Karolina Therefix Amalie, Oft, b bes — 
gen Philipp Ludwig Tochter, heirathet Ferdinand Andreas 
Grafen v. Wiſer zu Neuburg 1711. 
Zeiningen Wilhelm, Graf v. Guntersblum, war: viele 
Jahre ein rechtichaffener, . gerechter Regierungspraͤſidenk Mm 


Neuburg, gewann 1787 einen bedeutenden Prozeß, wurde ' 
Staatominiſter unter Karl Theodor, heicathete eine Gräſen 


v. Brezenheim, natürliche Tochter ded Kurfürften Karl Theo- 


WVerhandl. bes hiſt. Bereins. Bb. XXIII. 17 


dor, ſchloß mit Oefterreich einen Vertrag ab, dem ber General: 
lieutenant und Chef des geh. Kriegsbureau Franz Borgias 
Graf v. Zedwig anwohnte, quittirte, zog fich auf fein Gut 
Guntersblum zuruͤck und verkaufte in Neuburg fein Haus an 
das anftoßenbde Chorftift St. Peter. 

Leiningen Mar, Reichsgraf zu Weſterburg, turpfälziſcher 
Kaͤmmerer, Regierungs⸗Praͤſident zu Neuburg, ein ſtiller, got- 
tesfücchtiger, fleißiger Dann. Seine Mutter war eine v. 
Wiſer; feine Schwefter heirathete den regierenden Grafen v. 
Bappenheim. 


v. Xeopold =» Nenfelden. 


v. Leopold⸗Neufelden Wolfg. Larl, Kaftner zu Belbung 
1650. 

Reopolb v. Neufelden Wolfgang Ignaz, 4 zu Keuburg 
18. Sept. 1707, liegt zu St. Peter. Grabfhrift: Anno 
1797,18. Sept. mortuus est praenob. ac. generos. D. 
Wolfgang Leopold de Leopoldstein in Neufelden ser. 
edect. ‚pal. consil. int. et aulic. camerae director aet. 
anae 54. Vita quid est? fumus, quid honores? umbra, 
quid nohilitas? nihil, coelum rapit unica virtus. Gemafr 
In: Katharina, + zu Neuburg 31. März 1692, Kiegt zu, 
St. Peter. Grabſchrift: Anno 1692, 31. Mart. tempore 
: Jubilaei mortua est praenob, D. M. Cath. Leopold de 
Neufelden nata Schütz de Pfeilstadt. 

Leopold Magdalena v. Neufelden, geb. Steinauer, Ta 
Neuburg, 15. Nov. 1730, als Wittih und zweite Gemahlin 
des Rammerbizektors, kommt jchon 20. März 1693 vor, liegt 
zu St, Peter und hat 3 Jahrmeſſen bafelbit. 

Leopold Fräulein Conftanzie von Reufelden, eancin 
u Neuburg 1693. 

Leopold Wolfg. Karl, eaſunr zu vedet 1670, Bin 


b 


259 
mererdSohn von Regensburg, wird zu Reuburg ben 13. Jas 


nuar 1648 unter ber Hoffnung feiner Belehrung zum katho⸗ 


lifchen Glauben mit M. Magdalena Sitbermann, geb, Stein⸗ 


. auer, getraut, war 1694 Hofrath und Fiskal. 


Leopold Philipp Anton, Landſchaftskommiſſair zu Riu— 
burg, 1617. 


1700 Leopold von Neyfelden, Werner, ledig. 


v. Leuprechtiug. 

Leoprechting, auch Leuptechung zu Thumſenreut, Sey⸗ 
boldsdorf, Doͤltſch (ſ. Hund, III. Bd. ©. 457.). Hanns 
v. Leoprechting und mehrere dieſes Geſchlechtes haben Gi⸗ 
taphien zu Neumarkt an der Rott. 

Leuprechtinger Jobſt, Landrichter zu Schärding und Pi 
nigöftein 1447, hatte Ja hresſold 14 Pb. Pfennige. 

Leuprechtinger Eglof zu Mosheim verfauft 1477 an 
Grafen Sebaftian von Ortenburg dieß Gut. | 

Leuprechtingee Ruprecht, Kaftner zu Dingolfing 1470. 


| Leuprechting, Junker Elias v., Ehefrau Walburga v. Schlam⸗ 


mersdorf 1583. 

Leuprechting Martin, Kaſtner zu Dingolfing 15lo 

1533, 24. Suni + Anna Leoprechting, laut Grabſtein 
zu Dingolfing. 

Leuprechting Hanns Chritoph Georg v., Landſaß zu 
Doͤltſch und Steinberg im Landges. Parkſtein 1649—34. ' 

Leoprechting Hanns Lorenz v. zu Döltfh, Zeuge Am 
Teftaniente des Balthafar v. Riwenheim zu Reukirchen 1679. 

Keoprechting, Joh. Chriſtoph Frhr. v., Bfleger in Ho 
nartöhofen, nach dem Franz Ignaz v. Lämbfe + 15. Nov. 
1706. Leoprechting heirathete die Wittwe Conkordia Beros 


nika, geb. v. Zink zu Glöſch auf Schweinsprum. 


Fu a byr Pfarrkirche bei St. Emmeram 'in Regensburg licht 
17 * 
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‘eine Freifrau v. Reuprechting, geb. v. Sauerzapf, als allge 
meine Gutthaͤterin betitelt, 86 Jahre alt, + 19. Mai 1721. 
v. Leoprechting Auguftin Chryſoſtomus auf Döltfch, Ober 
ellenbach und Leuprechting zu Allersperg, geb. 27. Auguft 
1729, Bfarrer zu Bertoldsheim, inft. 31. Juni 1755 nad 


dem Tobe bed Leopold v. Kaintz. Er war ein fehr fchöne, 


überaus guter, vechtichaffener, gutthätiger und alibeliehter 
Mann, Sein Hauswefen führte feine Schweiter M. Pro 
tafia; beide waren viel Fränflih. Seinen Saplänen gab er 
jedem bei ihrem Aufzuge als Pfarrer eine vollftändige Haus 
einrichtung. Den Kaplan Scheibel, ber bei ihm ftarb, ließ er 
‚auf feine. Koften wie einceh Kapitular begraben, hielt bie brei 
Gottesdienſte und ſpeiſte geiftliche und weltliche Gäfte Dabei 
berclich aus. Kür den legten Kaplan, Ignaz Wil, ben er 
auf die Pfarrei Ainsfeld ausfertigte, forgte er noch in ber 
Art, dag er fein Nachfolger auf die einträgliche Pfarrei Ber 
toldsheim wurde. Der Gemeinde fehenkte er eine neue Feuer 
fprige, und biefe Hatte ihn;fo lieb, daß fie für ihn eigens 
drei Gottesdienſte ‚halten ließ. 

Leoprechting Wilh. Adam, Pfleger gu Allersberg 1741. 
| - rau Augufta Ludovika v. Leoprechting, + zu Neuburg 
20. Oft. 1766. 

Leoprechting Hanns Jalob Schr, v., Pfeger, Kaftnet, 
Hauptmann und Steuereinnehmer zu Kunftein. Er ftand 
viele Jahre bei einem bayer. Küraffier-Regiment uub bekam 
‚im. Selbe die Nachricht, daß feine Frau geſtorben ſei. Er 


heirathete eine andere und. kam als quittirter Offizier nah 


Haufe. Die Nachricht war indeflen verfrüht gewefen, er fand 
feine Frau wieder wohl, und nun war guter Rath theuer. 
Huf Erlaß der geiftlichen Obrigkeit wurde Die zweite Ehe ald 


nichtig erklaͤrt, jedoch der zweiten Frau geftattet, auf allſeitiges | 


Bitten, befonders ber erften Gemahlin, im Pfleghaufe woh- 
nen zu bürfen. Jede hatte. ein eigenes Zimmer, Teine herrſchte 
über die Andere, und bie Erſte forgte für die Erziehung ber 
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indefien geborenen Tochter der Zmeiten beſſer wie bie Mutter 
felbft. Auf dem Todbette bat die eigentliche Gemahlin ihren 
Mann, die Zweite zu heirathen, was auch gefchah, und deren 
Tochter heirathete fpäter den Freiherrn von Weveld. 

Das Amtiren biefes Pfleger war auch eigens; .auf 
Gelpftrafen hielt er nichts, befto mehr auf Förperliche Strafen. 
Er ließ die Polizei anfagen. Befolgte man feinen Befehl 


nicht, oder entftand eing Rauferei, jo fam der fehr hohe und | 


ftarfe Leoprechting ſelbſt mit einer gewaltigen Reitpeitſche und. 
trieb alles außeinander. Bei ihm ging überhaupt alles ganz 
militärifch zu. Die Welt verlor an ihm einen, ſehr tüchtigen . 
Landwirid. Er war. in Allem glüdlich, was er anfing, in 


ber Viehzucht, im Kultiviren, er fehaffte die ödeften Plähe 


in fruchtbare Wieſen und Aeder um, ließ zahllofe Felſen 
ſprengen, naſſe Pläge trocken legen, pflanzte einen ſchoͤnen 
Baumgarten, ließ das Pfleghaus neu erbauen, und Viele 


machten es ihm nach und erlangten Wohlſtand. Er ſtarb 


17. Zuli 1792 und himertieß von der erfen Frau feine 
Rinder. 

Leoprechting zerdinand, Frhr. v., turbayer Oberſt 1790. 

Leoprechting Franz Joſ. v., Praͤſident der geiſtlichen Ad⸗ 


miniſtration zu Heidelberg, Pfleger und Kaſtner zu Allere⸗ 


berg 1790. 
v. Leoprechting Heinrich Aloys auf Irlbach, Hauptmann 
des kurbayer. 2. Grenadier⸗Regimentes 1791. 


v. Leoprechting Franz Xaver auf Ranböberg, bayer. Re⸗ 


gierungdrath zu: Straubing 1790. 
Leoprechting Jof. Frhr. v., :E. 6. Rämmerer,, Apyellat.- 


Ger.-Direktor zu Neuburg, Ritter des Verbienftorbend des! 


HL. Michael + 1850. Gemahlin: Anna M., geb. v. Weveld. 


* 
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v Lichau. . 
Lichau Hanns v., Pfleger zu Allersperg 1487—88, zu 
Kallmünz 1496. 
Lichau Hanns Georg v., auf Mendorfer⸗ Bud 1571—82. 
Lichau Hanns Kaspar v., Bruder des Vorigen 1571—82. 
Lichau Elsbeth v., Schwefter des vorigen v. Lichau, hei: 
rathet den Balthaſar Heimbucher, Mauthner zu Burghauſen. 
Lichau Magdalena v., geb. Erlbaͤck, zu Regelsberg oder 
Rigelshof im Sliſctac ſqen 1576. 
»eichau Hanns Joachim v., 7. Jaͤnner 1595, Hochzeit: 
gaſt bei Chriſtoph Heinrich v. Brandt. 
Lichau, ebenfalls Joh. Joachim, Hoffunfer zu Sulzbach, 
wird 1628 katholiſchh. 


Lichau Chriſtian Sigmund, Amtmann zu Feuchtwang 
161 
v Lid wa vu 


Lidwach Joh., Ritter zu Sandſee 1387. 
Lidwach Hilpold, Pfleger zu Allersperg 1404. 


vLidwach Hypolit v., zu Titting, Pfleger zu Allersperg 


1477-1503. 


v. Kihtened. ° 
Lichteneck Ulrich v., Ritter 1392, 
Lichtenecker Dietrich, Pfleger zu Leuchtenberg 1450. 


Lichteneck Hanns Chriſtoph v., Hochzeitgaſt 7. Jänner 
1595 bei iShelſoph dein v. Brandt. 





v. Lichtenſtein. 


Lichtenſtein Barbara, geb. v. Knöringen, Wittwe, ver 
kauft 23. Auguft 1438 um 800 fl. rhein. einen Zehend zu 


e 
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Höhftädt in Schwaben an das Kloſter Chriftgarten unter 
Siegelung des Roͤm. Reichs⸗Erbmarſchalls Leonhart v. Hohen⸗ 
reichen unb bes Gabriel Riedler, Bürgermeifters zu Augsburg. 


Lichtenftein Appollonia v., 1449, Ehefrau des Fritz 


v. Sparned. 


- Richtenftein Andreas zu Grünau 1489, Pfleger zu Hohen 


Rein 1500. 

Lichtenſtein Euſtach, Pfleger zu Alleröperg 1498, war 
mit Hanns: Güß von Güßenberg 1506 am Pfingfttag nad 
Sonntag. Reminiscere bei ber Uebergabe ber Stadt Hoͤchſtaͤdt 
an Pfalz⸗Neuburg. 


Lichtenſtein Hieronymus, Pfleger‘ zu Tollenftein 1523. 


Lichtenſtein, Hieronymus Otto, Pfleger zu Hemau 


1535—40,, kurpfaͤlz. Rath in Bayern, 1544 Schultheiß zu - 


Neumarkt, Pfalzgrafs Friedrich Rath 1548, Pfleger zu Wem⸗ 
ding 1550—63, lebte noch 1567. Etefrau Magdalena Der 
gareth v. Pappenheim. 
1560 Urfula v. Lichtenftein, Gemahlin des Georg Fugger. 
v. Lichtenften Balthaſar, Teutich- Ordens: Gommenthur 
zu Donatwörth 1564, liegt dafelbft begraben. 


Lichtenftein Hanns Gebeon, Edeljung zu Neuburg, Stall- - 


meiſtet und Hauptmann 1604—8. 


1610. Ä | 
Lichtenftein Rofina, Hoffammerzäthin zu Neuburg 1611. 


Lichtenftein Ernſt Wil. v., Hofcnvalier zu Neuburg 1610. 


Lichtenftein Erhard v., Hauptmann, fteht Gevatter in 
Regensburg 8. Aug. 1609. 

Lichtenflein Franz Gregor v., Gevatter zu Neuburg 9. 
Dez. 1678. 

Lichtenſtein, Chriſtina Sophia, Edelfräulein 1687. | 


v. Lichtenftein M. Afra, Hoffammerräthin zu Neuburg : 
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| v. Lindenfels | 

- Lindenfels Karl Chriſtian Erneſt Fehr. v., kurpfälz. 
Infant. Oberſt, Ehefrau Margareti, geb. Redenbach, getraut 
zu 'Reubutg 1705. Kinder: 1) Eliſabeth Amalie, geb. 22. 
Mai 1706, 2) Ludovike, geb. 2. Dez. 1707. 

Lindenfels Ludwig Anton, Ehefrau Sofepha, gen. v. Hr. 

Binder: Anna Antonia 3. Des. 1755. \ 

. Lindenfels Theodor, Sulzbach. Dauptmann 1760. 


> 


v. Maffey— 


Maffei, ein welfches Gefchlecht, wovon fich ein Sproffe 
in Bayern zu Emhof niebertieß, woron ‚Ferdinand Alexander 
kaiſerl. und turfürftl. General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant war. 

. Maffei, Appolonia ſtand Gevatter zu Neuburg 16. Mix; 
1698: Daſelbſt + Eliſabeth Maffey 5. Nov. 1644, Gutthaͤ⸗ 
terin der 2. Frau und St. Sebaftian-Bruderfchaft. 

2: ei Wilh. auf Ennhofen 1670. 

Maffei Joſ. Mar v., 1743 zu Embhofen. : . : 
 Maffel Ignaz v., Kanonifus hei St. Fan in Neuburg 
2. April 4757, + gu Regensburg 1765: - 
| Maffei Guidobald, Oberlieutenant des lurpfatz Regi⸗ 
mentes Graf Rambaldi 1780. 
Maffei Wolfg. Franz, Gevatter zu —2 fatt Graf 
me v. Keeut 8. Jaaner STAR. 


v. Mauspeim. 


Maushaimer Hanns, Pfleger zu Reu Eglofghelm, Probf— 

richter zu Niedermuͤnſter 1442 - 66. 
Maushammer Balthaſar, Landrichter zu æirchberg 1446. 
Mausheimer Hanne, Pfleger zu Pärbing 1483. 
Mausheimer Rubolph, Ritter 1490. 





v. Meigner. 


Meirner Wolf Ehriftoph v., Hauptmann zu Neuburg 


1567 — 78. 


Meixner Ehriftoph, Landvogt daſelbſt 1569-80; Anna 


deſſen Mutter 1580. 
Meixner Wolf, Buͤrgermeiſter zu Painten 1587. 


Meixner Georg, Landgerichtsſchreiber zu vurglengen⸗ 


feld, Forſtmeiſter⸗Amtsverwalter 1679. 

Meirner Georg, Sekretär zu Neuburg 1626. 

Meiner Leonhart v., Forftmeifter zu Painten 1711. ' 

Meiner Ignaz, kurpfaͤlz. Rath und Pflegfommiffär zu 
Laaber vom. 16. Dft. 1686 — 1708, Pflegsverwalter zu 
Vellbutg 1691. 





| A a . P. Mendorf. 


dieicch Menderfe ſchenkt ſein Gut zu⸗ ir an ' 


dad Kloſter Schamhaupten 1288. . 


- 1364’ @hunrad : Menborfer: von Setenbun gibt bem Kloſter 


Kaſtel eine Hofftätt zu Haufen. 


1409 Wolfgang der Menborfer tauſt Bettbrunn von 
ben Pferchen zu Irnfing. Peter Mendotfer's Chefrau Wir 


garet verkauft 1447 Bettbrunn. --- 
Mehdorfer Albrecht, Beamter zu erazhauſen 1449. 


Mendotfer Abraham Chriſtoph, Landſaß im Landge⸗ 


richt Parkſteln 1643, 


Mendorfer Martina, Nonne im Flofer Guadenthat zu 


Ingolſiadt 1644. 


(nie EEE Sn — 


2 Müller. 


Dieſe Familie, mehr durch Verdienfte als alten Adel 
belannt, gehört zmar nicht eigentlich m das Bereich dieſer 


2005 
Beiträge, fommt jeboch häufig in ber Reihe ber Befiper a x. 


vor, weßhalb fie hier aufgeführt wird.“ 
- Rifedays Frhr. v. Müller, ift. der Stammvater dieſes 


Geſchlechtes. Der berühmte Dekan und Pfarrer zu St. Pe⸗ 


ty. im Reuburg ließ ihn mit. feiner Unterſtütung ſtudieren 


zu Neuburg und bie Rechte in Dillingen. Muͤller, bee fich 


früß verheivathen wollte. verließ. das Jus und wurde Schul: 
meifter zu Zell bei Neuburg. Hier zeichnete er ſich als ein 


Meifter der Rechenkunft fehr vortheilhaft aus, fo daß er 


nad) Neuburg berufen wurde, um bie Kirchen⸗ undi Stift 
ungsrechnungen des ganzen. Herzogthumes und bie Leber: 
bleibfel des Kirchen⸗ und Stiftungsuermögens, bie von ber 


ſchlechten Adminiſtration während des Proteftantismus ſich 
noch porfanden, zu ordnen. Nachdem er dieſe miheyolle Ar⸗ 


beit auf das Beſte gelöft und jede Kirchen⸗ und Stiftungs⸗ 
Rechnung in Orbnung gebracht hatte, wurden auf feinen 
Vorſchlag diefe den weltliche Gerichten und ben Pfarräms 
tern. hinausgegeben zur Verwaltung. Sodann wurde Mäller 
Pfennigmeiſter oder Rentbeamte, Verwalter der. Laudvogtei 


und zugleich Heftath und Pfleger gu Burgheim. Er wurde 
als Rechnungsverwalter in den Abdelſtand ˖ erhoben, erhielt 


bei Conſekrirung der Franziskanerlirche in Reuburg 1660 


die Fimung und ſtarb 68 Jahre alt am. 18. Dez. 1678 : 


Tom 


In der Wand ber St. Lorettofapelle zu Neuburg ik ein... 


ſchwarz marmerner, Stein mit falgender Infcheift: 
Hei ‚seren. Dutis Phil. Wilh. consil. intimus et camerae 


director; praefectus in Burgheim nec non stetuum cCoR-- 


sil,. ac; quadstor D. Nicolaus Müller de .Gnadenegg.: Ad 
pedes B. V. Lauretan; quam suae fortunae ‚praesidem 
magno semper fervore coluit post exactam vitae cur- 
sum, velut ad‘ metam requiescit, ut tremenda judicii 
die magnae M. V. patrociwiis ad felisem aeternitatem re- 
surga$, eujus peculigri · beneſicio inapiam mertem. fekci- 


‚ ter,preeyertit, ae .ommibus S. S. ecclesiae mysteriis rite, 
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munitus decessit 18. Dec. 1678 aetatis sung annorum 
68, hanc suis quoque sedem post fata reliaquens. 


Nillas Müller heirathete eine edle Jungfrau: aus 
Lauchheim, Eordula + zu Reuburg ald Witwe 10. Jan. 


1681. Linder: 1) Johann Nikolaus, geb. zu Hein 


gen 15. Nov. 1634. 
2) Cordula 1643, heiratete den Dr. Kuon. 
3) Johann Franz, 3. Dt. 1644 + 8. Dez. 1644;. 
4) Wolfgang Michael 18. Sept. 1649. 
5) M. Walburga, geb. 7. Juli 1651, getraut 18. zelt. 


1675 mit Franz Melchior Grafen v. Wiſer. e. 


6) Anna M., geb. 21. Juni 1641, heirathet Johann 
von Itter zu Adelfingen 7. Febr. 1661 und dann alß 


Wittwe ben 31. Juli 1674, den Gotifrieb Ignaz v. Silber⸗ 
mann auf. Straß. Diefer + 14. September 1691, Re, 29, - 


Juni 1694. 


7) Michael Ignaz, 25. Oltober 1654, wurde 1674. 


1. OR, als Rhetor Noviz im Jeſuitenkolleg u Landsberxg. 


8) M. Franziska, wurde die Mutter bed Thomas Fer 


dinand v. Quentell 15. Juni 1734 als Pfleger zu Schwandoxf. 


Obiger Nikolaus von Müller (geb. 4634) war anfangs 
Pfennigmeifter, wurde Sammerdireftor 1699, PBräfibent 1702, 
17. Jaͤnner, fehrieb fih von Gnadenegge, Bubach, Pfleger: zu 
Thannhaufen + 18. Febr 1706, 72 Jahre alt. Ä 


Erfte Ehefrau: Anna Joh. Schneid, Buͤrgermeiſters⸗ 


tochter von Wemding, geb. 1630, t 26. Juli 1694, 55 ; 


Jahre alt. 


Roſenkranz ftifteten. 
Rinder: „ Elifabeth: Latharina, getraut u. Mai. 1694 
mit, Georg Auguſt von Map, fürftl. Gichftätt. Hofrath. 


2) Katharina Franziskq, geboren 17. Juni 1668, getxaut 


„Zweite Ehefrau: 60h. Eliſabeth zreiin von Toͤngl⸗ , 
Tragberg 7. 8. Dez 1714. Ihe Herz ıwurde in ber Sty -, 
. Beterögruft zu Neuburg, beigejebt, wohin fie den taͤglichen 
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6: Nov. 1691 mit Yerdinand von Saida zu Landentberg, 
faiferlicher Rath der Grafichaft /Burgau. 

:3) Joh: Sufanna, geb. 15. März; 1670. 4) Jobann. 
Ritolaus, geb. 1672, 
5) EiſabethCorona, geb. 1675. 6) M. Therefia, 
geb. 28. Yan. 1680 + ledig 14. Of. 1709. 7) ch 
Joſeph. 

Felix Joſeph v. Müller, geb. 16. Juli 1681, des 
vorigen Nikolaus Müller Sohn, wurbe in der St. Loretto⸗ 


. Kapelle zu Reuburg vom Pfarrer Georg Schreiner zu Straf 


30. Dftober 1707 getraut mit Maria des Franz Anton 
Frihr. v. GHöhenkirchen zu Ober⸗ und Unterbaar, Büchel, 
Weißenbach und Thurnberg, Pflegers zu Rain, und ber 
„Subenite, geb. Aurbach, Tochter. Sie brachte ihrem Gemahl 
viele Güter zu, brauchte aber zu ihrem Etaat vieles. 

Felir Müller, Herr zu Gnadenegg, Gugelberg, Yeld 
muͤhl, Büchel, Schwenningen, Hepperg, Hunda, Lenting, 
Brandenhofen, Landſchaftokommiſſaͤr 1710, + als kurköln. 
und pfaͤlz. Kaͤmmerer 27. April 1746, werd in der St. Lo, 
rettogruft vom Stiftödefen Sigmund: von Fercher begraben. 
Seine "Gemahlin + 30 Zünner 1751. Unter ihm wnrbe 
dad von feinen Voreltern geſtiftete Loretto-Benefizium mit‘ 
6060" fl. vom SBapfte Elemens XII. buch den Generalvifar 
Sotthart v. Böhltn, 1732, 8. Auguft beftätig.. 

Linder: DM. Katharina Therefia, geb. 16. Nov. 
1708. 2) Thereſia Joſepha; geb. 30. Juni 1710, heirathet 
den Joſeph Lewin von Wefterhagen 18. Juli 1735. 3) 2eo- 
poldine, geb. 24. Oft. 1711, lebte noch 1735. 4) Feliritas, 
geb. 7. Sept. 1713. 5) Lothar Achilles, geb. 18. Sept. 
1714. + 3, Oft. 1714. 6) Atoyfia, geb. 28. Jänner 1717." 
7) Philipp, geb. 30. Mai 1719, + 30. Auguſt 1719. 
8) Beronifa, geb. 27. Juli 1720, lebte noch 1738. 9) A. 
Bertina, geb. 25: April 1722, + 19. Sept.‘ 1743. 10) Karl 
Joachim Leopold, geb. 22. April 1724, war 1751 kurpfälz. 


x 
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Sauptmann. 10 Clemens, Thabdä, Franz. 12) Adam, 


geb. 24, Den, 1729. 13) Sigmund, geb. 28. Des. 1730, 


"Hauptmann in Mannheim 1769, Präfidiarius ber Leib- 


wache 1778. 14) Ehriftian, geb. 15. Sept. 1732, Faͤhnd⸗ 


rich beim Regiment Fürftenberg, ſpaͤter Hauptmann beim 


Regiment Hohenhauſen in Mannheim 1778. 
v. Müller Franz Zaver Freiherr, auf Güngelberg, gelb. 


muͤhl, Büchel, Lenting, Hepperg und Brandenhofen, Regier⸗ 


ungsrath zu Neuburg, hatte als ſolcher 1000 fl. Beſoldung 


.+ 26. Juni 1793 daſelbſt und liegt ‚in ber Lorettokapelle. 


Erfte Ehefrau: Genovefa Freifrau von Saida Karen äbeng 
tr 4 Mai, 1773. | 
Kinder: Karl Sigmund, geb. zu Lending 20, Eat. 
1756 + 31. Jänner 1760. 2) Chriſtian, geb. 10. Juli 
1759 + 20. Iän. 1760. 3) Maria, geb. 8. Juli 1760, 
+ 14. Juli 1760. 4) Marimilian, geb. 9. Juli 1761, war 


- von fehr ſchöner Körpergeftalt, aber halb taubſtum. 5) M. 
Kreszentia, geb, 12. Juli 1762, heirathete den ehr. v. 


Scatle. 6) M. Thereſia, geb. 21. Sept. 1763, vermaͤhlt 
am 8, Dftober 1781 mit Marquart von’ Pfetten zu Arn⸗ 
bach. 7) Ra Joſ. ‚geb. 4 Okt. 1764 + 12. Juli 1766. 
8) Leopoldine, geb. 12. Oft. 1765, +, 2%. Juni 1766, 
9) Mar Joſeph Franz, geb. 8. Nov, -1766,. 1 27. Sept. 
1767. 10) Franz Sigmund, geb. 11. Mat: 1768 + taub- 
ſtumm 4. Jänner 1794.. 11) Joſeph Ignaz, geb. 7. Sept. 
1769 + 1769. 12) Viktoria, geb. 3. Febr. 1772, 1.4723. 

Zweite Ehefrau: Sranzisfa, Freiin yon Peſaleug ge⸗ 


traut 24, Oft. 1770 + 28. Sehr. 17799. 9* PL 


Kinder: 13) Fortungt Jakob, geboren 27. Aug, 17 24, 
+ zu Nürnberg als E. b. Stadigerichtsrati 1851, 30; Mat, 
vermählt zu Neuburg mit Walburga Brudmayr, Landesbi- 


veftionsrathö-Tochter, 1. Februar 1809, 14) Amalie, geb. 18. 


Oft. 1775, +3. San. 1776. 15) Karl Auguft, 1701, Stubent. 


Pin 


= 


Sortunat Jakob, Frhr. v. Müller zu 1 Nürnberg t 1852 
hinterließ einen Sohn erfter Ehe, R. v. Muͤller, k. b. Ar— 
tillerie⸗ auptmann. 

Ein Sohn zweiter Ehe, Emil, + 1852 in Rordamerifa. 


Deſſen Schweſter Veronika heirathet einen Freiherrn v. Pe⸗ 


ſtalozza in Erlangen. 

Ueberdieß ſind aus dieſer Familie noch bekannt: 

1743 Franz Joſua, bayr. Rittmeiſter. 

1744 Thomas Viktor, kurpfaͤlz. Hauptmann in Amberg. 

‚Eine v. Müller heirathet den Ernſt Heinrich Sreifenn 
v. Huͤgeln. 

1825, 5. März + in Neuburg Margareth Freiin 
v. Muͤller, 65 Jahre alt, geheime Rathswittwe. 


— — 


v. Miſtelbach, Miftelbed. 
Miſtelbaͤk Eberhard gibt 1310 fein Gut Kauerheim an 
ofter Kaftell; war 1339 Vizdom zu Amberg. - 
Miſtelbaͤck Eberhard, Vogt und klofterprobft zu Ren 
burg, 1387. _ 
Miſtelbach ober Miftelbäd Eberhard, Landrichter zu 


GSulzbach 1428 — 55. 


Miſtelbeck Hanns 1401 Nichter zu Neuburg. 

Miſtelbeck Eberhart, des vorigen Eberhart Sohn, Rent⸗ 
meiſter zu Wenden 1475, Probſt zu Kloſterbergen, 1478, 
Rentmeiſter zu Burghauſen 1479, Rentmeiſter im Oberland 
zu Wemding 1484. 

Miſtelbeck Wunna, Nonne zu Ktofterbergen 1480. 

Miftelbek "Junker Hanns v. Lintach, Propft zu Klo⸗ 
ſterbergen 1450, zu Hersbruck 1466. 

Georg von Miſtelbach, Pfleger zu Heimburg, 1477. 


r 


v. Moroldingen. 
Maroldinger Rudiger 1300. 
Maroldinger Rudolf zu Wolfseck 1488. 
Mayoldinger Adam Hanns, von zu Wolfsed, Kath zu 
Reuburg 1577, Landrichter zu Sulzbach 1574—80. 
. Maroldinger Magdalena, Wittwe ‚au Hornbach, geb. 
Auer von und zu Puellach 1589. 
Maroldinger Hanne Wilhelm auf Laaber, Wolfse, 
Werding, Bernhardswald 1621. 
Maroldinger Georg v. 21 Dez 1632 zu Regensburg. 
Seine Söhne Chriſtoph Jakob + 20. Sept. 1634 
Wolf Dietrich 1636 der Letzte feines Stammes. 


v. Minkhach, Morspek. 
Radbod Morspek zu Pfahlspeunt 1148. u 
Morsbäck Ulrich, Vogt zu Tollenftein 1352. 
Morspaͤck Ulrich, Richter zu Niedermäffing 1428, 
Morspeck Kaspar von Marsbach zu Mäffing 1501.. 


4 


v. Muggenthal, 


8 


| Muggenthal - zu Schönhofen, “e Eichenhoſen. GSG. | 

Hund I. ©. 485.) Ä 
Muggenthal Friedrich, Pfleger ; zu Dietfurt 1390, Sm 

‚ser Hanns Reiter's, geſeſſen zu Erfertöhofen. 


Muggenthal Kunrad, Richter zu Laaber 1461, 

Muggenthal Hanne zu Eichenhofen 1463. 

Haimeram Muggenthaler zu Egeräperg 1469. , 

Muggenthal Erhard v., zu Sandersdorſ, Landrichter bar 
Grafichaft Hirfchberg, Pfleger zu Altmannftein 1522 u. 1991, 
trägt zur .Unterdrüdung des Eichftätt. Bauernaufruhrs viel 
bei (Mayr's Riedenburg ©. 44.). 


Muggenthal Erhard zu Hechfenader, Stallmeifter zu 
Münden 1570. s 

Muggenthal Wolf Dietrich v., Lendſchreiber zu Koſching 
1568. 
| Muggenthal Hanns Adam v., ‚Mm Baar, Pfleger zu 
Rain 1578. 
Muggenthal Ferdinand, Commenthur zu Altmühlmünfter 
1600. 

Muggenthat Hanne Friedrich v. zu Baar und Ried 
heim 1606. 

NMuggenthal Hanns Heinrich v., zu Sandersdorf 1606. 

v. Muggenthal Joh. Jakob, Pfarrer zu Seyboldsdorf 
und Duͤnzelhauſen 1633—34. \ 

Muggenthal Karl Ferdinand Frhr. v., zu Embhofen 
1665, zu Hönighaufen 1670. , 

Muggenthal Marzellin von Baar, Pfarrer zu Seybolds⸗ 
dorf 1666 — 78. 

Muggenthal Schr. v., Pfleger zu Riedenburg 1657. 

Muggenthal Joh. Wolfg. Frhr. auf Reuenhinzenhaufen, 
‚Mindelftetten, Grashaufen, Pfleger zu Dietfurt 1670. 

Muggenthal Felix Karl, Schr. 'v. Sinzenhaufen, Mingl- 
ftetten, Laibach, Steinborf, Pfarrer zu St. Jodok in Lande- 
But 1767. ” | 
Mar: Wbrecht Schr. v. Muggenthal zu 1 Hechfenager, 
Pondorf, Gümperhaufen, Hagenhüll, Generalwächtmeffier, 
Pfleger zu Riedenburg' und Dietfurt, der Lepte ber Hechſen⸗ 
agger-Rinie, 18Febr. 1724, liegt in Bettbrunn, woſelbſt 
fein Grabſtein iſtz ebeiiſo von Eleonore v. Muggenthal auf 
Hinzenhauſen, + 9. Aug. 1733 und von Ferdinand Frhrn. 
v. Muggenthal auf Hechſenacker, Plügelöberg, Sommerte 
haufen, +9. Oft. 1683 und von befien Gemahlin Franziska, 
‚geb. v. Torring. | 


2 1 * 


v. Min« 


ia ch, Haumker zu Reuberg IS. 

Mind) Henne Ramtyant, Big zu Bogen 
Kauf 1003-12; j 
Munch Uugeft v., Sandſaß zu Ramspaur 1676. - 


. Münchau. UU 
Manchau UAegyd Ich. 1507. S. Erik, 
Dünen Jubobev., geb..5. Grpbelböbenf; line me 
Neuburg 106. ° 
Muͤnchau Polixena v;, ber Vorigen Tode, * 
Wolfg. v. Wildenſtein 1592. 
 Ründau Hanns Erembert, Pfleger zu Rottenberg 1462. 





. Nurak. m 


Wwarach, Beiganb vi, Gert zu Eigoen, 1040. Dem 
ee, geb. Gräflıt‘ v. Eesöberg, Geibärg pr Gede, | 
—— zu Geißenfelb.. . . 

Murach v. Gigs Emnet, Bfkeger und. Banbeichter 

zu Burglaͤngenſeld. 
". 11404 Su 9. m ihn, Bley u Di 

1411, 
fat Murach Yalthafgr v., 1412, Pfleger zu Zlingenberg 
Ma; ihm war die Veſte Corerobere verpfänbe en 
Elsbet Staufer. R 

Murach LEonrad, Ritter, 1414, 

Wurach Albrecht Vizdom zu Amberg, ben m Be 
Gofweifer 1449. 

Murach Albert, Lanbrichter zu Burglängenfeib 1484-89, 

Dietrich jun. Schenk v. Fluͤgelsberg ve — Mar, 

Mech u Ban, ON. ZEH.. | 


1.4 


PR! 
gareth heirathet den Gonzo v. Brad 1335, ber Flügels 
berg befam, 

v. Mur Gran e vuf Mob, fü Mir 
Hefrach, des Batf., Bandyer. Geszogikeme Feanlen Afefier 
und Oberamtmann zu Volkach und Schwanfeld 1796. 

v. Murach Ich. Bhiiipp, kurpfäͤlz. Bümuierer 1290. 

v. Murach Wilh. Joſ. Schr. v. auf Nieder⸗Murach, 
Abfaltern, Gartenried, Korenhofen, Raberweiterhaus, bayer. 
Kämmerer 1789. 

v. Murach Bnlihafer verkauft 14 10 den halben Zehent 
in HOenenhule dem ‘Rah. D. Barsherg, weichen ſodann Dietrich 


v. Staufen erwarb von Joh. v. Pareberg, banken Run 


vo fin oben I eher be 5: 
Pat 3 Be Er ee 


vv Pars be er p 

Parsberg zu Parsbetg, Luppurg, Rabeck, Muͤnchshofen, 
Sn, Aiyunfels A Hund Stammbuch I, S. 201.). 

"©: Patsberg Friedrich wurbe 1287 nach dem Tube Hrin⸗ 
ciche IH. von Ravensberg, + 29. Fun: 1287,. zum .Diſchef 
vg Eichſatt erwaͤhlte 28. Yami 1246, und wurde in ber 
St. Joh. Evang.-Rapelle auf der Evangelienieite heigkfcht. 
Sein Grabſtein: Friedaricus U. ex: uohil. familia de 
Barsperg juris peritus XXXII. episcopus Eyst. :sedit 

ann, IX. obüt IV, Cal, Jul. ann, MÖCXLVI. 

Parsberg Conrad v., Domherr und Eistiafon M eig 
ftätt 1298, Pfarrer zu Alleröberg 1298. J 

Parsberg Heinrich w 12083. Te 


Warsber Dietrich v., 18314 Verthen v. Reyfen, Low 


rad v. are jun., Heinrich v. Erenftis Heinrich v. 
Paulsdorſ er Kammerer, waren unter den 24 Männern, 
weiche den Beltrag zwiſchen Rubolph "und Ludwig von Bayern, 
dann Leopold und Friedrich von Oeſterreich 1314 unterzelch⸗ 


— — — — — — — nn 


A 


— 


—X 


neten. (Defele EI. seript. rer. hpie. und Ghronif, Der. Fruch- 
fällen von Walbbburg won Math. 9; Pappenheiur, 

Parsperg Fritdrich o., Kommenthur zu Rans 1800: 

Bareperg Hannkın. 1390 Ä 

Parsberg Bernhard v. 1402. 

Baröperg Heinrich v. Meger au Sicht; ai 
verwalter zu Hebing ıc. 1420. u ; 

Parsperg Hanns m Mitten, 4480, Plage em: Sander 

hut 1456, kauft neu Herzog Albrecht bie. Deie,Bipanfcin 
* die Stadt Dietfurt um 4000 fl. 

RParsperg Werner v., Hauptmaun bei den Rhewergi⸗ 
ſchen Truppen im: Huffitunfxieg 1431, lebte nach 1455, wer 
41402 Beſitzer von’ Mohrenfels. Er exlangte die . Bogtei 
Jeoshofen nebſt Zugehör, wie fie bie v. Yubmang-inngehaßf, 
yon bem:.Bandrichter der Grafſchaft Hirſchberg. Dat. Rieden; 
burg 1435 Mittwoch vor Magdalena. 1436 hatten Sirsik 
wit Hannſen v. Freyberg au Angelberg und Heinrich Seben⸗ 
burfer, genannt Egersdorfer, wegen bed Schloſſes Rohrenfelt, 

Ehrhituf v. Barsherg Mitter 1435. zu. Rahel, Lanbriche 
ter zu Burglengenfeld: 41466--76, Herr zu Partkei, —— 
in Bayern 1455, lebte nech 1400. 

Da des Koͤnig ich von Schweden * Genng PORN 


Pemmern des Reichs entſeht wurde, fo folgte. Pfalzgraf 


Chriſtof erſtgebarner Sohn Des. Pfalzgrafen Johann. bey. 
Eatharina, gebornen Herzogin von Pommern, als Exhe.nep 


viderlichen Fürfienthums zu Neumarkt und aog -1499, hey 


fon von der daͤniſchen Ration, nach Dänemgaf. . Biele Ritter 
um Neumarkt zogen mit ihm, nämlich cin Puͤnzinger, Winten 
feld, Ittelhoker, Gruber, Scheel Loder Shhelm, p. „Bergen 
oder Shelmberg, Wirnher und Chriſtof v. Parsyerg. Heydeck, 
Maitenduch, Wolfftein, Schweppermann. ( S, alte Geſchichte 
von Neumarkt, ebenfalls in Ströllers Beil >»... 7 27 
Pardberg Hanne Ta zu Hohenherg wi Statt- 
heiter: zu Amberg 1444. Town 
18° 


276 | 


Parsberg Leonhart, Schultheiß zu Kuͤrnberg 1454. 

* Dem Heinrich von Parsperg, Canmıifus und Schola 
ſtikus in Regeneburg, übergibt Wilhelm, Biſchof zu Eichftätt, 
die Pfarrei Riebermäßing auf Praſemiatien verwan v. 
Mbsberg 1471. 

Paroberg griedrich, Des obigen Berner Son, Maeger 
zu Altdorf 1477. 

"4469 Barbberg Stephan zu Rohrenfet und Joshofen. 

Parsberg Georg, rondeicher m Burglängenield: 1478 
und 1509. 

? Maröperg Georg v., zu Suppurg, Pfleger zu Eelhein 

1509, Landrichter zu Burglängenfelb 1543. 
"4529 kommen brei Baröperg zu Luppurg miteinander 
wor: 4) Hanns, 2) Georg, 3) Wolf. Bon einem Bell, 
wahrſcheinlich dieſem, loͤſte Herzog Albrecht von Bayern -bie 
Befle Abelburg im Rorbgau um 1000 fl. wieder ein. 

v. Parsperg Hugo ober Haug 1549, Lanbrichter me 
Burglängenfeld 1544. Defien Ehefrau Katharina v. Tru⸗ 
genhofen. Als Wittib verfauft fie 1572 dem Wolf Haller, 
Nkaiſ. und kurpfaͤlz. Rath, ihre eigenthümliche Hofmarf Rats 
tenbuch im Nordgau mit allen Dörfern, Höfen und Einfünfs 
ten; welches Gut fie von Ulrich v. Raitenbuch gefauft hatte. 

Baröperg Sebaftian Haug, ber füngfte Sohn bes Haug 
v. Parsberg und feiner Ehefrau. Katharina, Tochter Krb 
Ruland von Trugenhofen, verfaufte 1514 am St. Walburga⸗ 
tag bie Hofmärkte Rohrenfels und Joshofen an Herzog Otto 
Heinrich, vielmehr an deſſen Vormimb Pfalzgrafen Friedrich. 
Er war Pfleger zu Hemau. 

Parsperg Gilg v., Pfleger zu Hemau 1526. 

Barsberg Gabriel v. 1532. 

v. Parsperg Schulaftifa, Abtiffin zu Mofter Hohenwart 

1545, vorher tn Bergen. Ä 
” > 1577 gehörten 4 Pfarrkirchen zu bem Pflegamte Pars⸗ 

perg, nämlich Parsperg, Darshofen, See und Herrmanndberf. 


. rm 
Paröperg Hannd Joachin v., zu Flugeloberg 1880 — 
1574. 

Die Paropetg hatten Gteineröberg vor den v. Altmann 
inne; ebenfo hatten Hanns, Otto Heinrih und Zoachim ©. 
Baröberg Eiterzhanfen inne, worin ihnen die Böhelmb folgten. 

1577 lebte Hanns Joachim v. Parsperg, war latholiſch; 
auch der Pfleger und feine Familie waren katholiſch. 

Parsberg Hanne Georg v. und zu, auf vicſching 
Sanbjaf 1582. 1 

Parsperg Luzina v., Hocjzeitgeh zu Hemau bei Senrg 
0 Altmann 1603, 23. Aug. Ze 

Patsberg Wolf, Goffammerrath zu Neuburg. 1610. 

PBarsberg Hanns Werner zu Baröberg und Hirſching, 

Landſtand des Herzogthumes Neuburg 1652. 
v. Parsberg Hanns Sigmund auf ber Wart in Bayern, 
Grliater ber. Pfarrei Daushofen und Hermanneberf. 1593 
bie Wittwe Eliſabeth v. Paröperg, geb. Freiin v. Thierheim. 
SIhre Söhm Hanns, Wilhelm und Chriſtof ſtehen als Colla⸗ 
toren der Pfarrei Parsberg 1593 aiſgexiquen Johann 
Georg, Sigmunds Bruder. 

v. Parsperg Hanns Wilhelm Behr, —2* wu Park 
yerg 1693. 

: Baröperg Sehr. v. heirathet zu Reuburg 1700 ®leonore 
Joſ, geb. Freiin v. Hacke, Wittwe des Yreiheren v. Servi 
auf Stepperg, Tochter Friedrichs Sittich v. Hacke uf 
Schweinspeunt. Sie war geboren 9. Juni 1676. Obiger 
v. Parsperg, + zu Neuburg 8. Juni 1744, liegt zu er Be 
ter und, Sat vier Jahrmeſſen. | 

: Baröperg Hanne Wolfgang, Bevatter zu Verhutg 1713. 
Siellig vorſtehender? 

Parsperg Gerhard, Gevatter zu eubutg⸗ wohnhaft i in 
Schwaben (weh 11. Ok. 1740. 

v. Parsperg Joh. Wilh. Schr. v., deſſen rechtotandige 
Refutation gegen Kurpfalz Neuburg wegen Weißbier. 


» Peulederf 

Maulsborfer zum Hochtaus Wien, Rate. ©. un | 
u, &:%09, n 
Pauforf:v, Nunz ober Runsab 4293 sen. Lanbeicheer, 
gibt dem Mofler Kaſtell einen Ersehen. Veſſen Ehefrau 
Agnes. h 
KVaulsborf Heinvich v., emmeret uu-⸗ i. Dar 
| A, vermuthlich in Oberbayern. 
Baulfterfer Nillaus 1329. ’ 
Paulsdorf Heinrich Ritter 1358. Deſſen Eltern liegen 
begraben zu Walbfaffen vor dem Bartlmaͤ⸗Altar, wohn Hein - 
eich zu einer ewigen Meſſe 90 Pfund Haller ſufiee. 

Paulsdorfer Karl 1391. 
3 Paulsborfer Hanns Romuald 13993. 

Poautſtorfer Hanns zu Charn: war 1438 einer: bi 
Mi Herzog Ludwigs des Gebarteien Aber: die Zwi⸗ 
ſtigkeiten unter ihm und bem viſchoſe von Balls Eonhan 
m Laimingen. 

Paulsdorfer Hanns Theobald 1474. Eee 

.Puulodorfer Wilhelm, zu der Chuͤrn und waltenſtein, 
— * zu Abensberg 1487. 

Paulsdorfer Sigmund zu Kuͤrn Pfleger, Oberrichter 
u München 1498, Virem zu Straubing — 1619, liegi zu 


Negensburg. DE FREE) ee Tier 
'  Baufshörfer Wilhehn kſu auen uæ, Mine ui En 
gelſtadt 1444. 


Paulsdorf v. Erasmus zu. der Rom. 1400::07. 
BPaulſtorfer Hanns zu Kürn, Landrichter za Kkihelm, 
Probſt zu Obermünfter 1498. re Pre 
Paulsdorfer Hanns Leodegar, bayer. Geſandter 1505. 
Paulsdorfer Hanns jun., Pfleger zu’ Kelheim 1300, * 
RFaulsdorfer Chriſtoph v. zu Pürn 1510-3. 
Paulsdorfer Chriftöf, Landſaß zu’ Bien, Gere zu Thurn⸗ 


v. Paumgarten, Baumgartner ' 
Paumgartner Heinrich, Zeugmeiſter der Pfalz in Bayern, 
Richter zu Püllenhofen 1512. " 
Paumgartner Wolf, Rentmeifter zu Vurghauſen 4549, 
Paumgartner Georg, Pfleger zu Braunau 1550 — 60. 
aagPaumgariner Georg Fridolin, Kaſtner zu Buür hauſen 


v. Paumgarten David zu Scheigpeong ul ı Er⸗ 


. bad. 15683. 


Baumgartner" ulli, Witte, geb. v. dam aus dem 
Norbgan 150. 

Baumgarten Wiguleus Sehr. v. Biden m Grmıping 
1669--76. | 

v. Paumgarien Joſepha Gräfin, geb. aadefreiin v. 
Lerchenfeld Suͤßbach, Wittib, Pflegerin zu Dietfurt und 
Riedenbarg 1790. 0. 

v. Baumgarten Mar Joſeph, Herr zu Ehrenegg, Frauen⸗ 
ſtein, Erring, Malching, Erblandmarſchall zu XRleberbayern 170. - 


1; Pellkofen. 

Pelllower. (S. Hunt UL S. 511) 

Bellen Sebaſtjan yon Hothenhuchbach 1489. 
hriſtof Pellfoven von Mopethaͤning .4631. Deſſen 
heise. Agnes Kighammer + 1533,. beide liegen laut 
Grabftein in —— 


J I 
Bello FE zu Mobswang, Regensburgiſcher 
Pfleger an 30 


n der Laaber 1570. F 

Nelllovn Wolf, Plleger zu Deghendorf 1556. " 
Pellkofax Wolfyang, Hofmeiſter zu Neuburg 1578, - 
Stallmeifter 1586, Pfleger zu Kunftein 1593— 1600; wird 


) 

Topulict zu Weuburg 9. Ueil 1590: mit 'Dangfer Anna M,, 
8 weiland Idtob '%, Turlach zu Blindheim Tochter, Ye 
meifterin der Gemahlin des Herzogs Philipp Ludwig; Bar- 
bara Pellfosen 1607, beren Tochter. Franz Friedrich v. 
Pelll oven zu Plindheim 1614. Fu 

Pellkoven Johann Friedrich v. Mooewang zum Eis: 
mannöberg, Pfleger zu Hilpoltſtein 16061631. Deſſen 
Chefrau Elsbeth 1605. 

Dorothea v. Preyßing, geb. Pelllofen 1642 zu Ulm, 
Pellfoven Wolf und befien Schweften Maria ‚und 

‚Brifiinn, Hoqhitgãſte zu Heman.-1603.  ...- 
Pellkoven Friedrich Kaspar, Pfleger zu Floßenbärg 1623. 
37° Pellleven Benigna, gab. v. Thumberg. 

Pellkoven Sigmund ‚zu Teyßing, hu. Sinnen ud 
MMegierungsrath zu Straubing 17675: - .1-- 

Pellkoven Franz Iofeph, Pfarrer zn Landohnt 1767, 

. "Belfonen zu Wildthurn, kurf. bayern, Kammerrath 1768. 
Pelllonen Ich. Ray. auf Wildthurn, Reicherkbosf, 
zeifing, Graͤſing, Regierungsrath zu Straubing 1790, 

RPellkopen Walburga v., inheherin zu Voh⸗ 
kur 1b. Gmoi 3. Od 10 . ar 


— —— 


v. Pertoldahsfen. 

Pertoldshofer zu Traidendorf.ute 
Pertoldshofet, Landrichter zu Burglaͤngenfeld 1366. 
Pertolbshofer Stefan, Landrichter zu Amberg 1412. 

Bertoldöhoven v., Hanns Jouchim zu Traibdenborf 
1555- 78, Landmarſchall zu Neuburg 1992-4. 

Ihm folgte Otto Heinrich v. Wemding, „er hatte den 
Hammer zu Traibendorf. u 
Pertoldéhofen v. Georg Raphael, zu Frohnhofen 1569. 

Pertolbohofen Hanne Thomas, Hofiunter m Neu⸗ 

burg 1596, | BEE 








Derteljofet Gebiien Well, 1008,  Geiptligaft au 
Hemau, und Frau Anna Pertolböhover, geb. v. Dilglen. 
‚5. Pertolbohoſer. Dorsten Anna zu: Zoalbenhef helrathet 
1623 ben Bhilipp Belt v. Sauerzapf zu. Schönhefew. uub 
Mas 1652 an'Vor Tieß:nck 2 Bindern von 5. 

MPertolzhofen Frau Nenata atharina, Ewarerin ” 
Seruhurg 1645. 

Poartoldohofer elf Ranti u Oebenkart und. De | 
heim, Landſtand des Herzogihums Neuburg 1652.’ .' 

Pertoldöhofer Wolfgang Wilhelm zu Zeaibendorf ‚ Pie 
ger zu Laber und !Berazhaufen 1641, Landſchaftskommiſſaäͤr 
zu Reuburg 1652, u 

Pertoldohofen Anna Veronila, verwittwete v. ‚Dede, 
heirathet den Fielhertn v. Bracciolinl. 

Periolbohofen M. Euſſabeth, geb. v. Marolding 4652 
Wittb 





v. Pfraundorf. 
Pfaundorfer zu! Pfeaunbörf, Heinrich v. 1310. 
Pfraundorfer Georg, Zollner zu Neuburg 1533. 
Pfraunborfer Lukfgarhe, Nonne im Kofler Bergen 1534. 
Pfraundorfer Conrad, der Lepte dieſes Geſchlechted, hatte 
eine Tochter "Dorbihen; wache Pfraumdorf an Werner v. 
KEuttenau brachte, 


a Ga 

rs Bollingen. . . . 

Bollinger zu Fronberg (ſ. Hund II. B. 538). 

Pollinger Koneeb, Pfleger zu Gerprud AGB: - 
Pollinger Burkart, Richter zu Cham 1434. . 

. Bellinger Hauns, Vogt zu Weißenhorn 1479. 
Pollinger Hanns Balduin, Kaftner zu Ingolfabt:1488.. 
Polliccher Ulrich, Zollner zu Gundelfing 1491. 


\ 


: 1564. 


1 
pc —— 


RPaUnger Eolfg at Berg 1840. mn 
‚ri Polnger anne; Male —* me Be 
wa dla. 


Bollinger :Zenweb, Sole und Umgate x Reu⸗n 
U: 38 Pe alt.:: Gheftau : Nun: non Aastingen gebürtig. 
Er ftarb 14. Nov. 1655, fie + als Wittib 8. Zuli 1668. 
Binlderz: 4) Benseh, 2) Ua: Katharina, 3) Ionst, * 
22. Suni 1649. . —* 


24 J ⸗ 3 T ' ‘ . . r 
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Iv. praendorh 


Peradendorfer Signund, Richter zu Vergzheiſen gnſigtt 
ef Ioſ. Albrecht, des Ulrich ſel. Sohn, 472-82. 

Prädendorfer Lienhart, Landfchreiber zu Menden’ 1513, 
Rentmeiſter zu Sulzbach 1515. 

Prackendorfer Chriſtoph, Landſchreiber zu Weyden 1532. 

Prackendorfer Dionys 1544: 


Prackendorfer ic ‚um Hehenberg und Fingern 


"Pröstenborfer- Georg zum Eigenen und Heftes 
ol 4575-82. 
RPuickendorf. Cacilia v., auf Gotian dent. 
® 19 


v. Preitigä ädel. 


Praitſchaͤdel Georg v. jun. F Richer zu Burglangenfeld 
1558. 

Praltſchabel Reitihatd, ntawerereiſer ‚zu Meuburg. 
Kind: Philipp Rıwig, geb. 7: Row. IDEE 

Zrattſchadel Berg‘ Rama, # Buxgkingein Kaſt⸗ 
ee 1000. 
Vrattchatnn Bi vudwig , cardeithter·totevtrwalier | 


hr 








9 Menhein, Bankeidhiey. ae Werten. ICRR, eu Burg: 
längenfelb 1613—-15. 

Preaitſchadel. Bulkhafar hen Mer Din NM Regen 
Auf 165459. 


— — 9 f 


v. Puchbach, Puchbäl. 
Puchpeck Ulrich v., Beſitzer des Schloſſes Kallmuͤnz 1313. 
Puchbaͤck NMrich wenanz, Mitter und æiaumioeꝝ Tr 
Probſt u Kallmuͤnz 1371. . 
Puchbaͤck Hanns zu Mangern, Edelmann 1448. : 
MPuchbaͤck Jürg v., zu Deggendorf u. 


| v. 8 uch berg. 
Puchberg Eim. v. übergibt ihren Remthof zu gelgirchen 
bei Reuburg dem Klofter Seligenibal zu Landshut. gegen 


Usheriefhung der. Schogig Modhen 1348... 


v. Puchberg Wilhelm auf Minzer, verfchreibt 1392 dem 
Beren Albrecht in Bayern feinen Antheil an Winzer .umd 
den zwei. Bellen. Fuͤrſtenſtein und Engelburg. 

Ruchberger Seiß, Pfleger zu Kelheim 4399. 

Puchberger Georg auf Winzer 1474. 

Puchberger Heinrich, Pfleger zu St. Joͤrgenberg bei 
Paſſau 1417. 

Puchberger Sigmund v., 1466. 

Puchberger Lazarus zu Titling (Duttiing?) 1480, 

Puchberg Befg v., eitter und‘ Ranch ke Burg/ 


längenfelb } 1922. 


J 


q 


D.. Bupmels. . 


MPudibels Hanns d., —— zu Witdenrent, autun, 


Pirchofen: am Auen 4648. 


* 


MM. 


are 4 Adam Ernk v., Saniiaf im Gera Patti 
1644. 
v.Pudwels Erbmann Ef zu Wilbenrent 1043 u.32. 
Pubwels Chriſtoph Wilhelm zu Wildenzent 1610, Taufe 
am 8. April 1610 die Hefmarl. 


..: 0. Puzingen. | 
Munjinger Hanne, F 1185, liegt zu Holztraubach, wo⸗ 
ſelbſt ein rothmarmorner Grabſtein: „Hier liegt ber ebl und 
veſt Herr Hanne Punzinger und Uxfel feine Haucftau.“ 

Punzinger Andreas v. Roßſtein, Hofmeiſter Herzöge Je⸗ 
hann von Amberg 1424. 

Punzinger Andreas, Hofmeiſter des Pfal zgrafen Ieham 
1431—33, Landrichter zu Burlängenfeld 1436. 
RPunzinger Georg v., Pfleger zu Kirchberg 1499. 

Punzinger Reimbot 1500. 

‚Bunzinger Nudiger drang in der Schladht zu Gammels⸗ 
dorf tapfer auf den Panterträger ein, brach ihm fein Panier 
und machte ihn zum Gefangenen. Fuͤr feine ausgezeithneten 
Dienſte verfchrieben ihm bie herzogl. Gebruͤder Ludwig und 

Rudolph von Bavern 140 Pfd. Regensburger Pfennige. 


J f ’ 
’ 
. 


v. Quentelhll. 


Qꝛeatl Heinrich Schr. v., Pfleger zu Schwandorf 1693. 
Quentel. Peter v, Domberr zu Koͤln 1684. 

Duentel Thomas Jur. Dr., Domherr zu Köln 168%. 

Duentel Gottfried, Herr zu Trausnig + 4. März 1726. 

Duentel Thomas Ferbinand Frhr. v. zu Trausnitz, kurs 
pfaͤlz. Truchſaͤß und Pfleger zu Schwandorf, + 15. Suni 
‚1984 oder 43, wurde. am 2. April desſelben Jahres von 
Kaiſer Karl VI. zu Wien in den Freiherrnſtand erhoben. 


L) 
« 


M 

Geine. Mutter war Franzioa; geb. v. Müller. Geiut Ge⸗ 
nah Barbara, geb. Walfer v. Syrenberg + 1 -.: 

Quentel Franz Zuues; Menher | des Borigee, Bande: 
m Dlmäs 1780. : 

Quentel M. Anna 1793. e. Tu 

Quentel Thomas Eonfantin: n., Mege zu Samen, 
Pflegsverwalter zu Belburg 1730. ? 
Quentel Franz Zaw. v., geb. zu Schwanberf 22, Mpeif 
1743, +. 29. Sept. 1786, Regierungsrat zu Neuburg liegt 
zu St. Georg begraben mii Stein und Wappen; fell. ey 
Sohn bes Thomas Yarbinand geweien fein. . I dem alio, 
fo muß biefer Vorige fpäter geſtorben fein, vder er war. ben 
Ahnherr unb hatte einen Sohn gleichen Ramens als Nach⸗ 
folger. 

Franz Zaverd Kinder: 1) Sophie, geb. zu Neuburg 
3. Sept. 1770; 2) Joſeph, geb: 17. Mixz:1781, tem 1792 
in's Taubfummeninfitut nah Win J 

Quentell Franz Xav. Frhr. v., lurbayer. enerallieute⸗ 
nant der Infanterie 1751. | 

Duentl Joh. Nepomuk Schr. v., Pfleger und Laſtner — 
Schwandorf 1790. 


Quentell Anton Frhr. v., kaiſerl. Mautbeamte. Ehe | 


frau: Eleonore, geb. Geyer. Ihr einziger Sehn Emmerich, 
tb. Foͤrſter, geb. zu Laufenthal 10. Febr. 1806, ertrauk auf 
der Hirfchiagb bei Marxheim 29. Juli 1829 und liegt in. Day 
toldsheim begraben. 


Quentl Joſepha Freyin v., vermählt 26. Juli 1805 


mit dem k. Polizeidirektor Ichen, v. Reigeräberg zu Neuburg. 


v. Rammelſtein. 
Rammelftein (f. Hund I, S. 310. 


Rommelfteiner Ruprecht zum Loch und Eiſenhofen 


Landbſaß. 


: Wummelkeinier Veit am w Nocrian in Ren 
bayern 181° 
 Meinmeifein Zalob, Gore epge Zum, zum 
Roh, 1405, + am St. Margarethtag 1406, "war mot Die 
ger zu Altmannftein! 
Nammelſteiner Lirnhatt, warger zu Kðſching 1400-43, 
dann zu Bohburg, fauft Irrlach bei Köfching. ur 
MWMammelſteiner Dietrich zum Loch: 1400-467. . 
Mammeſſteiner Beit zum Boch und Gichendofen 15821; 
Meger zu Erting 1496, Banbrichter zu Melfeim 1502. 
" Rommelfteiner Stbaſtian, ſoll ber Legbe geweſen ſein; 
feine Bschter Magdalena brachte Loch durch Beirat am * 
rith v. Sautzapf 1500. 


: 5 Ramspacher, Rampoped en. 

Ramspe Peter, Richter zu Heybed 132986. 

Ramspeck Willibald v., Pfarrer zu Bertolsheim 13671. 

Ramspeck Hanns Ernſt, Herr zu NRohrenfels1804, 
feste noch 1611. Ehefrau: Katharine, geb. Beten, Boch 
bes Lukas Welfer. * 
Ramopeck Johann 1612. 

Ramsped Suſanna, Gevatterin zu Neuburg 1893." 

Namspetk Engelhatd, Richter und worſunener I Geht 
15% 9. 


vw to  Hegeldborf 
Regeldorfer Andreas, er bes Sennfen v. Abens⸗ 
berg 1368. | 
Regeldorfer Heinrich 1399. 
‚ Regeldorfer Hanns v. Regeldorf, Gteuereinnehmer zu 
Floſſenburg 1509 und 1503 Pfleger zu Altmannſtein 


— 


v 
2 «< J F ton % * Wal, a le: 


er SUR T PT 753 
ndie Naizeicht daß die: v. Neifach rein⸗ ſchen Pen 
Turnier zu Trier und 1042 zu Halle vorkommendes Ockhledke 
ſeien, wirb mit RNecht beunſtandet, da vor dem 12%: Dabchun- 
dretGeſchlechisnamen nur fſelten uͤblich warn. Ines - 
wollen wir alle jene Nachrichten, bie uns aus Manuſetitgen 
u Gchete ſtehen, Bike zaſammen geben ... ni zubar «n 
Um 1260—1313 heißt ed in einem Archwal⸗Vorchſigtr: 
hatc bunt: feuda : Infendata à Memigo: Conrad de-Lup- 
purg,’ item Couradus de. Reysash 'mwelendhmae: iu Rumels? 
Bofon:wt: tabernas duvch den ſtaͤuf im’ Tesswang. tik. Bu; 
Rardws: de: Reysach awocatise: Palprtshofen ———— 
feudo. 

Bttraft dus: einem Mechivai<utte: ‚Drgifouner- ar bie 
Originalien des Landgerichtes Köchin‘, mumr 13 
Oretter II) Brathoſ. beten, daß er die Brief. mb bie 
Pfanbſchaft zu Hagel, De er von der Ftau Anna v. Schiumiß 
Friedrichs v. Schornſtetten Wittib, erkauft hut, Frauen Mag 
haid v. Riſchach, Walters v. Freyberg Witub und ihren 
Söhnen Heinrich und Kaspar v. Freyberg übergeben Habe, 
verzeucht ſich auch derſelben Pfundſchaft. Dat. Donnerſtag vor 
St. Maargaretih 1397. Herzog Stephan in Bayern Imfhäbigt 
der Frau Lldelhaid v. eifach alte, ihee Bricfe u. faut⸗ 
ſchaften, belangenb- die Veſte Hageln, bie ſte von obgefagten 
Gertet (9 um 1600 fl. erlöst hat, fich beufelben Gteteuud 
Pfandſchaft zu gebrauchen. Dat. Muͤnchen 1897, nen 

Herzog Stephan von Bayern verkuufit:aufiiBicherueriäuf 


"Frauen Abelheid v. Reifchadh,': Waheerb v. renbeng Winmu, 


die Beten Hageln ſanmt. aller Zugehoͤrd aum: 4000 Fur 
garifch, damit fie genannte Veſte aus Braurkai Buender. >. 
Biberach ſammgebracht hat mit Vorbehalt des freien Zuteiie 
Dat; Muͤnchen nach Ulrich 1397. u: ° af | 
Frau Adelhaid v. Reyſchach, oz v. — * wie 


db uud Bayer v. Frenberg ie Gem, übergeben bem TB 
Selm v. Pad Amern Une Brief und Panbfihaften ber Beten 
Gegl, Die fie vorher von Brautiuher Bine: lit. Feciag 
ne ©. Benin; 1388. 

H. cin Ef. v. Aciſchach uub Gene ‚v. Reihe um 
ws den Schuchen 1400 laut Bersichuikienc über bie Riß- 
ung ber Biinsdien mb Schen DES Heregs Bulupig bei Ge 
barieten in Bayern, worin fdmwählfihe unb fnimliidge Ritter 
—* 

Origiant-Berlängsrung ber Tagichii in Sechhen des 

lbeiſer. Bammerfiiielö umb der Etabt Rüunberg eiliiger vom 
Mel mb Sntieuie vom Nerbgaun wegen hei - Lrisurachtsß 
Gichteng aid Beifiger. Dazin Batyar Reifader 
v. Bichhauien vor. 

us dem Gruicbach Ihen Saalbuch von -1417 iu Mon⸗ 
Sim- Gemnb, Baier uud Girphem hie- Reyiacher, 7 
.: Jah Tanndorfer zu Forchtenbeng hette Sehne Schuche 
Sana Tannborfer an Hauus Reilader on Kibpauien unb 
Gageln verfeizaifei. 

1648 du Tchament einer Reilacherin, 6. Fabia, 
f. Negiſteetur zu Monheim. . 

:... 4484 Urpbeb von Hammun v. NAeuſchach, Cum Schmik, 
Sumb Bir unb Gratund Wild, bie cinigen Gefangenen 
ie Gab unb 25 I. an Gelb genommen haben, und befime 
gen. von Wilgelm Grafen von Kirchberg unb Pflegee zu 
Gundelfingen auf Anrufen des Biſchoſs von Augtburg :3e 


Bann gefangen gefeht werben unier Herzeg Gorg von Bayern. " 
1484 auf Mitermoniag vor dem hi. Pfingſtiag Die Hefunde - 


aunbergeichneben. als Zeugen und befiegelien Burkart v. Get 
lenſtein, Heinrich v. Getingen un Gheitenh © Balingen 
©. Bealiungöbrief. *) 


®) Urtanden des fisch ya Werbeg, dr jan Ne Kin 
bie Ferilie v. Reina wur beizzflen, 





& 


En — —— — 


ph —11 1177009 har Mietxich Raiſachtm ARisinhiggy aiſerl. 
Vath aiud Kanmeræerichta⸗Aſſeſſar zu. Speyer, lhate aui he 
Unigeafitäg Angeiſtaht, und Weighgupt.v. Laiſten inufrinum 


Werke c nontatio Rolitica aſ adenicorum 1775, ehan 


Bela: Mason) 4522.19. Refache auf. beſagtex Hartveriisän. hudai 
Baer. Dis. Ihroderich war ein. Sahn udeß Ders Me 


WARE und ginte p. Zangherg such ein Enlel, des Alzich Vai⸗ 


Kara) ngt p, Sandixitz Gy ſiudixta in, Doinarer, und 
Padtga xchrate gas: Spanien, mard ahre des Pfala 
aufn. Ruumt,: 1498 Pyſfeſſqr. is Angelſtadt und herzoglich 
Dar Rath, 1509 Reichskammexgerichis⸗Aſſeſſor, wo exR. gee 
ara do hietlaflen wachen ,.tocil, har Karnenichterawtavext 
rer, ya ſtin Seind a Schon 
Karcher. ar gr. Imtpenkiık, ,; und währmd. Ines: Sußpeniing 
Ah. Koh Anfanoſ nininhrien bei, Brille Mor Liu:deſſen 
Ratbexer, pa, und 1313 ang er aldıhayer,, Gelankiennach.inge 
lant ug hie; junge Kighein Margateth yar: Sehrktiaun kr 
ArmaBupdm. au. werben, „ein Heirathoͤpppielt, daß wicht 


"ante, Ian. Iheoderih;t 4517, war zweimal ecke 


tathet, 1) mit Walburg ¶Myrfbegn v. Dorfbach, mit ‚der ‚ey 
in kinderloſer Ehe gelebt, und 2) ni Felicitgs Puxingtf. des 


Buͤrgermeiſters, Veit Buringen, zu, Buggiitebt Tochlenggbie er 


nebft 5 Kindern ald Wittwe zurgeffieß,,,. Bpn ſeinen 5 Kin 
gern find aufen ehapn. Angaber mt. hen Bein) naͤm⸗ 
lich Hanns Reiſacher, Befehlshabeng im; Jurkenfxitatge und 
Hanns Dietrich, deu:azik Anne wo. Berfheuign yermählt war, 
Po; öhafter ‚Syan. Mesanben 1594, .9a8 Rjttergut 
Rich aufte. Seine beiden Söhne gründeten bie Reihen 


‚onen Riniem Des Raklarbe u; 3-03: a... denlinfte 


Wie fehr Kaiſer Mar unfern he berich ſchaͤtzte, beweiſt 
er Umpand daß ansliua:sen Maͤrz 164M⸗u. Tahlurg 
im Breisgan ein neues Wabpen, ‚einen ſchwarzen Abler mit 
einen, grünen, Rei ti, Blaien gelbe, verlieh, dag” fefne. Na 
fommenfchaft, Die 1737 in den Reichöfreißgrrir: Anb 1790 

Berhandl. des hiſt. Bereins. Bed. XLII. 


N 


| ‘; 
in den Neichsgrafenſtaus erheben wurde, bis auf gegemärtige 
Betten foruthri. Wrüher: führte dieſe Sale einen weiß ai 
ſteigenden Greifen im ſchwarzen Feld im Wappen, welcheb 
1824 Kalfer Lubwig ber Bayer den beiben Bruͤbern Deetrich 
uab Lubwig Reiſacher, die in der Schlacht bei Gamureksborf 
ierfich gefochten hatten, exthellte. Das ſchwarze Feld wurde 
dns beni- runde gewählt, weil fie in:ber Schlacht ein ſchwar⸗ 
s Jahnlein geführt Hatten. Die dktere Linie zu Oberhaum 
Rabe: ber JIngolſtadt führte woche Roſen auf · weißem Ouer⸗ 
Bande tm roth und. zoldenen deide. VDieſes chvenvolle Es 
eigniß ber Wuppenveräirberung' gab 1808 - einer! Vorzuglich 
fgönen Medale ihre Cetſtenz, Indem bie auf. ſelbiger genann⸗ 
ten 4 Brüder v. Reiſach dad Anbenken an ihren wadern 
Altvordern erneitern wollte. Dieſe Medaille zu welcher Ik 
berühmte Neuß in Augsburg mit tunſterfahrener Hand den 
Stempel Ra, Min Silber 3 Bob‘ ſchwer und in Deore 
anb gepraͤgt · worben. Avers: Thesdoricus Reisacher Kain. . 
KA} Rath u. R. Kanım. Ger. Abk. 1511. Das Bruſttiu 
- Roverd: IA. M. G. A. +. Röltielt d.h R. R. Giafik 
Bebrüder 1805. Das jefige graͤf. Wappen. 9 
Bernere Fragmente: BEE 
” > Wuirkart v. Reiſach bei’ Laber 1294; ©) nn 
rg Meifach' Edart 1331. : z 
Gonrad der Retfacker von’ Beehhanſen 2 
ot Reliſacher Karl 1368.. BEA 
Reiſchach Abelheld d. Mitwe 1399. 2” 
Relſach Ei. v., wur Saft Set u Rai 
—* nr. PER TR 
Reiſach wontamn — * zu DT a mie 1068. 
. Pe e | ne 


7 © Feiedrichs v. Dh Veſqrelbun bei x Out — 
Kalt. Münyen,: singelftabt: 1846. 
*. Die erloſchenen und blühenden ba ex. ailie v. Süngel 
heim S. 175. ‚Berhanbl. dee hiſt. VBereins von Nieder⸗ 
aa bayern, J, 67. j 
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dt ren, arhete hhltabith RT: A 
ETEREEER v. a J aun Mae; Bu 
haufen 1515. or? oyoh hrn un! 
Reifacher Dietrich zu „Biehhaufen 1509. 
In einer Dienftserföfreißung Heftord ed Lichtenbergers 


Wa bee dienvehen/ bie Bunter der Reit, fein _ 


Gepwähler, dem Gon gnad, vom Biſchof hehabbehat zu rtt 
ten Lehen empfangen habe, verfiehen Befomrheit. ' ich! ed 
RR. Raabe.) νννͤ —— 
a: fr TORE TO FRibDE, oiworber ihe Neubilt 

rath 24. Febr. 1625, ſtarb als —— —— 
vcht) rnit Mm Eaſzenhal Er Te en 


war, begraßen. Er war ein edler, wohlthätiget' Manilꝰ und 


vermachte den dritten Theil Feines „oeheutenben Dermögens 
ben Armen. “" 
nr Reiſach Schulen: v. zumSchilhof 1524.» 3 

2 We Tone“. zu Steinbberg %o4 grud 

Reyſacher Chriſtoph Merle)’ "Sonn >02" Vanue Mr 
WERE: fur Wechbutf, Landrichters ‚ger Dißenſteln td ber 
Mechtiide v.Elſenthekn, wermählte RS 16H mil RS 
. gt ee Re ie · kuifte 
die Hofmark Sandelhaufen. Er ift berii@tändiddter "N 
bayer. oberpfälz. Linie. "Seine Söhne Johann Franz und 
Wtön Vriebrich ecdten bie Etnudinger ſchen Guter Schnee 
Berg‘ art Vefenbach mMordgau. ‚Sen Jüngeren’ Dusink 
MOMEhE der Linie von Steinberg, 2, 13° 2 Ws. af 
EHRT Peg —— vbn: une 
Eltern geboren, denen das Gut zu St. Marlenkirchen hl 
gewefen; er Fam im breißigjährigen Kriege fo jung in bie 
Deaceſha ihm "son? ſeinem Herkommen eis?’ geroiffer Beiten, 
zelfer Rachricht geben mußte; ‚Äetzatfiete e ein 1 Kräyfeid, Sunber 
beim „har wa helm "eigen, geinelan,, ‚Füßeia a gegenanäseined 
Map, Arme helbon Vogel wanrausgebre iteten fZongeluauf 


ehneih hrauen WER, "in. veriftakgetheilieuheblau und Big 


19* 


4 


Pr 

ern und arlber ‚Helmhede, auf. dem Selm denſelben 

—— ‚auf zwei Yüffdöhärnen, ehem, gelb. unb unten 
Hau auf einer Lrone. En ir. 


» ‚> 4 


. u Keiſager m. Kirhügrn, . 2, 
1666, 30h. Boptii, Reifacer, von. Eirchdef und Mäice 
herg., Ehefrau: Eva Euſanna v. ee we 
ting in. Poͤltſch und Steinberg. .;.. 9 
1698 Sigmund Anton v. Reiſach u — 2 
ray: Maria Magdalena v Reiſach, geb, rn 0 inc 


der Bergpaufen und Ramöpaur. - in bteoog: 
NHanns Adam v. 7 * Bin nn 
an, ber Abend. ..n S „ec To gnie 


elfäkir zu Oberhaunſtadte — un 129 


Stephan Reiſacher zu Oberrichhaulen;. Bag: m Reu⸗ 
burg a D 1470, Iauft als. Kaſtner Pak ee 
Yen: Sganndorfer Oberhaunflabt, un. Y >. 

4 Hanne und; Ebexhard MReilacher —— —e 
Aadt nad Abſteyben Stephand von ſeiner Wittib lifabech 
AꝑG. Eberharhs Reine. — Dervtheq Bonnie 
AT AniR. Wittib. U.. ra 1er 27 
a mn? — —*. .i. 
Chantorh Wilhelm v. Reiſach auf ir Erin 
berg, geh. 27. Sept, 1695, getpaut 18. I. 1725 mit, der 
im Reichöftifte Niedermuͤnſter ‚u Regensburg aufgeldmemnge 
BScanziala Guſanna Frevin vbAanel Mere· er. 26, 





—— — Ki Sm 0 IR “ Ps; 31)75° 
. Bee on ! Mi ! FE RE IE Iy DEE 
m. — Sig wit, Shfoh,.: —— * 

Pe 19 .Die —— — Befiter find, bie. v —*— ne 

Thurn. Bor dieſen Täuftch &8 1585 Die’ p. "Reifah, Zen dellen 


üiche tuver Kicche begraben hegen. Die dus ee 
—— — 2: Mila bröchte «0.17 18: ſra 
an ſich Da obigen, v. Weiiach. Water hat —— ae stlihe 


u * 
hrthers + u Aemurg⸗ als Negierungs ⸗ Praftdem, 
Seien Nigenfauf 28. Auguft 1764, liegt zu St: Georg 
bercahen.: Er hatie das But Ramspaur 1730: an: Teen 
Schwerger Yten::v. Peſtalozza, der’ ine Schweſter von ihm, 
Wi Gortuniia db. Neiſach, zur Ehe Hafte;' verkauft (H. | 
ee in Neuburg gebeten: 1) M. Thereſta Joſeptha 
ei Se. 1730 4:27. Mal 17313 2) Maria: Franziska 
und 3) Mi Käarttina, geb. 30. Oltbr. 1788, erſtere heirathete 
bon Freiherrn v. Petien 17883 Karolinna ben Narquari 
GSrafen 03 Kart: 1748 4) Joſeph Ignuy, geb. 25. Dej. 
* + 31. Des 1784; 9) Seien heidinant Alreit * 
ton, giblnuc Bund 1702. 

Volgende v. Reiſach ſtehen gerabehin im: gonenuce 
WR Varbata Abelheid 4.3. Aug. 1726, Iafeis"2) Iof 
Mton 7: 8:7 172878) Ferdinand + 14. Mat 1700: 
I Auedenn:efiheiten -amtdiefe Seit: - 0: sie 
Fe Anton, Dean chen eocuaenchet hi 0% . 

inge 771. 9 nl. pin 
wu Rdfach Ekfüheth)  Yeiriithete:‘ den Heeiheren v. on 
voten war 77u Oberſthofmeiſterin "el der Bra vethogn 

sehen A Mugen nie 
M. Ahereſia vrReiſach, geb!’ v. 0: Zeitteren —2* 

eh liegt laut Grabſtein zu Sanbachauſen ET ea 
I Fohann Nepomuck Anton Treibern v. Retfäch zu PAR 
hem, auf Kirchbetg und: Kalkünd;: Regier.⸗ Raih auf der 
Marantz Neiburg gab 1780eine Topographle vom 
Heezogthum · Reuburg (wimnielt bon Druik⸗ und andern Feh⸗ 
(ech) Nee warde 1790 Mitslied der Braf Sedeitiäer 
,. eier Ir 
30 Zahr⸗ gar hg" gegen ''bie hen ‚sebfent' und die 
se: : en bie Fakt, Weißenburg au Nordgan rittetlich zu 


erhalten, hun ; zum. ewigen Ruhm ein. großer gelpgner, 
mit Sehnen —5* Potal, de Stadt Weißenburg 
“ Wappen geſtochen, orten G enning’e Topographie 
von —* 11723 1 


BR | . 
Aariagitqe· md Jachſoxialãtecuencuuft. ſein Hark. "ie ber 
iſchaße zu Wfubugg IN Ih: abeht. guf dei ee 
their, 1 Rovatann, Pohdagra. Er. war ca. ſceht 
gaoßer bieten Mans, marf·ſich in. dar Eonmafaulon ſehr aigf 
herunter, deßhalb : yarstusik; er Dad. Bet Helcheim Hei 
nongie mom. An den Hölaeynen, wies hen Radgelgen‘ 
den rr Chgiſtoß Mbam zu: Stanherpi den Eeineru 
mennie:, Stroͤller fügt beic 2 Ddanı magr in dieſeme und dem 
Vachf olgenden deuten. Tages, : and: aiun ui, getrau⸗ 
ich fnix doch, darzuttnun, daß biefe beiber Minus, dan Slach 
wele yaibten, ale die ganz⸗ aheliche Erfellſchale det golbeges 
Zunge, obwohl fie einen Reichsfürften. van Breaenhahn ala 
Basiiand. Hütten: ve’; ae ee a 5 — 21 
qa we Reiſach Faanz Chritof⸗ Joſe Adant ui, inner 
nad ſeinchdorſte hirvfalz. Mameter, Regranagorach ik 
Oberjagdkommiſſaͤr zu Veufuug uk 760 Mitten, dethe Wayer. 
So Georamoxhano/⸗ wis Tas: Feiner: Rachlarme nſchaft 
3. Auguft 1790 in den Grafenftand erhoben. iii nıpait 
«u JEr Botta:ugkt feiner: GewahlinHelepa c Fecin von 
Rp. auf ESchweinsucunt;dolgende Rinder: 4), Maya 
Euftah, Landftand in Tyrol, geb: AN. - Sept. 1730. alle 
Gibernialrath/r vermaͤhlt 30 Duni. 4816 zu Iungbrat mit 
M. Aglaia, geb. Fretjnw. Sein Seglinisgeh: IH Mira 17 I 
2a Ehre, Be Sant 426 u: 4.4820. 
2: Mantaſhaxina Bilanpa Ant Eine, gealandchn 16 
RI mit Be Fall. Velemarſchallleenmm 
name Freiherrn p. Kaliß 1:1709..und 29. Mn. ARNB: 
Re, —X Rath Freiherrn Vi keyden T 7 Her Rj 1,722 nd ET 
Sie lebte in Innsbrud. 4) Franziska Karolina Wilh. geb. 
24 Sehr, .4768..5) Seroliga Rolumba; Pina: geh, 12: Hppik 
1769.+ 176%... 6) Marquart Joſeph, geb. 17. Apeit 1728, 
Stadepfarrer in Wemding, Dom apitklar. 7 Hildegard, 
I 5. Sup ur, 9 Wlaudia ‚geb. 16. Jan. 4223 
+ 1773, 9 Part Auguft, geb. 45. DM: iT74,. wurde 


205 
Landrichter/ zu Gilnslikehn und „Gupbed 1803: Deſſen Alten 
frau Maria, geb. Iſelbach, Wittib bes. Brain abi: Ba 
au E. Mberſtlieutenai. eV er 
. Bohn Adam. Ghrifinf. von Reliach PR 1758-30 
| —— m Monheim vom Mafen Graz gras Pr 
Pan, und: verſah Be: alkaeſellenes abeliches Deiſpiel anik 
öhten: Fleiße und Ocishiklichkeit. Als die Berichte Maar 
ding and Kunſtein mis Monheim: 1803 vereinigt: wre, 
mehr. we auch auf dieſe Meurer ! heffätigt, - 1794 hot⸗ 
em 10... Auguſ u Michſtaͤtt ſich Fräulein. . 
Welden, Diheriallmeißerktoditer vom: hart vermaͤhlt. Sins 
42. Ep. 1788... zu- Monheim früh 9 Ihe am faulen Fie⸗ 
ber. such achttagigem Kranlenlager, Deiisa ‚ameha: Chefagy, 
Iiprerlia Brelin: v· Bumpenbeng: 1: 30.:Gepk 48244. 
»:: 4293: Faufta Hauns Abam v, Reiſach, ein Man: volk 
Haffiſcher Bildung, bie. berühmte Burgruine det mächtipen 
at 9. Mnichach und ließ airan Aheil berkelben. wohn⸗ 
Be harrichten im Geſchmacke ihrer Zeit. Er gerſahcin⸗ 
Ninterhalle Ruſtungen, legte ‚cite Kabinet römiſcher und 
altdeuiſchex Alj archuͤmer · an. alle auq der Umgegenb, ſon⸗ 
mehe merkginhige Manykeipte and ‚geh miteiſeine Bradea 
Hei noch zeht geſuchten Neuburger VravinzicüblAter Asa 
Ks: myrkwürdigen Stellen ließ er. im ganzen Laubgerichte 
Nedentſeine jeten,. und gab auch ehe Geſchichte ber Ga 
fen. von. chsgmind und Hraisbach in; Diud. 
tn ie dieſes Hätte em leicht beikgeiten Ganen; allein 
gute Feſtlichteiten, aftereien Ind dergl. mochten fie Ber 
jelung unniveichend. Ex, griff in großer Finanzverlegenbait 
aͤſſentliche Gelder an, worauf· ex: ſich genỹthigt fand, hat 
venigen ·Vekenuniſſes im falfchen, Chrgrize fein Leben durch 
Gr: nad zulent mit ‚einem Taſchenmeſſer zu enden den 7. 
Rev: 1820. Spin einziger Sokn Karl Auguft von Reiſach, 
Karbinal. „ine Tochper Maria, geb. „AO. Juni A804, ven⸗ 


» 1 Ye ven Pi ’ . B x 127 R Fun 5 * 
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tb und Batyar v. Trenberg, ihr Sohn, übergeben dem Wil⸗ 
helm v. Pach Rittern ihre Brief und Mandfchaften der Veſten 
Hagtel, Die fie vorher won Mraniiufen Be ih. eitag 
nach St. Venifaz 1899. -. 

. Miete Egl. v. Reiſchach und ——* Heiſchach um 
r den Schwehen 1400 laut Werzeichnigbuch über die Rüß« 
ung. ber.Minnobien und Lehen. des Gerzoge ‚Zubwig beh Ge⸗ 
barteten in Bayern, werin ſcaovne und bartiſce hier 
.. Drkgisal-iBerlängerung ber Zagsfepıt in Sagen bes 

Keller. Rammerfiälals md: ber. Stabt Nürnberg etlisher ‚vom 
Übel und. Amtleute vom: Nerdgar wegen des Leheurechtet 
Birſchberg als Beifiper. Darin, Imst ein ſawat Reliadeꝛ 
v. Biehhaufen vor. 

Aus. dem. Graisbach jchen Gnakbuch von:4Alf. iwäßen 
helm: Hanne, Kaopar und Stephan hie: Reyſachen.. 

11 Yeblt Tanndorfer zu Forchtenberg hatte ſeine Shin 
Auna Iannborfee an Hanns Reiſacer N ———— vw 
Hatgeln verheirathet. 

. 1649 da Teſtament einer Bee, geb. gabriani, 
f.-Regifteatee gu Monheim. : 
2. 1484 Uchheb von Hamanıt v. Neuſchach, um Schmitt, 
Gens Wild und Grasmus Wild, bie einigen Geiangenen 
ie. Sab:und 25’. an Gelb genommen. haben, und befwe 
gen: von Wilhelm Grafen von Kirchberg und Pflegee zu 
Gundelfingen: auf. Anrufen des Bilchofs. von Augsburg ‚dio 


hann gefangen gefegt murben unter Herzag Görg von Bayern. 
4484 auf ftermomsag vor bem hl. Piingfitag Die. Urkunde 


aumtergeichneten als Zeugen und beflegelten Vurkqrt v. Gel 
benſtoin, Heinrich 9, Hutingen und. held NM . Ballagm 
S. Beitallungebrief: *) 
— — J 

2*2) Urkunden bes Arhires zu Bin tie an ve — 2 
he Femilie v. Reiſqch mur betraffen. 


AIR are ohar Diexich. Raiſache Miaiquina)/ Fatfenl: 
Rathazud Kammergerictq⸗lſſeſſar 34, Speyer,hahate auß her 
ninerſitatIngeiſtaht, und Weishgupt v. Laiſten jnaſtinen 


Wexher cammentafin ‚politira ‚apademicprum 177, 0chkuge' 


—— 52 19Reſache auf, befagter, Lantver iii. fuhiet 
Kalten. 11 Dielen, Ahroberkh. wann: Sahn 1deh. Dee Na⸗ 


Mcherx und ginze, p. Zangherg much ein Enkel, dad Vlzich Vai⸗ 


* A Sandixcitz Krieg Nyſnana um 
Bann... Ausshraikte aa: Spanien, „marh- Sahsen: des Pike 
auton Auunst, 1438 Pyefeſſor. Ay Anıgellladh und Lerzoglich 
dan Rath, 150% N ale 10 17:7 1072.25 EET2 90 6%, AP 
a old entiaflen wachen. weil har Kaumenrichieramitavec; 
er rn een ar Schon 


Aachen, ar gt Iäpenkirk, ; und währe. is, Sußpeniing 


N 


Kahn eine ee Mor binden 


Ratser Pay iund 4313 alıp er ale hayey,, Gaſandtermech länge 
lanh un die junge Kichein Margarttth yog, Sihottlonh hr 
Demand un. werben, „un Hejrathspppielt, a dab nicht 


a lam· ¶ Iheoderich/ Ba war j 3weimal gerhgfe 


rathet, 1) mit Walburg v. Dorfbach, mit der ‚er 
in kinderloſer Ehe gelebt, und 2), vn Sellin Byringer. des 
Buͤrgermeiſters, Veit Byringen zu Duagpliteht Tochten die er 
nebft 5 Kindern als Wittwe zurgeilieh,,, Bpn- iin 5 Kin 


gern find auhen einfu, Amber BT. Ken hen naͤm⸗ 


lich Hanns Reiſacher, Befehlshabeg jm Fuürkentricaze und 
Dom Dietrich, den mit Yna,n. Pezlheuſen xexmahlt war, 


Der g er ‚Sean. Moander 159%, Da, Hiktergut 
Lich aufte. Seine beiden Söhne gründeten bie Aeipgm 


en Riniem des Raabe: ses den fh 


Wie fehr Kaifer Mar unfern Fpeoderich fchäßte,. beweift 
er Umbank,. daß garn Ahm ui 1.. März 1541-00. Kegukurg 
im Breiögau ein neues Wahpen, ‚einen ſchwarjen Abk: mit 
eliem grünen Reite Ti, ‚Hlaiien Felde, geriet, bag "Tehne Na 
fommenfchaft, die 1737 in ben Reichsfreiherrn⸗ und. 1790 

Berhaudl. des hiſt. Vereins. Bd. XXI. 19 


8 ) 
wurde am & Fu 1800 na: Miinchen geboren, ſtubierte am 
Oymnaofluch zu.:Reubig‘" und: machte ſolche Fortſchritte, DAR 
ev in ſeinem 16;::2cbentjahre bereits: bie philoſerhiſchem Ecc 
bien za Bänden beginnen tomite. Das Beiſpiol feiner Trade 
men Droßmutter machte ihn m;.ehriem” Ieienbhafter : zciägkäe 
fen Jimgiing. Er widmete ſich mfange ben: Rechtewiſſen⸗ 
ſchaft; wurde nad brendetem Turſus gumt Doktor bride 
Rechte promovirt, und: nachdem er eine Zeit bie jtridiſche 
Praͤxio -ausgekhtt‘ Satte, rrifte im. en: ‚ber kintfihluin, fehne- 
Dienfle der Würde zu wibmen. : :&ir übte hie Aufnahme. ie 
vas: deutſche Colleg zu Rom nach, : tent: am 24. Di: USad 
ein, eihirit uk 10. Auguſt 1828 die Brieferweihe, prome⸗ 
virie ale Pältss: der Theologie, und: marke :.als--Mektot: ben 
Propogandar ernimnt ‚4885 ernannte. ihn Bürig- Ludwig 
zum Biſchof vor Gichfläst, belieſß ihm cber auf Yhon: Vuxſch 
des Pabpſtes in. feinen Amtt und ernaunte Ben: Biſcha f won 
So, Martinv Mami, sum. Viſchof⸗Son Kichftäc Mk 
biefer im nknklichen Jahre ſtarb, Wurde ro: Mare 
ſchof einammt): un‘ dor ‚Heilige: Bietet camfertirie her: ifeibft am 
#2: Zulk, MAni⸗Si Matz 128%: Iamgte; der: nel Büchel im 
Neuburg an, wohin ihm eine Deputatian "won Gichſttt za 
gegenfuhr, Hi einzuholen: Am 18. Maͤrz war bie ſEerliche 
Einfahrung · daſelbſt, am A Olt. 1840 trat ver das Erto 
— an, wurde Kardinal 1866. 1:. : .:. Fi: 
Wesbiichoft: Se. Grerklentj, der Heißunksbigfte, Hure 
geborne Herr Kart: Auguſt, Gruf yon Reiſach, der Kheolagit 
und: Beide, Rechen Doktor, Päpft.. Hautpräikt: Salto Ponti- 
 ficio Absistens,, Gonſultob der heil. pngregetion ıde® Ye 
ber und ber ikufleruxhenikächen. geiiitichen Angelegenheitten; fo 
wie; Saatifirntun ber’ heiligen Imguifitten. zun Roem; Reichs 
co, Ehren ſſorenmenthur una Bildint.: Dear. Heu 
ritterOrdens vom heil. Georg... Bommenihur des Dexbienft 
Dabend nom: heil. Michael: und: Mäkter. 8: toißberbienfl- 
Oibens ber bayera Krone; Ritter’ desck,' T.1 öfter. Orbenorbder 


— 





u 
een. Bamei:l,: Elaffeg; · baren kant. Zul 1800 zu Rot 
bei Monheim in Schwaben-Reuburg, Mieſter "hen: 10. Ang 
IBABe, ln lat xon Vichſtti seenanng. ben 19. Aril 1836 
von Sr, Köonigl. Majefſaͤt Luhwig H, aröramiiies den 41. 
Zul wu. vnſetrinn ben Id. 1996 4zu Rom von St. 


Paͤpſtl. Heiligfeit Gerger-- VI in die Methchralfiede- zu 


Eichftätt feierlich eingeführt den 13. März 1837; als Coad⸗ 
jutor bes Herrn Erzbiſchofs Lothar Anfelm präconifirt den 
12. Juli 1841; dası@rflischan angetetten den 1. Oftober 
1. Eine ſaſzlich Fight Anetuſmgden Ar 1847. 


ler wu b. Ra i 
v. Raiz, Franz, Jur. Dr, wirh girh.ala Hefraih zu Re 
Wr ar In: Ra. 1648 mit, Zeie, Anng, bei Thomas 
v. Salis, kurbayer. Rath, Tochter. en 
n er, Lara Menhorferhuch 1699. - 
v. Raiz Ferdinand Mar, Hofrath zu Neuburg. anf 
Re ee: Doien, Ehefaau Mas: .;; | 
sn Date Ma Mien⸗l, geb. 47. Kart. 4u6,.: * 
Ferdinand v. Rai} 9. wen — win Dater: 
N 2 ra 723* i3.1. J 
iz Joſeph, des Verigen Sch, — als. Ab⸗ 
un zu Baukungı, 18: Behr. 1360 Joſchha. Ruf, vermwits - 
tibte Kaftnerin von Menheim. ir i 1273, iR: mb 
m Winken 1478 ‚ale Winpe 
\nAner : Maribo⸗ ach. d2. of, 1760, ging mit einem 
Lorporal dur und wurde eine Zeit lang eingeigerrb 
Murten Mn eb. Ada Mu: 1763, heirathete -1784 
2. Bahengeuien cin. Mesiäner, .-3), Monfia, geb. 23. Jali 
1764. 4) Urfula, geb. 21. Dk:: a »)- want,“ geh. 







21. in 6% Theke... seo) on 
Diefe Boniiin. rose immer :ıpm dae Gut Beten 
ferhach,. Wir The. uanatinte,.. el 


ee. Mdrel, 1347. aeraumm au. Resta. 


. 
— — f % 


1 \ 
Echild, blau und gelber, Helmbede auf · dem Galm denſelben 


Vogel Greif auf zwei Büffelshäruen, ehe. gelb and unten 
vblau auf einer Krone. en 


Zn: 
.. „Reilager, m. Birögen, un 


"1666; Job, Vaptin Reifachen, von. Pichkonf und Sec⸗ 
berg... Ehefrau: Eva Euſanna v. Re a er 
ting in Däuf und Steinberg. Ku na 

1698 Sigmund Anton v. Reißach au — Ge 
fray: Maria Magholena u Reiſach, get. —BR 
‚ober Berghaufen und Ramspaur. re 
WVvanns Aham., v Reihe Mm 2 * —* 
an der Aben 
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art 
Reltüker ı zu obedalntade — og 
Stephan Rekfacher::; gu: Oberrichhanfen,. Begt: m Near 
burg a. D 1470, Zauft ‚ale: Kaſtner daſlun t976 von Wil⸗ 
* Tanndorfer Oherhgunſtadt. 44 BER? 
Hanns und: Ebexrharb Reiſgcher aufge Döechume 
Rab nach Hoftenben. Stephand.-. von feiner Wittib Elifabech 
KAG. Eberharhs Reini Ehefran "Omohhet: Geniale 
wer Ani, Wittib. vi; . II iz iu ; 
an U — — 
Chanoph Wicheln v. Reiſach auf rated —* Sie 
berg,.geb. 27. Sept, 1695, getpaut 18. Iehh,17 25. mit Der 
im Reichsſtifte Niedermuͤnſter 4 Regensburg-aufgeläuneernen 
Branziäle Meet Brei, 0: Thal, — ‚ob. 26. 
Mär 1. m ahead Per 


2 — 








8* ie "irren diem men die v. "Bürkkein,. die v. 

Thurn.’ "Bor vieſen kauften es 1585 bie’ v. Reiſag vn böllen 
age wiegt. Kirche begraben Degen. Ductch das Teſtament 26 
Adamhtirrich n, Mpilach bunte 01 TEA. Mrrang. m. Sande 
as fi. „ Det. obigen... Reiiad, Mater hat feinen Bpfign eifihe 


*] 


u 0 
Alſchenn Dacht eiſtenMaspar Geſmmann, and marde von 
feinen Guͤtern gejagt: 4618 lommt⸗wieder sein Jobſt Hein⸗ 
rich v. Ratzenſtein⸗ nuf Wilkenku ver; ob es ber: nämliche 
ober kein BEL le en. 
Reizeuftein Beirg Meter. auf. Beinen 159. ee zu 
Reizenſtein Belt Sigmund v. zu Wildenau 1574—83. 
Reizenftein Hanne. Chriftof zu Neuburg 1599. 
- Reizenftein Dorotäta) ir "Mubirg 1592 heirathet ben 
Abamat / von Auimntleniele zu Bnnähelm.«. u; ©. 
Reizenftein Anna, Gofdame sy: Beuburg, veciis⸗n 


u. Hemau A003. ; londuti. 
9 Neiienſtein —8 Sfunfer mni Nenlurg —X 
1598. —8 7% il; 


a Meizenſſein Marameiiii geh, Färg. ‚4603: u. Mllnau, 
Heat uu Fum op ber: Sejta Ihrer, Qemahles, Chriſdof Hein 
richs v. Reizenftein zu Wildenau, baver. Regimestenaihe u 
Lendehut 6032; 3: . 

:in Mefgenftein :, Chriſtof Sarl, Banbjadir zu Bitwae und 
—— im Ealhachiſchen RE  Ö 
Raizenſun Hrn, ‚Heinzih,rBcht. auch. als Lardiaß ·d· 
—* dla; ca den ante z 
a ‚Alan, Ladevika, heirathet bau —õS— 

—88* 1 771511797 UN) 
v. Reigenftein Karl Philipp auf Stammersdorf.. 4 

Seh Ri ‚bes. nfälz. Böen ET 2 
IE m Reigenklein. Mich. Gattin des Gaupimange non 
Berenkeiin,d, 20: Mn. HRG in Renturg. al Inhre Alte, 
u BE VE u FE Er 

wrh Yon giml nd DINzz ae ni ih, zer 1 


iS - 191 di Fin nt Sν 
Rtndsn je J 


sa .?— 

Rineronl zur, Romshaugt G. Humd, IL, S. 68). 

1. Rortmgul Bohann,, Fhorhert; au, Feuchtwgug 1387. 
Rindsmaul Conrad, Pfarren. 7 Mapbeis u au... 


x 


1: Minbsmaul Graaeeb nrhilceiht.: 1.4 Wieizäg 
Ludwig bie Burg Hrilsperg für helichenn: 890: Fjiuld n. ' 
.;* Kindsemanl Eleonera, Abtiſſin zu Bien Ha - : 

Die Rindsmaul befaffen um 1480 die Mg: ind Dem 
Pferrtirhen So re aber ———— reift: * 

ar En on . . . TI EBEs; 
unten ee we Der 

Rochau Georg ı, Bansticher‘ van Dinge: 'm mi 
un: Weyren 1351-82, 

v. Rochau Weikart, Landrichter zu Gert —*8 
den 1604-18, Purebſt zu ſeleſterbergen un Graichhofeifn 

j au Keuburg, 

GSein Voezanger in ber: Varnneroeſelle i mr: lie 
* v. Gemmingen, amen Ten vor Brepn: nach wo 
Andveas Thurminopf. Ze — 

v. Rochau Beitart, edefticer —8* — 
und Barguögt zu Nuburg 2029) 18. IZektiptägtig am 
Schlagfluß auf dem Seel; Un: ii grrade an He ucſtea 
te" Bleſchrift minitne.: Er war: Gadyifeizer: WiRnfg ein 
fehr eifriger Katholif, dem Gebete fehr zugerkäfli Warte srdab 
eb: zwei Meſſen, wiri Wölbederer: fomiuer Seen; 
wurbe bei St. Beier beigeſebt unter Segleltung 2 71 
Hofes. .. Fr u. RE — 2 

Deſſen erſu Schi Anna M.,geb.v. Breit 
+ m Neuburg 4. Mal 16818 —* OEr akenlager. 
Zweite: ML Ana: Ftaͤaleln von Litenptelßing Hoſdame) rE 
maͤhlt 18. April 1622. 

v. Rochau Suſanna Praxedis, des Vorigen Tochter, 
heirathet zu Neubu den Ehriftef, rübel zu Stodau 
‘4623, 1. Sehr. ie: 238 * * 

9 Rochau Danicl, Landſat ide due gie 
v. Roh: Hain Ernſt Wachim, RITTER und 
Landſaß zu Keumenau 1852 “me mals 4 





— v.: Woſenbe erg. 

Kelberg Kanz. Vinom zu Amberg 130481. 
2 ** Hanna Welleich 1412-13. Deſſen Ehefran 
re %; Teappanlieim.. Yo. f#, F 1 —U Bra [ [ 1 y Kg 
Reaſenberg Jannarins, Kaif. Rath. 1460. uk... :2 
“ Solaberg Jaͤrg zu Bochſsberg KAM. .. 17 

Kain. . Aoſenkbeng Hanmns Themas 1534: :. ... Ci 

v. Roſenbetg Hieronymus. Miter ut Utunhoben und 
ſpfleger zu Hirkhbeag, vermaͤhlt⸗ ſich 1496 wir: Magbalena, 
der drittin Borbter Ulriche v. Freundabrag und. jener, WE 

mahlin abe; Rechbeng. Sie 1515:  . © 
I. Dr LER TUETOBEEN ..Ä— 
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fe et 
ru griedrich v. Roping, Pfleger zu ekoͤſching 1582, 
| Roſenbuſch Hanns Martin, , hayer., " Sandrjichter 34 
Hirfiberg, Pfleger au ‚Halday. t.. 1664 16., Gebr. Maut 
Orabkein in ‚Naping war. mit folgenden hier Gaͤſten 
auf der dochzeit bes Nmann 1608. ' 

v. Roſenbufch Anna Ralların geb. Sauexzapf. Ehe 
frau Hanſen Jalobs. 
pen Roſenbuſch Hanns ‚Leonhard von Foding, Ober + * 
ünterviechhauſen. 

Roſenbuſch Eliſabeth, geb, v. Koͤnigefeld 
.. Roſenbuſch Jakobe, geb. v. Schellenberge J 
m Hannſen Mirting Roſenhuſch Gemahlin gg, eine geh, 
Srelin,v, Gchöd, liegt, Taut Gyabſtein in "Seeifing. 

p. Raſenbuſch an Mil 2 Selen, une fr 
ur ein mi elle 


Ge! 


7 3 Mar " —— wurde, im, 34 Japıe e er 


ur 98 


ae, In um ut Ma Orakfejn in Moping, Irmal.z 3 en 





’ 


9. tummel.ı 
Die Freiherrenv. Rummel: ſollen aus Moikmern ab: 
kammer, : wie e& denn in! Medikabtrg , : Biiekombı and‘ Kur⸗ 
land Rummel gibt, jedoch mit andern Mayen‘ indem lehitre 
Llinen Rofen wit! breit: Dlaͤncenfuhrenndig Rormirſchen 
drei fchwarze, ben Rüdfen: gegen’ einander gekehere MBögel, 
- Diefe Hatten im Stift Kmn das een 
und fanen aus dem Beukiniweigiihen. dabei. A 
Das Rummelſche Goſchlechtzu das ſecheen her Folae ii 
Dberpfälzifchen:'ausfhtekt, Lam von Nuruberg aus bahn: ı:7 
Es ‚wohnte naͤmlich vor Alters in." der Degend am 
Rürnberg das Iandfäßliche Geichlecht der Rummel, Sie hat 
ten böhmifche Lehen Anne nn befafien ange das Schloß. Lob. 
merftabt an \ ber Aoſch fammt vielen Gütern, in, felber —* 
tten 
fie pfanbwi fe ‚inne, König Siamundb in Bofnlkn’ — 
1420 dem Hauns Rummel Lommerſtabt. Steh ah Mar 
Lichtenau kaufte Heinrich Rummel dem a u2 Se 
ab, behielt es aber nur tutze Zeit. nui 
9130 lebte "ein Helhiich KunimieCön Wollendocf. 1312 
Friedrich Rummel. Le Zur 
1346 wurde Hetrmanii undSeuyfrled Runmier "Bürger 
zu Nürnberg. _ rn 
1346 wurbe Hentich Kuͤmmel auch zu Ndenbelg Se, 
1402 bei her‘ Rathswahl zu Nudiiber — . 
Rummel, Getharb gollier iind‘ Sf” —— de ‚HE erfen 
drei dieſer Gefigieigter, n den Kath alffgenok when ‚wochen, h 
4 + Hahins Rummiel.Vefſen Ebefchu Hane 
Schlüßelheimer. Ihr Sohn Heinrich if Stammbaler — 
Ruͤmmel bie’ auf unſere et ke Bulyatkafet und 
machte nebfl ſeinen Nachtbinmen Het Dienſte Beer. 
1430 wurde er nut der Keiigl "kg et. fire ARE und 
feines Geldes genannt. & vermalfte a lieh 
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Klöfter ſowohl in Nuͤrnberg, als in deſſen Umgegend. Das . 
felbe thaten feine Rachtommen, wie befannt. 

1576 begab fih Wilhelm Rummel aus bem Rath, und 
da er mit Hieronymus Baumgartner eine Zwietracht wegen 
Lommerſtadt hatte, welches Gut er nicht gerne aus feinen 
Händen ließ, weil es feine Voreltern jo lange befaflen, 
mußte er es doch endlih an den Baumgärtner mittel Kauf 
überlafien. Schwer betroffen hierüber, gab er feine Bürgers 
und Rathöftele auf, und ging in das Nordgau. Er ließ 
fh allda auf feinem Herrenhaus und Gut nieder, und fo 
famen- bie Rummel in bie Oberpfalz. 1433 am Mondtag 
Pankratii wurde Franz Rummel zu dem König von Ungarn 
nach Rom gefandt, und ehe er hinkam, war ber. König dort 
eingetroffen und gefrönt worden. Bei biefer Gelegenheit 
wurde Franz Rummel mit mehreren Anbern zum Ritter ges 
fchlagen von dem neugefrönten Könige. 

1458 fommt ein Heinrich Rummel ale Hauptmann im 
Schoͤnbart vor. 

1451 war ein "Wolftam Rummel auf dem Turnier. 

1450 als der Krieg mit Nürnberg und Markgrafen Albrecht 

von Brandenburg geendigt war, wurde ein Turnier gegeben, 

wobei unter ben 12 Turnierern Wilhelm Rummel ber. achte 
war. 1454 gab zur Faſtnacht Albrecht von. Brandenburg 
wieder ein Turnier, wobei Wilhelm Rummel fich wieder ein- 
fand. In der Kirche St. Sebald in Nürnberg iſt ein Epi⸗ 
taph mit folgender Inſchrift: A. D. MCCCCXII + Der 
„edelgestreng Ritter Franz. Rummel, dessen Seel Gott 
genad. Er war ein Gutthäter diefer Kirche. 

1515 waren Hanns und Benedikt v. Rummel Hauptleute 
im Schönbatt. . 

Runmel Balthafar v. zu Lommerftadt, Richter und Pfle⸗ 
ger zu Allersperg 1587 —94. 4 

Rummel Wilhelm v. Lommerftabt auf Zant, bed Vorigen 

Serhandl. des Gh. Vereine. 8. XXL 20 
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Sohn, Regimelisrath zu Amberg 1595. Sein Sohn Wil⸗ 
helm Rummel auf Zant 1650. 

Rummel Johann, des Sirt v. Rummel Sohn, herzogl. 
Kimmerling’ 1592, fürftlicher Oberfammerbiener, Probſt des 
Kloſters zu Neuburg nach dem Ulrich Roth 1619. Er war.1626 
67 Jahre alt. Seine Gemahlin Barbara war von Neuburg. 

“ Linder: 1) Wolfg. Ludwig, geb. 20. Sept. 1604. 2) Wil: 
helm Auguft, geb. 26. Oft. 1607. 3) Hans Leonhard, 
deb. 1608. 4) Margareth, geb. 1610. Ä 
Hanns Rummel + 23. März 1635 ald Kammerrath. 
Deſſen Ehefrau Barbara + 8. OH, 1634, beide lutheriſch. 
| Rummel Wilhelm v., Feldwaibel und Zeugmeifter zu 
Neuburg 1622, des öbigen Hanns Sohn. 

Rummel Wolfgang Ludwig, des obigen Hanne Sohn, 
heirathet ale Oberjäger Marg. Schilt, und + 1665, 31. Aug., 
fe t 29. März 1671. Kinder: Anna, geb. 24. Juni 1639. 

Rummel Johann Linhart, des obigen Hanns Sof, 

heirathet als Forſtmeiſter zu Neuburg 22. Nov. 1639 Anna 
Benz, bes J. Dr. und Hofrathe Johann Benz Tochter. 
"Kinder: Franz Wolfgang, geb. 2. Nov. 1640. 
Um dieſe Zeit erſcheint auch ein Hanns Leonhard von Rum⸗ 
mel als Landrichter zu Parkſtein 1645, Pfleger zu Wenden 1633, 
Raftner zu Hilpoltſtein 1689. Ob biefe iur 1, 2oder 3 gewefen? 

v. Rummel‘ Dominifug, Hofrath zu Neuburg 1646. 

Ruͤmmel Fderbinand Karl zu Prienz, Ilſenbach, Pfleger 
zu Pleiſtein + 20. Febr. 1678. 

Rummel Johann Friedrich Karl. von Perntſch, Pfleger 
zu Pleyſtein 1674—85. 

Rummel Franz Ferdinand, Pflegoverweſer zu Weyden 
1694, Landſaß zu Waldau, Pfleger zu Parkftein 1706, 

Ein Franz v. Rummel, wahrfcheinlich Vorſtehender, hatte 
> folgende, Finder: 1) Franz Ferdinand, durch welchen das 
Geſchlecht in ben Freiherrnſtand erhoben wurde, theils weil 
die Rummel ſchon alte turnierfaͤhige Ritter waren und im 


} 
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gBeankenlande ſchon Über 300 Jahre Pain, tele In Ro 
ſuht ſeiner eigenen Verdienſte. 

Er war Her zu Garſch, Vfteundt, Waldau, Ging 
und Bubach. Er ſtuvierte anfangs bie Nechte, auf An⸗ 
rathen des berühmten P. Markus de Aviano wurde er geiſtuth 
nd Pat nit dem Herzog Phullyp Wilhelm von Pfalznen⸗ 
burg nach Wien, der ihn dem Kaiſer Leopold zum Hofmei⸗ 
ſter für den Prinzen Joſeph vorſchlug. Unter Mithitfe des 
P. Aviano wurde er laiſ. Hofmeiſter, 1705) zum —* 
von Win ernannt, und wenn bes Katſers Tod nicht deinge⸗ 
treten wäre, "hätte er den Parbinulahutinoch erlangt. "Rue 
mel ſtarb 15. März 1716,78 Jahre, alt-- mis: Wifchof- nun 
Tina, Probſt in Actader und zu St. Martin. in: Bredtau 

2) Ein Sohn, ber kurbayeriſcher General wurde, den 
Sturm wor Neuhäusl kommandirte 1685; bei Ofen“ aber 
heldeumuthig durch einen Schuß ſein Leben verlbòr. 

3) Fran Joſ., Ball; Unterjaͤgermeiſter. Deſſen Chefrau 
Antonia Febronia von Alte und Reufrauengökn.t:. >. - 

Binde: 1) Wilhelm Ludwig zu «Kerzeneieb) 1743, 
2) Max Friedrich, geb. 9. Mai 722, » Harman, 8 
22. Da. 1719. 

+ "Gemäß eines Dokumentes von 1767 fon obiger. Pro 
biſchof folgende Brüder gehabt haben: T) Franz Wolfgang, 
2) Friedrich Ludwig, 3) Iohann Karl, 4) WithelmLichwig. 

Rummel Kaͤrl Johann Wilhelm zu Balban, 471 DR 

"ger zu Wenden und Berazhauſen 1704, n 
Runmel Fräulein. v. Anna und’ w Sruder Zu 
. Wilhelm, Gevatter zu Neuburg 1743.'. 


. Rummel Albert: ebenſo 1737. ' PF 
Rummel Ferdlinaud Rarl } ui — — 
18. Juli 1719. - AR 


Rummel - Wilhelm Fram gercinund —S* zu 
Burglängenfeld 1727—29, Praͤſident zu’ Neubasy :1286, 
dandmarſchall 4741, Pfleger zu Heman, Riiterobes Woͤwen⸗ 
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Ordens, Herr auf Herrentied und Waldau,. + zu Neuburg 
am Schlagſtuß 12. Sept. 1775; wurde nach Herrenried be⸗ 
graben. Er war ein äußerft feifiger, geleheter und. rech 
fhaffener Mann, befien Befoldung nur in 1200 fl. beſtand; 
ein wahrer Menfchenfreund und Rothheller, bem viele Fa⸗ 
willen nächft Gott ihre Erhaltung verdankten, beſonders ge- 
ring befolbete Beamte, Deſſen erfle Ehefrau M. Branuiela. 
Zweite Eliſabeth v. Wecholaney. 
Meitte Antonia Freiin von Rechberg, Wittwe bes. Herrn 
v. Schertling. Sie. * zu Neuburg als Wittwe 11. Nov. 
1791, 78 Jahre alt, wurde in bie Spitalkirche begraben. 
Die Haupttrauer führte ber Oberftjägermeifter Freiherr v. - 
Haade auf Schweinspeunt flatt ihres Tochtermannes, des 
Grafen v. Hornflein, Statthalterd zu Dillingen. Ste ver- 
kaufte 1762 ihr. Gut Blindheim ſammt den dortigen Lehen⸗ 
hoͤfen an die v. Gillardi um 25,000 fl., war eine Mutter 
‚hei: Armen und ließ nad) ihrem Hinfcheiden durch den 2. 
Sranzisfaner Operar, febr viel an felbe vertheilen. 

: Rummel Johann Frans, Freiherr auf Walbau und 
Herrenried, vertheidigte zu. Ingolftabt 1729 aus der Philo⸗ 
fophie und 1732 aus den Rechten, widmete die erſte Defen- 
fon dem Kalfer Sarl VI. und bie zweite dem Bringen Franz. 
‚9%. Rummel M. Anna heiratete ben Freiherrn Karl 
v. Fachenbach 1770. | 
w. Ruinmel Philipp Jakob Wilhelm, Pleger zu Hemau, 
amtirte ſelbſt, Landſchaftskanzler zu Neuburg, Sammerpräfident 


und. Straßenfommiflär, + am Sahegtuge zu Berrentied 


2. Mai 1791, 64 Jahre alt. re 
Deſſen erſte Ehefrau Ignazia Gräfe: v, Buttler, unga- 
riſchen Gefchlechte®, +. zu Neuburg RB. April. 1773, zu 
Herrenrieben begraben, hinterließ zwei Söhne und eine Tochter. 
Zweite Ehefrau Freiin v. Bi, Schwefter bed ;Regier- 
‚aingerathet v. Giſe. 
3Kinder: » Eleonore, geb. 3. Nov. 17St. 2) ESuſanna 


* 
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geb. 11. Aug. 1756. 3) Karolina 17. Juni 1772. 9 — 
+ 1. Jänner 1765. 
v. Rummel Franz Adam + als Kaplan in vohennan 
6. Okt. 1771. 
1789 Johann Nep. Freiherr v. Rummel, geiſtl. Rath 
und Hofrath. 
v. Rummel : Johann Repomuf zu Waldau, kurbayer. 
Rittmeiſter 1790. 
v. Rummel Ferdinand, kurbayr. Edelknabe 1790. 
v. Rummel Jakob Wilhelm, kurbayr. Vicepraͤſident zu 
Neuburg 1790. 
v. Rummel Johann Wilhelm anf Lobenſtein, Zant und 
Zeh, kurbayr. Regierungsrath zu Amberg 1790. 


nn 
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» Rußwurm. 


Rußwurm zu Ettmannsdorf, eine urſpruͤnglich frautiſche 
Familie auf Hoͤllingen. 

Rußwurm Otto 1330. 

Rußwurm Karl, Vizdom zu Straubing. 1334. 

Rußwurm Martin v. zu Grubmühl, orftmeifter ‚ge 
Burglengenfeld 1601. 

Rußwurm Hanns Grimo,. Oberjägermeifter zu - Neu⸗ 
burg 1588.und 1607. 

Deflen Ehefrau Margareth. | .. 

Eine lutheriſche Wittwe Margareth Rußwurm lebte, 
46 Jahre alt, zu Neuburg, und eine Urſel Rußwurm ſtand 
Gevatter 1610 ald Jaͤgermeiſterin. 

Rußwurm Hermann, kaiſ. Feldmarſchall 1600, 

Rußwurm Burkart, ein tapferer kaiſ. Offiier und 
ebenſo Hieronymus Rußwurm. 

ußwurm Anton, Landſaß zu Haſelbach 1602. 

Rußwurm Joh. Wilhelm, Hoffavalier zu Neuburg 1605. 

Rußwurm Johann Ehriftof, Pflener zu Schwanborf 
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WR, - Herr zu: Ziertheim, Pfalgneub. Hofmeiſter. Deffeh 
Ehefrau Luzia v. Leitenſam, geb. Amelur + 1673. 


Rußwurm Wenzol v., wird getraut zu. Reubmrg: mit 


Roſina Sophie v. Kreut, wobei Friedrich v. Kreut Zeuge 
wer. Er war Landſaß zu Eilmannsdorf. 
Rußwurm Wolf Bhilipp, Pfleger zu Hemau 1707 — 12. 


Rußwurm Belt Ludwig, Oberſter ber Leibgarbe zu 


Dfierd + zu Mannheim 1761. 





» Sauerzapf. 


Sauerzapf zu Burgarub, Rohrbach, Em 

Sauerzayf Konrad 1302, - 

Sauerzapf Georg 1464. 

Sauerzapf Jakob, Bürger zu Sulzbach 1460. 

Sauerzapf Hanns Jakob und Wilhelm Kaspar, Gebrüs 
bes und Bürger. zu Sulzbach 1494, 

Sauerzapf Heinrich zu Fronberg 1484. 

Sauerzapf Altmann von Sulzbach 1478. 

Sauerzapf Erasınıs, Jakob und Paul Brüder zu Sulr 
bach 1487. Erſterer Rentmeiſter zu Neuburg 1500. 

E auerzapf Friedrich 1496—97. 

Sauerzapf Kakob 1543. | 

Sauerzapf Igfr. Anna halt Hochzeit 7. Bier 1505 
mit Ehriftof Heinrich v. Brandt. 

Sauerzapf Jakob, ein von der Stadt Sulbad abge 
otöneter Gaſt zu obiger Hochzeit. 

Sauerzapf Hanns, ber ‚Boat Bruder, ebenſo Sauexzapf 
Lorenz Ponkraz. en 

Sauerzapf Heinrich zu Sheonhefen rt 1556, : 

Wolf Heinrich Sauerzapf. : Deffen Ehefrau Magdalenn 
Rammelfteiner; fe ſoll 1866. von einem Regensburgiſchen 
Bürger Steurer erſchujſen werben fein, und mar eine Schwe⸗ 
ſter des tetzten Rammeltleiner Sebaſtian Wolf Heinrich +. 1566. 


‘ 
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Rad dem Sobe des obigen Heinrich befam- von ben 
Raiguerfeien Erben ein Sohn des obigen Heinrich Das ge 
erbte Rammelfteinifche Gut Loch, wegen beffen er bis 1573 
Prozeß führte. Nun fagt aber ein Archivsfragment, ber 
legte Befiger von Loch, Sebaftian Rammelfteiner, farb 1550, 
und biefed Out erbten: 1) Leonhard v. Sauerzapf, weil feine 
Mutter und Ahnfrau geb. v. Rammelftein waren; ihm folgte 
Wolf Heinrich v. Sauerzapf im Befige biefes Gutes und 
biefem Hanns Leonhard. Das Archiv widerfpricht alfo in 
Rüdfiht ber Namen und Zeit, CBergleige bie Reihe bex 
Beliger.) 

Sauerzapf Georg, Landſchreiber zu Sulzbach 1560 80. 

Sauerzapf Bartlmaͤ, Jakob und Georg Gebrüder 1574. 

Sauerzapf Sebaftian von Hollenftein, Pfleger zu Burg⸗ 
heim 1596, Hofkammerrath 1600, Etabtpfleger zu Mindel- 
beim 1619. Defien Ehefrau Salome, geb. v. Stingelheim. 

Wolf Heinrih v. Sauerzapf zu Schönhofen + 1581. 
Defien Ehefrau Katharina Kaftner r 1593. 

Sauerzapf Wolf Heinrich, des Vorſtehenden Sohn, zu 
Schönhofen und Loch 1610, Pfleger zu Bellburg und zu 
Regenftauf 1619—24. Am 4. Des 1610 hat er bem 
Müller Hanns Strüzl, der wegen Abrechnung zu ihm Fam, 
wit einem Knebelſpieß einen folchen Stoß verfeßt, baf er in 
einer Stunde barauf ftarh. 

Frau v. Sauerzapf heirathet einen v. Leoprechting 11721, 
liegt zu St. Emmeram in Regensburg. 

Sauerzapf Katharina heirathet einen v. Rofenbufch 1603. 

Sauerzapf Hanns Leonhard zu Schönhofen und Loch, 
Pfleger zu Alleröperg 1608, zu Regenſtauf 1623—29, zu 
gleich Hauptmann 1623. 

Sauerzapf Sebaſtien. " 

Saverzgpf Veit Hanns, Landſaß ‚zu Burestur 1643. 

Sauerzapf Veit Ulrich Philipp v., Landſaß zu Schön- 

bofen und ‚Loch, ‚geb. 1598, wird katholiſch, heirathet. 1628 
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die Anna Dorothea v. Bertoldöhofen zu Traibendorf. Sie 
farb 1632 an der Pet nebſt 5 Kindern und hinterließ noch 
3 Kinder. Er vermählte fi 1633 mit Kätharina Labrique - 
zu Laney und Kolleröreut, mit der er 14 Linder erzeugte. 
Sauerzapf war anfangs 30 Jahre im kurbayr. Kriegsdienſte, 
hielt fi) ungemein tapfer, war unter den Erften bei Erober⸗ 
- ung der Stadt Heidelberg und in der Schlacht am Weißen 
berg; chen fo tapfer war fein Bruder, der ald Hauptmann 
fiel in leßterer Schladht. Dann trat er in pfalzneuburgiſche 
Eivildienfte, wurde Pfleger zu Regenftauf, Berazhaufen, 
Burglengenfeld, Laaber und + 16. Row. 1675, 76 Jahre 
alt, liegt zu Ort bei Regensburg. 

Rinder: 1) Hand Walter, 2) Sufanna, 3) Georg 
Chriſtof, 4) Iſabella, 5) Baltkafar, 6) Wolfgang. Diefer 
verfchwenbete fein Vermögen und trat 1669 in ben Karthäu- 
ferorden. Vielleicht wurde aus dem Saulus ein Paulus ? 

Ein Hannd Leonhard von Sauerzapf blieb 1645 in 
der Schlacht bei Altersheim als franzöfifcher Oberfter. 

Sauerzapf Andread und Johann Viktor hielten fich zu 
Ausgang bed 16. Jahrhunderts äußerft tapfer als Faiferliche 
Oberften in Ungarn. 

Sauerzapf Johann Daniel, Landfaß zu Rohrbach 1694. 

Eauerzapf Karl Ferdinand zu Rohrbach 1743 + 1762 
ohne Exben. 

Mehrere aus diefer Familie waren ald Studenten folche 
Raufbolde, daß fein Menfch vor ihnen auf der Gaffe ficher 
war und fie entlaffen wurden. 


- 





v. Satzen hofen. 

Satzenhofen (ſ. Hund II, ©. 281.) zu Rothenſtadt, Trai⸗ 
dendorf. 
ESastzenhofen Conrad v., Landrichter zu Amberg 1359. 


818 

Celenheen Wolf pm ſuchoberg, Pfleger zu Toͤnnes⸗ 
berg 1544. 

Sapenhofen Philipp, Hochzeitgaft 1595 Ehriftoph Hein 
richs v. Prandt. 

Sagenhofen Georg Peter, Hoffunter zu Neuburg 1595, 
Landſaß zu Rottenftabt 1652, Lanbrichter zu Parkſtein und 
Weiden 1627. 

Sapenhofen Chriſtoph Philipp, Landſaß zu Puͤrgersreut 
1627 —34. 

Satzenhofen Thomas v. auf Puͤrgers⸗ und Ruperts⸗ 
reut 1632. 

Satzenhofen Chriſtoph Albrecht kaufte 1653 vom Oberf 
Anton de Brei das böhm. Lehengut Wildenau um 1200 fl. - 
ESatzenhofen Wolf Paul, Zeuge im Teftament bed Bal- 
thafar v. Nivenheim 1679. 

Sapenhofen Siegmund Frhr. v., kurbayer. gitmueiſter, 
Herr auf Fuchsberg 1777. 

Satzenhofen Friedrich Kaſimir Frhr. v., kurf. Pfleger zu 
Murach 1778. 


m 
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v. Silingen 

Sidingen Reinhart, Vizdom zu Amberg 1346, 

Süfingen Schwiger und Friedrich, des Herzogs Lubwig 
Räthe 1545. 

Sickingen Hanns Gottfried, Hofmeiſter des Herzogs 
Philipp Ludwig in Neuburg 1594. 

Sickingen Hanns Ferdinand, Oberfifämmerer zu Neu: 
burg 1718. 

Sickingen Karl Graf v. zu Gidingen, MaltgefeoBitter, 
furbayer. Minifter am franzöf. Hofe 1790. 

v. Sickingen Charlotte Gräfin, geb. v. Sand, Elifa- 
bethen⸗Orbensdame 1767. 


> 





34 . 
x Siaingan Franke, Kammerſungfer ber Sue Sur 
fütſtin M. Euiſabeth von Bayern 1769. 
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v. Silbbermaun. 


Die Herren v. Silbermann ſind eine alie, verdienſtvolle 
Familie aus dem Nordgau. Ihr Wappen iſt ein ſilberner 
Schild, worauf ein Mann in rother Kleidung, einen goldenen 
Pokal mit Deckel in der Hand haltend, und über dem Schild 
ift ein geſchloſſener Stahlhelm auf goldener Krone. 

Silbermann Michagl, Stauferfcher Lehenprobſt zu Berap 
haufen von 1568—93. Er hatte 4 Söhne: Georg: Wolf 
gang, geb. 24. April 1591 zu Neuburg, wurde Jar; Dr, 
Hofrathsdirekror, rom. Patrizier, + 2. Oft. 1628, füheleh ſich 


Herr auf Holzheim.*) Seine Gemahlin Dorothea Hebtoig. 


Tirrling von Tyrlſtein, + 20. März 1630, eine ſchoͤne ſtarke 


Frau, nach Tangwieriger, ſchwerer Kranke, Fonnte nicht zum 


Fathol. Glauben gebracht: werben. 
Linder: 1) Katharina, geb. 16. März (618; ay Gevtg 
Philipp, geb. 1619, getauft vom lutheriſchen Pfarrer zu Si⸗ 


ning 27. Okt. Gevatter Otto Erbeck. 3) Anna Barbara, 
geb. 5. März 1621; 4) Goswin Friedrich, geb. 17. Gebr: 


1622, wurde %orftmeifter zu Burglängenfeld, Richter zu 
Kallmuͤnz 156561; Ehefrau: Barbara Afra Berghofer 





*) Das Todtenbuch fagt von ihm: Serenissimi in eccle- 
siasticis, cameralibus- et aulieis secretarius intimus, con- 
silii aulici director obiit 2, Oct. 1628, cum, tota ;die 
ab omnibus visus in aula in foro vespere circa septimam 
itnrus ad’ coenam apoplexia tactus, intra mediam horam 
sanus, Aeger ac mortuus casu lamentabili et dalerdo, 
Fujt, bie wir toti ducatui palat. omnimodo utihs st ne- 
cessarius, Post conversionem ferventissimus catholicu 
ecclesiae St. Petri magnus benefactor, Fraternitatis' 
Bebastiani praefectug ac sepultus ad’ St. Petrum, legavit 
cui 1000 fl. ae nt 


_ |) 
von Röying. Er flarb 1678. 5) Yoh.. Wilhelm, geb. 4. Jul, 
1628, 1:10. Aug. 1629. 6) Anna Dorothea, geb. 1. Sept. 
4624, + 25. Jänner 1626. TI Wolfgang Philipp, geb 
1. Roy, 1635. 8) Wolfgang Wilhelm, geb. 9. Gebr. 1628, 
+ 14. Ang. 1629. Gevatter Herzog Wolfg. Wilh.; Taufe 
bei Hof in ber Prediger-Stube. - 

Paul Siikermann, „welter Sohn des Michael Silber- 
mann, war geboren 4574 zu Bexazhauſen, wurde pfalzueub- 
Eanzliſt 1596, herzogl. Guͤlch'ſchet Sekretär, Richter. zu Re 
nartdhofen, heirathete: 1) Anaſtaſte Lorih von Frerßing am 
15 Mai 1598, und 2) Margareth Freundl oder Treundl 
von Hochfeld am 18. April 1617, .getmmt vom Hoffapkın 
P. Jakob Linichius. Ste farb am 20. Mai 1648, war eine 
fehr fromme.Yram, lieg bei St. Georg. Paul hatte dem 
berzogl. Haufe. d4. Jahre auf's Eifrigfte gedient, wurbe aus 
einem eifnigen Lutheraner ein eifriger Kutholik, ein fehr ge- 
rechter Mann, Batecher Armen, feomiges Mitglied der ſchmerz⸗ 
haften. Bruberfchaft, 1.11. Auguſt 1627, und liegt zu Neu: 
burg bei ©&t. Georg begraben. 

Kinder: 4) Phikiypy Ludwig, geb. m Reuburg 1599, 
wurde Pfarrer zu Uebersfeld 1632, 1633 zu Renartshofen, 
verſah auch Stepperg und Bertoldsheim, Pfarrer zu Monheim. 
2) Joh. Paul, geb. 23. Juni 1604, in der Schloßfapelle 
getauft. Gevatier: ‚Fräulein Amalie Hedwig, Pfalzgraͤfin, 
Jakob Heilbronner, Hofprebiger, Dr. theol.; Abraham Schwarz, 
Kanfkixatb, Jur. Dr.; Anna, Gemahlin bes Kammerſekretairs 
Gungler; Sigmund: 9, Hayna, Rammerjunfer; Georg Ludwig 
Fröhlich, Kanzler ; Urfula v. Brandt, Frauenzimmerhofmeißerin; 
Matthias Solbeck, Sekretair; Joh. Zöfchiin, Kanzler. — 
3) Wolf. Michael; geb. 1606, wurbe Student in Ingolftadt 
1634, Jur. Dr., Hof⸗ und Pirchenrath, Landichaftsfangler 
zu Neuburg 1653, Here auf Holzheim, Gnadeneck, Roſen⸗ 
berg, 26. Oft. 1657, wird im Todten- Regiſter ſehr belobt; 
hatie in den letzten Jahren über 70 Kommiſſtonen auf's 
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Fleißigſte erpedirt. Er war ein Außer fromme Mann. 
Seine Andacht zu Marien trieb ihn an, faft alle berühmten 
Marianiſchen WallfahrtösOrte von Europa zu befuchen. Da 
er fpäter wegen Gefchäftsbrang ſich nicht von Neuburg ent 
fernen konnte, befuchte er täglich das Bildniß ber Mutter 
Gottes von Foja in der Hoflirche dafelbft, oder auf bem 
Fürften-&hore die Eopie bed berühmten Marienbilbes von 
Czenſtochau in Bolen. Wußte man nicht, wo er gerade war, 
fo juchte man ihn jedesmal zuerft an dieſem Orte. Kurz vor 
feinem Tode ließ er in Neuburg die Loretiofapelle in Gna⸗ 
bene nach dem Mufter der Wallfahrtskapelle zu Loretto auf 
feine Koſten erbauen. Balde hat ihn durch eine Obe ver 
ewige. Er unterfchrieb auch ben 26. Juni 1649 als ale 
neub. Abgeorbneter den Friedensrezeß zu Nürnberg. 

Seine Gemahlinnen: I Anna Katharina Hepperger, 
t 5. April 1642. Kinder: 1) Agnes, geb. 29. Juni 1633, 
+ 3. Juli 1633; 2) Michael Ignaz, geb. 21. März 1639, 
hatte einen Sohn, Ferdinand; 3) Franzisla, geb. 24. Oft. 
1640. IL Anna Juftine, geb. v. Hall, + 3. Febr. 1689, 
fommt auch unter dem Ramen Solifes vor, liegt bei St. 
Georgen. Rinder: 1) Philippine Zuftine, geb. 9. Nov. 1647, 
heirathet 26. Febr. 1685 zu Neuburg den Michael Bader, 
Heren zu Gnadenfeld, Archivar, + 14. Jänner 1709. Sie 
t 30. April 1722. 2) Anna M., geb. 21. Sept. 1648; 
3) Wolfgang Franz, geb. 21. Sept. 1649, + 5. Des. 1653; 
. 4) Anaftafia, geb. 18. Jaͤner 1651, lebte noch 16725 5) Ich, 
Ignaz, geb. 7. Aug. 1653, + 1654; 6) Job. Sana, geb. 
31. Dez. 1654. 

Die Grabfihrift für Wolfgang Silbermann lautete: 
„Praenobilis D. Wolfgangus Mich. Silbermann de Holz- 
heim S. P. Neob. a consil. intimus et provinciae conc. 
pie obiit in domino aet. 5i, 26. Oct. 1657.” Fuͤr feine 
erfte Gemahlin: Saxum .hoc lege viator, praenob. foeminae 
Anna Kath. Silbermann, natee Hepperger, quam religio 
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saperis, amor marito, virtus et honestas omuibus co- 
mendarunt, quae post partus doleres gemente marita, 
complorante domo, lugentibus cunctis mortua 5. April 
‘1642 aet. 32 ann. — Wolfgangus Mich. Silbermann ete. 
Juris utriusque doctor etc. dulcissimse memoriae uxeris 
non Moriturae monumentum perpetuum. — Ego non 
ebliviscor tui; ecce in manibus deseripsit meis te do 
minus omnipotens. Jsaias 49.. — Grabſchrift feiner zwei⸗ 
ten Gemahlin zu St. Georg: A. 1689 iſt in Gott ſelig ver- 
ſchieden und zu ihrem Eheheren ander ‚gelegt worden, Frau 
Juſtina v. Silbermann, geb. v. Se, ihres Alters 64 I.’ 
ber G. G. — 4) Georg Ehriftoph, geb. 1610, pfalzneub. 
Rath, Archivar, Lehenprobft, Rentmeifter, Exrbpfleger zu Re 
genftauf und Burgheim, Herr zu Holzheim, Mendorferbuch, 
Straß, Oggermühl, Wolfdegg, Natterholz, Moos, erhielt 
t. Febr. 1640 vom Herzog Wolfg. Wild. das Adelsbdiplom, 
t 28, Sebr. 1665, liegt als der Erſte dieſer Bamilie zu Straß. 
Ehefrau: I Margareti Steinauer von Ingolſtadt, + nad) 
ber Geturt eines Knaben 29. März 1640, war eine fehr 
fromme Frau. Ihr Gemahl ließ die Leichenprebigt drucken 
und gab. bei der Leiche viel Almofen. II. Eva v. Kreut, - 
Tochter bed Wilhelm v. Freut auf Straß und Wittib bed 
Wilhelm v. Erlbeck, Statthalter zu Hoͤchſtaͤt. Ste. wutbe 
fatholifch, heirathete zu Straß 25. Mai 1643, brachte ihrem 
Monne Straß zu und + 21. April 1648, Liegt bei St. Pe 
ter in. Neuburg. III Anna Satharina v. Hund aus Saul 
heim bei «Speyer, getraut 2, Februar 1638, + Tinderlos 
1674. Kinder der erften zwei Frauen: 1) Agnes, geb. 
10. Aug. 1636, + 30. Nov. 1638; 2) Franz Chriftoph, 
geb. 28. Sept. 1637; 3) Job. Ignaz, geb. 28. März 1648; 
4) M, Franziska, geb. 26. Febr. 1644, + 16445 5) Gott⸗ 
fried Ignaz, geb. zu Neuburg 9. April 1645, + 13. Sept. 
1691; 6) Katharina Conftanzie, geb. 21. Dez. 1647; 
7) Hanns Kaspar, Sohn bes Michael, geb. 1613; 8) Georg 


318 


Melchior -. geb. 6. Jaͤnner 1619, + 22. Mai 1661, -mied 
Umgelter zu Neuburg, heirathet zu Bittenbrunn 4. Sep. 
1651 bie Wittwe Dorothea Hedwig Grablet, geb. Muͤller, 
+3 März 1662. *) Rinber: Wolfg, Bernhart auf Zei und 
Holsbeim,- Pfleger zu Allersperg + 31. Aug. 1702. 9). Gel 
zitas, geb. 1602; 10) Eltfabeth, 10. Sept. 1603; 11) Sa⸗ 
fome, geb. 1642 zu Wlighofen, hält am 25..Mai 1643. zu 
Straß, nebſt Ahrem Bruder Georg Chriſtoph. Hochzeit mit 
Martin Boͤſch, Sehenperöft zu Reuburg; 12): Vegdaum 
geb. 1616. : 

Wolfgang BPhiliyp Subermann, Sohn des Micarl, 
+ 3% Jahre alt, als Jagdkommiſſär am 15. Jänner 1624. 
Ehefrau: Sybilla, heirathet dann 6. Juli 1627 den: Wittwer 
Jakob Benfart, Kammerrath Ihr einziges Kind Barbara 
Magdalena, geb. 13. Jaͤnner 1648, heirathet den Wolf Karl 
Leopold v. Neufelden, Regensb. Kämmerer, wobei Deominif 
v. Servi und. Wolfg. Michael Silbermann Zeugen waren. 

Gregor Silbermann, Sohn ded Michael, Herr auf Holz⸗ 
heim, Jur. Dr,, Hofrat zu. Neuburg 1592, Sammerbivekter, 
‚war 1650 beim Religtonsgeipräh zu Neuburg auf luth. 
- Seite. Ehefrau: Katharina Gall. Kinder: 1) Jakobina, geb. 
15. April 45923 2) Katharina, geb. 25. Rov. 1594; 
3) Wo Wilh., geb: 8; Jänner 1596; 4) Dorothea Sa⸗ 
bina, geb. 30. März 1597;. 5) Anna Jakobe, geb. 3. Aug. 
1601, Gevatterin 1618;3 6) Auguf, geb. 16. Dez: 1608; 
7) Unna Ara; geb: 13. Oft: 1606; 8) .Geung Wilhelm, 
geb. 1608; 9) Georg Wolfg., Beh m. mn 1581, rT. 
Oft. 1628. | y | 





*) Grabſchriften bei St. Georg. A. 22. Mai 1661, * fn 
Dom, nob. vir G. Melchier Silbermann Teleonarius du- 
calis, aet. 41. cujus anima’Deo vivat. 

A. 8. März 1662 ift in Gott fel. entſchlafen die tugend⸗ 
reiche F Hedwig Silbermann, geb. Müuͤller, 84 J. alt, der 
el 2 


> 
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Gottftled ‚Ir v. Sillemann, Sohn des Georg 
—5 geb. 9. April 1645, war Here zu Straß, Pfleger 
zu Burgheim, + 16. Sept. 1691, liegt in Straß, vermählte 
ſich am 31. Zu 1674 mit der Wittwe Maria Stter von 
Adolfing in Böhmen, geb. v. Müller, 7 29, Jaͤnner 1694. 
Kinder: D Gottfried Albert, geb. 16. April 1682, 7 zu 
Augsburg 12, Auguft 1725, liegt in. Straß; 2) Ferdinand 
wurde Jeſuit; 3), Thereſia, heixathet den kurpfälz. Miniſier 
gzehrn. v. Hundheim; 4) Anna Katharine, heirathet ben 
Frhen. v. Höhenficchen; 5) Albert Ignaz, geb. 10. Mai oder 
15. April 1684, Herr zu Straß, Pfleger in. Burgheim und 
Regenftauf, Hauptmann . und Landſtand, wurde von Kaiſer 
Karl. VL in den Reichsfreiherrn⸗Stand erhoben, auch fiel ihm 
Das. Ritterlehen Holzheim zu, worauf. er ſchon lehensherrlich 
inveſtirt war, + 9. Febr. 1741, Tiegt in Straß. Ehefrau: 
Klaudia v. Ehingen, Freyin auf Großenkötz, Neuhaufen, + 
19. Der. 1769. , . 
DD Linder: Karl Sof, geb. 2. Jaänner 1722, } 1722; 
2) Joh. Alexander, geb. 18. Juli 1726, + 1726; 3) Joſ. 
Anton Franz v. Paula, geb. 22. Aug. 1724, Pfleger zu 
Burgheim, Herr auf Straß, + 21. Nov. 1788, zu Straß be⸗ 
graben. Ehefrau: I. Fortunata v. Etral, Freyin, 79. Jänner 
1771; IM. Se. Rothmund, Tochter eines verdorbenen 
Weinhaͤndlers aus Augsburg; fi ſie erreichte ein ſehr hohes Al⸗ 
„ter, ſtarb zu Burgheim in dem Silbermanniſchen Hauſe. 
Kinder: 1) Eliſabeth Meber, k. Etadigerichts-Räthin und Guts⸗ 
inhaberin von Hochheim über dem Rhein; 2) Leopoldine 
Schießl, Tail. Landrichters⸗Gattin in Tirol; 3) Joſeph Anton 
Frhr. v. Silbetmann auf Holzheim, Straß, Wolfsegg, Ogger- 
muͤhl, Nãtterholz, Moos, des Johanniter⸗Ordens Pfleger, 
Kaäffenbeatliter zu‘ Kaftell, dann Commendebeamter zu Kafil, 
Sulzbach, Enzenmuͤhl und. Stoͤckelsberg von 1808—12, nad 
Aufhebung bes Ordens: f. Kentbeamter zu Kaftl und Pfaffen- 


R 


. 


hofen, geb. zu Straß 8. Kun. 1783, dem iu Straß 1818, 
ftarb lais 2. Maͤrz 1840. 


Noch einige Silbermann. 


gulius Silbermann, Sohn des Goewein Friedrich, hatte 
zu Geſchwiſtern Chriſtoph Ignaz und Franz Anton, Landſaß 
zu Holzheim 1705. Ehefrau: I. Bertha v. Leſch. IL. Fran 
ziska, geb. v. Els, eine fehr alte Familie zu Mainz. Kinder: 
1) Joſeph, wird Brior im Klofter Ofterhofen, unter dem Na 
men Adolph Brälat zu St. Salpator, Ord. praem. 1733; 
2) Eufanna, nachmalige Brau v. Gera, hatte eine Tochter, 
Franziöfa, Die einen Freiherrn v. Reiſach, Vater bes Johann 


Nep. v. Relfach, heirathete. Sie fam um bie Erlaubniß ein, 
Holzheim verkaufen zu bürfen, mußte aber 5000 fl. bei ber 


Hoffammer erlegen. Euſanna hatte eine Tochter. ZT Wilhel⸗ 
mine Erneftine Salome, heirathete einen v. Brahm. Diefe 
hatte eine Tochter, die einen Herrn v. Muͤlkaſter heirathete, 
und 2 Kinder erhielt: Zriebrich Wilhelm v. Mülkafter und 
Franziska v. Muͤlkaſter. | 


v. Sinzenhofen. 
Sinzenhofen zu Laͤngenfeld (ſ. Hund Stb. III. ©. 654). 


Sinzenhofer Berthold, plebanus zu Burglaͤngenfeld 1386. 


Sinzenhofer Konrad, Canonicus et decretorum lector 
Ratisbon. 1474. 

Sinzenhofer Ulrich, Jägermeifter zu Sallmünz 1483. 

Sinzenhofer Hanns, Junker zu Teublig, Pfleger zu 
Abach 1513, zu Schwandorf 1521, Landrichter zu Burglaͤn⸗ 
genfeld 1537. 

Sinzenhofer Lienhart v. Teublig zum eichtenwald, Pfle⸗ 
ger zu Stadtamhof 1535. 
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m ‚Winzemfrefer Hannd, Beonkoub un Amberg. Per wu 
Bloflenbürg 1553. -,;.i 1 Amt unenspeieeid 
Sinzenhofer Jörg Leo, Lanbſaß zu Leonberg indie 
‚bach ‚1489, ; ,;2, u Vu. ini. mınsy 
IRHBL-, ı?\ r Mensg;: Eaßpar, Hokinafer: ag Ang 


ANA : a Di en Post nt 
u: f —— Mast et urn 
Km. nd, TERN pn nA nur 
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2 sinn insened ap, Ang ieh, ‚Fb 
| un — Haushofmeiftgn: zu —— Aſ87, Pfleger au 
„4391, Landrichter au. Burglängeufelb, 1593, HPfleger 
W. einge 1897, ‚Hofmpefe Aüpl. „Ehren: Dig 
Ha Filebeih, ge, Annwelt.1601,, Finder; 2 AUmalkcpi 
pig ar. 26, Rov. „1602; 2) Htlo Heinrich, geb. 22. Hk 
4604; 9 Johann. Kuguiy, gef. 18, Aus, 1606; 4) Yıkyy 
hing, ach. 1600565), Joh. Elkiab fh), geb. ‚4608; 6) ‚Henne 
rang, 1605; : K Bhiliyy Heinrich, geb, : 4601. mie | 
Sperbergeit Johann Alfrenht,, ‚Sohn, bee. Borigen, Heir 
zu Stein, Reingſh und Schneidt,. Fanimerunker zu Re 
burg, Pfleger, zu Tapfheim, . Randyogf, ‚gu Höxfäht, 1614, 
seflgnist, 14. März (617 ais Gnfmeifter, der wermplöten 
‚ Herzogin, Anne, v. Cleye —— Ehefrau: Aagnes gb. 
| EHiling. ‚Kinder: 1) ‚Anna, Baem ‚Me. ‘M, BR 
2A m. gabe; Do pmbetah, (BON, ic 
‚,. Sperberärd v. ‚Diepoib,, ie im &ciop ß 
teim 1638.  liir zuud (E 
ee ee ee = Tininnt nr9? 1% le 


J ah er 
GO Sl v. Syrering“ Ing Bol 


os — J vista anldtr (© 


io ie p Sieg, finb-sin. nieheläphtigne ch Men 

arm Braten, ‚van (leve. abfammenb, deren ei 

dem berühmten Genealogen Bucelin findet, Sie — 
Berhandl. des HiR. Bereins. Br, XXI. 21 
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hofen, geb. zu Straß 8. Aug. 1783, Herr zu Stiaß 1818, 
Rah ledig 2. März 1840. 


Roch einige Gilbermann. 


"Zulfis Silbermann, Sohn des Gosweln Friedrich, hatte 
zu Geſchwiſtern Chriſtoph Ignaz und Franz Anton, Landſaß 
zu Holzheim 1705. Ehefrau: L Bertha v. Leſch. IL Fran⸗ 
ziska, geb. v. Els, eine fehr alte Familie zu Mainz. Kinder: 
1) Joſeph, wird Prior im Kloſter Ofterhofen, unter dem Ra 
men Adolph PBrälat zu St. Salpator, Ord. praem. 1733; 
2) Eufanna, nachmalige Frau v. Gera, hatte eine Tochter, 
Franziska, bie einen Freiherrn v. Reifach, Bater bed Johann 
Nep. v. Relfach, Heirathete. Sie fam um bie Erlaubniß ein, 
Holzheim verfaufen zu dürfen, mußte aber 5000 fl. bei der 
Hoffammer erlegen. Eufanna hatte eine Tochter. 3) Wilhel- 
mine Erneftine Salome, heirathete einen v. Brahm. Diefe 
hatte eine Tochter, die einen Herrn v. Mülkaſter heirathete, 
und 2 Kinder erhielt: Friedrich Wilhelm v. Mülkaſter und 
Franzisfa v. Mülkaſter. | 


vv Siunzenhofen 
Sinzenhofen zu Längenfeld (f. Hund Stb. III. S. 654). 
Singenhofer Berthold, plebanus zu Burglängenfeld 1386. 
Sinzenhofer Konrad, Canonicus et decretorum lector 

Ratisbon. 1474. 

Sinzenhofer Ulrich, Jaͤgermeiſter zu Ballmänz 1483. 
Singenhofer Hanne, Junker zu Teublig, Pfleger zu 
Abach 1513, Ju Schwandorf 1521, Landrichter zu ** 

genfeld 1537. 
Sinzenhofer Lienhart v. Teublitz zum Lichtenwald, Pfle⸗ 
ger zu Stadtamhof 1535. 
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ungSinzenhefer Hanne, Heonhard nen Lembergu Pheger , 
Hloflegbürg 4553, tn anienßpsie nid 
Sinzenhofer Jörg Leo, Lanbſaß zu Leonberg. ir MRS 
hach —4489.) ar u... nid rt mini 
IRHRNEN Sinzeyhnfer ———— . Hofinaler- 2 Arlg 
AO ie ne BIETE a an 17 un 
trat Sborrendef urſei ʒ· STR. 1099 mio. ANAIBERY/: | 
grow do 1.8 29. IIITTEETENEE pen nf: nnrr9ch 
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ee er, Etznenad· ** 
a "Schneidt, hr » uburg 4587, Pileger on 
Belburg 1591, Pandrichter zu Burglängenfelb 1592, — 


au Gundelfingen 1597, Hofmarſchall 1604. . Ehefrau: - 
‚ra Eitfabeth,..geb. v. Annweil 1601. Kinder: (> Amafia,g 
wig,, geb. 26, Nov. 1602; 2) Otto Heinrich, geb. -22, > 
1604 ; 3) Johann, Auguft, geb. 18. Aug. 1606; 4) air 
ding, geb, 1600;,5) Joh, Eliſabeth, geb. 1608; 6), Hanne 
Albrecht 1605; 7) Philipp Heinrich, geb. 1601. EM 1 | 
Sperberded Johann Albrecht, ‚Sohn, bed Vorigen, Hei 
zu Stein, Reinach und Schnaidt, Kammerjunfer u 3 
ou, Pfleger zu Tapfheim, Landyogt 7 Hoͤchſtat 3 
ni 14. ‚März. 1617 ale, ‚Hofmeifter der sermirtlbten 
rain Anna, v. Cleve -hafelöft,.. Ehefrau ndignes gb. 
Shiding. Kinder: 1 ‚Ann, Barbara, ee u . 
24. Neo. 1608; 2, Qumbert, geh, 1609... ui uns 
0% a v ‚@iepolb, N PR im Schloß ge en⸗ 
7 a ee jr nnd, (8 
4 Be — nee Tinn — —— 6 
Sie eting” arungnätk SEIT 


— — „hie ns 1lsdldr (C 


Hob Die Mr. Sieg, find-ein, niterläphigge © 
hen Grafen von Kleve. abßammenb, ‚deren — we 
dem berühmten Genealogen Bucelin findet, Ste en 


Berhandt. des HiR. Vereins Br, XXI. 21 
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Rhein begütert unb S14 Sraf Balbeln don Cleve; ber bem 
Beichenbegängnifle zur dee Sroſen beiwohnn — Ak 
Franz v. Spiering, Gemertt von Eine; —** 
ent Rain; Gorvernene zu Duͤfſelhocf, RBB: Ränbmar 
ſchall, warb zu Regensburg 23. März 1623 voln Leſſer 
Gerdinand IL in ben Freiherrnftanb erhobenn; 16T Dom 
Herzog Wolfgang Wilhelm mit ber Herrſchaft Tuſchenbruch 
belehnt. Deffen arhe Gyfiay:, y Rülgeb + kinderlos zu 
Sinzing 1627. 
VE ELinder: Ey deang Sataz Withelm »y W. Göiftanti, 
9 Watharinn, 4) Therefia Eliſabeth. 
Goewin v. Spiering Brilder bes obigen Bear, "ge. 

she; Here zu Rußwick Henne gau, Fronberg, pftilznens 

haſwen Oberftlämnteret, des’ Herzogthums Neuburg Stan⸗ 
Halter, Richter der Grafſchrft Graisbach, Pleger zu Dion 
Yet, Hofwarſchalt 1617, wurbe 1622 mit Frorſdeig Belchnl, 

Er bermähtte ſich mi Magbalena Agnes Fraͤulein y. 

Haßlang, Schweſter des Hanns Heinrich, 7 25. Junl 1658, 
und ineg beit. ‚Peter‘ in Keuburg. Sie war eine große 
Glithalerln diefer Lliche, ſchenkte verſeiben 4000 E an 
Geld, zivei reiche Meigewänder, ſowie ſchwarzſmmine Levi⸗ 
irdde Mustale und Aniepe nnen und ebenſo weisaͤtlaſſen⸗ 
—XD reich init "Gold "befegt. Goswin ©. ESylering * KL. 
Kharfiätag 2. April feth 3 uhr 1638, liegt zu. St. Bari. 
Seine Leiche wurde bon vielen Prieſtein begleitet. 
lad ginder Wolfgang‘ Adrian, gebören By Sl 1620. 
2) Franz Wilhelm, geb. 6. De. 1622 + 30: Fl! 1625 
3) Wendelina Katharina, geb. 11. Dezember 1623. 4) An⸗ 
ned Margareth, geh, A 3.z Jäger 4625 7 11. April 1625. 
5) Wilhelm a 8 Geb. {7. Mai 1626 + 9. De. 1626. 
67° ng Mtiheim, geb” 1.0 "1697, Gennttet 1637, 
? 1832, —*— Wbifgang Gran, EL 9° April 1630 3 Lt) 
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Semprobſ zu lgfärt 20. Öft, 1 { 02, "mar. iben De err 
Fer 6, ſoll ya re fein, 1 Ä " n. * “ 
"Außer, biefen ‚sricheinen am. biefelbe Zei „gu Ru 
— Laspar v, ""Hofmeifter 1620. le an 
... Inna, Fräufeln, v. Spiering, Genattegin Pan 
Mogdaleno Bräufein v. Spiering H Ssfmeifieretachier, 
Fe; 1838, 
Chriftina Barbara, &räufein, Gevakterin ' 1633. kr 
Spiering Wolfgang Adrian, geb. 13. Juni 1625, be: 
fam nach bem abe, —3— Ai ß —7 Landrichteramt Mon⸗ 
heim, war Oberftallmei er, 1650 Oberfiftallmeifter und Land 
richter u Buchtängeitet, Lanbimatſchatt Al er wm 
Fronberg. Eee Tat #7 
Deſſen Ehefrau Sufänia; ‚bebstne Frelln p. "gl 
*20. on. 1 ” 
Kinder: HM, Kalharina 20. Zur loes + ju —— 
genfeld 1649, begralben zur &. Peter in Neuburg. 2) M. 
Franzista Barbara + {8; Auguft 1683; s Bo’ Ermund 
+ 16. Mit; 1655, ae DEE 
. Franz Wilhelm Btelhert v. Spieing, Sohn bes gen | 
Manz, Godtoins Bruder, Landuniarſchalk, Lunbrichter zu‘ Burg . 
. Iengenfelb, wofelöft er ſtarb 1720," Und Mad’ Neuburg zur 
Bälfehung gefuͤhrt wurde. Ei fölgte iw Varfchallamte 
Elemens v Weiche. J 
Deſſen erſte Ehefrau: Suſanna v. Hahlam Gene: 
Wilhelmine v. Schat zu Bel. . 
Alle mit Ausnahme des Drempgobfted ruhen zu St. 
Peter, wo Goswin vn. Spiring Io biſchoflicher „Lizenz 
24. Moi 1628 die Sepyitur erhielt. Ki nice 
Spiering Karl Theodor, kucpfalzbäyerifier Kammgrherh 
Herr au Froßberg, Feirathet, Fpaͤulein Gliſghethanhe Singel⸗ 
heim, der Gumperg. — ter, und fie na ‚poflen, FAR; ha Gra⸗ 


fon, pon Perfigh — —— t An den Dlattern 
zu Amberg 8. Ott. 1796 43 Jahre a 


noaig? 
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| Mit Karl Theodor Georg von Spiering auf Fronberg 
+ A dZunt 1829undin Fronberũ begraben, ber imdnn, 
liche Stamm qußgeftorben. | Von feinen drei Jochtern leblen 
1850 nach jioch, “ne in’ Srönberg, Die Waberd In Wüdtttcinberg. 
Eine Maria v. Spieririg, Toͤchter des a nd, Spie 
eing, Beitathete I617 ben Johann Pluhb Knebel ML Papen- 
Mlenbögen, Yurf. Mainz. Rath + 1623, und Dtagdalene 2 
Spiering ben Mar ©rafen u Bortia, der’ 1 679" Hnbetlos 
a: BREIT) AFTER LET) 1 DOSBR AT Sa Pre 
ſarb. ran, KAUR ur: 12 za sr . 


ya ch —AIx abt Tu mad zum mri 
© + 
KEN . 27 


LT he nt ur] 


u; ‚Sfharienberg Bernhard, Pfleger, um Reuhaus „1485 
kaiſ. Kommiſſär nebft Grafen Ulrich v. Montfort und. Woh⸗ 
gang: v. Zillen hart bei, ber Sprung zwiſchen, den Herzogen 
Albrecht und Wolfgang, dann dem Pfalzgrafen Friedrich 1406. 
in! Scharfenberg Hanns SO a Allergheirg 15992 

ss: Scharpfenberg ‚Sohft,n., zu Allerspurg, SB; 
Tr Scharfenberg Suhmig nzu ‚Aulleröburg, 159 4. Pfleger Li 
Gosheim 1596, Haushofmeifter zu Neubung hei. Herzog 
‚Philipp, Lupwig 1602 Probſt zu Puhnhefen AHA... 

on 0, Scharfenherg Sabing, np. Mariane, Hpftpänlein, zu 
Reuburg,, 4604, ‚und, 1609 - ı Ara BER BL OUT 
„.. Söhgrfenberg Schmigger - oder, Schweilart Der, deg Der 
zogs Kämmerling zu Neuburg, empfängt. 1567; bos, ‚ben 
maß .bei Hal. Kr edit Zus en NT 
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de char sale 1, 
IE eng" um 33% 
Schirting Beintich! v. ‚Hätytm tern di 5 {91 . 
Schirting Hainz, Amtmiinzuh bhenbuig 1534, lcilenhi 
deiſelbenn bl verisiet4ni] —V— HP uinint 
bo Sehtenbing Batigfac BTCBA "I ropedt ts -"86 
nd Sthirnding dab ar! au Kofmreilr’ 1628," 83% J 
Sg Fehlen Waltraud” Regkmeburl "1600, 

Br en nat. 


#ın 


w 


Pan meine nn Enid es 
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v, Sählammersbo rj. 


Die Schlammersäbrfer) ne tordgauiſche uralte Familie. 
RR ren, Eher: Mana Belkkügers, 
+ 1461 am Samſtag vor Unter: ea ı@ehlkrt,i leg timn 
Auſter Rhein ie tn... gr ö 

Schlammerdborfer Hanne Man ICHS ni nie. a 
"19 Schlamwudtiberf Walburga v.; heiraihet deu Juulie Vlias 
v. Leoprechting 1583 zu Reichertöhofen: ;1.= 2.220119 ad 

Schlammersdorf Bis Deitfich. wo. ,n: Player 'aSbepf- 
Hein KEN IDG Deffennitefrau Elbe... = ©: 5. - 

nn. Möchlanmerhof Kt chart, tes Borigen· Bruder; : 
Hecqheit gaſi bocejnrich v. ran Zaire br ‚> 

———— Thomas Sigmund, Kapitän + zu Burg 
heim. Ernſt Heinti Veran ae wird zu Sinning 5. 
Juli 1621 (utherifch" in b nn, begräben, 

ee Glbeg — "Sofeieer E 1626. 
hen here Mike. inet‘ geb. zu u Chu 4. Zuit 183 

Schlammersdorf Veit "ten Y., rer des’ teuhfepen 
TIehehle, -Geötitfer" iu’ Neuburg 6. Febrünt 1628." | 
a IS ukifheikterf Woif Dakob, Hofjunker w Reibung 

1609. 

a Sg ‚Henkicy v. ‚"Zruchfeb' hu: Neu⸗ 

‚geb. 1590; ' Lirutenahtt' der Leißgärbe hi Fuß 1628, 
PR — von Seybolboborf 1632, wird Tail 
Deffen Eee; Elsbeth v. gtörsgelh, " Z 
P* Binder: I) Magdalena’ Sophie” geb. B} Behr. "1628, 
gef bet Hof In ber eöhfgerflibe. Gedatlerinen ie‘ 
Herjolin Magdalttiä und Prärebiö v. Grübel, 2) Sigmund, 
Philipp, geb. 7. April 1629. 3) Arhogaft. ut 
1 Schlammerevorf Balthaſar, Veneralmajor in ſchwebiſchen 
Blnſten— liege“ jü Shrtingen in ber Garniſon 1634. 
Schlamersdorf Johann Karl v.;”geb. 2. Juni 1687 


\ 


3 
zu München, Rapuginer-Brebiger unter bem Namen ®. Hein⸗ 
rich + zu Bamberg 15. Dez. 1679. 
irn ie 
KERLER EEG Fe En SE I % ä 
— —— EAmbſaß zu Ban 1500; —— 


vehtuaiter ine 7 
Schletz ... geb- v. nd aus unge, 8 
vatterin in Skeing 41806:: : REN 


ni Ey * — * —2* 1008 
Ehefrau eine v. Schönftein.-. zn dw“ 
Wchleßz Mätia, geb. Be 060, ’: nu 

Schleg Friedrich o., furl; Kammerer, Oberſt, eandech 


ter u Waſſerbug 9.116585 Dir Leßle feines: Seſchlechtes. 


(S.  Riakae" Geſchichie von WBafeektig Cbafkttung 1844). 
PP y an a 5 — — 

3 hi’ 3 1: “u ER. ® Tu 
u y Cdönkein, N ur a Dur 
„..SeßaRein, au Ri, herhara . Lageriengfer 

M —* 1576, wird, vermäßlt mit Dietpich A ‚Ale 


ser.2u, Schmandenf, 19. ‚Roy. 1588. 


Schönftein Hanne Niklas, Hofiunfet zu Keunsg, ioge, 

„ Scönfein AIrhel, Igft. Hochzeitgaſt zu. Heman 1603 
bei Altmann. 

Schoͤnſtein, geb. Schleß, Gewahlin. | 

. Schönkein Hanne v., Stollmeifter.. 1614 Pfeger M 
Euppung, geb. 1574. Deſſen Ehefrau Doxothta. At. I 
bed + 12. Sehr. 1632. 

„Singer: 1) Magvaleng, ‚geb, 17. DM. ‚1625, RN Ag⸗ 
* geb. 10. Der 1630.4 11. Jaͤnner 41634, a9; Sining. 
begraben, 3) Johann Poilup t. 1633, wie wit Ber, AH: 
in Sining begraben. 

Er ftarb 30, ‚Jänner 1634, wurd⸗ glächhalla aAu euth⸗ 
raner nach Sinning begraben. Er mar ein lobwürhiger, 
baxmherziger, aufrichtiger, gehreuer Herr, dem nichts ads ber 


⸗ e —ñ 


wahte Mlanbes mengelte. Man: wird 26 min nik verährinn 
ſagt Pfarrer Stroͤller, wenn ich dafuͤr halle, ber dede ek! 
wich naher Mangel nuch gehoben haben. 
Schönftein Johann Georg, Gevatter zu Benin. 1. Mil 
1600. Defien Ehefrau Katharina, ‘geb. v. Pappenheim, 
Wittib Chriſtofs v. Horkheim zu Trochtelfing. 

Sonnein Chriſtef, Hofiung 1018. 
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i i:* LE :11:1% te: De —— 


1* rm e u » Chäf., ter 
"eig, zu Meſent, Gans weiliehn, Gelenken gu Ren. 


bung 1608-+1615.. - dr 
Schutz v. Holthaufen Pine u ——— Bork- 
meiden. 16 of 


Schüg Johan n;,. Goftaneiier zu Bett It go 
Schü Marquart Leopold v. auf Eismannsborf und 
Högern, Kammerjunfer he Sulzbach 1716. Deſſen Ehefrau 


Dorothea v. Knori Tr 


Schutz Sankis, nt, Token, ‚am 1240..in. bad Arſu⸗ 
Hnefiaßen, ah: Kitzingen, bekam; 4900, fl, nebſt Ausfertig: 
ung; ihr Bruber Siygab suche ebenfalls katholiſch. 

Si Ficruund ELeonbaꝛd Herr zu Wieſent und Seil 


perg 1739. 


Meſſen Ehefrau eine geborme n. Bauen auf Eimengauen. 
Phzilipp· it. Sohn verkaufte Wieſent. 

Schuͤtz Magdalena heirathete den Chriſtof * Zarfegy 
Lieutenant + zu Reuburg T. On. u fie + 11. April 
1775 ale Wittib. iron, 

- Sp. Fathatina ven Bee ih, Ag. Mehigang 
Ignaz, Keopold y Legnolhfiein Reufeben, and, 4 au Neubnrg 
34. März 1692. „ 

‚Süß .Dr, Jafob,. Ragsleidiceitor zu Sultboch, windi 
1628. katholiſch. 

Schuͤtz Ida geb. v. heitathen den Dr. Weyiel, zu * 
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gefaı: «1690: md: ale "Wterits Gen ad Dong ass 
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v. Schäg Ehrikof. "Fueiherr: si, Amar — 


Bei. © ne al, X 
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v. Schwarzenſtein Bazar zu Engelburg Ritter 1440. 
Schwarzenſtein Andreas zu Engelburg. Defien Ehefrau 
Eiifabett, Tochter des Ruboff b.Brkhfing zu Wolinzach 1438. 
neue Helrir iölitte::act Ehe NRargarech, WBittwe 
* v. Cloſen, war eine Tochter bed Burkarti 9; Berlichingen. 
Ir oa; Pfanken zu Hiffelshinf -1581 
tr 7. Ott. 1594, 64 Jahre alt. Seine. Widt Barbara: 
sog 20 fund: Bihaf Porn Unabengehaikr .; Hit; 
au matter) 8b 
BED bt I Erin niet. Wood 


 Schweppermankui. . nu? 


aiel Schwebpermann,die .alte Tndericht Flimilie, HERE nach 
—— "und vl Reiſachts Neuburg ·Daiſchenbtich von 
1808 bie” urg Eunftelir beſeſſen Mäben. zu 
ElccWeppermanmn Did; Domberr "in Eichſtäet 1294 
Schweppermann Seyfried 1293. Aa Bra 
N eppetittam Eberharh‘; Vogt du Tonenftein'{B76, 
Schweppermann Erentraub Ronne int font iMarieul 


—— Bee > DRS 50T ET TE ihn. 
et 1 SO UTMITT uun utn 
v. Steinheim, .... u 20° 


., Steinheim Hettor, Ritet", "u Kenartöpofen 1866. , 
Eieinheimer Hanns’ off, Epitalverwalter zu Reubnig 
deſe Ehefrau M. Cleopha, geb. Teufel von Sicht 1605. 
Steinheimer Wolfgang, " Wainmermieifter‘ zu‘ "Reuburg 
156874, Probſt zu Bergen 1575 + ofe Teer 1581. 


 Beffelt‘ Ehefrau Magdaleha. te 
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u, @tabee:& 1149 Philiup Lachwit, La 1. * 1573. 
Afm, geb: 10, Dep 15M. ra Zu BE Eu 2 Sup 
Steinheimer Ludwig Zunftoerwokter zu — 2* Der 
jen Ehefrau Jakobina Rofenzweig 1608:  : ) 
Steinheimer Beit Dietrich, Oserklinstenänt ve Regie 
mente: Hazfeld in th Oberpfulz 1835 ' Benmanberd des 


Eger Kreiſes. 2 
ai AMT ZTEEE Fa 
werde ch Tyan 
» Sieinling.- em 
Steinling Heinrich .2292. : een . 2 


Steinling Heinz und ram Gedriver 1446. 
tr Stainling Wiſhehmn,Kandrichterzu Monheim im. 
Hering Hanne: Hoͤflern, Pfiegergu: Nabburg 1558. 
3:7, Geil: ati v Feigen da Opel Heim 
va Braubt 4596. :: a mu * en 1 
sn Steinlieig Kaspian. EI: :: Yin 
23 —— Ferbinand, —— u Sunkieten 159. 
:lkhnling Herman zu. Steinling und Sunbleiten 1588; 
Steinling Georg v., 1553. h33. 
,ı Steinling Leunherb) 1554. ;. ..: ©.” ! 
Steinling Martin, —*5— m Saielen 4630. ar 
Steinling Joachim "Ernft:zw Sumtleiten 18% 
Steinling Hanns Burkart v. Deffen Ehefrau M. 
Eliſabeth v. Kreut auf Straß; fie heirathet als Wittib einen 
v. Berg zu Albershofen, 1645 leiſtet fe Verzicht auf Straß 
zu Subbah. ’ 
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T,“ in MH. * 3. W vi’ — u P 1! - 





Par: ER 
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15 = ae Ak Aralte Reovihauifige' Familie Ch. Hund 
Stb. I, S. 3010 Sie Beachten: 1432 Dernzhauſen von 
Heartkiahn! 3. aber an ficht Eee Freie 
2 Here Aerenfeis (Mar u er) 1291. 
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hen. 26. März 1N96: ken John Nqriſtaph/ m: Roiſach. 
Tanzl Joſepha Fraͤul. Heiratheie;-42; I4m-14797:8 Vanburg 
ben Ignat null auf Spielberg: und. Oherſchwammbach, 
kurpfaͤlz, Eaͤmmerex Kriegkonrmiſſaͤr und, legen ‚zu. Lahber 
und: Luppurg 1777.76. yaniß eine Selleuheit, nes aufs 
Tabl im nomuichen Avut bnſchrewenrn Puuen Er 
5,29. De 1778. 3 in; shaft og 
.. Tank Cordul⸗ v. Dialoorf 1242. DE tage og 
„. Val. Ban Anka Dr: Sankhng: J— Dictlborf 18% 
Janzl Seber. ht, ledig vr 
, Vanıl Moys, Huchavar. ; Rlemeiben. 11747 Gepakiepıi 
ing nehft feiner, Schwehen Jung Bye? 5 nd 
‚a: : Tangl Amalie, geb. im Piedenfeld, heirathete yon ih. 
Walt. v. eva. A730, 3.3 Di Breranait ar 
Taͤnl Ich, Eliſahethh, Gemahlin Det mohr. Rikladn. 
Pit. Diefe Familie fifteter zu Sie in Renbum ben 


taͤglichen Roſenkranz. TO A 
—R An Sb MÆAuh ia Gala ber Infan⸗ 
gerie 1064.3 «j, pn girl - EG Bunt ur 6 ud 


nr PARSE, Zange, Urſulinerin leuue zu Beubugg: 192 Be 

Zweite Profeß ab, war eine Jochter ned Seh. Rank --:.,. 

Faͤnzl Safer Pfamer zu, Dberhaufen: bei Reuhueg, dann 
in Fricdberg*+ 14. Aug 1790. J 9., wre 

Tanzlr Exjeſuite, Stadtpfarrer ‚a: Sulad — Di 
aukkor deß Blenieminämß: au. Neubttrg.. „v2. en. T 
Tanzl, Landrichter zu Parglängguigd,: g- haue bs Ghe⸗ 
frau eine Bahn Betaſchart. — 

v. ml Meranter, Regtern Reit sBR. Bahn —* 
m "ganingen, Op BEE WEITERER ER 

v. Taͤnzl Fricdrich u — — — —* 
IR Null: 1 DET 34117 
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Sk 
Pfarrei Luzmannſtein 1579, war ein Sohn bed Sebaflian, 
alz. Rath, Pfleger zu Hohenfels, brachte 1570 Luzmann⸗ 
flein durch Heirath dar m. Nothaft, Tobi def Hanne Not⸗ 
au fd. „Sk iach dem Tobe {einge KLoben gres) 
—Se —* —28 he ben —8 Se. — — 
hatten. ‚einen Sohn Pankraz. dieſer wurde fouͤrſil. hayreuth. 
Reid, cxxngte den Hanna. Veit, Dberbeamggen, zu Schwabach, 
ansbahticen Kath 1624, fhrieb fi es v. Aladhuns 
und ſtarb 27. Mai 1640. 
‚Stiben Beorg Heinrich, Eanprichter mu Burglängefeh, 
Gollator ber Pfattfl Bumyannflein. 1581, Dr. jur, Rath. 
„Stiber., Pankrqz, obiger banyeush, Rath, von NPutten⸗ 
Heim, Ermreut und Pertfeld, Schultheik z4 Vorchheim Az, 
wann zu Wende; 1595,.. Beine Prüher ‚waren: 1) Georg 
Sebaftian, 2) Albrechi zu Bustenheim, 3) Honns Phiiey 
zu Erbenreut, geb.. zu Neuburg} 19, Bor 4583. er Rebt Ge⸗ 
er Sleing Ann. . .. 
über Urſel Bes Kanne. Phiipp Fate, Bei De 
Joh ebaſtian v. Eribeck 1611. 
Stiber Barbara Elffobeth, ber Uxfel Scaröhe,. 1612. 
Stiber Byjgitt v. Wirsherg und Gexsperg⸗ 4609. 
Stiber Radyar, Geratter zu Renturg. 1a, Rott Hanns 
Adam⸗ Frhrn. v. Bodmann. 
Stiber Hanns Sympert, Teibgarhif mu Reuburg, 1626. .: 
,. , Stiber Engelbert 1683 und Stich Davib, Pflegdoerwe⸗ 
ſer MM Hemqu 1674, Herr von, Ahelmanngſtein a Für 
Di Ko tgäfte, zu Regendburg, . ur FRE 
Erin Sonne, Richter mu Söpabah, 1088. u 
„ Stüher Rengig,. Gofmeitein. 1 zu Be HR. ie 
el — W an, 
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td LEST ET TRu FG 
Hirt - rien input 

—8 eine ſehr alte Bamileariu.at 9: 1. 
2 Bing ed Sterienfels, Junlee kd5i, Piegen zu Bekhenen 
1466, Landrichter zu uPuelſtein IA . ET 

Straleicfels Friedrich / Nauidrichtet pr 1485. 

Stralenfeld Thomas, Landſaß zu Ganethzeim unk. No 
ea; Hofimeiſter zw: Verburg 167108Hanbinacſchall1582, 
Pfleger in Reichartöhofen 1600, Jur. Dr..H}1G0B:EEt un 
Geröheisi mit alingeheiten: Mappe jun. Zehen, EG fein 
männlicher Stamm erloſchen. Er hat folgende Aunaten: 

Rn. tuienteld,;"....:: Reizenein en Ar 
" Kürmreut, Schirting, IL —, 
iR elle, >. “ A 
rt 1 Vaͤrentlau ee Je 
no deren Wappen um —— —* an 
ai ven. HE: Hpofick Thomas ;: Ir Stein ehauern. 

KEhefrauu Li Appollonia, gebe⸗Biſel, —* al⸗ Wit⸗ 
8 gerenuas Berk: obigen: · Thomas und brachte in. Gans⸗ 
ein: wir ‚td. Mix; 1989. IE. Dorothen 9 Aeizenſtrit, 
metraut 1591, fie heiraihete ale) Wittb 21. Aug A03 In 
Hanns Goegev. Altuichun zu Winzer, Pfleger za Hemau. 
Movothea hafte mist Siralenfels folgende Linder: 1F Anna 
Mechtild, geb80. Juni 15083heiraihet 1609 den Gunns 
Yield und. brachte ihm Ganshoͤim zu; 2: Tiprothen 
‚blume, t2geb.::8. Days: 4394 5.19) Hedwig, geh IT. Marz 
4905. Marbara eiiſoberh vud Berchikk;,. Zwillũge/ geb. 
16. Aprin SZ Erſtarc drtilerſcheinen / bei Ak Haydn 
Bihe.:: 33 Zuninei vi gar mean. wu 

E RIRBREREI I EETI TEE n a IR, Mori 
v. 7 änzl. 

Zänzl v. Tratzberg zu Oberbaͤchingen, Traidendorf. 

Tanzl v. Tratzberg Matthias, Forſtmeiſter zu Unterlieg- 
heim, zu Höchftädt, Landoogtamtsverwefer. 





J M 
v. Bine Andrends Wilh. Seabtpfleger wicomlingen; 
TIOCE Mt“ Behbfleir daſelb ah. 
2 u Er Sigma; Bfiget: zu Beileiny Han zu. 
her nt Vauigemeid :und Biker I643.2803.  Gäcftmd: 
And Martzarerh/ Freyin "bit Siggeröhefen) H:221" Sept. 
397247 egr!el-St. Beter in Neucbüurg. Kinder: 1) Meranden, 
geb. 21. März 1692, + 27. Juli 1698, Hege!zu'&t.-Vetir 
in Neuburg. 2) Joh, Karl Bernhäcd, geb. 22. Aug. 1696, 
wurhritukf, Hoftach, Pfleger nir Nelcharishofen / und Rhein, 
legtere verkaufte er an ben Ben. v. Huimbheucz As Wittwer 
wuche et Weliprieſter ſodann · YPfarrer! un” Larber un Juni 
1732, zu Daiting ar; Zauſch wie Martit'Schlägt 8: Fan- 
nee LT36, 7 Edtpfarcer 4 Pfaffenhoſen and Sin! 1744, 
zu Regenflauf 10, Oft. 1757 und: endlich zu Kälıkäng‘: 3. 
Da: 1959wo id: perpetuam mibbile - flarb : 1763. 
9) 88: gohanna,! geb 27: NAH 1698; 2 FE, Sigirund, 
geh. 20. Des. 1702. 15225 Nigrllite 
ZART Eacl Shuinund, Tale“ herftjerhee zu Reus 
burg 3. Juni 1727, liegt neben feiner Gemahlin br Hi 
Hechke Zucht unter: feinen Sutakerntn and: war ein fehr 


genauer Mann in ſeinem Amte. 2 tt nr 
1 JanglWeaßberg Joh. EB; ſcheicte disputätfones de 
natura Hungariae. Dillingen 1700 P6l ' 9: ni 


17 Kanji Beine Marquart zu Krapbeng 2608: © 
Zanyl, Sehr. m." Vrapberg,‘ Player m Buagpem, Wad⸗ 
er u Monhelm PIOB- w7 
Tänzl Joh. Franz, zu — and⸗ Diner An, 
hinein: Biehraſident· jur Meiburg LIEOS-DU HL. Oft, 
1728, Liegt bei St. Peter, war ein for —— pipe 
u, Er ie Aniatke An 
Tänzl.v. Tratzberg und Döerbätfingen Fräulein. Kirb: 
lina, rER87 2973 eek Si Gtorg/ war 15° 
Jahre blind. — 
Taͤnzl Franzisla v, Schweſter der Vorigen, heirathet 


2% 
ben. 36, Mär: 1695 ben -Ich; Ehriſtagh⸗ vi⸗ Ruiſach. 
Tanıl Joſepha Fraͤul. heirathete 2. Fam: 1727 u0 Muburg 
ben Ignan y. Mehel auf. Sieielbrg und. Oherſchwarzmbach, 
Turpfälz, Sämmerer Kriegthenmmiſſaͤr nah Pheger zu, Laher 
und Luppurg 172%--76,. yaniß , eine; Seheuheit ze ande 
Fabljäum Im noͤmbichen Aee m ſargenden Duni Er 
3239. Der. 17708. ı il. u \ Im 
Tami Gordul⸗ v. Dina 1742. ni 
Janzl. Franz Mukı p, — ®” Binder: 700, Nut 
.:Yanl, Haltor4741, lebig 
Vimzl Aloys,, kurbaver. Rlm inn 1767. Gero 
Being nehſt feiner. Schweſfter Jungf iin: ie nu 
‚12.1: Tangl Smalie,: geb. it: Biebaufeld,. Aeirakbste Den RUM 
Balduin v. Weveld 1230, —1 .372 MM —V—— V 
Tan Ich, Eliſabeth, Gemahlin; deduniohe Niklag x. 
Pie. ‚Diefe Familie fliftete, zu: St Mein in Reabumg Pen 
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"Zangl Zangrie,, Uefulinerkn, .igte. u, Baubung: 1392 ‚Be 
weite Profeß ab, war eine Tochter. ned Jah. Kaff. 
. anal. Inf, Planer: zu. Oberhanfen bei hm dann 


in Sriebberg,>t 14. Aug 1790. ... ' 

Zänzlr Bxjeluite,- Stadtpfarrer ‚m: Sala RR, Di 
sehker Dep Fauieuſemin⸗ae zu. Neuhurg. ur T 

Tanz, Landrichter zu Burglängeniaid,.- bone: er ‚ie 
Iran. eine Anal Vetiſchart.. . 

v. Taͤml —— iM. Rewurt —* 
—*8 4780. nohlı "a. Kr Bu War ee 
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9 Tanfkirchen. 
Tauffichen Walter v., 1296. 0 
1432 Erasmus Taufficcher, Pfleger zu Eggersberg. 
Taufficchen Wilhelm; Ehefrau: Anna Gräfin v. Kol 
berg 1497. 

Taufkirchen Martha, .geb. Rothaft, Mutter des vorigen | 
Wilhelm Tauflirch Wolfg., der zweite Sohn ber Martha, 
fagte zu Altötting bei ber Vermählung feines Bruder Wilh. 
1497, er wolle geiftlich werben, wenn er eine Domherens 
Pfruͤnde erhalte, und auch auf fein Erbtheil verzichten; Hanne, 
fein Bruder, folle vom: Bermögen den breitten Theil erhalten 
und Wilhelm bie andern zwei Theile und auch das Gut 
Gutenberg verwalten, bis Hanns heirathe. 

Tauffich Wolf Chriftoph zu Gutenberg, Landrichter zu 
Ambeig und Nabburg 1572, zu Burglängenfeld 1587—92. 

Taufkirchen Kordula, 1595 Gemahlin des Hanns Wal 
rab zu Hauzenborf. | 

Taufkirchen Hochbrandt, Frhr. v., heirathet Marimk 
liana v. Thumberg, Gemahlin des Ich. Ernft v. Thumberg, 
brachte Elerching (N an ihren Gemahl Taufkirchen. *%) 

Taufkirch Elifabeth, Hoffräulein zu Reuburg 1594 — 
1600. 

Taufkirchen Joh. Wolf, Pfleger zu Schärding, Vizdom 
zu Burghauſen, 1688—98. 

Taufficchen Ignaz v., Vizdom zu Burghauſen. 
Tauffich Hanns, Landſaß zu Wiſent 1616, Gutenberg, 


Geilsperg, Maͤnching. 


Taufkirchen Hanne Ernſt zu Muͤnchshofen, 1652 Dal 
neub. Landſtand. 
Tonffich Wittive Agnes zu Heilsberg, geb. Kolb, 1620. 


*) Die Thumberg zu Münchstofen haben Kichftein im Sr 
richt Pernſtein 1522 inne gehabt, Nah dem Tore Sigmunds v. 
Thumberg, Rentmeiſters zu YBurghaufen, haben dieſes Gut bie 
Erben 1659 an Benignu Bellloven, geb. v. Thumberg, verkauft. 


Berhaudl. des hiſt. Vereins. Ob, XXIII. 22 
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Taufkirch Joh. Leonhard, Kämmerer, Kapitän ber Leib⸗ 
garde zu Pferd in Neuburg 1644. 

1722, Joſ. Adam Graf v. Taufkirchen auf Item, ich 
tenau, Wildenſtein, Vizdom zu Burghauſen. Br 

Tauffirchen Karl Mar, Vizdom zu Burghaufen, : 

. Zauffichen Mar, Regier.Rath zu. YBurghaufen. 
1826. Taufkirchen Mar, genannt Lichtenau, deſſen Sohn. 
| v. Te nf € L. 

* Teufel zu Pirkenſee, altadelige Familie des Nordgaues 

Teufel Georg zu Pirkenſee, Richter in Regenſtauf 41540; 
. 1547 laut Grabſtein zu Regenſtauf. 

Teufel Wolfgang zu Pirkenſee, Pfleger in gegenflauf 
1556 -59. 
Sr Teufel Wolf Balthaſar, Forſtmeiſter zu Burglaͤngenfeld 
1562—90;: +.1594 lant Grabſtein zu Regenſtauf. Ehe—⸗ 
frau: v. Sinzenhofen, + 1588. Wolf Balthaſar war ein 
Sohn des Wolfg. Teufel, und zeugte den Wolfg. Wilhelm 
und! Wolf Sigmund, welche beide im Dreißigjährigen Krieg 
als Hauptleute ftarben, und: Wolf Leonhard, Vater des Joh. 
dam, der 1705 ds Eichftätt. Kammetjunker ſtarb. 

Teufel Kunrad v. Pirlenſee, Pfleger zu Gundelſingen 


* 





4571 -80. 


Teufel Hanns, des vorflehenden Woif und Cunrad 
Stiefbruber von mötterlicher Seite, wurde 1556: von Wolf 
gu Regenſtauf verhaftet, weil er bezechterweife. fagte: „der 
Pfleger und der Amtknecht buhlen um fein Weib. * 

Teufel Georg, Pfleger und: Fifchmeifter zu Schwandorf 
15951608, 

Teufel Hanns Jakob v. Pirkenſee, Haushofmeiſter zu 
Reuburg 1607 —10. Tochter: 1) Anna Blandina, 2) 30 
hanna Eliſabeth. 

Teufel Regina, Hofdame zu 1 Neuburg 1600, 

Teufel Wolfgang Wilhelm, Hofiünfer daſelbſt 1604. 
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Teufet Luzie v. Pirkenſee 1603. Ehefrau eines v. 
elktmann.. | 

Teufel. eatharina v. Pirkenſee heirathet einen v. Wauer 
1803. Ä 

Teufel Safe Anna Kata, Hochzeitgaſt zu Henimu 1603. 

Teufel Tobias, Haushofmeiſter zu Neuburg 1600 12 
Pfleger zu Gosheim 162142 (oielleicht obiger Zalab.) 

Teufel Wolf Jakob, Landbſaß zu Pirkenſee 1679. 
Teufel Hanns Adam zu Wolfersdorf 1682. 
Teuufel' Kari Wilhelm, Gevatter zu Neuburg 1768. 

Konrad Teuffel v. Pirkenſee mit dem Beinamen Senior 
iſt der Stammvater aller befteheriben 99. v. Teuffel, von 
denen die Reihe unlınterbrochen geführt werden kann, zum 
Lobe dieſer Familie in Pfalz Neuburg und Franken. 

KHonxad Senior Teuffel von Mirkenfee. Pen. Ehe 
Frau Eva Waller. , 
J Tobias in. Jan.. Deſſen Ehefrau Gicitia, ‚in 1 Bantad 
ober Trömböd, . 
II. Cönrad ser. Dad. bav. Colonel ‚et piäckect, Gundl- 
fingae + 1582. Deffen Ehefrau Sufanna Altınann von Vils⸗ 
wöhr. II Wolfgang. Ä Vo 

-Anna M. Ehefrau des Eitel Johann Beßerer v. Schirpflin— 
gen. Heinrich Wirtemberg, Rittmeiſer, deſſen Eherau Eſter 
von Braunſchwitz. 

Anna Gliſabeth Ehefrau von Zohann Wiheim Rußwunm 
v. Hafſebach Johann Konrad vide. b. 

Philipp. Regina. en, 

b) Johann Konrad Teufel v. Pirkſee und Schwarzen 
feld, ser. glect..Palat, Pfleger. in Pruck, Erfte Ehefrau: 
Apollonia Elifabeth v. Wildberg. Zweite; Amalia v. Winterfeld. 


Albert Chriſtof 6xu. I. thoro; Pfleger zu Ortenburg 
Eliſe Sophie, ex II. thoro +4. Juli 1635; Chefram 
Jos. Heinrici de Lemingen, Aueta'1660: "u" 
22 # 


) 2... 


ot 
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Jo. Friedr. in Pirkensee, Windischleibach, Pil- 
. gramsreut, Frankenberg et Forbach ex I. thoro. uxor 
Magd. Kreiss de Lindenfels e domo Leonberg. 

Jos. Christ. e I. thoro in infantia + 1624. 

Xav. Wilhelm ex I. thoro nat. 16. Juni 1626, 
uxor N. ab Arnim. j 


M. Magb. +21. Mat 1684. 


Chriſtoph Wilhelm, geb. 20. Oftober 1650. Ehefrau 
Margaretha Sophie v. Arnim, Leopold's u. Anna M. v. 
Arnim Tochter v. Oberſeywitz. 

Eleonore Maria, geb. 9. Febr. 1658. 

Luzie, geb. 21. Auguft 1654, + 11. Jun, 1726. Ehe⸗ 

frau Jodoks Bernhard v. Lindenfels, ducta 1776. 


Sophie Magdalena, Ehefrau Kaſimirs v. Waldenfels 
in Oberhoͤslar. 
Nah 1541 Wolfgang Teufel von Pirkenſee, geheimer 
pfalzneub. Rath und Förſter zu Burglängenfelb. Ehefrau 
Beronifa v. Sinzenhofen. 


Wolfgang Balthafar vide c, 

Johann Georg. Ehefrau Dorothea v. Ehenheim, Wittib 
Joſeph Arnolds v. Zettwig. 

Luzia Ehefrau von Melchior Adelmann von Vilsmwöhr. 


Johann Teuffel von Pirkenfee. Ehefrau Schreyer. Praͤ⸗ 
fekt in Schwandorf. Ehefrau Eva v. Lemmingen, Freiin 
von Albenreut, Schwefter praefatae Marg. quae’post fata 
mariti aulae palat. Höckstädt magistram egit, 

Anna, erfte Ehefrau Friedrichs v. Guttenberg dıucta 1603. 
Zweite: Moller, von und in Haizenkofen. Tobias praef, 
Gosheim, Ehefrau Jakob v. Baumbach. Johann Konrad, 
Ehefrau Margaretha Lemming, 

Joſeph Wolf. Ehefrau Anna v. Tegernau, 





| 3. 
Habitans ppe. langen Tanzling uxor ipsius deRoppurg. 


Wolf Wilhelm A. Maria Theodorich. 

A. Barbara. Georg Wilhelm. 

Auna Katharina, Ehefrau von Joh. Adam Rabenfteiner 
v. Döln. Kathar. ıc. 

c. Wolf Balthafar Teufel v. Pirkenſee, pfalzneub. Rath, 
Jägermeifter im Nordgau. Erfte Ehefran: Cordula Treiner 
v. Winzer. Zweite: Cordula v. Pellkofen. 


Wolf Wihelm, Kapitän. Wolf Sigmund, Kapiaͤn bes 
Grafen v. Mannsfeld. Erſte Ehefrau: Anna Katherine 
Gruber v. Grub. Zweite: Dorothea v. Rußwurm. | 

Wolfgang Leonhard Teufel, geb. 22. Sept. 1590 + 
1. März 1671. Ehefrau Magdalena Katharina v. Raben- 
fein v. Wirfchberg, geb. 8. Nor. 1601, ducta 1624 F 
17. Diärz 1660, begraben in Leonberg. 


— — ——— 


Wolf Jakob. Ehefrau Chriſtina Clara Boißl.v. Loifling, 
ducta 1. Oft. 1674. 

- Katharina Bolirena, Johann Adam Enft. aulic, + 1705, 
Ehefrau Eva Hausner v. Winbuch t 1686. 


Chriſtiana Polixena ex ex th, ILM. Erneſtina extb. IL 
Ehefrau von G. Phil, Poyßl von Loifling, 7 1694. 


Jo. Wolf vid. 4, | 
Friede. Wilhelm ex th. II. Kath, Sibylla. Ehefrau von I. Jva⸗ 
him Mausner v. Winbuch. Erneft Heinrich ex th. IL Teufel 
v. Birkonfee in Teublig. Ehefrau Katharina Kordula von | 
Lindenfeld aus dem Haufe Thumfenreut, geb. 1654, ducta 
1674. | 

M. Sabina ex tb. IL 

Iſabella Felicitas, Ehefrau des Johann Siegfried von 
Helldorf. | 

J. Wilhelm in Teublig, Garlftein und Hochdorf, pfalz 
neub. Kämmerer, geb. 17. Juli 1674, + 1750. Chefrau 





Me 


Katharina Elijabeth „Hofer von Lobsaſtein, geb. :23:: Juli 
1685, ducta 29. April 1704: 

Maria Kordula, geh. 1679 1782, Ehefrau von Hof. 
Chriftef v. Nürnberg, ducta 24. A. 1700; 
Ro, Wilh,, Kanonikus in Halberftabt, geb. 5. Mär; 1705. 

Chriſtof, Wilbelm, geb, 6 Juni 1709, t infans { ann. 
3 ‚hebdom. 

Karl Wilhelm, dueis Megapolit, ‚Consil, int. nat. 18. 
Mai 1711. 

MM. Kor. . AIheret, ne 6. ns 1710, Ehefran von 
"ww Reiſach. 

Johann Karl Sigmund, 5; E Ma Vigil- prckotn, 
eb. 21. Sept 1715. I m 

Icſ. Ferdinand Rad, "8: Dorussiie Colonel, "se 
x3. Sati 1748. 

Philipp Wolfgang, reg. Borass:, Colonel, a 14; 
San 122, 2 on, \ 

M. Magdalena Erneftina, geb. 29, Februar. bu. 
Ehefrau von N. v. Brandenſteiin. 

d. Joſeph Wolfgang. Teuffel v. Pirtenſee in. Wiebuch 


und Fiſchbach, geb. 1. Auguſt 1679. Ehefrau Anna Eliſa⸗ 


berh Erded v. Sining, geb. 10 Aug. 1706. 


Gottlieb Siegfried Wilhelm, chetan Aunna Franzista 
Wilh. B. v. Giſe in Luzmanſtein, iduttain bes Pjorrijuche 
Dietldorf 9. Jan. 1738 3 1770..— * 
1 Iſabella Eliſ., geb. 17. Juli 1742, Ehefrau von Balfg- 
Konr. Stdn, Kochendorf, B. Mai. Cadonoll. m > 
Joſeph Wolfgang, geb. 23. Oft. 1709 * 3. März 110. 
Memoria illusfeis. vir. on 
tt, Car Wälelm Teufel de Pirkeusee, Gucis .Meklen. 
burg. ad comitia imperii oblegati, qui post actam glorio-- 
sam vitam atrahile — non. conscius Bibi fata 
praevertit 1780 16. April. . 
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<.r Friedexila Ludovika Erneſtina 9:20 geb. v. Bran⸗ 

denſtein, Frau v. Teudlitz +}..in Teublitz; 20. Okt; :1800;: 

sah: 3 Monate alt. 
J So weit, nach Ried, 

Er der Pfarrkirche Puppenberg 19. März 1659 wurde 
getauft Nob. Johann Friedrich Longinus, Johann Georg 
Lenis v. Bernftorf v. Brunnenhof und M. Katharina Enot. 
v. Schlammersdorf Sohn. Taufpathe: Johann Friedrich Ri 
Teuffel Pirfenfee junior, . 

In ‚parochig, Hemau inthroniz. ei sunf, 1600 Georg, 
Friedrich, v. Gutenberg zu Altenburg und Ficuſenbergwei 
Georg Friedrichs v. Guttenherg, Pflegers in Vellhurg, dann 
Sophie, geb. Ed, Sohn mit Anna Teuflin v. Birkenſec, Wolfg. 
Teufels v. Birkſee, Forũnieiſter zu Wuland bei Burglaͤngfeld 
auf dem Nordgau, und Veronika, geb. v. Sinzhofen Tochter. 


- In ber Pfarrkirche Nittendorf wurde getauft: 23, Oft: - 


1709..in Eiterghaufen Johann Wolfgang, des Herrn Iohann 
Wolfgang. Teufel, Herun. ‚Bu Birkenſee, und Anna Gliſabeth, 
geb. Erlbell v. Sining, Gattin, Sohn. ZTaufpathen: . Hektor 
y. Viſchbach und Wolf Leonhard Teufel y. Rirkenſee. 

Dortſelbſt. 12. Juli 1712 wurde getauft. ‚tabelle, El⸗ 


fabeth, ( (Eltern wie oben). Bathin. Iſabella Teuffel. 
Pfarrakt⸗ Ertralt, n 
oo. 1 HEN 

. Anhang.. 


Da die Teufel von. Büchel der Piarrei Yindling, Ban 
gexichis Aichach, öfters mit den x Teufel, zu Pirkenſee werz 
mjfeht, werben, ſo folgt. hier bie rReihe— der Teufel zu. Wichel, 
wie fie mir befannt iſt. — yon auf 

Dig, Teufel zu Büchel find. ein 1 altes... aus dem —8 
viertl ſtammendes Gefihlecht, die im Mappen, anenngellat 
Schild, wit weißer Querſtxraße, darin Brei blaue Blättchen, 
auf dem Helm 2 gelbe Hörner in einer Krone und wilden 
den beiden Hörnern «in blaues Blättchen führen. u. 


» 
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Ulrich Teufel hatte mit ber Tochter Margaret des 
Uri Stumpf von Bürhel, welchen Leonharb Stumpf ent 
leibt hatte, Büchel erlangt und ftiftete mit feiner Gemahlin 
sur Eüfme für Leonhard Stumpf eine ewige Meffe nach Sie- 
ſter Indersdorf 1409. 

1415 reverſirt dieſer Ulrich Teufel zu Buͤchl uͤber H. 
Grafen Ludwig v. Oettingen, Hauptmann in Oberbayern, 
im Namen des Herzogs Ludwig von Bayern erhaltene Be- 
Iehnung mit feiner Behaufung zu Büchl.und einer Holzmarf 
babei, genannt ber Forſt, zwifchen ben Höhen Summerau 
und Neuhaus. Ulrich war 1425 Pfleger in Aichach + 1434 
und liegt im Klofter Indersdorf laut Grabſtein bafelbft. 

1436 war Hanns Teufel vom Büchel Amtmann zu 
zu Möhring (Bayr. Regeft. XIII. 369.) 

Ein Ulrich Teufel, vielleicht bes Vorftehenden Bruder, 
+ 1446 liegt zu Indersdorf. 

Peter Teufel, ſeine Gemahlin Brigitta von Stingelheim 
1440, Wittib des Dietrich Mosheimer. Peter bekennt 8. 
Juli 1447, daß er obiges Lehen ererbt habe, er bekennt fer⸗ 
ner, baß er als Lehenträger der Magdalena von Holzheim 
vom Herzog Heinrih 23. Juni 1449 den Zehent zu Nie 
berbayern auf dem Sebel und herzogl. Hofe erhalten habe; 
er empfing 1451 Büchel vom Haus Bayern zu Lehen, und 
war 1486 bes Herzogs v. Bayern Küchenmeifter. 

Thomas Teufel und Sebaftian, Söhne bed Borftehen, 
beit, empfingen 1500 bie Behaufung zu Püchel: zu Lehen. 
Des Thomas Hausfrau war 1533 Appolonia v. Hinterfee. 

Diefer Thomas verfauft die Hofmark Hawsing, Pfleg⸗ 
gerichts Schärding, an das Stift Reichersberg. 

Hanns Teufel v. Büchel und feine Hausfrau N.-v. 
Burgmı haufen übel, machten viele Schulden, ihre Kinder 
noch mehr, und verkauften befhalb Büchel an Georg v. 
Gumppenberg 1564. 

Jakobe Teufel, Beim Hochaltar auf der Grangelien- 
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feite in ber Pfarrkirche zu Ainbling iſt ein 2’ hoher und 2° 
breiter Stein mit folgender Infchrift: „A. D. 1560, 9. Sept: 
starb. der ed) und vest Hanns David v. Burgau 
(Purghau) zu Büchel, darnach starb die edl und tu- 
gendhaft Frau Jacobe geb. Teufel D. G.G. (Das Teufel- 

und Burbauifche Wappen ift unten.) 
1605 M. Eleopha, geb. Teufel v. Büchel, Gemahlin 
bes Hanns Wolf Steinheimer, Spitalverwalterd zu Neuburg. 
1606 Milburg Teufel v. Büchel, Igfr. zu Neuburg. 


v. Beftenberg. 


Beftenberg Hilbert, 1250 Ritter. Hermann 1287. 

Beftenberg Albert 1295, verfauft feine Güter zu Gro⸗ 
zen Haſelach. (Detting. Materialien 1771, 1. B.) 

WVeſtenberg Hermann v. Nitter 1381, Oheim des Bur⸗ 
karts v. Sekendorf. 

1368 Engelhart v. Veſtenberg, Probſt auf dem neuen 
Stift zu Spalt, Chorherr auf dem Thumb von Eichſtaͤtt, 
Zeuge beim Verkauf eines Hofes zu Eytenheim. 

Veſtenberg Kaspar v., Pfleger zu Wemding 1483—93. 

Ulrich v. Veſtenberg, Thumdekan zu Eichſtaͤtt, vergleicht 
fih wegen 4 fl. Ewiggeld, welches Konrad v. Stein, Thum⸗ 
probſt zu Eichflätt, zu einem Jahrtag auf feinem Hof zu 
Markartsholz bei Stein geftiftet hat 1417. 

Veſtenberg Hanns Craft v. zum Böhnimbfein, vand⸗ 
richter zu Burglengenfeld, Statthalter zu Neuburg 1335 — 45, 
Herr zu Fronberg und Ruͤgling, Landmarſchall + 1565. 

- Beftenberg Hanne, Landſaß zu Kronberg 1569. 

Beftenberg Sebaftian, bes Borigen Bruder, wurde als 
Dffigier zu Benningen am Rhein vom Wolf v. Wirsperg 
erſtochen 5. Jänner 1569. Ex ftarb nach Empfang ber heis 
ligen Sterbfaframente, der Mörber fagte mit dem blutigen 


fe 
Schwerte. in ber, Hand; a iſt nun, ber Dritte!" ‚und er⸗ 


griff die, Fiucht. 3; 
Veteihers er: Du. kucbanr, Offiier 1629. 


.3* 





(7.1, eo. J 4 
v. Viſchbach, Fiſchbach 
Viſchbach Georg, Hofjunker zu Neuburg 1614. 
Viſchbach Heftor, Landſaß zu Schinidmuͤhlen 1694. 
Viſchbach Anna Eliſabeth/ geb. Erlbäckv. "Sining, Wittwe 
_ zu Schmidmuͤhlen 1724. 
Viſchbach Ferdinand Hektor zu Bubach 1740. 
Viſchbach v. Frauein,“ hriiafget..ginen v. Giſe. Gie 
1760. un 
hin ‚Sapina Sfabelg Fraͤulein, Gevaierin "bei v, 
Weveld in Sining 1740. u 
Viſchbach Sail, Heitor v, wirb lͤtholiſch zu Munchen 
durch P. Frank unterrichtet, Hofkammerraͤth zu Neuburg, 
Bu Fe ine > 


Milde 





. 
» er 
Ui, 


W a Wallras 


. : De: Wallaben waren ein altes nordgaiſches Geſchlecht 

zu. u, Szene ‚ Harlanden, Wolfershoxf, Tagmersheim umb. 
Tachenſtein (ſiehe Mayers Landgericht Rietenburg S. :58.): 
1435 Michael Wallrab, Richter zu Riedenburg ſtiftet 

1464 zu Kollmimz EnslBenefizium und übergibt ‚ea dem bür- 
garlichen Magiftnat, wer. den. :Benefigaten :ernetisipn ,. xc 


> Pfarrer ˖ ꝓtäſenliren: alien. 
Michaeli 1d; ‚aha, Rentmeiſter über: den ganzen 
urbane ‚1467-79. rue) ro + 


. Hanns Balkrab. von; Hauzendorf + 1483, 9 Jahre 
al; Pfleger, hat einen Grabftein: in der Kirche ‚zu Regenftauf 
1403 Hanns Wallrab zu Hauzendorf, Hett der Har⸗ 


a 


landen, , Wolfendyrf, Bagmeröhelen. Ehefrau Cordula vo, 
Tauffkirchen, Wolf Sigmund’$, Gründed Wittib. Er. ftarb, 
wahrſcheinlich 1540..als Pfleger zu Regenſtauf. 

1505 Georg Wallrab, ‚war , ‚pnbiap zu Samenberl 
1478-—-15.. Eheſtgu Clara. 

1514 Hanus I. Wallrab. "Ehefrau Barrel Kafner 
Hat einen, Srabfteig in Pettenreut. 

‚45836 Geqpyg. Melchiot Wa llrab v. und zu Hauhendorf 
und Wollersdorf, 45. April 1596 ‚hat. einen Grabſtein 
sy, Pettenreut. Ehefrau Regina v, Prädenderf, , 

„Wallrah Hanns Gerhard, taiſ. Gerichts⸗Aktuar, ber. 
Stabi &ranffurt 1568, unterſchreibt Hernys Waſſgenge > 
Welanenbur, Teftament. | 

., 4577 hatten care, und Hanng "ie Walraben ehr | 
der das Pettenreutſche Vogtami mit ‚denen v. Leiblſing umd, 
Paulsdorf wechlelnd. 

Hanns Wallrab war 1590—22 Pfleger zu Laaber. 

1573 war. dessgpon Wilhelm v. Tanudorf zu Ford 
tenberg ‚Hausfrau, Lucie, geb.Walſrab; fie. heirathete 15938 
den: Hanns, Bernhard v. Stauf 5; v Frenſels und lebte 
als Wittib 1613.  - 

1577 Urſel Wallrab, geb. B2 Sannderf, Wittib deg % 
renz Wallxab, hat ein Epitaph Au. Pettenreut. 

Lorenz Wallrab wurde 1596 pfalzneub. Landmaxſchall 
kluger Haughaͤſter, muthiger Verfechter landſtändiſcher Rechte, 
aber ein ſehr heftiger. Mannz zerfiel mit Wolfgeng Philinp 
Pfund von Neidſtein, Landrichter zu Graisbach. Dieſer 
ſchrieb ihm, er wolle ſeine grauen Haare an Wallrahsdicken 
Wanſt ſetzen, und ihm. ſeinen Adel am +Spegre bemeiſen. 
Herzog Philipp Ludwig, den Werth des Landrichters kennend, 
legte den Streit verſöhnlich; bei. Wallrab übeppahm das 
Aut Tagmersheim, hagge das Schloß, daſelbſt, murde als 
der ärgſte Schreier gegen Einführung ber katholiſchen Re⸗ 
ligion vom Harwg Welfgang: Wilhelm 4617 ſeinen Würden: 
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und Aemter entfept; + 10. Aug. 1625flinderlos. Mit ihm er 


loſch der Stamm der Wallraben. 


Seine erfte Gemahlin war Dorothen v. Loßnib; die 


zweite Gfifabeth v. Thalheim. 


Ihn beerbten- feine Töchter: 1) Sufanna Wallrab, 
weiche als MWitrib des Wilh. v. Kreut zu Straß 1603 ben 
Landrichter zu Neuburg Zriebrih v. Erlbaͤck zu Sining 
heirathete. 2) Sibylla, welche den Marfchall von Pappen⸗ 
heim, Heinrich Burkart zu Mittelmarter, + 16. Oft. 1612 
und zu PBappenheim begraben, heirathete. Sybilla heirathete 
ben Eitel Wolf v. Stein, Frhr. und Pfleger zu Sandſee. 
3) M. Salome, heirathete einen v. Wilbenftein, + 16. Febr. 


‚ 1634, liegt in Sining 4) Magdalena Anna, heirathete 


den Ludwig Hanns v. Eyb zu Rumburg, Wolferdborf und 
bringt ihm die Hofmarf Hadenberg zu. 


v Waldenfela 


Hanns v. Waldenfels, Sohn bed Hanns v. Walden⸗ 
fels, hatte Amalie Kager zur Ehefrau, deren Mutter eine 
geb. Zenger war, die 1431 den Hanns v. Parsberg hei⸗ 
rathete. 


Eberhard v. Waldenfelb 1518 Teutſch⸗Ordens⸗Commen⸗ 


thur zu Donauwörth. 

Waldenfels Hanns v., war mit- Wolfgang Fuchs Vor⸗ 
mund über Endreß und Sigmund Fuchs 1531. 

Wallenfeld Sigmund, Bochritgaſ bei Chriſtoph v. 


Prandt 1595. 


Waltenfels Rudolph zu Kugendorf 1587, Pfleger zu 
Neuburg 1602. 
Waldenfels Hanns Jakob 1637. 


Wallenfels Georg. Ehefrau: Magdalena v. Verlichin⸗ 


gen 1640. 
Walbdenfels Romuald 1632, hurbape Offtzier. 


—8 
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Balbenfels Eenſt, 1570. Ehefrau: Maria v. Pap⸗ 
yenheim. 
Waldenfele Ehriftoph v. Ehefrau: Margareth v. ap 
penheim 1600: 


v. Weide. 

Weihe, alte adeliche Familie zu Ramspaur. u 

Weichſer Fritz v. Träubling, Pfleger zu Bärbing 1349. 

Weichier Heinz v. .Ramspaur 1377. 

Weichier Elsbeth und Hanns, Geſchwiſter 1348. 

Weichs Barbara, Tochter des Paul Weichs, Heirathet 
1426 den Heinrich v. Sedenborf, genannt Egerftorfer. 

Weichs Benigna, geb. v. Tannberg, Wittwe 'ded Engel: 
hart-Weichfer 1497. Sigmund ihr Sohn 1497. 

Weihe Chriftoph, Pfleger zu Wollenzach 1499. 

Weihe Wiguleus, Pfleger zu Aichach 1484. 

Weichfer Hieronymus, Richter zu Thumftauf 1491. 

Weichs Georg, Richter zu Donauftauf 1491. 


Weichs Zuftine geb. v., heirathet den Jägermeifter Phi - 


lipp Heinrich v. Benbing 1618. Sie + 30. Sept. 1622, 
legt bei St. Peter in Neuburg. 

Weichs Joh. Georg auf Falfenfels, Aſcha, Giltag, Sat⸗ 
telbogen, Ruhmannsdorf, Haͤngkofen, Leublfing, bayer. Haupt⸗ 
mann, Steuerer des Rentamtes Straubing 1622. 

Weichs Chriſtoph v., Gevatter zu Neuburg 1622, ebenſo 

Weichs Sophie 1670. 

Weichs Joh. Wolfg. Fehr. v., wird getraut 7. Mai 
1679, mit Sre in Therefia v. Diemantftein Igfr. 

Weihe Anna, Wittwe, geb. v. Brauenhofen, vermählt 
zu Neuburg 16. Juni 1697 mit Markus v. Medices, Oberft- 
ftallmeifter._ 

— Weichs of. Plemens auf Obergriesbach, Landrichter, 
Landmarſchalk 1714, Landſchaftskanzler, Ritter des St. Hu⸗ 


fi 


380 u 

Berti- Ordens, kurpfälz. und freyfind. Kaämmerer, Herr zu Tol⸗ 
isburg, Balfenfeld, Weißenberg, Stein, öronberg, 1742. 
Ehefrau: Lubovikev. Wangen 1739. 

Weichs Franz Ignaz, kaiſ. Dragoner- Ritimeiſer, wer⸗ 
mählt zu Neuburg16. Febr. 1724 mit Igfr. Katharina, Gräfin 
v. Leubffing. 

Weichs zu Reichershauſen, 1740. 

Weichs Anna v. J heirathet den Freiherrn v. Bodmann 
1748. | 

Weichs M. Anna, Gemahlin des Freiherrn v. Harfe 1740. 


v. Weittenan. 

Weitenau Heinrich v., Landtichter zu Amberg 1506. 

Weittenau Felix Anton” v., Hofrath' zu Neuburg 1744, 
getraut 13. Mai 1743, mit Efifabeth v. Kirchbauer; + als 
Landſchaftskanzler 1756, liegt bei St. Georg. Sie ftarb 
2. März 1781. " 

Kinder: 1) Felix Gualbert i2, Juli 1744, + 1745. 
2) Abundantia, geb. 19. San. 1748, + 1748, 3) Mar 
. Iofeph, 12. Oft. 1750. 4)’ Raimund, geb. 7.” Jän. 1753. 
5) Karl Selir, geb. 23. Juli 1754. 6) Wenzel, geb. 28. 
Sept. 1756, f als Student 1773, IM. Theodora, geb. 
16. Jän. 1760, 8) Eleonore, geb. 12. April 1762, + 1762. 
9) Juliana, geb. 15, Febr. 1764, r 1764. — 
Weitenau Mar Joſ. Fehr. v., Kanonikus bei St. Peter 
in Neuburg; +4. Aug. 1788. 
I Weittenau Joſeph, Buͤrgermeiſter in Ingolſtadt 1745. 

Weittenau Raymund Seht. v. kurpfaͤlz. Hofkammerrath 
zu Neuburg 1783; Tr zu Neuburg 15. Maͤrz 1830 , 77 
Sabre alt. 

Weittenau Mar. Sof Karoline, Tochter bed Landes⸗ 
Direktions⸗ Rathes Raimund, Sehen. v. Weittenau: geb. 1806 
zu Neuburg. 





} PO ⸗ 
v. Weveld. 

Weveld zu Siningen, Sehbofbeitorf, Hennenweidach, 
-Ruftenau; eine alte nordgauiſche Familie . - ze. i 
Ru. Weveld Anton, Generalmajor, erhielt 1644 vom Kaiſer 
Ferbinand HI. das Freihetrendiplon. ſſi 


Webveld Hanns Simon, Landrichter zu Weyden, Com⸗ 
mandant zu Parkſtein, Guͤlch, Oberſter zu Fuß 1678. 

Weveld Wilh. Adam Balduin, + 10. Juli 1734, Liegt 
in der Weveldiſchen Gruft zu St. Wolfgang bei Sining. 
Grabſchrift: Wilhelm Balduin, Frhr. v. Weveld, Herr zu 
Sining, Seyboldsdorf, Hennenwieden und: Luſtenau, Hofvath 
Er. kurf. Durchl. gu: Pfalz, Herzog Johaun Wilheln und 
Karl Phitipp" Gebruͤber, Landrichter zu Parkſtein, Hoftam⸗ 
merpraͤſident, der Zeit feiner 38jährigen treu geleiſteten Dien- 
ften viele hochwichtige Kommiſſionen und Geſandtſchaften: In 
und außer Landes ruhmwürdig verrichtet: hat, ‚wurde nach 
t Jahr und 29 Wochen mit chriſtl. Geduld ausgeftahtdener 
Krankheit vor dieſem Zeitliche. abgefordert, 61 J. al. 

Erſte Ehefrau: Eliſabeth Thereſia Freyin v. Piedenfeld, 
Tochter des Philipp Ludwig v. Piedenfeld, kurfuͤrſtl. Kam⸗ 
merers, Oberſifalkenmeiſters und Pflegers zu. Berazhaufen 
und feiner Ehefrau Magdalena, geb. v. Giſe. Eliſabeth 
27. Septbr. 1728 am Krebs. Darauf heirathete er ihre 
Schweiter Amalie Magdalena, verwittibte Freyin v. Tänsl. 
Die Dispens Tofete viel Geld: und fe hatten fein. Sid, 
‚Denn er wurde bald krank. 

Weveld Jakob, des vorigen Balduin Buder, Ser auf 
‚Steinfeld, Grub und Ledau, Oberfriegöfommiflär im Nord» 
gau, Kommandant zu Parkſtein, "tm Neuburg 4. MNepbt. 
1728, liegt bei St. Peter. il 

Ehefrau: Ludmilla v. Werſchwitz aus Bohmen, Siera⸗ 
Kreuzordensdame, 7 1744. 


239 . \ | 

Wilhelm Adam v. Weveld ihr Sohn, Stud. jur. zu 
Ingolftabt 1750, Herr zu Sining, + bafelbft 4. Juli 1750, . 
37" Jahre alt. 

Ehefrau: Eliſabeth Kath., geb. v. Tänzl, + 30. März 
1793 zu Eining in fehr hohem Alter. Kinder: 1) Joh. Rep. 
Ehriftoph, geb. 9. Mai 1739, 1787 Eurf. Reg. Rath und 
Pfleger zu Kunſtein. Ehefrau: Karoline Freyin v. Leoprech⸗ 
ting auf Töltfch, geb. 1744, + zu Neuburg 20. März 1826 
85 I. alt. 2) Franziska Sabina Iſabella, geb. 3. Aug. 
1740. 3) Elifabeth, geb. 19. Sept. 1741, 7 8. Oft. 1741. 
4) Anton Chriſtoph, geb. 25. Oft. 1742, Hoffammerrath zu 
Neuburg, + zu Münden 11. März 1834. Ehefrau: Elis 
fabeth, geb. Gräfin v. Rupp, + 27. Sept. 1836, 82 9. alt. 
5) Karoline Franziska, geb. 19. Mai 1745. 6) Aloyfia 
Barbara, geb. 29. Mai 1747.- 7) Joſeph Aloys, geb. 29. 
Nov. 1748, Johanniter⸗Ordens⸗Comthur, + in Reuburg 
23. Febr. 1829, liegt bei St. Wolfgang. 

Weveld Joh. Baptift Frhr. v., k. b. Kämmerer, Ritter 
bed Berbienftordbens ber bayer. Krone, Direktor der Strafar- 
beit&-Anftalt in München, Befiger von Sining feit 26. April 
1827, feierte am 4. März 1829 fein 25jähriges Dienftjubi- 
Iäum, auf welche Beranlaffung eine Medaille in Silber und 
Beonce zu 1 Loth geprägt wurde. vers: Im Lorbeerfranz 
6 Zeilen Des K. Kolleg. Directors Frhr. v. Weveld Jub.- 
Feyer am 4. März 1829. Revers: Im Eichenfranzge: „Sei- 
nen'Freunden zum Andenken gewidmet.“ 

Weveld Branziefa Fräulein v., vermählt zu Sining, 
22. Juni 1837, mit Joſeph Sehen. v. Laßberg, k. griech. 
. Oberftlieutenant, Ritter bey franzöf. Ehrenlegion zu Reuburg. 

Weveld M. Anna Fräulein v., heirathet. den Joſeph 
Schen. v. Leoprechting, k. b. Kämmerer, Appellations-Ber.- 
Direftor zn Neuburg. 

Beide v. Weveld find Schweſtern. 
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v Wildenſtein. 
Dietrich v. Wildenftein, 1279 zu Wilbenftein. 


Wildenftein Heintih v., Vizdom im obern Vizdomamt 


enthalb der Thunau 1290. 

Heintih v. Wildenftein, Sohn bed vorftehenben Hein- 
rich, Vogt des Kloſters Schamhaupten, fliftet bahin feine 
Ewigmeß auf St. Niklas Altar 1335; foll des getöbteten Vogts 
v. Hirſchberg willen-eine Romfahrt thun, ftiftet nach Plank⸗ 
ftätten eine Ewigmeß. 

Ulrich v. Wildenftein, bes vorflehenden Heinrich Sohn, 

1375. 
Hanns v. Wildenſtein 1408. | 

- Wildenftein Martin, Statthalter zu Amberg 1443, Pfle⸗ 

ger zu Sulzbach 1446, erfaufte mit feinem Bruder Ludwig 

1473 von Conrad v. Pappenheim die Herrfchaft Praitened, 


ftiftet mit Herzog Albert von Bayern und deſſen Gemaf.in ' 


“Anna, Nikolaus v. Abensberg, Conrad Schenf und Cunz 
3olner die Kirche B. V. M. in Dietfurt. 

Wildenſtein Wilhelm Albrecht v., Pfleger zu Allero⸗ 
perg 1469. *) 


Wildenftein Albrecht zu Breitened heirathet 1505 Agnes, 


bie vierte Tochter Ulrichs v. Freundsperg und feiner Gattin 
- Barbara v. Rechberg. Sie + mit Hinterlaffung einiger 
Söhne 1510. 


Wildenftein Alexander, Pfleger zu Lauf, Herr v. Prai⸗ 


teneck 1460—85. 

Wildenſtein Martin zum Braiteneck 1501. 

Wildenſtein Jörg Thomas v. 1574. 

MWildenftein Friedrich Karl v. 1574, Sohn bes Aleran⸗— 
der v. Wildenſtein, Pflegers zu Rietenburg 1 23. März 1556, 


*) Sie führten einen mit einem linken Schrägſchnitte ges 
teilten Schild, deſſen oberer Theil roth, der umtere gelb if. . 


Berhandl. des hi. Vereins. Bo. XXI. 23 
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Pffleger zu Kelheim + 24. Febr. 1583, liegt in ber Pfarr- 


ficche zu Breitenbrunn. - 

Wildenflein Georg v., Landſaß zu Forrenbach 1580. 
Wildenftein Hanns Joachim v., Rath zu Neuburg, Pfle 
ger zu Belburg 158793. Ehefrau: Polyrena, geb. v. 
Munchau, Gevatterin zu Sining 1595, Jakobe ihre Mutter, 
"geb. v. Senbolbsborf. 

Wildenftein Wolfg. Wil. v., Schultheiß zu Neumarkt 
4581, Rath zu Neuburg 1592. Diefem wird obige Boly- 
xena auch ald Gemahlin gegeben, vermuthlich Verwirrung 
ber Namen. Beide erfiheinen mit einer Tochter Euphemia 
als Hochzeitgäfte zu Hemau 1603. 

Polyrena v. Wildenftein + 27. Dez. 1637, Tutherifch, 
und wurde nach Sining begraben. 

Mitdenftein Adam, Bfleger zu Laaber 1546-53. 

Wildenftein Hanns Adam, Pfleger zu Holinftein 1583, 
Pfleger zu Velburg 1589, zu Konftein 1608—11. 

Wildenftein Hanns Adam Junker, Hochzeitgaſt zu Se 
mau 1603, wahrfcheinlich des vorftehenden Sohn. 

Wildenſtein Wolfg. Adam, gab den 2. Dez. 1605 eine 

Tochter Margareth dem Philipr Ludwig Grübel zu Reicharts⸗ 
hofen zur Ehe. 
5. Wildenſtein Regina v., zu Neuburg 1618 geb., Wefen- 
Gehe Wittwe, verfauft mit Albrecht. und Hanns Wilhelm 
ihr Beſitzthum Wilbenftein an ihren Schwager Ulrich v. 
Lichtenau 1516. | 

MWildenftein Hanne Wilh., Pfleger zu Kunftein 1623, 
+ als folcher 1639; wurde nad Sining geführt, wo feine 
Ehefrau Ratharina und feine Tochter begraben Liegen. 

Rinder: 4) Hanne Ernft, geb. 1. Juli 1632, + 19, 
‘Aug. 1633. 2) Sufanna, geb. 6. März 1635, + 3. Juni 
1635; liegen bei St. Peter in Neuburg. 

.- Wildenftein Sidonia Marina, 7 lutheriſch 23. ganner 
1634, 7 53. alt, liegt zu Sining begraben. 
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.  Wildenftein Salome, geb. v. Walrab, + zu Neuburg 
16. Febr. 1634, liegt zu Sining, wahrfchehrlich ebenfalls 
lutheriſch. (Nach Einführung ber kathol. Religion burfte nur 
mehr Iutherifch in Sining beerbigt werben; daher ließen fich 
von ben Lutherifch-Bebliebenen viele Angefehene dort beerdigen.) 


| bb Wirsperg. 

v. Wirdperg Heinrich, Dekan des Stiftes zu Feucht⸗ 
wangen 1482. 

Wirsperg Konz v., Hauptmann zu Plaſſenberg 1495. 

Wirsperg Friedr. v., Chorherr zu Feuchtwang 1496 
und fein Bruder Johann, ebenfalls Chorherr bafelbft 1496. 

Wirsperg Albrecht v, Hauptmann vor dem Wald 1512. 

Eytel Albrecht v. Wisperg, Chorherr zuFeuchtwang 1516. 

Wirsperg Hanns Adam, Landrichter zu Sulzbach 1546 
angeſtellt. 
9. Wirsperg Solbann 1546, Chorherr zu Feuchtwang. 
v. Wirsperg Michael, Chorherr zu Feuchtwang 1560. 
Wuürsperg Willpold auf Waldthurm und Waldau 1552 
—4566; hatte die Herrſchaft Hollenſtein von Jobſt Wilg‘ 
v. Tanndorf pfandweis gegen 4000 fl. inne; fie beſtand in 
einem Schloß, Hofrait, Stadel, Stallung, Feldbau, Schäferei, 
Wieſen, Weiher, Holzwuchs, Braͤuhaus, Mannſchaft, Zinſen ꝛc. 

Wirsperg Wolf 1569, ein Moͤrder an Sebaſtian v. 
Veſtenberg. 

Wirsperg Soldann auf Waldthurm, Landrichter und 
Pfleger zu Auerbach 1575. 

Wirsperg Euchar v. 1569 Junker zu Neuburg. 
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u ® oif te ein 
Wolfſteia zu Allersperg (ſ. Hund I. S. 396). 
1291 Ruprecht Wolfenfteiner, liegt zu Untenäofen (mut 
Grabſtein. 
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Wolfſtein Leopold und Albert v., Brüder, flifteten 1339 
das Mileröberger Spital. 

Wolfſtein Gottfrieb v. 1293. 

1355 Albert v. Wolfftein. j 

Wolfftein Goͤtz v. 1370 Pfleger zu Ritenburg. 

Wolfftein Wilhelm, Landrichter zu Hirfchherg 1430. 

Wolfſtain Friedr. v., Vizdom zu Amberg 1433. 

Wolfſtainer Hanns, 1461 Ritter, bayer. Hofmeifter, 
Chriſtoph zu ber untern Sulzbürg. 

Wolfftein Herfid v. Rath 1474. | 

Wolfftein Georg verfepte 1455 um 2200 Pf. Häller 
Allersberg an Herzog Ludwig ben Reichen. 

Wolfſtein Yörg zu Tribl, Rath 1475. 

Wolfſtein Wolfhart 1486. 

Wolfftein With. Ritter, Yof. Legum Dr. und Albert, in 
Obern Sulgbürg, ftifteten eine Ewigmeß zu Srerenftadt 1486. 
Wolfftein Utz (Ulrich), Pfleger zu Heydeck 1502. 

Volfftein Milhelm, Pfleger zu Heydeck 1498, Herr zu 
Oberfulzbürg 1511. | 

Wilhelm v. Wolfftein Ritter, Pfleger zu Heideck, ver 
trägt fich mit dem Kapitel Eichftätt und ber Dorfmenge zu 
Luibſtatt, Rambach, Trautenwinden, Altenheideck, Oberzhaufen, ' 
Kuppenwang und Rabenteut wegen bed Zehentd 1493. 

Molfftein Balthafar v., Amtmann zu Frevenftabt 1516. 

v. Wolfftein Adam, Amtmann zu Feuchtwang 1537. 

Wolfftein Violanda, Ehefrau Joh. v. Helmftatts, Hof 
meiſters zu Stuttgart 1533. 

Woffftein Juliana, heirathet den Wolf Marimilian v. 
Wolfenthal 1533. 

Wolfftein Hanns Andreas v., 1573. 

Wolfftein Leonhard v.. Amtöverwalter zu Hemau 1568, 

Wolffiein Hanne Adam Eche. v., zu Ober nSulzdurs 
4594 und 1629. 

Wolfſtein Wilh. v., 1615. 

Bolfftein Georg Albrecht von, + 23. März 1658. 


Leichenrebe auf ihn v. Jakob Schweniner, Pfarrer Mu Suly 
bürg. Altdorf, 1658. 

v. Wolfſtein Friedrich Wilh. Aug, + 21. Rai 1728. 
Trauerrede auf diefen 13jährigen Grafen. 

20. April 1740 erloſch die .gräfliche Familie v. Wolf: 
Kein mit Chriftian Albert, und bie Reichögrafichaften Eulz 
bürg und Pyrbaum fielen an Bayern. Als kurfuͤrſtl. Com⸗ 
miffar kam bahin Chriftoph Erdmann v. Preißing zu Kron⸗ 
winfel. Diefer Ehriftian Albrecht gab „Grundliche (N Bes 
leuchtung und Erläuterung wegen Religionsbebrüdungen 
1730 heraus. Dagegen erfchien aftenfundige Refutation dies 
fer Religionsbebrüdungsbefchwerben. 

Joh. Biſchof v. Eichftätt beftätigt die Meſſe in ber 
Pfarrfiche zu Sulzbürg auf Unf. Fr. Altar, geftiftet von: 
Johann und Albrecht v. WVolfftein zu Sulzbürg und vor ihm 
Hannfens Mutter Margareth, Bater Hanne Niklas und 
fein Bruder Wilh. v. Wolfftein. 


v WB urmranufder. 


MWurmraufcher Konrad, Richter zu Allersperg 1460. 

Wurmrauſcher Hanns Caſimir, Hochzeitgaft bei v. 
Brandt 1595. | 

Wurmrauſcher Romuald, Hofjunfer zu Eichftätt 1600. 

Wurmraufcher Georg. zu Pfahlöpeunt 1581. | 

Wurmraufcher Hanns Wilheln 1656 —60 zu Hilpolt- 
ftein, Lehensträger zu Pfahlspaind, war beim Vergleich zu 
Naßenfels wegen Attenfeld als Eichſtätt. Bafall. 

Wurmraufcher Wunna, Ronneim Llofter Marienftein 1670. 


v. Zettwitz. 
Zedwitz Georg + 1551 am Mittwoch nah Oſtern, Amt- 
mann zu Windsbach. Ehefrau Sibylla, geb. v. Wollmers- 
saufen, laut Tafel im Kloſter Heilsbrunn. 


Zedwitz Adam in Krügsreut, Aſchaz und Neuperg + 
1568. Ehefrau Anna, geb. Pappenheim, Wittib Hugo’s 
v. Koͤnigsberg. 

Zedwitz Chriftoph v., Hochzeltgaft bei v. Brandt, 7. Ja⸗ 
nuar 1595. 

Zettwitz Wolf Dietrich, ebenfo. 

Zettwig Fabrizius, Hofjunfer zu Reuburg 1599. 

Zedwig Hanns Arnold v., Landſaß zu Eitterzhaufen 
1561—83, zu Eglofsheim 1573. 

Zettwig Dorothea v., Wittwe, eine geb. v. Boͤheimb, 
Befigerin zu Etterzbaufen 1589. 

Zettwitz Jobſt Heinrich v. 1574. 

Zedwitz Nikolaus v. kauft 1510 zu Neuburg dem Ma- 
thes Rohrer feine Behaufung ab. 

Jednitz Engelhart v. zu Neu: Stettenberg, Pflegs⸗Admi⸗ 
ſtrator 1512. 

Zettwitz Leander v. Ritter 1600, zu Regensburg, 

Zebwit Barbara, geb. v. Truchfäßin zu Bußfelden + 
4. Auguft 1637, (Epitaph zu Bappenheim.) 

v. Zettwig Peter Anton, Oberftlieutenant bes 2. bayer. 
Chevauxlegers⸗Regiwentes 1779. 

Zedwitz "Philipp Graf v., Fall. Hauptmann 1771. 

Zedwitz Franz Borgiad Julius Graf, Erbherr auf Lie 
benftein, Generalmajor der SImfanterie, Commandant ber 
Stadt München, Inhaber des 7. Infanterie-Regiments 1788, 

Zedwitz Thaddo Graf, Edelfnabe zu München 1800. 


v. Zänger. 
Zänger zu Vellburg, Regenftauf ꝛc. ıc. (©. Hund St, 
II, ©. 384.) 
Wolfhart Zänger 1348 von Wetierfeld bei Cham. 
Zaͤnger Otto v. Pruckberg 1369 (Bayer. Regeſt. IX. 
S. 225 ) Friedrich, defien Bruder (Mon. boic. V. 71) 





Otto und feine Hausfrau Petreßa ftiften 1344, eine ewige Meſſe 
nad) Gerlfing mit Willen des Bifchofs Albrecht zu Eichftätt. 

Sohann Zänger v. Tannftein, Pfleger zu Neunburg. 
1368, des Otto Sohn, quittict 1632 Herrn Otto Schenk 
v. Reichenau, Thumprobft von Eichftätt, wegen 190 Pfund 
Regensburger Pfennige für 500 Pfund Häller von dem Ze 
hent zu Grebing, ber ihm geworben von Heinrich Willprannt, 
Lommenthur zu St, Gilg in Regensburg. 

1377 Ulrich Zenger, geſeſſen zu Viehhauſen. 

. Otto Zünger 1368 zu Schwarzened. | 

"Zänger Hanns, Pfarrer zu Rothenftadt 1380. 

Zänger Parzival, Pfleger zn Dachau 1410. _ 

Zänger Heinrich v. Schwarzeneck und, jeineg Sohnes 
Gemahlin Elspeth v. Hoheneck +.1384 liegen im Kloſter 
heil. Kreuz zu Donauwörth (S. Königsdorfer Geſchichte die⸗ 
ſes Kloſters III. Th. ©. 429). 

Zänger Hanns Edmund, Pfleger zu Baͤrenſtein 142452. 

Zänger Chriftian, Rath 1432—38. 

Zänger Triftan zu Schneeberg 1459. oo 

Zänger Erhard zum Lichtenwald 14836, Pfleger zu Kray⸗ 
burg 1439—73, 

Zänger Heinrich zum Rodenſtein, Pfleger zu Burgläns 
genfeld 1453—55. 

Zänger Hanns zu Schwargenberg, Pfleger zu Bärn- 
ftein 1473-81. | 

Zänger Hanns Fauftin v. Trasnitz, Rath 1477. 

Zänger Hans, Pfleger zu Thonauftauf 1488. 

Zänger Hanns zum Hirfchhorn, Ritter 1488. | 

Zänger Barbara v., eine edle und ſehr fromme Blofter- 
frau zu Obermünfter. in Regensburg, hat ein Steinmonument 
im Kloſter Pülenhofen mit der Jahrzahl 1498. oo 

Zänger Beatrir Nonne in Obermünfter 1318. R 
Zänger Baul zum Neuhaus, Pfleger zu Heoben und 

Hilpoltftein 146573. 
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Zenger Otto, Lanbdrichter zu Amberg’ 1532. 
Zenger Georg, Pfleger zu Hohenburg 1506, Herr auf 
Schneeberg. 
Zänger Urban, Hofmeifter zu Paſſau 1522. 
Zänger Chriſtoph, Pfleger zu Cham 1560. 
>» Bänger Regina zu Neuburg, Gevatterin 1577. 
Zänger Bruno, Hofmeifter zu Neuburg 1530. 
Zänger Ott, Statthalter zu Amberg 1536. | 
Zänger Wiguläus, Hauptmann zu Burghaufen 1560 
— 1566. 
Zänger Parzifal zum Abelmannfein, Pfleger zu eirch⸗ 
berg 1582—84. 
Zenger Tfomas, Gerichtſchreiber zu Luppurg 1613. 
Zenger P. Otto, Jeſuite. Mit ihm erloſch das alte 
Geſchlecht 1645. 


Landmarſchälle, Landſchafts-Berordnete 
and Kanzler des Herzogthumes Neuburg. 


1505. Balthafar v. Gumpenberg, ernannt vom Herzog 
Friedrich dem Vormuͤnder zu Landshut, Mittwoch nach Sonn- 
tag Miſericerdia. Er war ſtets ein Anhänger der pfälzifchen 
Partei und wurde fpäter Herzoglicher Hofmeifter zu ‚Reuburg, 

1525 Welf v. Müllenheim. 

1535 Wilhelm Georg v. Leonrod. 

1541 ®corg II, v. Wemding, Ritter zu Yünfftätt, 
Landvogt zu Graisbach, Pfleger zu Monheim +8. Febr. 1551. 

4552, 14, Nov. Ausfhußtag. Hanns Kraft v. Veſten⸗ 
berg, Lanbmarfchall, zu Fronberg. Sirt Sommer, Kanzler. 

Berordnete: Joachim v. Bertoldshofen, Sixt v. Kreut, 
Oswald v. Ed, Albert-v. Güle, Hanne Rumpold v. Ell⸗ 
rihshaufen, Hanns Joachim v. Diting, Jobſt v. Tanııborf, 
Hanne Leonhard v. Sinzenhofen, Leonhard v. Kemnatı 


Hanns Chriſtoph v. Baulsdorf, Ulrich v. Weidenbuch, Gab⸗ 
riel Arnold, Simprecht Lenk v. Gansheim, Hieronymus Zeller. 

1559 Hanns Kraft v. Veftenberg, Landmarſchall und 
Sammerrath, - 

Verordnete: Heinrich Joachim v. Tagmersheim, Seba⸗ 

ſtian Erlbaͤck zu Roſenberg, Michl Herpfer, Pfennigmeiſter. 

1565 Heinrich Joachim v. Otting zu Tagmersheim, 
ſeit 1559 Landmarſchallverweſer. 

V. Leonhard v. Kemnat zu Roſenberg, Hanns v Leubl⸗ 

fing zu Hauzenſtein und Teublih, Sebaſtian v. Kreut 
auf Straß. 

1566 Hanns Rumpold v. Ellrichshauſen zu Bertoldöhelm. 

1567 Hanns v. Leublfing zu‘ Hauzenftein. 

1573 Johann Bernhard Rehlinger zu Kallmünz. " 

1579 Zobft Wilhelm v. Tanndorf zu dorchtenberg, 
Karlſtein, Stadel und Trackenſtein. 

V. Adam v. Kreut zu Straß und Walde t 1582. 

| Kaspar Grübel zu Stodau. 

1583 Kaspar Grübel von Stodau. 

Thomas v. Stralenfeld zu Gansheim. 

1592 Hanns Joachim v. Bertoldshofen, Traidendorf. 

1594 Dtto Heinrich v. Wemding zu Otting und Fuͤnf⸗ 
ftätt, Landmarfchallamtsvermefer. 

1598 Wolf Lorenz Wallrab v. Hauzendorf Lu Tag 
meröheim. 

V. Kaspar Grübel v. Stockau. 

Chriſtof Grübel v. Stodau. 

Wolf Heinrich v. Laͤmble zu Renartöhofen. 

_ Ludwig Endreß Lämble zu Renartshofen. 
Hieronymus Kolb zu Heilsperg und Wiefent. 
1616 Tobias Gehen v. ‚Heften, Wilharting zu 

Emfofen. 
V. Adam Freiherr v. Gerberstor auf Roter 
Chriſtoph Gruͤbel. 


| 1880 Goswein Freiherr v. Spiering zu Rückwich, 

Kwelner, Fronberg, Landrichter zu Graisbach, Pfleger in 
Monheim, Statthalter zu Neuburg, Landrichter zu Burg- 
lengenfelb. 

B. Albert Clodomir Fabriani Freiherr v. Bechetti, No⸗ 
vare Roſella auf Schweinspeunt. 

Walter v. Stingelheim, Obriſtlieutenant. 

1640 Don Rodrigo Barrigan Freiherr v. Waſſerburg, 
Ritter zu Altmannſtätten und Pfleger zu Gundelfingen. 

1645 Johann Kaspar v. Egloff, Pfleger in Reicharts, 
bofen, Statthalter zu Neuburg + 24. Nov. 1654. 

1652 Wolfgang Wilhelm v. Bertoldhofen zu Traidenborf. 

Wolf Jakob v. Umgelter zu Deigenhaufen. 

Johann Dominikus Freiherr v. Eervi auf Stepperg. 

1653 Wolf Adrian v. Spiring, Pfleger in Burglängenfelb. 
1661 Adrian Freiherr v. Vermund zu Verſy und Anrod, 
Gouverneur in Guͤlch. 
1679 Paul Fugger, Graf v. Licchberg und Weißenhorn auf 
Midhaufen, Tuttenftein und Schmiechen. 

B. Jakob, Graf v. Hamilton. | 

Franz Ernft Fugger, Graf zu Kirchberg. 

1691 Franz Wilhelm Freiherr v. Spiering zu Fronberg, 
Kammerrath, Landrichter zu Yurglängenfelb. 

DB, Philipp Adam Chriſtian Freihere v. Boigt auf 
Ellſpe und Adlmannshaufen. 

Wolf Wilhelm Freiherr v. Servi auf Stepperg. 

1714 @lemens Freiherr v. Weiche, Kanzler. 

B. Adam Freiherr v. Diemantftein. 

Ehriftoph Anton v. Freyberg. 

Joſeph Freiherr v. Müller zu Schweningen und Hunda. 
1716 Chriſtoph Freiherr v. Freyberg. 

Anton Leopold Freiherr v. Oberndorf auf Regendorf 
und Wolfseck. | \ 





17 Ferdinand Freiherr v. Basel Auf Herrenried, Pfleger Ä 
in Burglängenfeld, Hoflammer-Präfident. 
1744 Franz Freiherr v. Leonrod. 
Philipp Anton v. Oberndorf, Joſeph Sein Freiherr 
v. Sranten zu Pirfenfee. 
1750 Bhilipp Anton v. Oberndorf. 
1770 SZofeph Adam Fortunat Freiherr v. Oberndorf zu 
Regendorf, Wolfseck, Loch. 
1774 Clemens Auguft Freyherr v. Sarg Bebenburg. 
V. Franz Chriſtoph v. Reiſach auf Steinberg.’ 
Joſeph Adam Freiherr v. Oberndorf, 
Karl Ropper, Sanzler. 
Mar Graf v. Thurn und Taxis zu Rohrenfele. 
Alois Freiherr v. Haade zu Schweinspeunt. 
Karl. Freiherr v. Stingelheim auf Kürn. 
Karl Freiherr v. Servi auf Stepperg. 
1792 Joſeph Reichsgraf v. Oberndorf. | 
1799 Bernhard Maria Edler, Pruer⸗ und Reichsfrei⸗ 
herr v. Hornſtein, genannt Hartenſtein, Herr zu Orfenhau⸗ 
ſen und Busmannshauſen. 
Verordnete: Reichsgraf v. Thurn und Taxis zu Roh⸗ 
renfels. 
Aloys v. Haacke auf Schweinspeunt. 
Friedrich, Reichsgraf v. Thürheim. 
Philipp Freiherr v. Giſe. 
Karl Gremmel, Kanzler. 





Statthalter zu Neuburg. 


1500 Euſtach v. Lichtenſtein. 

1516 Adam v. Toͤrring zum Pertenſtein, au Hof 
‚sichten, von Herzog Friedrich dem Bormünder 1516 am 
Mondtag nach Eraudi nah Neuburg gefegt. COberbayer. 


364 
Archiv TIT. Bb. 3. Heft.) iais + im Oftober 1529 und 
im Klofter Baumburg. 

1545 Hanns, Kraft v. Veſtenberg, auch Marfchall. 

1546 Georg Zorn, Ritter v. Bullach, kaiſerl. Statt 
halter. (1580 war ein Dr. Zorn Hofrat in Neuburg ) 

1550 Hugo Engelin v. Engelfee. 

1552 Johann Kreuter: 

1557 —62 Philipp v. Eemmingen zu Gutenberg, laut 
Beſtallung. 

1571 — 1614 Andre Fuchs v. Bimbadh zu Mören, 
Hofrathöpräfident, Landrichter zu Graisbach, Pfleger in Mon- 
- beim und Renartöhofen, Herr in Herbersdorf, Braune und 
Kalsdorf. Ehefrau: v. Sedendorf. Er nahm die Leuters⸗ 
hauſiſchen Güter als Eingebrachtes feiner Frau in Anfpruch, 
verfaufte aber 1594 um 16000 fl. die Veſte Leuterähaufen, 
das Schloß Rauenbuch an ber Altmühl dem Marfgrafen v. 
Brandenburg, die ihm Chriftoph v. Sedendorf 26. Februar 
1582 zu Taufen gegeben als branbenburgifches Lehen. (Jah⸗ 
reöbericht v. Mittelfranken, 1841 S. 79.) 

1618 Adam Freiherr v. Hexberäborf, Landſchaftskommiſ⸗ 
ſaͤr, Pfleger in Reichartshofen, begibt ſich 1620 nach Gülch. 

1641 Ferdinand, Lorenz Schliderer. | 

1650-68 Johann Jakob v. Siegenftein zu Achberg, 
Staufen, Dunitellingen, Lantrichter zu Graisbach, “Pfleger 
in Monheim, des Bisthums Eonflanz Erbmarſchall. 

1720 Philipp Freiherr v. Gieſe + 10. Juni 1721. 

1722 Heinrich Freiherr v. Kageneck, Teutfchorbensritier. - 

Friedrich Ferdinand, Marſchalk v. Pappenheim, Sohn 
bes Chriſtian Ernft und deſſen zweiter Gemahlin Joh. Dos 
rothea Gräfin v. Egg, geb. 5. Sept. 1702, Succ. 1721, äl 
tefter Reichserbmarſchall 1731: + 1792 als kurpfaͤlz. General: 
lieutenant und Statthalter bes Herzogthums Neuburg. (S. 
defien Medaille im Oberbayr. Ardiv XV. 1.) 
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Oberſtjäger, Falken⸗— und Forſtueiſter 
zu Neuburg. 


1429 Thomas Hinterbirchner auf Schoͤnleuten. 

1448 Reichart Kargl zu Suͤßbach. 

1458 Sigmund Kreuter auf Straß. 

1469 Michl Walrab, Forſtmeiſter im Nordgau. 

1475 Wilhelm v. Greys. 

1491 Sirt v. Otting, allda im Oberland. 

1511 Ulrich Porſch. 

1538 Melchior v. Villebach. 

1542 Gilg v. Parsberg. 

1551 Martin Windiſch. 

1555 Chriſtoph v. Reimhingen. 

1566 Hektor v. Rabenſtein. 

1576—86 Hanns v. Gemmingen. 

1589 Hanns Rußwurm. 

1607 Philipp Heinrich Bendinh. 

1608 Tobias Gerſtenzky, auch Landmarſchall zu Herſtain, 
Wallhartiz, Emhofen, Pfleger in Berazhauſen. *) | 

1614 Wilhelm Zwaifel zu Taacha, Amtmann zu Perg. 

1630 Hanns Wolf v. Seiboldsborf. 

1637 Ludwig Franz v. Stingelhaimb. 

‚ 1640 Wolf Freiherr v. Unverzagt zu Raͤtz, Ebenfur und 

Pfleger zu Reinhartshofen. 

1645 Hanns Leonhard Rummel. 

1647 Chriſtoph Leonard v. Dimantſtein, Pfleger in Kunſtein. 

1669 Friedrich Sittich Freiherr v. Haacke auf Schweinspeunt. 

1694 Karl Sigmund Tanz dreiherr v. Trabberg. | 


”) Georg Thomas Herftenzty Freiherr v. Herftein und 
Wellerbiz 1658 wohnte in Zell, welche Herrſchaft mit Loben⸗ 
flein von ten’ Sofern an Im tom, Oberſatz Verbandi 188 
©. 448.) 
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1725 Joſeph Ignaz Freiherr v. Haade. (Gemahlin M. 
Adelheid Freiin v. Etzdorf.) 

1739 Franz Adam v. Hande, Ritter bed Georgenorbens, 
Erboberftjägermeifter. 

1762 Mar Freiherr v. Bieregg, Herr auf Goͤrzenfutten und 
Satteldambach. 

1800 Aloys Freiherr v. Haacke auf Schweinspeunt, k. b. ge 
heimer Rath nnd Oberftjägermeifter. 


Bfleger und Richter zu Cham. 
1. Heinrih Nothaft v. Wernberg, Pfleger zu Cham vor - 
bem Wald 1406. \ 
2. Beter FZalfenfteiner zu Falkenfels, Schultheig 1422. 
3. Marquart Stör, zu Regenftauf Pfleger 1422-46. 
4, Albrecht Nothaft 1454. 
5. Kaspar Auer v. Prennberg 1450. 
6. Sebaftian Pflug, Herr v. Rabenftein 1474. 
— Burkart Pollinger 1474. 
8. Chriſtoph Zenger Ritter 1560. 
9. Hanns Georg v. Rotenhan, auch Pflegoverweſer zu Wei⸗ 
terfeld 1599. 


Reihe der alten Beamten zu Kelheim, 


Borg Marſchallk zu Bappenheim, Pfleger 1430. 
Hanns Staufer Pfleger 1431. 

Ehriftian Kersdorfer, Landrichter 1433 —46. 
Hanns Santinger, Landrichter 1446. 

Ulrich Saller, Pfleger 1442. 

Andreas Pogner, Stadtfchreiber 1445. 

Kaspar Hofreiter, Landrichter 1447. Ä 
Werner Marſchallk v. Enberg, Landrichter 1449. 
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Jörg Kraͤzel, Mautner, 1455—64. 

Mattes Hinzenhaufer, Landrichter 1456-67. 

Leonhard v. Ed, Mautner 1464. 

Peter Korfter, Kandrichter 1484. 

Jörg v. Stein, Pfleger 1486. 

Leonhard v. Ed, Landrichter 1486 auf Buchheim, 

Hanns Paulddorfer zu Kürn, Landrichter, Brobft zu Ober- 
münfter 1498. 

Ulrich Schenk v. Reichenegg, Pfleger 1367. 

Liebhart Bayrftorfer, Richter 1368. 

Eberwin Balfenfteiner, Pfleger 1377. 

Hainrich Weichſer v. Ramspaur, Pfleger 1377. 

Hanns v. Steinach, Pfleger 1392—94. 

Kunrad Tüval, Richter 1382. 

Lamprecht Lamfriebsheimer, Richter 1385. 

Heinrih Tannberger, Pfleger 1392. 

Hartprecht Achdorfer, Ricpter 1342. 

Erhart v. Göppingen, Richter 1348. 

Eberhart Ergoltspäd, Richter 1354. 

” Bertold Ulrainer, Richter 1357. 

Dietrich Hofer zum Lobenftein, Pfleger 1371. 

Harprecht Harsdorfer zu Niederlindhart, kandelchler 1399. 

Seit Puchberger, Pfleger 1399. 

Peter Balfenfteiner zu Zaitkofen, Pfleger 1399. 

Peter Manhofer, Landrichter 1408. 

Heinrich Gareis, Richter 1414, Pfleger 1418. 

Heinz Rödel, Landrichter 1426. 

Ehriftoph Lung zu Planegg, Landrichter 1499. 

Hanns Paulsdorfer jun., Pfleger 1500. 

Lorenz Treuzkirchner, Kaſtner 1591. 

Leonhard v. Ed, Landrichter 1501. 

Beit Rammelfteiner, Landrichter 1502. 

Jakob Laͤmmel zu Schirling, Landrichter 1502—11. i 

Jörg v. Parsberg zu Luppurg, Pfleger 1509: - 
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Leonhard Huber mit ber Rofe, Landrichter 1524—27. 

Hanns Günshammer zu Schirmdorf, Landrichter 1533. 

Wilhelm v. Sanbizell, Pfleger 1337, liegt in Kelheim. 

Sigmund Rangenmantel, Landrichter und Pfleger 1545. 

Förg Rafger v. Hannftein, Kaftner 1555.  °. 

Chriſtoph Rainberger zu Inkofen, Pfleger 1560. 

Jakob Entgießer, Mautner, Kaftner 1564. 

Friedrich Karl v. Wildenftein, Pfleger 1583. 

Hanns Jakob v. Kaftell, Pfleger 1585. 

Hanns Scharb Gerichtsfchreiber und abensberg. Lehenprobſt. 

Hanns Altersheimer, Kaftner und Bogt 1588. 

Hanns Walter v. Ed zu Eberöberg, auch Eggeröberg, Dar 
chenſtein, Eitelhaufen, Pfleger 1590. 

Ruprecht Lamfriedsheimer zu Birbach und Hannbach, Laſtner 

1592. - 

Chriſtoph v. Reindorf zu Inkoven, Pfleger und Landr. 1590. 

Ein v. Stingelheim, Pfleger 1696. 

Jakob Heller, Pfleger 1600. 


Pfleger und Richter zu Regenſtauf. 

1495 Hanns Wallrab. 

1515 Sigmund Grünbäd. 

1525 Albrecht Kuttenauer, 

1527 Alexander v. Wembing + 1529, hat einen x Grafen 
zu Regenftauf. 

1538 Wolf v. Wemding. 

1540 Hanns Trummer sen. 

1544 Hannd Eudar Trummer jun. 

. ‚1556 Niklas Monfer. 

1558 Wolf Teufel, 

1562 Heinrich: v.. Leiblfing, 

1566 Ferdinand v. Tanned. 
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1570 Achaz v. Damberg. 
1591 Benno v. Hezenheim. ' | 
1592 Jörg Hausner. ar 





Reihe der Bizdome zu Amberg. 


Albrecht Schnelleborfer 1329, 

Konrad Knebel 1337. | g 

. Eberhard v. Miftelbach 1339. u 

Heinrich Zenger 1360. 

Konrad v. Saßenberg 1367. 

Hanna v. Degenberg 1398. 

Hanns v. Hirſchhorn 1399. ‚ 

Ludwig v. Enb, Hofmeifter und Statthafter 1419. 

Albrecht v. Murach 1447. 

Leopold Landgraf v. Leuchtenberg, Statthalter 1483. 

Konrad v. Helmftätt 1475. vo 

Ludwig v. Khuen zu Foldenftein und Oberflein Suter 
1478. 

Sriedrich Landgraf v. Leuchtenberg, Statthalter 1485. 

- Michael Graf v. Werthheim 1488. | Er 

Johann Landgraf v. Leuchtenberg, Statthalter 1510, n 

Rainhard Graf v. Laimingen 1512. u 

Hanns v. Schlammersborf, Hofmeifter 15277. 

Franz Konrad v. Sinchingen 1540. ' 

Wolfgang, Pfalsgraf, Statthalter 1545. 

Sranz Konrad v. Sinching 1546 wieberum. 

Heinrich Riebefel 1549. 

Friedrich Pfalzgraf 1553. 

Wolfgang Pfalzgraf 1557. 

Ludwig Pfalzgraf 1564, 

Hanne Georg v. Gleyßenthal 1577. — 

Hanns Ehriftoph Fuchs sen. v. Wallendurg 1579. 

Serhandl. des hi. Vereins. Ob, XXIIL 24 


. 


Joachon Graf v. Ortenburg 1582. ⸗ 

Johann v. Doyla 1584. 

Bernhard v. Dotyka 1589. 

Philipp Wombold v. Umſtatt 1590. 

Chriſtian Fuͤrſt v. Anhalt 1612—20. 

Freiherr v. Prehßing 1620. 
Wilhelm Graf v. Fugger zu Kuͤhburg und Weißenhorn 1622. 
Lorenz v. Wenſing zu Altenpreyßing 1622. 

Rudolph v. Donnersperg zu Ober⸗ und Unterriedling 1626. 
Hanns Friedrich v. Koͤpfelberg 1628. 





Rentmeiſter zu Amberg. 


Hanns Steinhaufer 1542. 

Johann Piefinger zu Oberwinfling 1628. 

Georg Pfliegl zu Wolfseck 1629. 

Aegyd Georg Sidenhaufer 1630 und 37. 

Adam Volkhaimer 1636 proviſoriſch. 

Engelbert Friedrich v. Nothaft 1649. 

Albert Ewerhard 1664. 

Hanns Wilhelm v. Maͤndl zu Steinfels 1680. 
Florentin Puchleitner 1681. 

Ignaz Günter 1696, 

Johann Chriftoph Müller zu Altammerthal 1709. 
Jakob Edlmayr 1721. 

Joſeph Anton v. Kreut 1731. 

Bonaventura v. Kreut 1733, 
Anton v. Kreut, ſeinem Vater beigegeben 1755. 
Joſeph Grafr v. Oberndorf 1790. 


Landrichter zu Aub ert 


Heinrich v. Rottenſtadt 1339. 
Konrad v. Satzenhofen 1359. 
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Altmann Kemenater 1399. 
Stephan Pertolzhofer 1412. 
Konrad v. Eglofftein 1435, wurbe 1437 Kammermeifter Her⸗ 
zog Alberts v. Bayern. 
Martin v. Wildenſtein 1437. 
Chriſtoph v. Freudenberg 1486, ſeine Tochter Veronika war 
1473 Abtiffin zu Seligenporten. 
Hanne v. Hirfchberg 1501. 
Hanns v. Nothaft, Pfleger zu Hohendutg 1503 t 1528. 
Hanns v.. Treswig 1504. 
Wolfgang v. Fuchsftein 1505. J U 
Kaspar v. Plankenfels 1510. N 
Kunz v. Schlammersborf zu Hopfenohe 1523. 1 
Heinrich Hausner 1528. 
Chriſtoph v. Gleyßenthal 1530, 
Otto Zenger 1532. 
‚Hanns v. Schlammersborf 1536. 
Sebaſtian Erlbeck 1548. 
Wolfgang Satzenhofer 1551, Pfleger zu Taͤnnesberg. 
Ehriftoph Jakob v. Plaßenberg 1556. 
Jobſt v. Kuͤnsperg 1562. 
Rochus v. Sedenborf 1566, 
- Wolf Chriſtoph v. Taufkirchen 1573 Pfleger zu Reuburg, . 
Alexander v. Rebwis 1577. 
Schwaikart Wampold v. Umbftatt 1578. . 
Heinrich v. Weittenau 1586. 
Chriſtoph Friebrich v. Kruͤnz 1588, 
Dietrich v. Winterfeld 1592. 
Reinhart Graf v. Solms 1619. 
Chriſtoph v. Lerchenfeld 1626. 
Hanns Georg Wageneck 1634. 
Wolf Heinrich Riedler 1638. 
Hanns Konrad v. Lichtenau 1666. 
Hanns Wilhelm Maͤndel v. Steinfeld 1675. 
24* 
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Franz Albrecht Zobel v. Hofgiehing 1680. 
Mar Ehrifttan v. Schrenk 1694. 
Freiherr v. Zeller von Ebermannsborf 1707. 
Kirchner, Eaiferlicher Regterungsrath 1708. 
Johann Ignaz v. Meichsner 1710. 

Johann Jakob v. Kronach 1712, 

Ehrifttian Wilhelm v. Gobel 1715. 

Auguft Joſeph Freiherr v. Schrenfh 1717. 
Kilian Benjamin Freiherr v. Armknecht 1735. 
Joſeph Freiherr v. Rofenfeld, ehevor Dietrich 1752. 
Johann Georg v. Gobel 1771. 

Ludwig Freiherr v. Egfer 1785. 

Franz Zaver Graf u. Hollnſtein 1795. 


Ä Sargbögte, Oberft: Hand: Hofs- Stall⸗ und 
Küchenmeiſter. 


1505 Willbold Poͤll zum Kunzſtain, Kuͤchenmeiſter. 

1520 Ludwig Ritter v. Erb zum Hartenſtein. (Ein 
Georg v. Eyb lebte 1539, Ludwig v. Eyb Forftmeifter zu 
Onolzbach 1568). 

1522. Konrad von Rechberg auf Hohenrechberg zu 
Staufeneck. 

1529 Albrecht Nothhaft. 

1530 Triſtan Zenger zu Hirſchhorn bei H. Ott Hein⸗ 
rich und Philipp, auch Statthalter. 

1531 Bernhard v. Huͤrnheimb. 

1537 Bartelmaͤ Poͤll zum Kunſtein, eiqhenmꝛifer. 

1540 Jörg v. Heydeck. 

1541 Wilhelm v. Wellenwart, Ott Heinride Gemahlin 
Hofmeiſter. 

1543 Wilhelm v. Brand zu Brandhauſen. 

1543 Kunz v. Rechberg. 

1544 Arnold v. Seckendorf Aberdar zu Niederzenn. 


1549 Ehriftoph Landſchaden v. Steinach Statthalter, 
wilrtemberg. Obervogt zu Medmühl F 1585, 80 Jahre alt. 
Sein Sohn Johann war Furpfälz. geheimer Rath, Obermars 
fall und Landpfleger zu Neuburg, Statthalter zu Carls⸗ 
burg und deſſen Sohn Pleikart kurpfaͤlz Oberſt zu Maßkach 
und Germersheim. 

1553 Joͤrg Esleben zum Theinſtein und Kolnbach. 

1571 Adam v. Galen bei H. Philipps, 

1572 Thomas v. Strahlenfels zu Ganshelm, 

1595 Philipp Brand zu Biberswehr bei H. Philippe. 

1601 Ludwig v. Scharpfenberg. 

1602 Daniel v. Hutten. 

1604 Ludwig v. Sperberded. 

1606 Hanne v. Lichtenftein, Stallmeiſter. 

1608 Marquart Ignaz Sreiherr \ v. Egkof, Stallmeifter 
und Pfleger zu Berazhaufen. 

1613 Hanns Altmann v. Winzer zu Regenborf, Chr 
haufen, auch Pfleger in Hemau. 

\ 1614 Hanns v. Schönftein, Stallmelfter. 

1614 Philipp Dtto v. Gemmingen, Probft zu Bergen. 

1615 v. Wonshelm, Hofmeifter. | 

1615 Weichart v. Rochau. 

1616 Friedrich Erlbeck von Sining zu Albenhof, Pfle⸗ 
ger in Höchftätt bei Herzogin Anna, ftatt des v. Sperbersed, 

1624 Melchior Adlgais, Küchenmeifter. 

- 4627 Johann Feiebrich v. Pellkofen zu Moswang zum 
Eismannsberg, Hofmeifter ber Frau PBfalzgräfin Dorothea 
Maria zu Hilpoltftein. (Anna v. Pellkoven, Herzog Phi 
lipp Ludwigs Gemahlin Hofmelfterin 1605). 

1632 Jörg v. Gleißenthal, bei Pfalzgraf Johann Fried⸗ 
rich in Hilpoltftein. | 

1642 Johann Wilhelm Wirrmraufcher v. Pfalzbaind zu 
Hilpoliftein. 

1643 Gottfried Freiherr v. Graveneck auf Eyling und 
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Dfterhofen, Statthalter. (Otto Heinrih v. Gravenegg, ald 
Landvogt zu Höchftätt, am 22. Februar 1617 vom Kanzler 
Johann Zöfchlin ald Pfleger von Gundelfingen inftallirt, 
wurde zu Höchftätt 25. Auguft 1634 nad fiebenftündiger 
Marter von einem Kroaten erftochen, feine Gemahlin entklei- 
bet und gepeitfcht, der Bürgermeifter Schafligl und acht 
Bürger getöbtet, einige Beamte, Bürger, Weiber und Kinder 
in das Lager gefchleppt. Die Grabfchrift Graveneggs iſt zu 
leſen auf einem weißen Stein im alten Schloß, welches von 
Walter von Pee, Steinmepmeifter zu München, 1588 repa- 
rirt wurde, ober ber Stallthüre und lautet: „1634 am 15. 
Aug. an U. I. Br. Himmelfahrt iſt der Hoch - und wohlgeb, 
Herr Ott Heinrich Freiherr v. Gravenegg, Herr zu Eyling 
und Oſterhofen, fuͤrſtl. pfaͤlz. geh. Rath, und Landvogt zu 
Hoͤchſtaͤdt an bieſen Ort jämmerlich durch einen kaiſ. Sol⸗ 
daten ermordet worden. Gott ſei ihm gnaͤdig!“). 

1676 Johann Friedrich v. Kreut, Geſandter in Regens⸗ 
burg, Freiherr ſeit 27. Aug. 1692 und am 5. April 1694 
vom Kaiſer Leopold in ben ®rafenftand erhoben. 

. 1651 Johann Chriſtoph Rußwurm, Pfleger in Schwan⸗ 
dorf, Herr zu Ziertheim, Hofmeiſter. | 

1654 Sohann v. Schönftein zu Luppurg. 

1655 Joh. Bertrand Wefchpfenig, Freiherr v. Säeh, 
1670 Heinrich Winter, Küchenmeifter. 

1664 Johann Dominifus Freiherr v. Servi zu Step 
perg, Pfleger in Luppurg und Vellburg, Kapitaͤn über bie 

Leibgarde zu Fuß. nn 
. 1677 Iafob Graf v, Hamilton, Pfleger in Heydeck unb 

Hilpoltſtein, Kapitänlieutenant der Garde zu Fuß. 

1685 Franz Ernft Graf Fugger zn Kirchberg und 
Weißenhorn, Freiherr zu Polweiler, Herr zu Glött, Pfleger . 
zu Gunblfingen, Oberfthofmeifter. 

. 1697 Wolfgang Wilhelm Freiherr v. Servi. 
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1679 Paul Fugger Graf zu Kirchberg und Weißen- 
horn, Pfleger in Gundlfing, Herr zu Midhaufen unb 
Duttenftein. 

1720 Marquart Freiherr v. Eglof, Stallmeiſter und 
Dfleger in Berazhaufen. 

1783 Matthäus Carl Freiherr v. Vieregg, kurf. pfaͤlz 
geheimer Staatsminifter, Oberftftallmeifter und Landvogt. zu 
Höchftäbt, auch des Heil. Hubertusorbens Ritter, empfing bas 
Ehrenkreuz des Johanniterordens unb wurde am 1. März 
1790 vom Kurfürften Karl Theodor in ben Reichögrafen- 
Rand erhoben. Die Bieregg entflammen Medlenburg und 
waren des Bisthums Speyer Erbmarfchälle, noch bluͤht ihr 
Stamm in Medlenburg. Paul Bieregg, ber Stammvater der 
Bayern, verließ Medienburg wegen Anhänglichleit an feiner 
Bäter Glauben. | nn 

Edelfnaben: Johan v. Rummel, Erasmus v. Schenf, 
Laͤmble und Helmflätter waren mit Herzog Wolfgang Wil⸗ 
helm bei der Krönung Chriſtians IV. In Dänemark 1595. 

Hofmeifterinen: Anna v. Hagenaft 1655. Hemma v. 
Königöfelden 1656. Unna v. Bellfoven, Frauenzimmer⸗ 
Hofmeifterin bei Herzogs Philipp Ludwig Gemahlin. 
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EV. 
Deber den Barbara- Berg und be— 
ziehungsweife Mögen- oder Miegen- 
Berg Hei Klhendad. 


c} I 204 


Von dem Bereinsmitgliehe 
Hettu Regierungsafichlor Keilhelm Eqerer dehier. 


"Eine Stunde noͤrdlich von Eſchenbach erhebt ſich der 
fogenannte Barbaraberg, an beifen norbiweftlicher Kante bie che 
malige Barbaraficcdhe liegt, deren Räumlichfeiten zur Zeit 
größtentheild als Stabel oder Stall benüpgt werben. 
Umreit des Zuffes besfelben liegen wohlechaltene Schar 
sen aus ber Zeit bes fchwebilchen Krieges, welche fich von 
dem Keller bei Speinshart bis Altenföslau faſt eine Stunde 
lang Hinziehen. Häufig werden daſelbſt Sporen, Lunten⸗ 
fchlöffer x. aus damaliger Zeit gefunden. 

Die Kirche auf dem Barbara-Berge wurbe im Sahre 
1740 neu erbaut, war mit fünf Altären und ſchönen Ge 
mälden gefhmüdt und bis zur Aufhebung bes Kloſters 
Speinsharbt, welchem biefelbe inkorporirt war, ein befuchter 
Wallfahrtsort. 

Uebrigens ftand bafelbft fchon Früher eine Kapelle, in 
welche jährlich von Eſchenbach aus ein Wallfahrtözug am Mags 
balenasTag flattfand, ber in der Diözefan-Beichreibung vom 
Jahre 1722 fchon als antiquius (ziemlich alt), bezeichnet wird. 

Die fogenannte Barbarafiche ift.von 7 Häufern mit 
66 Seelen umgeben, weldhe das Dorf Barbaraberg bilden. 
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. Bon der Kirche weg zieht ſich bie Hochfläche des Ber 
ges in einem fanften Abhange gegen Often und Süden; auf 
allen Selten if biefelbe von Wald umgeben, welcher. Jeboch 
gegen bie Höhe bed Plateaus in ſoweit abgetrieben ift, daß 
‚an verfchledenen Punkten, namentlid) gegen Norden unb 
Often bin ſich eine entzüdenbe Rundſicht auf die Köffeln, 
ben Armesberg, ben rauhen, fchlechten unb falfchen, Sulm, 
ben Steinwald, Fahrnberg, Parkitein ıc. zeigt. J 

Ein großer Theil des Plateaus iſt angebaut, der groͤſ⸗ 
ſere Theil jedoch eine Einoͤde, welche nur Ameiſenhaufen 
zwei verwahrloſte Quellen und die Spuren fruͤherer Wohn⸗ 
ſtaͤtten und von Ausgrabungen zeigt. Auf ber Seite des 
Abhanges gegen Zeitlitz zeigt ſich eine theils mit. Holz, 
theil8 mit Moos bewachlene Fünftliche Erhöhung, deren 
Eröffnung ſich vorausſichtlich lohnen duͤrfte. 

Nahe am Fuße bed Plateaus gegen Suͤden liegt in 
“einer anmuthigen Walbesſtelle die fogennnnte Neunhauſer 
Duelle; biefelbe: ift von ber Zelt des Beſtandes des Klofters 
Speinsharbt her noch reinlich in Stein gefaßt und überrafcht 
durch die Friſche, den Wohlgeſchmack und bie Menge ihres 
Waſſers. 

Der oͤde Theil des Plateaus heißt im Mund bes Vol⸗ 
kes die Mieg'n, auch bie Moͤg'n und ſoll vor Zeiten darauf 
eine Stadt geſtanden fein; noch jetzt hören Umwohner ben 
Klang einer Glode aus dem Berge. an einer beftimmten 
Stelle unfern eined Dornenftrauchs, und jeber feheut fich bie 
Stelle bei Nacht zu betreten, ba biefelbe nicht gehener ſei 
und ber Wanderer minbdeftend die ganze Nacht hindurch in 
der Irre herumgehen muͤſſe, bis ee mit Sonnenaufgang ben: 
rechten Weg wieder finde. Bei YHusgrabungen fanden fi 
Nägel, Bauftüde, Balten, Fenſterrahmen an verfchiebenen 
Stellen vor. 

Nach beftinmter Weberkieferung wurde ber Dit. während 
bes 30jährigen Ktieges zugleich mit dem Schloffe in Preiſſach, 
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das eine halbe Stunde vom gu ı des Berged entfernt liegt, 
sufammengefcoffen. 

Nach Schönwerts Sagen ber Oberpfalz fol fih auf 
bem Berge bi: Refidenz des Roritus, des erflen Norisfer- 
fürften befumben haben 

Im Munde ber Umwohner ſcheiut biee lestere Gage 
wenig verbreitet zu fein; wenigftens Fonnte ich trotz forgfäl’ 
tiger Nachfragen hievon nichts vernehmen. 

Dagegen aber wurde mir mitgetheilt, daß die verſchwundene 
Stabi ſowie der ganze Berg früher Mögenberg genannt 
worden ſei. 

Nah dem Saalduche des Herzogthums Bayern aus 
dem Jahre 1280 *), zu welcher Zeit befanntlich Ludwig ber 
GStrenge regierte, befanden ſich nun in dem ziemlich kleinen 
Amte Eschenpach et Frankenberch, welches aus ber im 
Sahre 1125 eigenthümlich erhaltenen, aus dem Rachlaffe ber 
habsbergiſchen Linie ber Grafen von Kaftel- Sulzbach ſtam⸗ 
menden Domaine Kreufien **) gebildet worden war, unter ans 
dern Orten ber Markt Eſchenpach, die heutige Stadt 


Eſchenbach, 
bie Orte Sozinreuth, gegenwärtig Goßenreuth, 
Aeich Aich, Weiler, 


Witzlinhofe⸗ Witzlhof, Weiler, 
Runkenriut Runkenreuth, Dorf, 


Mechenperch, 
Weidelperg „Weidelberg, 
Kotziriuut,Groß⸗ u. Kleinkotzenreuth, 


Ober⸗ und Niederpoden Boden, Weiler, 

ferner Creußenpruck, das im Saalbuche vom Jahre 1320 
mit „una curia ineulta“ bezeichnet wich, enblich Tiebensdorſ, 
das heutige Tremmerddorf, Dorf. 


" #% Monumenta boica, Band XXXVI. a410. 
M Bavaria Br. II. Abth. I. S. 480. 


N 


an 


. Im Sanlbuche bed Vizedomamts Lengenfeld vom Jahre 
1320, das auf Befehl bed Kaiſers Ludwig. angefertigt wor⸗ 
ben*), find obige Ortſchaften dem Amte Turndorf zugetheilt. 
Eſchenpach wird darin Eſchenbach, | 
Gozzinriut „Goͤtzenriut, 


Aeich " " Aiche, 
Wiplinfove „ Wintweinshof, 
Runkenriut, „Rulblkenriuth, 
Mechenperg, Mechosperg, 
Tiebensdorſ,/TIrebelsdorf 


genannt. 

Nachdem alle dieſe Oriſchaften in der nähen Umgen 
gend von Eſchenbach liegen, duͤrfte, in ‚Hinblid auf die im 
Bolfsmunde erhaltene Bezeichnung Mögenberg. bie Annahme, 
nicht ungegründet fe. *, baß bie auf bem dermaligen Barbarg- 
Berge beftandene Orr haft die, in obigen Saalbuͤchern er 
. wäßnte villa (Ortfchaft, Mechenperg Mechsperg wit zwei 
zum herzoglichen Aerar zinspflichtigen Höfen geweſen ſei. PR 

Was die Wurzel Me, Meg betrifft, ſo bürfte fie mit 
ber Stammreihe Mad, Mech, gemaͤchlich, in Schmellers 
kayerifchem Woͤrterbuche Bd. II. ©. 535, 443, 588 zufam, 
menhaͤngend ſein, und auf eine allmatlig anfeigende ‚Hochfläche 
hindeuten. 

Es war im Anfange bes Jahres 1634, als das auf 
Seite Schwebens ftehenbe pfalzgraͤflich birkenfeldiſche Contin⸗ 
gent unter, bem Commando bed Generalmajord : Bisthum. un⸗ 
ter ben entfeglichiten Verheerungen in bie Oberpfalz eindrang,**). 
Sulzbach, Vilseck, Nakburg, Waldwänden, Reunburg- und 
Weiden, bann unter bem Oberkommando bed Herzogs. Bern- 
hard. von Weimar nach einer heftigen: : Punorabe ‚Komnath 
nahm, das ſich auf Gnade und ungnade eh Ä u 


i 4 


*) Mon, boic. 8 XXXVI ©, 601. ” 
*®) Khevenbüller :Angealas' fuldinand, A. s. 294. 
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Ich glaube nicht irre zu gehen, wenn ich im Hinblide 
anf obige beftimmte Tradition ben Untergang des Dorfes 
Mechenderg auf dieſes Jahr ſehe. 

Wiederholt befand ſich dann ein ſchwediſches Haupt. 
quartier in und bei Kemnath, was fobarn ben Anlaß zur 
Errichtung der noch gegenwärtig beftehenden, ziemlich gut er- 
haltenen Schanzen gegeben haben wird. Was vielleicht noch 
das Jahre 1634 übrig gelaffen, ging im Jahre 1641 zu 
Grunde, ald Kemnath von ben Schweden neuerdings erobert - 
wurde. *) 

Die Erbauung ber BarbarasKapelle, der Patronin ber 
mit bem Tode Ringenden, fand wahrfcheinlich im Hinblide 
auf jene ſchrecklichen Jahre, wo bie Einwohner von Mechen- 


‚ berg theils fämmerlich gu Grunde gingen, theils fich in bie 


‘ 


umflegenden Orte Pichlberg, Burkhardsreuth und Preiffach 
zerftreuten‘, welche zum Zeit bie fogenannte Miegn mit bem 
Dorfe Barbaraberg ald unvertheilten Gemeindegrund befigen 
und al Weide benügen, in den Sahren 1635— 1640, 
ober doch fogleich unmittelbar nach Beendigung bes 30jährt- 
gen Krieges ftatt; wenigftens if in ber Diözefan- Matrifel 
vom Jahre 1622 noch nichts von einer ſolchen enthalten, 
während in ber Matrifel von 1662 ‚bereit8 bie Capella 
St. Barbarae aufm Berg erwähnt ifl. | 
Gegenwärtig gehört bie Ortfchaft. Barbaraberg, gleich- 
wie die um ben Barbaraberg herumliegenden Ortichaften 
Pichelberg, Seitenthal, Zettliz zur Pfarrei Speinshardt, 
wahrend früher ber Pfarrfis in Tremmersdvrf war, wohin 
demnach auch das Dorf Mechenberg (Mögenberg) eingepfarrt 
geweſen in 

: Semi: Drücke’ Awar ein. Eleiner, aber nicht unintereflanter 
Beitrag zus Aufbellung einer dunklen Partie ber obervfatn⸗ 
ſchen Ortsgeſchichte gegeben ſein. 


2x#) Joſ. Erit, nunbatr. Atlantia ©. ee 





V. 


Comnbinirter 


Babessherict 


hiſtoriſche— Vereines 


Oberpfalz und Regensburg 
" | für die Perioden | 


vom 1. November 1860 bis 31. Dezember 1861 
amd vom 1. Januar 1862 bis dahin 1863, 


erflattet. 


von dem zeitlichen Vereinsvorſtande 


Joſeph Mayer, 


fürstl. Churn- und Gariss’hen Justij- and Wamainenrath. ‘ 


— nd ke — 


(Mit 10 Beilagen.) 


4 


Pr i „» 


Ss ik mit der Geſchichte wie mit der Hafur, wie mit allem 
Wrofunden, es fei vergangen, gegenwärtig oder zußkünflig; je tiefer 
man ernſtlich eindriugf, deſto ſchwierigere Yrobleme thhun Ad Kerner. 
Wer fie nicht fürchtet, fondern kühzn daranf losgeht, fühlt Mid, inden 
er weiter gedeiht, hoͤrer geßildet nnd beheglicher. 

Goͤthe, Hpräde in Vroſa. Ih. VII. $. 255, 


’ 





Der hiftorifche Verein von Oberpfalz und. Regensburg 
hat auch in ben letztverfloſſenen zwei Jahren, vielmehr in 
den beiden Perioden vom 1. Nov. 1860 bis 34. Dezember 
1861 und vom 1. Januar 1862 bis dahin 1863, beſieh⸗ 
ungsweiſe bis zur nächften Generalverfammiung am 18; März 
1863 feine ſchoͤne yatriotifche Aufgabe zu erfüllen ſich nach 
Kräften beftrebt, und Referent kommt mit. Bergnügen feiner 
Berpflihtung nach, in nachftehender gebrängtes Ueberſicht 
das Ergebniß dieſer Beſtrebungen, wie überhaupt Die bes 
merfendwertheren Vorgänge in dem Vereine den verehrten 
Mitgliedern vorzutragen. 


In den erwähnten Perioden wurben zwei Generalverſamm⸗ | 


lungen am 29. Rovember 1860 und am 6. März 1862, 
acht Ausſchußſitzungen am 4. Dezember 1860, am 28. Febr. 


am 17. Juni, 1. Oftober und 3. Dezember 1861, am 18, März 


und 12. Juni 1862 und am 29. Jan. 1863, und 23 Mo: 
natöfigungen, nämlich am 6. Dez. 1860, 3. Jan., 7. Gebr. 
7. März, 4. April, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 1. Auguſt, 
3. September, 7. Nonember, 5. Dezember 1861, am 2. Ian. 


6. Fehr, 3. April, 5. Juni, 7. Auguft, 2. Oktober, 6.Rov., _ 


4. Dezember 1862 und am 8. San., 5. Febr. und 5. März 
1863 gehalten. Die Referate des Vorſtandes uͤber die Ges 
nerglverfammlungen und Monatöfigungen waren nicht nur. 
in den Lofalblättern, fondern auch in dem Weibner Amts⸗ 
blatte, defien Redakteur, Herr Ph. Madler, die Mittheilung 
behufs der Veröffentlichung nachgefucht hatte, erſchienen. 
Der Ausschuß, welcher in der Generalverfammlung am 
29. November 1860 gewählt worden war, befand, nachbem 


Herr Profeſſor Tafrathöhofer aus dem Vereine ausgetreten: 


— 


war und auch die Herren Oberlieutenant Neumann und 
Privatier Primbs die Wahl abgelehnt hatten, aus folgenden 


Herren: 

Domainenrath Mayer, Vorſtand, 
Oberlieutenant Schuegraf, Sekretaͤr, 
Burgermeiſter Eſer, Kaſſte. 
Domkapitular und Stantpfareer Wein, 
Pfarrer Erb, 

Stiſtskaſtner Wachter,: 

Lycealrektor Dr. Kraus, - 

Baron v. JunkerBigatto, 
Darm v. Lochner, J 
Dombaumeiſter Denzinger, 
Juſtiz⸗ und Domainenrath Zle inchmidt und 
Profeſſor Langoth. 

Sodann wurde in der Sisung vom 4. Dezember 1860 
als. Stellvertreter für ben erkrankten Sekretär Schuegraf 
Herr Lycealrektor Dr. Kraus gewählt, welcher befien Funk 
tion ungeachtet feiner vielen Dienftgeichäfte mit ebenfo großer 
Pünktlichkeit als Sachtenntniß bis zur naͤchſten Generalver 


—EXE 


fammlung’ am 6. März 1862 verſah. 


Die Rechnung, welche Herr Bürgermeifter Efer für 
bie Beriobe vom 1. Nov. 1860 bis 31. Dezember 1861 
geftellt und ber Generalverfammiung vom 6. März 1862 
vorgelegt hatte, wurde von Herrn Baron v. Junker⸗Bi⸗ 
gatto geprüft und erhielt in der Ausfchußfigung vom 29. 
Sanuar 1863 ihre befinttive Anerkennung. Ste ſchließt wie 
bee anliegende Auszug nachweiſt (Beilage L) mit ‚einem 
Atiorefte von 30 fl. 10 kr. und mit einem Vermoͤgensſtand 
vow. 360. fl. 40 fr.:ab. Hierbei muß bemerkt werben, daß 
ber Landrath für Oberpfalz und Regensburg in einer aus⸗ 
fuͤhrlichen Berftellung. vom 2. Juni 1861 gebeten wurde, 
für ua zum Zwecke ber DBeranftaltung von Rachgrabungen 
und zur Gewinnung ımb Erhaltung von Denkmalen bes 





Stein Bronze und Eifenzeitalters eine befondere und angemdiiene 
Zuläge gt unferer jährlichen Unterftuͤtzung aus Breisfonbe von 
250 fl. — geneigteft beantragen und erwirken zu wollen, daß. 
aber biefe Eingabe ohne den gewünichten Erfolg geblieben IR. 
Die Generalserfommiung vom 6. März 1862 wählte 
den n Kusfcuß. für die nächte Periode und war  .  . -:. 
zum Borkkande: Domainenrath Mayer, 
zum Sefretär: Herrn Hauptmann Weininger, - 


zum Kaſſier: Heren Bürgermeifler Ejer, ° — J 


und zu Ausſchußmitgliedern bie deren: 

Baron’v. Lochner, :- x 

Pfarrer Erb, 

Stiftefaftner Bahter, 

Baron v. Iunker:Bigatto, 

Lycealrekltor Dr. Krauß, n 

Domfapitular und Dompfarrer Wein, 

Dombaumeifter Denzinger, i Faser 
Profeſſor Lan goth und — eg 
Domvikar und Ordinariatsaſſeſſor Ja kob. 


Herr Buͤrgermeiſter E fer legte bie Rechnung von we 


Zeit vom 1. Januar 1862 bis. bahin «1863 ber General⸗ 
verfammlung vom 26. März 1863 vor. Nachdem ſie abend 
falls wieder von Herrn Baron v. Junkers Bigatts ge 
- prüft und feſtgeſtellt worden war, weifet fie nach bem anlie 
genden Auszuge (Beilage II.) einen Aktivreſt von 198 |, 
50 fr. und ein Vermögen von 470 fl. 2 Tr. aus. Gi 
bürfte baraus wohl’ erhellen, wie von Seite. ber Verwaltung 

geftrebt wurde, bie Zwede des Vereins mi möglichfier Spa 
ſamkeit zu erreichen. 

Außer ber bisher üblichen Sehorgang der übrigen —* 
ſchaͤfte durch den Vorſtand und Sekretaͤr If wur noch ber: 
vorzuheben, daß Herr Baren v. Lochner fünf ſpechelle 8u 
taloge über bie Bereinsbibliothet hergeftelt ba 

Ordentliche Mitglieder zählte ber Berein nach dem * 

Berhandl. des hin. Vercius. Bd. IXII. 25 


a‘ 


>» 


v 
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ta Dahreberichte 200.On “Folge: umfewr· insbe Suche 


amibllatte Mimninla. d und; in den Lolalblaͤttern um.:Rene- 
jabwötage 16l1 netälfentlickten: Einladung zum Eintrifte in 
dat Berain (Beilage III), iſowie in Folge⸗eines andie Talı. 
Lanhiger ichae · am.All Fabr. 601 in: demſelben Betreffe Zerich- 
teten Schreibens und der dankinswerthen Bemhungen: vieler: 
Herren Gerichtsvorſtãnde— * nraeingetretn bie: Herren 


von hier: vi satn oo dien, u eat An 
1) Oberft v. Ribansierzei.. i —— 
2) Regimentsarzt Sorgs. 5: BG klin. sea 


3) Ludwig Freiherr v. Reihlin-Meldegg.t Yorn.n® 
4) Alerander Freiherr v. Zuylen van Nyvels;” .. 


5) Borftrath v. Melzl, tt .- 
6) Generallieutenant Graf K. v. Grnv ner, — —— 
7) Regierungsdirektor v. Bur baumm- om! Ä 


8 Advokat Müller, ia dom. 

9) Gutsbeſitzer Karl Freiherr v, ‚Schady, 

10) Generaldifar Reger, en? 

11) Regierungsrath ;und Stadtkommiſſar Behr 4. 8 einerg 
193 Staatsanwalt Dr. Mayer; u 1: . .i 

199: Bezirbagerichesrath 58, in 
uiHenrtmenn.Biegler,. a a 
29 Mn Pepp .: mer mein 1 
10) Aenlıt::Meh, ©... Es a TE er: Be .. 
1 Ahvofat Doper: 1.0. ba. 0.) te. 
9 Basler Schiri; 1. m: e Ze Tr 
Mine Rei; DE ee er: 
2 Bejirkogexochu saffe ſſor Laſnen,— Dee De are u BP Fr 


21) Oberbeamte Poli, bh 
2 Regleunngebictn s@cgener, : 3 nn neun 
297 Gemtaimmijor ni. Bieten; nj a ey. 


242 Otnaeimoint Eiefhn: —— in 

25) Mar Freiherr u: Dörnberg, nn. pro 

259 Bremahienteih Rortiämnii: v0 u sinn ir 
"ge Fa a GE 8 . 


— 
e 


* 


27) Canonikus Seneſtrey, RE an Et 18 
28) Regend Dr. Mittl, 4528 Su FE mund (ca 
29) Domfapitular Dr. Amberget;n ng (60 
30) Photograpf Schindler, ae 2 Er sl (+3 
31) Prediger Alto, ” J — [ (60 


32)8eofeffor Regerh“ yebiiogrrarmieb (00 
-33) Domprebiger Mayer: wel u Belen oft (I 
34) Brigade⸗Adfutant — EL EEE 7 2022 Zu 
35) Großhändler Braufet, BEE TUE ERS TE 
36) m —*z KR III BE BE BR 
NM Re; 6 


Er 


38) Ganonifus — 8 2 . ci, at 
39) Kaufmann Adolph wAgtetfeh,- α 
0) TE Nemäter "5 nm dh 
41) Babrifbefiger Br Si Bitentiäger, > ran (üi 
. 42). Raufmann 8. Hartlaub, en i CH 
43) m gohann Fidel; u — wait PT 
44) Gafthofbefiger Katl Pelers, BESTE) EI E DEN Er Eee 
45) Kaflier y Puſch, DE 1! NM ep syn, 
. 46) Kaufmann K. Helb; unten ae. rt 


47⸗Realiratenbeſttzer Seneſtrey ran Cie 
48) Bezirksgetichtsrath Freiherr v. — ao. Me 
49) Salzbeamtet‘ Prantel; je: J AD 


50) Rath ind Dbereinnehmer Erieg, dr — — 
31 dabrikbeſttzet W. Fiken tſh er, Bd Bes (EB 


52) Forftmeifter Reindl, ray islanie es 
535 Kudfaseitait: Hofmeier,. 5 ll ai.uilt 138 
54) Redafteur Mühlbauer, ‚iin? 


55) Saufnant’Eppiefiin, To m hTat a mit (18 
56). Kreisbaulralh Peaihmet, 2 Pc erit.D (B8 
57) Raufnart’ 5. Hauſer, uns ut ausm) (8 
8) Reese nr ne Läisd (OR 


59) Zollaffiftent Wechs, sStonmıR ni 
60) Bauze ichner Bogenhartyirtn ns sinne m 
” 25 * 


61) Rechtsopraltikant Heigl, 

62) Hauptmann Graf Loͤſch, 

63) Baupraftilant Ziegler, 

64) Privatir Mar Raith, 

65) Dompfarrfooperator Lindner, 

66) Hermann Freiherr v. Reizenſtein, Rechtspraltilant 

67) Dr. Maͤrkel, praktiſcher Arzt, 

68) Advolat Greiner von Burglengenfeld, 

69) Marktſchreiber Ginker von Regenſtauf, 

70) Pfarrer Paulhuber von Hilpoltſtein, 

71) 5 Gottſcheid von Obertraubling, 

72) Zimmermeiſter Kreen in Stadtamhof, 

73) Steinmetzmeiſter Poſchner daſelbſt, 

74) Pfarrer Nikolaus Meierhöfer in Monin g, 

75) Landgerichtsaſſeſſor Moͤller in Laſtl, | 

76) Notar Bed in Neuſtadt a. d. W.⸗N. 

77) Appellgerichtöpräfident Ernſt v. Will in Amberg 

78) yeealteftor Dr. Engimann daſelbſt, | 

79) Rentbeamter L. Grabner in Burglengenfeld, 

80) Landrichter Ed. Forſter bafelbfl, 

81) Kammerherr Guſtav Edart v. b. Muͤhle in Leonberg, 

82) Wil. Frir. v. Kuͤnsberg in Fronberg 

83) Revierfoͤrſter J. Proͤls in Pottenſtein, 

84) Appellrath Alb. Frhr. v. Reitzenſtein auf Reuth, 

85) Oberſt Guſtav Frhr. p. Lindenfels auf Altenſtadt und 
Thumſenreuth, 

86) Wilhelm Notthafft Frhr. v. Weiſſenſtein auf zrie 
denfels, 

87) Ritter v. Ibſcher, Gutsbefiper auf Siegritz, 

88) Stadtpfarrer Joſ. V. Thumer in Erbenborf, 

89) Butöbefiger Karl Schmid in Trautenberg, 

90) Geiſtl. Rath, Dekan und Falle &. Bachmayer 
in Kemnath, 

91) Stadtgemeinde Kemnath, 


— — 
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92) Dr. Ignaz Brennhofer, k. Gerichtsarzt in Zemnath, 
93) A. v. Heldmann; k. Landgetlchtsafſefſor daſelbſt, 
94) Friedrich Moſer, desgleiche, * 
95) Fr. Freiherr v. Künsberg, k. kandwehrmajor und Kit 
tergutöbefiger in Katbip, | 
96) Pfarrer G. Müller in Kulmain, 
97) Barrer und Diftritis ⸗Sqhulinſpettor Squſter In 
Sulgbürg, 
98) Magiftrat Brud, \ * 
99) Pfarrer Fr. Zav. Leonhard von Köfering, | 
100) Dekan und Pfarrer I. Stauber in Alteglofsheim, 
101) Pfarrer Jakob Sellmayer in Aufsaufen, 
102) Pfarrer und Diſtrittoſchulinſpeltor W. Gauſer in 
Regenflauf, 
103) Benefiziat Bart! in Kürn, W 
104) Landrichter 2. M. Schläfer in Riedenburg, 
105) Benefiziat M. Schatz daſelbſt, 
106) Pfarrer Scheer in Staabortff, 
107) Expoſttus J. N. Fiſcher in Than, 2 
108) ‚Stabtmägifirat Dietfurt, ' 
109) Lanhgerictsaffeflor R. Doft in Robin 9 u 
110) Pfärrprunifor S. Wittmann von LKöni gftein, 
111) Kooperator Sebaſtian Troßner in Bleifein, 
112) Magiftrat Mitterteich, | 0 
113) Rubolph Frhr. v. Reigenftein in Altenhammer, 
114) Sandrichter Fr. Martin im Waldfaffen, v 
115) Hüttenamtsverwefer Barthels in Weiherhärimer, 
116) Offiziant Gabler daſelbſt, 
117) Advokat J. Fr. Sand in Weiden, 
118) Profeſſor Steinhäufer daſelbſt, 
119) Pfarrer Zahn in Kohlberg, 
120) Lehrer Beer daſelbſt. 
Theils wegen Domizllsveranderung, theile eig find 
aus bem Bersin außgetreten bie Herren 


F ’ 
von bien; . . 
1) Motiiukätensändier Auges 206, na 
2) Schwertfeger Franz Zaun. Ring, — 
Rqurerweiſter Berulochner, — 
5 Studienlehrer Weißgärber,: - : 
5) Profeſſor 3. B. Tafraths hofer, — 
2* Reboltee J. EAmibbaugs, — Be 
"7 Profeſſor M. Raͤtſchmaier, „= 
8) P. Plazidus Boyhme, Scninaircher,. | 
9) Malle BL ee 
10), VArofeſſor Reger, a 
11) Peivatier 2. Pimbs, u 
12). Bentbgamter M. v, Gaͤßler, 
aufmanu H. Lilienthal, 
14) Domainenrath K. V. Krim, 


19 Landgerichtsaſſeſſor A,. Helbmannı “ gemnath,. 


16) Abvofat Schmibdtler in Paſſan, Er were 
17) Landgerichtsaſſeſſor Fr, Moier in Silnelkein ur 
18) Obereinführer. Berthold in "Amberg, une 
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19) Kaufmann V. Sayinger in Hagen burg... 
20) Landrichter Rittenv. Loch⸗ Sternfeld in: Falken ſtein 
21) Regierungerath Dr. ‚Bohonow sky in Pirurg, 
22) Joſeph Bozenharh. in Dillingen, .... .1. 
23) Bahnerpebitor St. Cleſſin in Leiphe im 
24). Schulehrer J. Gruͤbel in Neuhauſen, .. - Pe 
25) Oberfi W. Walter. ip. Muͤnchen, nam 
26) ) Sanbaerichtänffeffor ®. Stenger in Vilse An; oo. 
27) Stadtmagiftrat Efhenba,.-. . = un 
28) Hammerbefiger Rath-in Neuenha mmer, ur 
29) Advokat I. Fr. Sand in Weiden, J 

Zu unſerem großen Bedauern het ber. Verein Dur 
Tob verloren bie Herrn: 
nz a er *. Mauser dahier, "geßorben 
am 15. Nov. 1860... ., «:, 2: 


e.tr. 7 — —B "I 8: 


+2) Brofeſſot Dr, Ag. Gummum Furrnuohte ı hhhier, 
geſtorben am 7. Mai 1806. (Buge: Nektolcher? uͤben ihn 
brachten bieıRugensbatger Zeitung Au. IB das 
Negensbüuther Mofgenblakt Ar. 126: nik das Regeneburger 
Zagblatt Wr. 19, fowie bie Allgemeine Zeihung Ri n 
Berge) - on ν FREE 
3}: Dierierment ieh. MudrilphSchur guafr.igk 
Aocben am 283. Oftober : 1884. (Bi Hi za heveit seie 
„biographifche Skizze” über dieſen uw bett Berehy: wier um 
bit Speeiab Meſchichte unſeres Kriiſes viklverhiehten: · Mreins⸗ 
ſekretar und Geſchichtſorſcher un K. W. Neumanınd 


ſchleenen, allein wir befialten und" ver, ihm noch einen 


befönberen Nekrolog zuiiivibsken, wenn Ansdie Doz. nf 
detlichen Famitienpapiere und Nufjcweiküngett: des Verewig⸗ 
ten: weit gethnkt" fl iueeden.“:. Vorlaͤuſtg verwelſen wir Auch 
noeoch ae Artikel in der Regenshärger. Zeitung. Rd 299, 
8891 und 317 von Jahre 4864. : - :." mich, sine. 
4) Kanonikus Dr. Karl Prosfe, geftorben am 21. De⸗ 
zember:1861. (Nelrologe über Ipnienthakten bie Beilage Mr. 121 
der Augsburger PBoftzeifung: und: der Schematismus bes 
Blothums Regensburg für das Jaͤhr 1868 Srite 182) 
35) Domvrebſt Dr, FJof. Baht. Zucht; geſtotben am 
30. Juni 1862. (Der erwähnte Schematismud widmet dm 
Seite 17. einen .chrehben Mächtuf und auch das Converſa⸗ 
ensblatt zum Regensbischer Tagblatte lieferve deſſen Nekrolog.) 
6% Pfarrer Herman in Bargo "min, es st 
A Michael Wering in:-Waild. nr. nd 
3) u  Halmerliin —— 


—9 EBGEngelbrecht in Baker. u 

103 Mottſcheid in Oeri raublimta —8 
4) Merle in Walters berg 
122) Dechant⸗ Maärkel in Stamsried. 1— 


13) Rentenverwalter Röckl in Tirfhenteuth: nt 
: 44) Landgerichtsuſſeſſor Wie mann in Wagdſaſſen. 


Ds ” 


- 45) Revierfiefler Sche ibem autel in Breitenfurth, 
». 36). tanbridter Haufer babier. 

17) Lehrer Mühlbauer in Breitenbrunn. en 

18) Wilhelm Notthafft Freiherr v.-Weiffenkein anf 
Brichenfele. 

Auch haben wir den Berluft zweier Ehrenmitglieber gu 
beklagen, des Vorſtandes bes FT. Reichsarchivs, Freiherrn v. 
Freiberg und bed q. k. Profeſſors und. Akademikers Jof. 
Heiner in Muͤnchen. 

.Rach obigen Zus und Abgaͤngen beſteht bermalen: ber 
Berein aus 306 orbentlichen Mitglichern, 

Die Zahl der 84 hiſtoriſchen Vereine und gelchrien Ge⸗ 
ſellſchaften, mit weichen wir feitfer in wißfenfchaftlicen Ver⸗ 
Sehe durch Audtauſch unjerer Schriften fanden, hat fi um 
fe de & vermehrt, indem mit und noch in Verbindung traten: 
4) Der Berein für Geſchichte und Alterthuͤmer ber 
Herzogthjämer Bremen und Verden und bes Landes Habeln 
u Stabe, 

:2) das Smithsonian Institut in Washington, 

3). der hiſtoriſche Verein zu St. Ballen, 

‘4) das Institut archäologique Liögeois in Lattich 
5) der Freiberger duterthrnsverein in Freiberg (in 
Sachſen) und 

6) die k. noxbifche Univerfiät in Chriſtiania. 

. Die vielen und ſchaͤtzbaren Schriften, welche wir biefen 
ins unb auslänbifchen hiſtoriſchen Bereinen und gelehrten 
Sefellichaften zu verbanfen haben, ſind in der Beilage IV. 
aufgeführt. — ' 1 

Zur Erläuterung der Statuten wurde in bet Generals 
verfammlung vom 6. Mär; 1862 beſchloſſen und feftgefeßt: 

1) Daß in ben monatlihen Bereintfigungen lediglich 
wiffenfhaftliche Gegenftände zur Veſprehung und Eroͤr⸗ 
terung zu kommen haben, 

2) daß unbeſchabdet der dem Vorſtande für dringendc 
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ober geringfügige Zälle zuſtehenden Befuguiß über alle Ber 
waltungssAngelegenheiten von bem Auoſchuße in ge 
fonderten Sitzungen berathen und befchlofien wird, 

3) daß es insbefondere in ber Befugniß des Ausſchußes 
liegt, die übrigen nicht bem. Sekretär und Kaſſter figtuten- 
mäßig zuſtehenden Geichäfte unter ſich zu vertheilen, nad) 
Bebuͤrfniß aus feiner Mitte oder aus ben übrigen Miüglie 
bern Conſervatoren und ein Rebaktionscomitd zu wählen, befien 
Thaͤtigkeit ſich übrigens nur auf bie Würbigung ber zur 
Drudiegung vorgeſchlagenen wifienfchaftlichen Arbeiten zu ev 
ſtrecken bat, und 

4) daß die Ernennung von Ehren⸗ ober correſpondiren⸗ 
ben Mitgliedern ber Generalverſammlung zuſteht. 

Was insbeſondere bie Thaͤtigkeit des Vereines betrifft, 
ſo erinnern wir, daß ſeit dem letzten Jahresberichte der 20. 


und 21. Band ſeiner Verhandlungen erſchienen iſt. Der 


20. Band iſt in ber Beilage Nr. 347 zur Allgemeinen Zeit 


ung unb in Ar. 120 der Augsburger Poflzeitung vom. 
‚Sahre 1861 günftig befprochen worben, forwie ber 21. Banb 


in Re. 71 des Morgenblatteb zur bayerifchen Zeitung von 
1863. Außerdem Haben wir literariſche Anzeigen von bei- 
ben Bänden in ber Regensburger Zeitung (Nr. 288 von 
1861 und Nr. 304 von 1862), in den übrigen Lofalblättern 


-und im Weihner Amtsblatte veröffentlicht. 


Für die Einfendung biefer Bände hat uns Herr Ka⸗ 
binetsrath v. Pfiſtermeiſter mittelſt Sekretariatsſchreiben vom 
28. Dezember 1861 und. 27. Dezember 1862 im Auftrage 
St Majeftät des Königs ben Allerhöcften Dank 
ausgedrüdt. 

Die Arbeiten, welche Mitglieder im Laufe dieſer Periode 
geliefert haben, find außer ben bereits in jenen Bänden ab⸗ 


- gebrudien. folgende: 


+ 


1) Geſchichte der Stadt Neuſtadt an ber Walbnab und 
ber ehemaligen veichöunmittclharen fuͤrſtl. Lobkowigiſchen 
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gefuͤrſteten Gtafſchnft Siornſtein· von Seren Dr: Orenner 
SHäffer,; E Bezirksarzt In Reuflabt.a. d. MW. : 

2) Die’ Beſchichte dir Stadt Diapus von Gem. 
Vandeithter Schahgraf in Kemuath. us) Du a 

"185 Eine blographiſche? Skizhe ber ten Kanzelredner 
und Hiſtoriter -Hodwart/ fein Reben und ſeins Schriften 
von een Canonikus Mehle r (wurde wider zurlidgenummeh). 
57 4y Mokaten Dass: Dem: Heibecker Stadtbuche von‘ T435-- 
4470 von Herten Stabipfarter Dr. Paulhuber in Geibeil, 
7. 5er Auig. v. Fritſch ur bee Schauftlchter!von 
Regensburg als Wundarzt, von Heren Oberliektettant Mel 
Man; worgelefen in-der Sitzung vom Si Aprif-1861 und abge 
beudtim Unterhaltungsblatte: zur Muͤnchner Zeitung 1061 Nr. 14. 
#76) eben. die Höfe bel kacnaunſtein Sa ge 
hät; unb:t: 

NM) ib. bas Argle wiſchen Eeohbeig u. rating, 
zwei Auffatze, welche Herr Pfarrer Erb von Sing in 
vor Sitzungen vom: 6Juni 1861 und 5. Febr. 1863 vorlas. 
8)Ueber bie St. Vetena⸗Kapello bahier in der oberen 
Bachgüuſſe in dein: z. 3. dem Glaſermeiſter P. Hartweiti ge⸗ 
hörigen HauſeC. 113. don‘ Herrn -R.: Primbs An bir 
Stzung von 2. Mai 1861 vorgeleſen und abgedruckt Ir dem 
Mepensburger Unterhaltungsblaite vom Jahre 1661 Nu. 88. 

9) Die erften fünfzehn Leuchtenberger Bis Utrich J. 

und 10) Ludwig dei Bayer als Herzog,’ Konig und 
Kaiſer und hie oberpfaͤlziſche Ritterfheft von Hermn Sal 
lehrer J. Plaͤß in Lauterhöfen. 

i. Mach einen außerbem von ihm aneſerueten erzeichntde 
ſeiner hiſtoriſchen Arbeiten hat dieſer fleißige Geſchichtsforſcher 
Die Geſchichten der meiſten Orifibafien in 29. Sanbgerichten 
des Kreifes gejchrieben. - 

Insbeſondere hat er bie Geſchichten der fatſttahen Ve⸗ 
ſttzungen in der Oberpfalz beatbeitet und Sr. Dutchlaucht 
tem Herrn Fuͤrſten Maximilian Karl von Thurn mb Taxis 
gewidmet. Dieſe umfaſſen folgende Objekte: 


8» Se Befiger von Ahdeluon nhtejn, aus —Urlunden ge⸗ 
F ſammſlt. 23 
P3% Einige, Nachrichten über. Altenthan. er 
„33 Urfundliche Nachrichten über Auburg und Sttofen. 
4) Geſchichtliche Nachrichten. über. Ba und. Sman 
. Bernharböwalb, . . 
+8 Geſchichte ber. Heufhaft. Bernpbeig 
6) Einige Nachrichten über Dengling. 
7) Geſchichtliches über Donauftauf... ne 
m Ealofsheim- m und ‚feine Die, Ä | 
‚1, ‚Frieöheim. | 
11) Urfundliche Nachrichten über Reueglofsheim— Gau) 
32)’ Heilsberg-unb feine Veſther. nn 
Ag) Die Hofdorfer.. —W F 
14) Das Geſchlecht de Sißtenberger.. en 
154. 8ihtenwald,..- 
46) Nachrichten über, das Geſchlecht ber. Dangeliin ger. 
47)0 Einige Nachrichten über Miethuach | 
18) Die Pillnacher. 
AN Die.Befiper bed Schloſſes Eqhnderg 
>. Hitoriiche Nachrichten ‚über Vefte und. Geeihet er 
gen ſte in. 
* Hiſtoriſche Nachrichten. über Sufſenbache 
22) Einige Nachrichten uͤber das Geſchlecht der Sat 
a ſſin ger. | 
23) Beiträge zur Geſchichte v von N Traubling 
24) Urkundliche Beitraͤge zur Geſchichte von Zeifitfing 
25), Jahrbuch des Marktes Werd. 
26) ‚Die Wieſe nter,, ein Beitrag.) zur Geſchche der gen 
ir haft Wifent. .. 2. .; * 
Wir wurden „von, der fürſtl. Domainen- Oberabmini ſtra— 
tion um die Prüfung. diefee Arbeiten angegangen, una unfer 
verphrieh, bekauntlich durch, feine. Geſchichtskenntniſſe audge 


zeichnetes Mitglied, Herr Karl Frhr. ©. Leoprechting, 
k. Kämmerer und Gutsbeſitzer in NRewötting am Inn, bat 
ſfich auf unfer Anfıichen diefem Gefchäfte in einer von feiner 
Liebe zur Sache ebenfo fehr zeugenben, als ben eifrigen Ver⸗ 
faffer esrenden Weiſe unterzogen. | 

Außerdem find folgende Gutachten und Berichte von 
dem hiftorifchen Bereine abgegeben, beziehungsweife erftattet 
worden: 

1) neber den Biſchof Johann Georg Grafen v. Her 
berftein (1662—-1663) und deſſen Grabſtein mit Bildniß an 
Herrn Strafen Stillfried v. Alkantara, k. preußiſchen wirkli⸗ 
chen geheimen Rath und Oberceremonienmeifter in Berlin 
am 30. Dezember 1861. 

2) Ueber bie Anbringung einer Gedenktafel am Schloße 
Trausnitz im Thale an bie £ Regierung ber Oberpfalz und 
‚von Regensburg am 21. März 1861 ad num, 16706. 

- 3) Ueber bie Errichtung von Gebenktafeln in Tirfchen- 
reuth an die & Regierung am 22. Mai 1861 ad num. 22815 
und am 26, Auguft 1861 ad num. 34590, (ſ. 22. Band 
ber Berhandlungen S. 477 und 478.) 

4 4) Ueber ben Schwibbogen am Römerthurm an bie 
f. Regierung am 11. Januar 1863 ad num. 71143. Hier 
will noch beigefügt werben, was ber Vorſtand in ber Mo- 
natfigung vom 5. Februar 1862 angezeigt Hatte, daß ich 
"gegen bie biöherige Annahme, es fei ber untere Theil bes 
f. g. Römers oder Heidenthurmes bahier von den Römern 
erbaut worden, Bedenken erhoben haben, weil von Herrn 
Dombaumeifter Denzinger an ben untern Buckelquadern 
deſſelben Steinmebzeichen entbedt worden find, wie auch 
nach einer früheren Anzeige des Herren Öberlieutenants 
Scähuegraf (12. Band - der Berhandlungen Seite 82.) 
das Spiel zum Mühlfahren barin eingefauen tft, und well 
die geftopften Quadern zum Theil aus Granit beftehen, ber 
bekanntlich jenfeit8 ber Donau, alfo auf nicht⸗ roͤmiſchem 
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Geblete gebrochen wurde, Dabei machte damals ber Borftand, 

der auch Steinmetzeichen an ‚ben obern Duadern bes Thur, 

mes fand, darauf. aufmerkſam, daß ganz dafielbe Faminartige 

Bauwerk, wie im Römesthurm, ſich auch in bem Katzenthurm 

zwiſchen Neresheim und Difchingen befinde, (S. das Ries ıc. 
von. Meng, 2. Heft Seite 4.) | 

5) Ueber ein Tableaur von Hrn. Schullehrer J. Plaß, 
Genealogie ber europäiſchen Monarchen in ihrer Abſtamm⸗ 
ung aus bem. Haufe Wittelsbach betitelt, an bie k. Regier⸗ 
ung am 10. Aug. 1862 ad num. 29593. 

Referent bat zubem- auf Erſuchen dem 1 Seren Dr. v. 
Liliencron, Sammerheren und Kabinetsrath in Meiningen, 
welcher von ber Hiftorifchen Kommiſſion in München mit ber. 
Sammlung und Herausgabe der Hiftorifchen Lieder und Gx. 
dichte des Mittelalterd betraut worben ift, feine auf Regens⸗ 
burg bezüglichen ragen beantwortet und das hieher gehörige 
Material mit Schreiben vom 14, Dezember 1860 mitgetheilt. 
Nachdem inhaltlich des letzten Jahresberichtes Band 
21 der Berhandlungen Seite 317) die Infchriften ber. 
für verbienftvolle und gefchichtlich merkwuͤrdige Männer dar 
hier zu errichtenden Gedenktafeln auf Anſuchen bes Stadt 
magiftratd am 14. Mai 1860 in Vorſchlag gebracht wor⸗ 
ben waren, erfolgte mit Regiesungsentjhließung vom 24,, 
Febr. 1861 beren Genehmigung, wie uns ber Stadtmagiftrat. 
mit Schreiben vom 5. März 1861 Nr. 10781 mittheilte, , 
Diefe Inſchriften find in ber anliegenden Ueberficht (Bei 
lage V.) enthalten. Die Koften ber Herftellung ber Denk⸗ 
feine wurden theils von ben Hausbeſitzern, theils vom 
Stabtmagiftrat, ber auch bie Ausführung durch ben Bild 
bauer Hunbertpfund beforgen ließ, getragen. 

Daß damit nicht die Reihe ber bahier zu errichtenben 
Gedenkiafeln abgefchlofien ift, verſteht fich wohl von felöft, und 
werden nach dem Wunſche bes. Stabtmggiſtrats beßſaltige 
weitere Antraͤge nach und nach geſtellt werden. | 


t 
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Bei diefer Gelegenheit wollen wit ·auch bbſe Brũnde Bine: 
Regen, aus welchen wir bie Errichtung von Denkſteinen für‘ 
ben’ Bruder Berthold: von Regensburg und fir Bet 
Pfalzgrafen Arn ulph zu beantragen unterlaffen haben, nach⸗ 
dem bdeßhalb öͤffentlich Klagen‘ erhoben worben find.’ 

. Bereit in Nummer 63 ' ber Regenbburger Zeitung 
v. 3.1861 wurde die Anfrage geftellt; warum dem Bruder 
Berthold ‘don Regehshurg, dem “größten” Kanzelrebnet 
feiner Zelt, feine’ Gedaͤchtnlßtafel dahier errichtet worden ſel“ 
Hierauf erfolgte in Nr. 67 bie Antwort: „Bel Entwetfung 
der Inſchriften der fuͤt hieſtge beruͤhmte Männer zu errich⸗ 
tenden Gedenltafeln wurde des großen Lanzelledners Bier 
thold Lech nicht bergeffen ; ; “allein eB’erhob" ſich dabei das! 
Bedenken, wo es wohl paſſend wäre, ihm "einen" Gedaͤchtniß⸗ 
flein zu feßen; etwa an der als Güterhalle benuͤtzten Mino⸗ 
ritenkirche, wo et einft predigte? oder an dem in "Äine Ka⸗ 
ſerne umgewandelten Minoritentlöſter, wo" er Iebte’ und 
ſtarb? ꝛc.“ Won biefen Schiclichteitsruͤckſichten ſcheint 
Herr Profeſſor Dr. Franz Pfeiffer von jenem Berelirömit: 
gliede, das ihm Yiefige Notizen über Berthold Tieferte, (ſieh 
die erfle Annterfung S. IX. des nachgeriannten Werkes) nicht 
volftändig in Kenntniß geſetzt worden zu ſein, wenn er im‘ 
erften Bande Seite XVIII. der Einleitung zur feinen’ Ber⸗ 
thold von Regensburg, "einer vollftändigen Ausgabe ber‘ 
Predigten deſſelben (Wien 1862, W. Braumülker), ſchreibt: 

„— nicht einmal eine’ jener Gedenktafeln iſt ihm (dem Bru⸗ 
ber Berthold) zu Theil geworben‘, womit“ im vergoͤnhenen 
Jahre der Magiſtrat von Regensburg freigebig Die‘ hentai" 
gen Wohnungen von Männern geſchmudt⸗ hat, deren keiner 
an weitgreifender Wirkſamkeit und ’verbientent‘ Ruhme Yo 
entfernt: ‚gleichfommt: "Dar war in Vettegenhelt⸗ hei 
wo man ben Denklſtein anbringen follte; "al8’- 06° "bie —* 
ſeite der Kirche, wo "kr enſt gepredigt und‘ bie PH Hera 
fand, nicht ein’ vollkommen geeigneter Ort Hlezu Ware“ Ein' 


\ — A 
uns unbekaunter Meferetit Hat: bie Ablehnung dleſe Borwum, 
fes. in Nr. 63 des Regensburger Mornenblattes v. J. 1868: 
übernomipen, indem „es: in. einem ArtikeleVruder! Berthold: 
und die. Minoritenlirche.“ treffend ſich dahin ausſpricht: Bath 
den Vorwurf gegen: unſern Magiſtrat betrifft, for: 
vielmehr, e8 fei ganz taktvoll geweſen, dem großenn Yen 
thold dehnen‘ Denlitrin an der Aufßern Wand Der xnthefligten 
Sig: 'yu fſetzen. Jedes Gefüͤhl fir Pietät, jeder Bastfinn, 
hätte vagehen ſich erheben muͤſſen. Fuͤr den eben fe. heiligm 
ais wahrheftec guoßen Prediger ‚gibt: en Fein auderes, 
wärbiged Dendmet, als die Mingniteskirchanke hhſter 
in: der. feine: Gebeine einſt. ruhten und. hochgeehrt; aueh, im 
ber; ev: inf „ver Tauſendenr. prenigte ober.. diedoch ſogleich 
madr ‚feinem Bode. LTD). mm.ber Grätte-fich erhnhz mac 
predigie, und die ‚zugleich eines ber größten, exhabenſten, untz 
ſchinſten Bauwerke unſerer Stabtrift, Will man die ums, 
läugbare Ehrenſchuld an Bertholb;von-Rrgen shnrg:abe, 
tuagen (und: man m u ß bieß), fo kann es mac: gefchehen, ins; 

dem mac: hie. fo Araurig entweihte. Kirche ihrem Zmecke zug, 
rihfgiht. und bpb: ſel. Berihalbs Gebeine wieder dorthin bringt 
wo; fie anſt Jahrhudderte lang in haben. Ehren Yubienuk 
von: fie: ein Recht zu ‚ruhen haben.“ Diefes Peojeft, iſt jenem 
Vereinswmitgliede nircht junbekannt geblieben, indem es ſelhite, 
im: ba; Aufſatze über Bertheld Lach: in. Nr. 154 unth.AhHæn 
bes: Regengbutger Sonverfationdblattes v. J. 186%; weiber: 
in ter: Sthung-vom:8, Jam 1863 (ie. Negimabungee: Amzeie 
ger Mir 36 v. 1863) hinlaͤngliche Veustheilung. gefunden; 
hat- und hezuͤglich ber Andchultigung des Vereins wrgenians 
texfaffemer: Bean ragung eines Benkfteings für Pexthold sun 
gleiche hiermit. ſeine Ahfſotigung erhält, am. Schluße bemerlfs:: 
„Bin; fügen noch dioerfreuliche Nachricht hei, Da. Die: ware 
Heben: Seele ‚Fün.gft ‚beantragte. "Wiederherftellung hest 
maicſtäͤtiſchen Minfters Mt, Sulontor. cher ehawaligen Mini 

‚ nonitenfledhe: ie Regensaburrg) munnichein Bilparbepsrhielligei 


— 


und fo dem Andenlen des Bruders Berthold auch Hier ein: 


würbiges Denkmal bereitet werden full.” Bon ber Ein 
fit und Unparteilichfeit bed Herrn Profeſſors Dr. Pfeiffer 
glauben wir nun erwarten zu bürfen, baß er hiernach im 
zweiten Bande feines „Berthold“ obigen Vorwurf zuruͤckneh⸗ 
men werde. 

In dem Sulzbacher Kalender für tatholiſche Chriſten 
auf das Jahr 18863 heißt es Seite 50 in dem Aufſahte: 


„Die Billa &x. Mai. des Ehnige Marimilten IL zu Re 


ven Hanns Welninger: „Regensburg ſelbſt 
teägt keinerlei Schuld, wohl aber deſſen hiſtoriſcher Verein, 
baß dem vitterlihen und Eingangserwähnten PBfalggrafen, 
von einigen Herzog genannten Arnulf II, dem Erbauer ber 
Burg Scheyern, bis dato keinerlei Denkftein geſezt wurbe“ 


Dierauf muß erwiedert werden, daß ber Hiftoriiche Berein ges 


gen die Errichtung eines Denkfteines für dieſen edlen Pfalz⸗ 


u grafen, ber. bei Belagerung der Stadt 954 in einem Ausfall 


. buch das Oftenthor (bie jegige Halleruhr) gegen König Otto’8 
Heer von einem Pfeile getroffen fiel, nicht eingnommen iſt, 
beweifet ſchon der Umftand, daß ein bepfallfiger Wunſch 


Schuegraf's unbeanftandet im 21. Bande unferer Bers 
hanblungen (1862) Seite 35 und 86 abgebrudt wurde. “Da 
aber vor einiger Zeit die Frage wegen Abbruches ober Res 
flauration des Hallerihurmes, an welchen dieſer Denkſtein 
anzubringen wäre, fich erhoben und ber hiſtoriſche Verein ſich 


für die Reflauration ausgefprochen hat, wie aus Seite 317 


des 21. Bandes der Berhanblungen hervorgeht: fo Hielt er 


1 


es fuͤr den pafiendften Zeitpunft, bei ber Reftauration bes 
Dirmes den Antrag auf Anbringung bes Denkfteines zu 
fielen. Leider ſcheint jedoch zu dieſer Reſtauration feine 
Ausficht vorhanden zu fein, nachdem bisher bloß das äußere 
Treppenhaus an dem Thurme abgebrochen, aber feine eigent 


liche Reftauration baran vorgensiumen werten if. Daß. 
übrigens ber Verein weder bie Mittel noch bie Befugniß hat, 


— 


Anl: 
an. fäbtkfden : ober Arartalifchen Gebäuden. Denkſteine angu⸗ 
bringen, und daß ſich feine Wirkſamkeit in dieſerBeziehung Ichäger: 
lich aufieine Anträgfite lung erſtrecken kanu, darauf hler noch 
aufmerkſanr zu machen, bürfte für uͤberflüfſtg gehalten werben: 1 

Am 8. Oktober 1861 würde die Bloßlegung eines vern 
meintlichen Huͤgelgrabes bei Singing von Dem’ Vorſtande 
vorgenommen. Der deßfallfige Bericht, in der Sizung vom 
7. Mov. 1861 vorgetragen und in dem Correſponden blatte 
bed: Geſammtvereines ber beutihen Geſchichts⸗ un Akten; 
thuusvereine Nr. 2. vom Jahre 1862 abgebrudt wird ini 
ber Beilage VI; mitgeteilt.  .. Ä 7 
Auch bie Anlage einer Sammlung ber. Ditdnite bie 
Vereinsmitglieder in Photographisen, ſowie einer Briefmar⸗ 
kenſammlung wurde von dem Vorſtande projelnirt md deren: A 
Ausführung eingeleitet. 3 won p 

Here Regterungsfefretür Bösner, une; Ehremmitgieb; 
haue die Geftelligkeit, die wei in unſerer Gemaͤldeſammlung, 
befinslichen : Borträte des Stadtgerichtöaffefford Chr. MW. 
Gumpelzhaimer, der Suſanna Katharina Mämminger : und? 
des Hiſtorienmalers Speer zu reſtauriren, wobei er wieder: 
feine: brkaunte Meifterfchaft bewährte, . he 

Unſere Bibliothek und unlere Sammlungen, worüber: | 
empfehlende Anzeigen „in: Nr. 334. dei. Regensburger Zeit⸗ 
tung :und: in Nr. 334 des Regendburger Morgenblattes 
vom Jahre 1864. aus . Anlaß ihrer Beichreibung - durch den. 
Referenten (1. Band 21 der Verhandlungen :S.-1.) und in_ 
Nr. 72 des. Amberger Tagblattes 1862 erſchienen ſind⸗ weura; ; 
den durch dankenswerthe Geſchenke und Ankaͤufe bedeutend: 
vermehrt, wie die anliegenden Vergeichniſſe eilage Vi 


und VIE) nachweiſen.e..“ 
Wir“ haben zu letzterer mer wog: Fioae —* 
Bemerlungen zu machen: ET 


1) Ueber die Alterthümer, welche der. Bayer RR 


Enderlein zu Rodefekd,. k, Landger. Gilpoltftein, auf; feitiene:; 
Verhandl. des Li. Bereins. Br. XXI. 26 
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zu Tultisirenben Ader gefunden, giebt das unter Ziffer IX, 

angeſchloſſene Pretokoll vom 19. Febr. 1862 nähere Rachricht. 
42) Wie dab Gonfervatorium bed k. Münzlabinets an 
das k. Generalconſervatorium ber wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen des Staates vom 17. Mai 1862 berichtet hat, iſt 
der in bee Naͤhe des Weilers Oberharn, Gemeinde Kuͤrn, 
gemachte: und durch das k. Landgericht Regenſtauf unterm 
6. April eingeſendete Fund alter Muͤnzen nicht bloß nach 
ſeinem Umfange, fonbern auch, wie ſich nach vorgenommener 
Reinigung und forgfältiger Prüfung ber. einzelnen Stücke 
gezeigt hat, bezüglich feines Inhaltes ein nicht unbebeutenber. 
Die Zahl der gefundenen Stuͤcke beläuft ſich auf mehr als 
27007 de: Münzen ſelbſt find zumelft Groſchen, Halbbahen, 
. Srenger und Hohlpfennige — es find. nur 5 Thaler. zur 
Vorlage gebracht worden — aber fie find aus mehr als 50. 
verſchlebdenen Müngftätten hervesgegangen, bie Mehrzahl aus 
bep.. zweuen Hälfte bes XVI., einzelne vom. Anfange. bes 
XVII. Jahrhunderts, . Am zahfreichften iſt das Erzbisthum 
Salzburg vertreten. Es befanden ſich darunter uͤber 1000 
Stücke. Daran reihen ſich die pfaälziſchen Gepraͤge. Es 
ſind deren mehr als 300. Von der Reichsſtadt Augsburg 
fanden ſich 400, von ber Stadt Straßburg über 70 Stuͤcke. 
Dazu kommt fobann . eine größere ober geringere Zahl von 
Gepruͤgen der 'Bisthämer Bamberg, Eichftätt, Hildesheim, 
Paffau, Regensburg, Speier, der Grafen von Hanau, Lippe: 
Detmold, Lenchtenberg, Dettingen, Solms, Stolberg, Waldeck, 
der Städte Conkanz, Kbln, Frankfurt, Hildesheim, Kempten, 
Nürnberg, Regensburg, Worms; kurz ber Fund bietet eine 
große Mannigfaltigleit dar. 

Durch die beſondere Aufmerkſamkeit des k. Muͤnzkabi⸗ 
neis· Tonſervators, bed Herrn Profeſſors und Alademikers 
Dr. Streber war es dem Vereine ‚gegönnt, von dieſem 
Münsfunde noch 260 Stüde billig zu erwerben und dadurch 
bie: Minzſammlung namhaft zu vermehren. 


u 3 


- 3) Weber die in Regenflauf ausgegrabenen irdenen Ge⸗ 
fehlrre wird das Schreiben des Herrn Marktichreibers Karl 
Ginker vom 8. Nov. 1862 nnter Ziffer X. angeſchloffen. 
Diefe Gefäße: bürften für mittelalterliche Trinfgefchirre- für 
Das Landvolk zu erflären und der Platz im uralten gaten 
eine Töpferwerfftätte gewefen fen. — | 

4) Bon dem Vorftande erfucht; bie Erztnife der be⸗ 
| hufs der Verſicherung der Grundbauten an ben Thürmen 
des Hieflgen Domes im Sommer 1859 vorgenommenen 
Orundgrabungen dem Vereine mitzuthellen, hat Herr‘ Dome’ 
baumeifter Denzinger in der Situng vom 2. Januar 
1862 einen Grundriß ber Baugruben und bie Quer⸗ und‘ 
Laͤngenſchnitte in drei Beilagen übergeben und unter Bezug⸗ 
nahme auf die beigefügten fchriftlichen Bemerkungen - muͤndlich⸗ 
erfäutert. Hiernach fanden ſich in einer Tiefe von beilaufig 
15 Fuß, d. h. in der unterſten Auffüllung Rauchröhren und 
Ziegelftüce roͤmiſcher Arbeit und ein Ziegel mit dem Stem⸗ 
pel: legio IH. it, Die in den Gruben vorgefundenen 
Mauertheile find nach Anſicht bed Herrn Dombaumelfterd 


Ueberrefte ber fünlih rom Jo hannes⸗Muͤnſter gelegenen St. 


Nikolai⸗Kapelle, deren Abbruch nach dem Vertrage von 8un 
Juli 1325 beſchloſſen und im Vergleich mit der Schiedung 
vom Samftag nah St. Veitötag 1341 auch fofort bewirkt 
"wurde C(CVergl. Schuegraf8 Dombaugefchichte Th, I, ©. 
102 und 112 u. ff. und Seite 240.) Berner hat ſich gezeigt, 
daß die Fundation bes nörblichen Freipfeilers erſt hergeſtellt 
wurde nachdem die Umfaffungsmauern fchon eine Höhe von 
wenigftens 12 Fuß erreicht hatten, und daß der Pfeiler ur- 


fprünglich enger angelegt war und exit fpäter durch Einlagen 


von gleichen Sandſteinſtuͤcken zur jebigen Breite verftärft 

wurde, Hauptfächlich in diefer fpäteren Bundirung und Hers 

ftellung des Pfeilers wie in der ungeeigneten Befeftigung 

bes Glodenftuhls will Herr Dombaumeifter die Erklärung 

ber Im zweiten Stockwerke des Thurmes entftandenen Riffe 
26* 


, 


p | 
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. finden. Zudem machte er bem Vereine noch hocht werthvolle 
Geſchenke mit der Photographie ſeines Domplanes und mit 
ber Abbildung des Dommodells, welches nach dem zum Aus- 
bay. der Thuͤrme allerhöchft genehmigten Plane des Herrn 
Oberbaurathes A. v. Boit ausgeführt wurde, und dann mit . 
ben von ihm angefertigten Berzeichniffen ber an ber Dom | 
ficche in ihren. drei Bauperioben am häufigften vorfommenden 
Steinmetzzeichen. — 

An den Pfingfifeiertagen, ben 23. und 24. Juni 1861 
wurde für bie Mitglieder, insbeſondere für bie neu eingetres 
tenen ‚eine Ausftellung der Vereindfammlungen veranfaltet; 
der Befuch entfprach aber nicht den gehegten Erwartun⸗ 
gen. Bon Notabilitäten, bie und die Ehre ihres Beſuches 
fhenkten, erwähnen wir bie. Herren Köringer, k. Hof und 
Staatsbibliothefar in München, welcher ſich in einem Briefe 
an. ben Referenten vom 28. Sept. 1861 in Betreff einer 
Unterftüsung für Schuegraf durch den. Biftoriichen Verein 
von Oberbayern höchft günftig über : unfere Sammlungen 
ausſprach, Profeſſor Flegler, Dr. Falke und Dr. Roth 
v. Schrecken ſtein aus VNurnberg und Ludwig Storch 


au⸗ Bohn | on 
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: Beilagen, v 


00 Kuszng u; 
aus der Rechnung des hiſtoriſchen Vereines 
von Oberpfalz und Regensburg. 

für die Periode vom 1. Rov 1860 bis BL. > set. 


som 


a a a 


GE A. Einnafmen N 
| Ge Bu 7 
1. Aftioref vom vorigen Jahre . 00.45 48 
u Rechnungsdefefte und Erfabpoftet "2°  . \ — —* 
III. Beiträge der Mitglieder 818 72 
Iv, Schankungen: » EEE Ze 
a) Beitrag Sr. Durchlaucht des Hrn Fuͤrſten 
Maximillan Karl von Thun und. 
—Taxis *.. au — 
' Beitrag Svr. biſchöſtichen Graben des 
hochwuͤrdigſten Herrn Biſchofs Sana 
von Seneſtrey . fü — 
V. Beitrag aus Kreisffondd. — J 
VI. Zinſe von Aftivfapitalien und zwa: — 7.7.° 
a) von bem freihertl. v. Sped,Sternburg on 
ſchen Serge . W . 44 30 
Seite 879 25 


fl. fr 
Uebertrag 879 25 

.b) von 5 fl. Einlage bei ber rn 
Stadbtamhof . ; ; ; — 10 
Vo. Zufällige Einnahmen. ., .. 13 
Zufammen 891 .13 


B, Ausgaben. 
I. Zahlungsrüdfändte . .. — — 
II. Rechnungsdefekte und Erſahpoſten . — — 
III. Verwaltungskoſten: 
a) Schreibgebühren und Siireibmaterialien 34 18 
b) Buchbinderlöhne a ee + 220 
6) Mobilien nn ® nn 44° 48 
d) Porti und Botenlöfne a 7 50- 
©) Inferatinen en. 2 6 
N Miethzins = a ee 
8) Beheizungc... 183 11 
NH) Mobiliar⸗Feuerverſicherung er 5 1 
Bedienung... 5852 24 
BD Lofal-Reinigung „ - u 6666 
IV. Auf den Zweck: | 
a) Herausgabe ber Verhandlungen 0.34 7 
b) Ankauf, von, Urkunden... ..- «+ 3 — 
6) "Ankauf von, Büchern und ‚Beitungen . 36 2 
A) Ankauf von Siegeln. — 
0) Ankauf von, Gemälden und Supferfigen 5 48 
N) Anfauf von Altertfümern. ee. 44 44 
& Anfauf von Minen ne 099 10 
V. Für befondere Feſte. . 1386 
VI. Anlage von Kapitalien: | | 
Dbiger Sparkaffe- Zins .. .. =». a: Be 
VIL Zufällige Ausgaben .- = 5 


Zufammen 861 3 


= 
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C. Abgleichung. 


Einnahmen - . . j j .. 891 13 
Ausgablhen... 813 


Aftisret 30 10 
D. Bermögen, ' 


1), Vermaͤchtniß bed Mar Freiherrn v. Sped- 
Sternburg . .» ... 325 — 
2) Einlage in die Sparlaſſe Stadtambof . 5 30 


3) Altivreſi. . R 0. ee. en 
en | ‚ Summe 0. 


” Ehe den Maag > 5 ee 
8. Mayer, d. 3. Borftand. 


ne 


= 
I 
[4 . . 
75 
4 
121 
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1 
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g II. 
Auszug 
aus des Rechnung des hiſtoriſchen Vexeines von 
Oberpfalz und Regensburxg 
für die Periode vom 1, inner 2062 bis bdahin 1863. 
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A. Einnahmen. 


L Kaflabeftand vom vorigen Jahre 30 10 
IL. Rechnungsbefefte und Erfagpofien . . — — 
III. Beiträge der Mitglieder 0... 610 24 
IV. Schanfungen; | 
| a) Beitrag Er. Durchlaucht des Hrn. Fürften 
Marimilian Karl von Thurn 
und Taxis. 24 —. 
b) Beitrag Sr. biſchöflichen Gnaden des 
hochwuͤrdigſten Heren Biſchofs Dr. Ig⸗ 


naz von Seneſtrey 10 — 
V. Merhöchft bewilligte Beiträge aus — 
von je 250 fl.. 500 — 


VI. Zinſe von Aktiofapitalien: 
8) von dem freiherel, v. Sped- Stefn- 
burg'ſchen Vermächtniſſe von 325 fl. 14 30 
Seite 1189 A 


0409 


% . - 
it 
a % 


fr. 
Ä 1,07 Mebertrag 1189 4 
+ Mon 6 a. Einlage bei ber Spartafla — 
5 Stadtambof . . . Fr 22 Ber) 
II. Zufälige Einnahmen .  . 33 30 
f " J Zufammen 1,222 46 
B: Hus gad en. 
I. Zahlungsrädfände .. nf 
"IE. Rechnungsdefelte und: Grfpifen „BILD — 
au Berwaltungsloftenit: = in 2, 
8) Schreibgebühren and Scpreibmaterlafien: 28 86 
b) Bubindelttee 020.219 10 
6) Mobilien . 0... 4 1 
d) Porti nnd Boienldhne u “ n 2.008 10 
6) Snferattönen U. er — — 
) Miethzinſe ... ..250 — 
8) Beheizung . — — 
h) Mobiliar⸗ Feuerverſicherung . 511 
i) Bedienung oo. . . . 42 24 
k) Lofal-Reinigung nn 8 12 
IV. Auf den Zwei: 777 
3) Herausgabe ber Verhandlunen : . 520 33 
b) Anfauf ven Urkunden . . . 26 42 
c) Anfauf von Büchern und Zeitungen . 48 46 
d) Ankauf von Sien . . . 2 12 
e) Ankauf von Bildern und. Büften . 14 54 
f) Ankauf von Plänen nnd Landeharten . 27.8 
g) Ankauf von Alterthümern . . . 6 — 
h) Anfauf von Münzen . . . 2533 
V. Für befondere Yefte . . =. — — 
- VI. Anlage von Kapitalien: Ä 
Obiger Sparlaflgnd . : 20.0 2 
VII. Zufälige Ausgaben: . 
Grabmal für Hrn. Oberlieutenant Schuegraf 36 12 
Zuſammen 1,083 56 


fl. ie 
| G. Abgleihung. j 
Einnahmen 20 . .. 1,222 46 


Ausgaben .1,083 56 
Alvreſt 138 90 





D. Vermoͤgen. 
H Vermaͤchtniß des Mar Freiherrn v. Specd⸗ 


Sternburg . 325 — 
2) Einlage in die Shartaffe Sudamhe 6 12 


3) Altivreſt . 138_% 
Ä j Summe 210 2 


J | 2 Für den Auszug: 
2... . Mayen, d. 3. Vorſtand. 
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Ä II. 
Som hiſtoriſchen Bereine von Oberpfalz und 
Regensburg. 


Es find nun dreißig Jahre verfloſſen, ſeit durch eine 
erleuchtete Idee der hiſtoriſche Verein für unſern Kreis ins 
Leben gerufen wurde. 

0... &x hat bisher feine Verhandlungen, welche fich des Beis 
falls Sr. Majeftät bes Königs und der Anerkennung ‚der 

Gefchichtöforfcher zu erfreuen hatten, in 19 Bänden nieber- 
gelegt, und feine Sammlungen, welche im ehemaligen ». 
Tpon-Dittmerfchen Gebäude in fieben Sälen und einer. 
Kapelle ſyſtematiſch aufgeftellt find, erſtrecken ſich auſſer einge 
hiſtoriſchen Bibliothek und einem Archiv auf germaniſche, 
celtiſche und roͤmiſche Graͤberfunde, auf NMuͤnzen und Me _ 
baillen, Siegel und Wappen, Gemälde, Kupferftiche, Hob- 
ſchnitte und Handzeichnungen, Spezialdarten und Pläng, 
Waffen, Kirchen», und Hausgeräthe, auf Sculpturen und 
Steindenkmale, überhaupt auf Gegenftänbe ber Kunft und 
bes Alterthums. 

Hieraus geht ſchon hervor, daß ber Zweck unfered Ver⸗ 
eines auf das Sammeln, Bewahren und Erhalten geſchicht⸗ 
licher Ueberreſte und alterthuͤmlicher Kunſtwerle, wie auf dag 
Benügen ber vorhandenen Materialien, auf eigenes Forſchen 
und Arbeiten gerichtet iſt. 

Zur Löſung dieſer patriotiſchen Aufgabe find nicht nur 
bie Freunde ber Geichichte und Alterthumskunde, ſondern 
alle berufen, _ denen das Vaterland, ihr Kreid und. ihre 


Pi 


m | 
Heimath lieb und werth geworden, und jeder kann auch bazu 
beitragen, ber eine mit feinen Kenntniſſen und Forſchungen, 
der andere mit Geſchenken für” unfere Sammlungen,- mit 
Vermaͤchtniſſen oder Stiftungen, jeder mit der jährlichen Zahl 
ung bed geringen Betrages von 2 fl., wofür er einen Band 
Verhandlungen erhält. 

Es ergeht ſonach an alle Bewohnet der Breisgau 
d des Kreiſes, am unſers lieben Mitbürger und an alle 
Baterlandöfreunde bie. ergebeüfte Euladung, unferem Vereine 
beizutreten und an unferen Beftrebungen für Erforfhung und. 
’ Beleuchtung der vaterlandiſchen Geſchichte und Alterthums⸗ 
Funde’ ſebſtthätig theilzunehmen oder doch zur Errelchung der 
Zwede unſeres Inftitutes nach Kräften beizutragen. 
Unſer Lokal ſteht jedem Gebildeten, der von einem Mit—⸗ 
"pliehe eingeführt wird, zur Befichtigung ber” Sammlungen 
wöchentlich "am Mittwoch und Samſtag Nachmitiags von 
8 Me än offen: 77 

Bier wollen wit noch den befonderen Wunſch fundgeben, 

“ap jene, ‚welche ſich im Beſitze von Kunſt⸗ und Alterthume⸗ 
‚ge enftänden befinden,’ dleſe nach ‚dem erhebenben Belfpiele 
Uhſeret Nachbarſtaͤdte Augsburg und Nürnberg zur Auf 
ſtellung in "unfertt Sammlungen wo nicht als Schankung, doch 
tönipfteng entweder unter Vorbehalt bes Eigenthums lelhweiſe 
ohegen Legeſchein oder kauflich um einen billigen Preis uns 
’überlaffeit möchten, ſtatt fie etwa an Händler‘ si veräußern 
und auf biefe Weiſe unferem Forſchungsgeblete intereſſante 
Alterthumer und Kunſtwerke "für immer zu entziehen. Die 
en Geber werden. duch dieſe Unterſtuͤtzung unſerts Inſti⸗ 
tüte, Woblirch ſte zugleich. und einen neuen Anziehungspunkt für 
"ünferdarlehieühihie Ratisbona zu’ ſchaffen helfen, nicht nur 
fich ſelbſt ehren, ſondern auch mit gebuhrendem Dante in un: 
yeten Illhresberichten getiannt werben. BE 
J Möchte überhaupt unfer Verein diejenige Theilnahme, 
Vie er!n flach feinem vatriotiſchen Zwecke und ſeinen bisherigen 


.? 


AB, 
Leiftungen ficher verdient, in allen gebildeten Kreifen und 
namentlich bei jenen finden, bie vorzüglich berufen ſi nd, Die. 
Wiſſenſchaften zu pflegen 'und bie Liebe, zu unſerni ſchoͤnen. 
Vaterlande und zu ſeiner Geſchichte zu verbreiten. * 


Aegensbutg, aim Neujahrstage 1861. on, . a 


Der, zeitliche Vorſtand: j u 
d. Mayer, f. Domänenrath. 


ur 





Zn 
Verzeihbnmiß..- 
| Ze): Ze ' 
von in- und ausländiſchen hifterifchen Dereinen 
und gelehrlen Geſellſchaften eingeſendeten Pub. 
Ä ſchriften· hat 


A. Bon inländifchen gelchrten Ge Befenfeaften und si | 
rijchen Bereinen. 0.008 


rd. eh 


1. Bon der k. b. Akademie der Bifenfaafen 1 fie 
- Münden: 
Monumenta boica, 36. b. un 
Verzeichniß der Mitglieder von 1860 und 1862. er; 
Abhandlungen: ber. hiftogifchen Klaſſe, 9. 2. 1. Abthee⸗ 
Muffat, Denkrede auf Dr. Georg Thomas v. Rudhart. 
Dr. Plath, Ueber die lange Dauer und Entwiclung des Si 
= meflfehen- Reiches. red 
Dr. Rodinger, Ueber Brieffteller und Bern in A 
Deutfchland während des Mittelalters. | 
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Dr, Rudhart, Rebe auf Sir Thomas Babington Macaulay. 

Sigungsberichte 1861, 2. Heft 3. 1862. 1. Heft 1, 2, 3. 

Sigungsberichte 1862. 1. Heft 4. 

Sitzungsberichte 1862. 2. Heft 1. 2. 

Siyungsberichte 1860. Heft 4. u. 5, 1861, 1. Het 1, 2, 
3, 4 u-5. Heft. 

Sitzungsberichte 1861. 2.1. und 2. Heft. 


2. Bon der Rommiffion zur Herausgabe bayerifcher 
und deutſcher Quellenfhriften in München: 


Duellen und Erörterungen ıc. 6. Band. 


3. Bon ber Kommiſſion für deutſche Gefchichte und Duellen- 
forfhung in Münden: 


Hiſtoriſche Preisaufgaben. Bonn, 1862. 


4. Bon bem Hiftorifchen Verein in Mitſnent in Ans bach: 


2Hfter Jahresbericht. 1861. 
30fter Jahresbericht. 1862. 


5. Bon dem hiftorifchen Kreisvereine für den Regierungsbe: 
zirk von Schwaben und Neuburg in Augsburg: 


Combinirter Jahresbericht für die Jahre 1849 und 50. 
26. Jahresbericht für das Jahr 1860. 


6. Bon dem Hiftorifchen Vereine zu Bamberg: 


aſter Bericht über das Wirken und ben Stand ıc. Im Jahre 

1860|61. 17. und 18. Bericht. | 

25ſter Bericht über befien Wirken und Stand im Sabre 
186162. 


7. Vom hiftorifchen Vereine von Oberfranken in Bayreuth: 


Archiv fuͤr Geſchichte und Alterthumskunde von Oberdan— 
ten. 8. Band. 2. und 3. Heft. 


45° 


8. Bom hiftorifchen Bereine für Niederbayern in Landshut: 


Verhandlungen. VII. 3. II, IH und, IV Heft. 

Berhandlungen 8. B. 1 und 2 Heft. 

9. Bom hiftorifchen Vereine von und für Oberbayern‘ in 
Münden: 3 Ho 

Oberbayeriſches Archiv ze. 19. B. 3. Heft. 

22fter Jahresbericht für 1859. 

Oberbayerifches Archiv. 20. B. 3, Heft. A. B. 3. Se. 

2äfter Jahresbericht für 1860. 


10. Bon dem hiſtoriſchen Filialverein in Repburg a. d. D. : 
Collektaneenblatt 26. Jahrgang 1860. 
Collectaneenblatt. 27. Jahrgang 1861. 
Desgl. 3. Jahrg. 1837, 
11. Von dem zoologiſch⸗ mineralogifchen Verein in: 
Regensburg: 

Eorrefpendengblatt 15, Jahrg. 1860. 16; Jahrg. 1861. 
17. Jahrg. 1862. 


12. Bon dem hiftorifchen Vereine für Unterfeanfen und 
Afchaffenburg in Würzburg: 


Archiv, 15. B. 2. und 3. Heft 1861. 16. B. 1. Pas 


B. Bon ausländifchen gelehrten Geſellſchaften und ge 
ſchichts⸗ und alterihumsforfähenden Vereinen. 


1. Bon der kaiſ. Afademie der Wiffenfchaften in Wie nz 
Archiv für Bunde äfterreichifcher Gefrhichtsquellen, Bb. 24, - 
Heft 2. 3b. 25. 1. und 2, Heft, 26. 3b. 37. Def 1. 
Fontes rerum Austriacarum, ®Bb. 19. ®b. 20. | } 
Sitzungsberichte Bd. 35. 1—5. Heft. 36. Bd. 1-3. Heft. 


air 


Situngebetichte 37.. DOhh14. Heſt. 38: Br. 1-3 ön 
29. Bb. 12, Heft, 39. Bd. 12. Sf 
Archiv. 27: Bd. 2. Hälfte, 28. 2b. 4 1. Hälfte, 

Fontes rerum austriscarum. 1. Abth. 3. B. 


mo. 
2. Bon ber Atademie far Archa⸗logie von Beige | in 
rAnt werpen:; : 5, 
Annales, 18. Bd. 4. tief 19, 8. 1. und 2 Ak. 


3. Bon ber Geſeliſchaft Für vaterländifche Alterthuͤmer in 
Bafel: 
Mittheituhgen "8. Die“ Kloſterlirche Klingenthal in Baſel 
| von Dr. Burdharbt-umd C. Riggenbach. :Bafel, 1860 
Mittheilungen 9. Der Kirchenſchatz des Muͤnſters im. Ball 
von Dr. Burkhardt und C. Riggenbach. 


4. Boitt Vereine "für Geſchichte der Mark Brandenburg in 
Berlin: 
Riedel'ß Codex: diplomaticus: Brandenbirgensis; 3, 3. 
und 1. 20, 21, 22 und 23 Bd. 

Dejielben 4, Haupttheil. 1. und ‚einziger Band, 
5. Bon ber allgemeinen geſchichtforſchenden Geſellſchaft der 
| — Schweiz in Bern: | 
Archiv für ſchweizeriſche Geſchiche. 13. Bd. 1862. 


6. Von dem Verein von Alterthumsfreunden im Rheinlande 
zu Bonn: 

Zaprbüchge 28, Adter Iglegang, FR Dt Kar Para 

Jahrbücher 29, und 30. 15ter Jahrgang 12. 

Das Portal zu Remagen. Funftacchäologiice Betrachtungen 
Aber has‘ Portal' ju Remagen. 

- Die Lauexsforter: Phaleraͤ, erläutert von Otto Jahn: : 

Jahr bcher 1. #6. Jahrg. 41. .r .c 

Das Bad ber .vömifchen Billa ‚bei: ben, € elta von Bro 
er Erin neo F | 


ig 
Jahrbücher 32. 16ter' Jahrgang > id 
Eine feltene Erzmünze von Ur. Chr. %. Belletmann 


7. Bon dem Verein bes Voralberger Muſeums in Bregenf! 
3ter Rechenfchaftsbericht; 1861. 


8. Bon dem Verein für Geſchichte und Auerthum Sqleſens 
in Breslau: 


Zeitſchriſt. 3, Bd. 2; Heft 1861. 4. 2b. {. und 2, Heft. 
Breslau unter ven Piaſten. 1861. 4 s 
Monumenta lubensia von Dr. Wattenbadh. von 
1. und 2, Bericht des Vereins zur Errichtung eines Mu⸗ 
ſeums für ſchleſiſche Alterthümer. 1859 und 1860, 


Codex diplomaticus 5. 3b. “ 


% Bon ber fchleftichen Geſellſchaft für vaterlandiſche Cuinr 
J in Breslau: * 


Abhandlumgen der philoſophiſch⸗ hiſtoriſchen Abtheilung 1861, 
"Heft. 1. 1862, Heft 1. 

und ber Abtheilung für Naturwiſſenſchaften u. Da 4 isst, 
Heft 1, 2 und 3, 1862, Heft.1.- .. 

3Bfter und 39fter Jahresbericht. J a 2 


10. Von der kaiſ. koͤnigl. maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen Geſelſſchaft dur, 
Beförderung. bed Aderbaues, ber Natur: und Randesfunde 
in Brünn: | 
Mittheilungen, 1860. und 1861. 
1t. Bon ‚der k. nerdiſchen Untverfität in ChriMidnia: 

P. A, Munch, Chronica regum Manniae et IB WARUM 
Christiania 1860. 

€. R. Ungivet, Karlamagnus Saga ok Kaya Hans, 
Christianiä 1860. - _ 5 a re 

P. A Munch, Aslak bolts jormdebog. 

M, J. Monrad, det. kongelige norske Frederiks ‚Univer- 


sitets Stiftelse, Christiania 1861. 
Verhandl. des kill. Dereins. Or. XXIU. . 27 


— 


“8 


P. A. Munch, Symbolae ad historiam antiquiorem rerum 
Norvegicarum, 


12. Bon bem Bißgeifchen Bereine für das Großherzogtum 
_ Heflen in Darmſtadt: ' 


Acchte füz Heififche Geſchichte und Alterthumskunde. 9, Bb. - 
Heſſtſche Urkunden von Dr. Ludwig Baur. 2. Bd. 1. Abth. 
Berzeichniß der Drudwerke und Hand chriften. 


13. Von dem k. ſachfiſchen Verein zur Erforſchung und Er⸗ 
haltung vaterlandiſcher Geſchichts- und Kanſtdenkmale in 
Dresden: 


Mittheilungen, 10-12. Heft. 


14. Ban bem Vereine für Geſchichte und Alterthumskunde 
„in Frankfurt a. M.: 


Duitthilungen 1. Bd. 2. Bd. Nr. 1. 

Die Melanchtons⸗ und Luthers⸗Herbergen zn drantfurt am 
Main von Dr. © E. Steig. 

Dertliche Befchreibung ber Stadt Frankfurt am Dam von 

3 © Batton. Frankfurt, 1861. 

Hehig für "Feantfurte Geſchichte und Kunſt. 2. Bd. 

Dr. Wilhelm Strider, Samuel Thomas v. Sömmering, 
nad) feinem Leben und Birken geſchildert. 1862. 


15. Bom Freiberger Alterthumsvereine in 5 reiberg: 


Stakuten €; 
Mittheilungen. 1. Heft. 


| 16. Bon ber Geſellſchaft fuͤr Geſchichte und Alterthumskunde 
in Genf: 


Mömoires et documents. Tome quatuorziè me. 


Kl 


-17. Bon bez Oberlauſttziſchen Geſellſchaft ber Viſciſhaſen 
in Görlig: 


Neues Lauſthiſches Magazin. 38. Db. 1. und 2. alfte 
39. Bd. 1. und 2. Hälfte, 40. DB. 1. Häffte, 


18. Vom Hiftorifchen Verein für Steiermart in © ca 8: 


Mittheilungen, 10, und 11. Heft. 
Das Johanneum in Gratz von Dr. Sf ch. 


19. Vom / Verein für hamburgiſche Geſchichte in aHamburg: 


Hamburgiſche Chroniken von Dr. J. M. Lappenb e id 
4. Heft. 1861. 
Zeitſchrift. Neue Folge. 2. Bd. 1. Heft. - 


20. Bon bem hiſtoriſchen Verein fuͤr Niederſacſen in 
Hannover: Er 


Programm zur Feier bes 25jährigen Beftehens bes Vereins. 

Zeitſchrift des Vereins, Jahrgang 1858. 1. und 2. Heft. 
Jahrgang 1859. 1. Heft. Jahrgang 1860 und 1861." 
Urkundenbuch. Heft. 5. 

‚Die Entwidlung der Stadt Hannover, von Dr. C. 8, " 
Grotefend. 

23. 24. und 25. Nachricht des Vereins. 


21. Bon. dem Berein für fiebenbürgiiche Landeslunde in 
Hermannſtadt: 


Archiv. Neue Folge 4. Bd. 3. Heft. 5. Br. fi Heft. 
Sagen und Lieder aus dem Nösner Gelände, gefammelt: 
von Heinrich Wittftod, Bistritz, 1860. 
Beitrag zur Gefchichte und Statiftif bes Steyerweiene in 
Siebenbuͤrgen von E. A. Bielz. 1861. 
Programm bed epangeliſchen Somnafiume in Schaͤnhurge 
für 1859160. . 
Htes Programm bed evangelifchen Gymnaſiums zu Bifteig,. 
27* 


* 
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Programm bes k. fi Fatfı."Staatsgnmnaflums in Hermann" 
Radt-für 1858159 und 185960. 

Programm des evang. Oymnafiums A. C. zu Mediaſch fuͤr 
1859460. 

Jahresbericht für das Vereinsjahr 1860—61. 

Programm der Gymnaſien zu Mediaſch und Mühlbach für 
1860161. 


22. Bon dem deminandeum in Inne hend: 
2oſter Bericht für 1860 und 1861. | 
Zeitfchrift, 3. Folge, 10. Heft. 


23. Von dem Vereine : für heſſeſche Geſchichte und Landes⸗ 
kunde in Kaſſel: 


zer 8. DH. ‚Heft 2, 3, 4. Bd. 9. Hefi 1. 

Zeitſchrift 8. Supplement. Veriodiſche Blätter Ar. 13, 14, 
15. und 16. 

Mittheilungen. 1861. Nr. 1—4. 


24. Bon ber Schleswig-Holftein-Lauenburgifchen Geſellſchaft 
. fuͤr vaterlandiſche Geſchichte in Piel: 
Quellenſammlung. 1. Bd. Chronicon Holtzatiae. Kiel, 1862. 
Jahrbuͤcher für Die Landeskunde der Herzogthuͤmer Schleswig, 
‚ BHolftein. und Lauenburg. 2. Bd. 2. und 3.- Heft. 
3.20.1—3. 9.4. Bd, 1—3, Heft. 5-8. 1-8. Heft. 
Chr. Johanſen, die Nordfrieſiſche Sprache. Liel 1862. 


28,.:Von dem Gefrieren Kärnthen :in Klagenfurt: 
Archiv fuͤr vaterlandiſche Geſchichte und Lopographie. 6fter 
Jahrg. 1861. | 
26; Von der k. Ben fächt Ahr nordiſche aheamumernne in 
Kopenhagen: 
Meémoires. 1850- 60. 


> 





u 
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‚27, Bom biftorifchen Verein für Krain in Laibach: 
Mitteilungen. 15. Jahrg. 1860. ‚16. Jahrg. 1861. 


23. Bon ber Maatschapij der Nederlandsche Letterkunde 
zu Leiden: 


Handelingen, geh. den 21. Juni 1860, 20, Janij isst. 
19, Junij 1862, 


29. Bon ber fürftl. Jablonowski'ſchen Geſellſchaft in Leipzig: 

Hr. Wiskemann, Nationalöfonomifche Anſichten zur Zeit der 
Reformation. 

K. Werner, Urkundliche Geſchichte der Iglauer rinae 
Zunft. 

Victor Böhmert, Beiträge zur Geſchichte des Zunft 
Gekroͤnte Preisſchrift. 

Preisſchriften: Etienne Laspeyres, Geſchichte der volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Anſchauungen ber Niederländer und ine 
Literatur zur Zeit der Repubiu. 


30: Vom Museum Franciseo- Carolinum in Yr in: 
20, 21. und 22. Bericht, Ä 
31. Von dem Hiftorifhen Vereine der fünf Orte Lucern, 
Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug in Lucern: 
Der x Gefgiätsfeeun 17. &. 1861. 18. Bd. 1862, 


32. Bon dem Alterrhumsverein in Luͤneburg: 


Dr, W. Fr. Vol ger, der Urſprung und ber ältefte Zuftand 
der Stadt Luͤneburg. 

Die Alterthuͤmer der Stadt Luͤneburg und des Llofters 
Lüne 1862. 
33, Bon dem archäͤologiſchen Inſtitut in Luͤttich: 


- Bulletin; Tom.:4-+5. 15 Hefte. EN 


* 


34: Bom roͤmiſih ⸗germaniſchen Gentralmufeum in Mainz: 

Jahresberichte für 1860 und 1861. 

35. Vom hennebergifchen alterthumsforfchenden Verein in 

Meiningen: 

Hennebergiſches Urkundenbuch, 4. Theil. 

36. Von dem hiſtoriſchen Verein für das wuͤrttembergiſche 

Franken in Mergentheim: 

Zeitſchrift. Jahrg. 1858. 4. Bd. 3. Heft. 

37. Bon dem Verein für Geſchichte und Alterthumskunde 

| Weſtfalens in Paderborn: 

Zeitſchrift für vaterlänbifche Gefchichte und Alterthumskunde. 

3. Bolge. 1. Bd. Münfter, 1861. | 

38. Bon der Gefellfchaft für Gefchichte und Altertfumsfunde 

ber ruffifchen Oftfee-Provinzen in Riga: 

Die 700 Jahre der Gefchichte Liolande. 1859, 

Mittheilunger aus dem Bebiste ber Geſchichte Liv⸗- Ehft- 
nd Kurlands. 9. Bd, 2, und 3. Heft. 10. Bd. 1.9. 

Der & norw. Univerfität Fridericiang zu Chriſtiania zum 
Feſte ihres 80jahrigen Beftcher® am 2. Sept. 1864 

| dargebracht von ⁊c. 
39. Von dem Mufeum Carolino-Augusteum in Sal burg: 
Jahresberichte für 1858, 1859 und 1860. 


40. Bon dem Berein fir meklenburgifche Geſchichte und AL 
terthumsfunde in Schwerin: 


Jahrbuͤcher und Jahresbericht. 26. Jahrg. 27. Jahrg. 
Bon dem Verein für Gefchichte und Ylterthümer ber 


Herzogthuͤmer Bremen und Verden und des Landes Hadeln 
zu Stade: 


Statuten und Reglements. 
Bericht des Vereins ꝛc. über die Jahre 1839 und 1860. 
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42. Bon ber Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und 
Alterthumskunde in S tettin: | 

Baltiſche Studien. 18. Jahrg. 1. Heft. 19. Jahrg. i. Heft, 


43. Dom. Ratiftifetopographifchen Bureau in Stuttgart: 

Mürttembergifche Iahrbücher. Jahrgang 1859. 1. und 2, 
Heft. Jahrg. 1860. 1. und 2. Heft. Jahrg. 1851. 
1. und 2. Heft, 

44. Bon der Geſellſchaft für nützliche Forſchungen in Trier: 

Jahresbericht uͤber die Jahre 1859 und 1860. 


45. Bom Vereine für Kunſt und Alterthum in Ulm und 
Oberfchwaben: . 
Berhandlungen. 14. Veröffentlithung. 1862, -—  .. . 


"46. Bom fmithfonianifchen Inſtitut An Waehingkemn J 
Smithsonian Report. 1854, 1856--1859 einſchl. 
Geological Survey of Arkansas; 1857—58. 1860. 
Annual report of the Board of Regents. 1861. 
Catalogue of Publicatiens, June 1862. 

Manual of public libraries, institutions and societies in 

the united states and british provinces of North Ame- 

rica. Philadelphia, 1859. ° -. vo 
‘List of public libraries etc. Washington. 1859. 

* Results of meteorological observations. Vol. J. 


47. Dom. Alterthumsvereine in Wim: : — 
Berichte und Mittheilungen. Bd. 2. Abth. 2. Bt. 5. 
46. Bon be k. k. geographiſchen Geſellſchaft imMWien: _ 
Mittheilungen. 4. Jahrg. 1860. 5. Jahrg. 1861. 
49. Vom Hiftorifchen Berein für Naſſau in Wiesbaden; | 


Urkundenbuch der Abtei Eberbach im Ryeingau von Dr. 
Karl Roffel. 1. Bd. 1—3.. Heft. E 


Mittheilungen Rr. 1.. ı 
Dentmäler aus Naſſau. 3. Heft. 
Ferzeichniß b der Buͤcher 1862. 


„50. Bon ber antiquarifchen Geſenſchat in Zirich: 
Mittheilungen 23. Pilatus und St. Dominik, 
Mitteilungen 24. Graf Wernher von Homberg. 

2,9, 16, 11, 14, 15. und 16. Bericht. 


= v. 
7 a Br j . önfchriften .. ⸗ 
der in Regensburg und Stadtamhof für verdienſtvolle 
and, u merlwürdige Männer errichteten Ge⸗ 
denltafeln, 
‚entworfen 
veon ben Vereinsvorſtande 
doſ. Mayer. u 
1) Wadmarkt F, 20. Zum Riefen Goliath. 
7 Gtammhons | 
der Patrizierfamilie Tundorfer, 
woraus Biſchof Les der Tundorfer, (1262-1277), 
ber am 23. April 1275 den. Brundflein zum Dome, Tegte,.. 
hervorgegangen. 


Nachweiſe: Schuegr., das Haus zum Rieſen Goliath, &. 16. Deffen 
Dombaugefchichte, Th. J. S. 78 und 83, (f. Berhandl. des hiſt. Ber, 
L, 42.) ®emeiner, Regensburgifche Chronik. J. 405. Gumpelzhaimer, 
Regenohurgs Geſchichte ꝛec. JI., 190. Regensburgs Naturſchönheiten 
und Kunſtdenkmãler. (f. Neue Mindjner Zeitung bom 12. April 1855), 
Dhb fHitierne Wappeubild der Tundorfer in Gebäude‘ ‚rei terguige- 
protofoll vom 7. März 1861.) 


® 
1} 
. 
® 


I,.»? 


} 


. ” 
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2) Scheerers ober Gefandtenftraffe C, 96. - 
Stammhaus 
bes reichen Buͤrgergeſchlechtes der Zante, 
Stifter der Allerheiligen⸗Kapelle im Katha⸗ 
tinenfpital, des Siechenhauſes und ber 
Kirche St. Lazarus, der Todtenfapelle 
bes. &horftiftes zur .alten Kapelle und 
Miterbauer der Chorkixche des Domes. 
(1287 —1305.) 


Gump. L, 317. IL, 1182, Schnegr. Dombaugeſchichte, 1, %; 
80. Deflen Regeneburg, Mamrfer. Schuegr. Weftnernorftabt, S. 10. 
Verhandl. bes hiſt. Ber. ON. 18, ©, 27. 


3) Schwarze Bärnftraße G, 88. Die Dombechantel.. 


J In dieſem Gebände, 
ss: ,u. im 13. und 14. Jahrhunderte 

das Ernfelfer Haus genannt, 

Nlebte und .flarb im Jahre 1374, 65 Jahre alt, 
der als Philoſoph, Noturforfcher und. Mathemas 
‚ufeo: berühmte :-Domberr Mr. Kunz von 
Matüenberg; (Conradus de monte puellarum). 
und. wohnte von 4835—1845 der ‚gelehrte Dom⸗ 
dechant Melchige von Diepenbrod, nach⸗ 

mals Kardinal Fuͤrſtbiſchff in Breslau, 
geb. 10. Ian. 1798 in Bochold in Weſtphalen, 
er 19. San. 1853 auf Schloß, Sobaunefberg in⸗ 
ESchleſien. 


2. Sehmeller, Bemerkungen über Meiſter Chunrad von Megenberg, 
Domherrn zu Regensburg im 14. Jahrhundert 2c. (Jahresberichte ber 
k. 5. Akabemie ver Wiffenfchaften, von 1831— 33, ©. 41.) Schuegr. 
Dombaugefchichte IL, 212 ff. (f. 11. Bd. der Verh, d. hiſt. Ber.) 
Fürnrohr's Topographie v. R. Th. L S. 71, Verh. des hiſt. Ber. 
16. 3b. ©, 312. Die Schematismen ber Geiſtlichkeit des Bisthums 
Regensburg von 18385—1846. 
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4) Wallerfiraße E, 6. 
\ Wohnhaus 
bes Bruderhausftifters ' 
Hand Kaftenmeyr, 
bon ber Kuopelle beigenannt, 
herzogl. Randfchreiber in Niederbayern, 
dann Bürgerund Rathsmitglied bahier, 
" geftorben. am 20, Nov. 1437. 
Schuegraf, die ehemalige St. Ignatii⸗Kapelle dahier, im Sonntagsblatt 
bes bayer. Vollsblattes Nr. 3. von 1852. Verhandl. d. hiſt. Vereins 
18. &. S. 407. Kaſtenmeyr's Wappen, ein Pferdekopf im gelben 


Felbe, befindet fih noch an dieſem Haufe. Die übrigen Beweisftellen 
bei bem Denffteine für das Bruderhaus C, 136. | 


5) Goldene Engelftraße E, 188. (Ehemaliges Sefuitenklofter.) 


Einer der größten Mathematiker und Aftronomen 
feiner Zeit, Ä 
Miccaſins Grammatic, S, J. .. 
in Trient 1684 geboren, Profeſſor dortfelbft, dann in 
Freiburg im Breisgau, in Ingolftadt und Amberg, 
Geſchichtslehrer des bayeriſchen Prinzen Theodor, 
nachherigen Biſchofs von Freifing, 3: Jahre am Col- 
legium nobilium in Madrid, farb hier am 17. Sept. 
‚1736.al8 Director Seminarii und Pater spiritualis 
im Jeſuiten ⸗Collegium von St. Paul (früber 
Mittelmünfter), das auf diefem Plabe ſtand und 
‚ 1809 bei ber Beichießung der Stabt abbrannte. 
Meberer, Annal. Ingolstad. tom: IIL, S. 156. ff. Parnass. 
boie. VI. 8. 1. Stil, S. 46 — 53. Fr. v. P. Schrank, Nachrichten 
von ben Begebenheiten und Schriften berühmter Gelehrten, 1. Bb. 


(Nürnberg, 1797) S. 311—827. Gumpelzb. III, 1578. I, 155. 
Fuürnrohr's Topographie u. R. 1. Bd. ©. 12. 


—— ——— — - 


431 
6) Budfefde . ober Pfarrergaffe E, 136. (Die prot. Pfarrer⸗ 
Wohnung.) 
Der große Raturforfcher 
Dr, Jakob Chriftian Schäffer, 
Paftor und Superintendent bahier,, 
kgl. bänifcher Rath und Profeffor, 
Mitglied der Afadenie der Wiſſen⸗ 
haften in Münden, am 30. Mai 
1718 in Querfurt geboren, ſtarb in 
biefem Haufe am 5. Januar 1790. \ 
Leichenrebe v. 8. Januar 1790. Gump. TIL 1695 m. 1737. 
Fuürnrohr's Topographie v. Regensb. B. L ©. 28-58. Angabe von 
:Herm Stabtgerichtsart Dr. Gerrich- Schäffer. Buchner's Gefchichte 
von Bayern. 9. B. S. 260. 
N Alte Waifenhausgaffe am StrahlC,63b, (Booperatorenhauß). 
Der bayerifche Geſchichtsforſcher 
Roman Zirmgibl, 0.8. B. 
fgl. geiftl, Rath und Archivar vom 
Reichsftifte St. Emmeram, Mitglieb 
ber- E. b. Akademie ber Wiffenfchaften, 
geb. in Teisbach am 25. März 1740, u 
farb in biefem Haufe am 29, 
Auguft 1816. 


Buchner's Gefchichte von Bayern, 9. B. S. 287. Zeitſchrift für 
Bayern und bie angränzenben Länder I. Iahrg. 2. Heft (Febr. 1817 
Münden) ©. 243: Zur Biographie Zirngibl’8 von Dr. Kl. Baader in 
Eichſtätt. Die Angabe des Dompfarrmeßners. 


8) Schäfnerfirae G, 40. (Ratholifches Knabenfchulhaus un- 

terer Stadt. | 
In biefem Haufe ſchloß ſein vielbewegtes Leben 

ber große Wohlthäter Regensburgs | 
Karl Theodor Ant. Maria Freiherr von Dalberg, 
Reichserzlangler und Kurfürft, Fuͤrſt⸗Primas, Erz - 

. bifhof und fouveräner Bürft von Regensburg, 
73 Jahre alt, am 10. Februar 1817, 
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Auguſt Krämer, Carl ‚Theobez, Reichefreiherr von Dalberg. Re⸗ 
gensburg, 1817. Gump. IV., 1843 ff. 1908 - 1912. Der Biſchöfe 
Regensburgs Leben und Wirken von Mettenleituer f. Unterh. Sonn⸗ 
tagsblatt des bayer. Volksblattes Nr. 26 fi. v. Jahre 1854. Buchner's 
Geſchichte von Bayern, 10, vn ©, 489. 


® 
4 3 


9) Donauftrahe D, sa 


In dieſem Hauſe ſchrieb ſeine treffliche 
Chronik und ſtarb am 30. Nov. 1823”. 
Karl Theodor Gemeiner, 
ſtaͤdtiſcher Syndikus und Archivar,. 
bann k. b. Landesdirektionsrath, 
dahier geboren am 10. Dez. 1756. 
"Angabe von Beitgenoffen, insbefonbere der Schweſter des Verſtor⸗ 


benen. Zſchokke's baieriſche Gefchichten, IT. B. Not.. 120. Gemeiners 
Regensburger Chronik.,4. B. S HL ff _ 


+ 


10) Niedermunſterplat P, 132, | 


In dieſem Haufe wohnte, und dſter 
am 18. Januar 1825 
he ausgezeichnete Mathematiker, Phyfiler 
und Aftronom 
pP Joſeph Placidus Heinrich, Br 
Dr. der. Philoſophie und. Theologie 
und Domfapitular dahier, 
geboren in Schierling am 13. Oft. 1758. 
v. Shhmoger Erinnerung an Joſ. Placidus Heinrich ꝛc. —— 


burg 1825, Gump. IV., 1879. Fürnrohr, Topographie v. R. 1. 
B. S. 14 ff Notorietät, — 


2 


* ** 


An . u. “ 
; [3 ne . . t« ’ . t .. 
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11) Hell Kreuzgaͤffel A, 211. (jest bie Schenle bes. sl. Kreuz 
brauhauſes) 
Wohn - und Eterbehaus 
des großherzogl. Meklenburg⸗-Schwerin'ſchen 
geheimen Legationsrathes 
Chriſtian Gottlieb Gumpelzhaimer, 
des Regensburger Geſchichtſchreibers und erſten 
Vorſtandes bes hiſtoriſchen Kreis⸗-Vereines, 
hier geb. am 22. Juli 1766 und geſtorben 
am 17. Febr. 1841. W 
Chr. Ludw. Boener, Lebensſtizze v. Gumpelzhaimer. (S. 18. Bd. der 


Verhandl. des hiſt. Vereins S. 1. u. Mm Todes-Anzeige vom 18. Gebr. 
1841. Notorietät. 


12) Maxinmiliansſtraße G, 132. 
In biefem Haufe farb 
am 1. Auguft 1846 
der k. b. Hofrath und Lycealprofeſſor 

Dr. David Heinrich Hoppe, 
Stifter und Direktor ber k. botaniſchen Geſellſchaft, 
geboren zu Bilfen in der Grafſchaft Hoya 

“am 15: Dezember 1760. 


Dr. Fürnrohr's Topographie von Negensburg, ©. 85. ff. Todes, 
Anzeige vom 2. rauf 1846. Notorietät. 





13) Bruderhaus 0, 136. 


Das proteftantifche Bruderhaus, - 
geftiftet i. 3. 1419 von dem Bürger 
Stephau Notangit, u 
befonbers fundirt 1437 von bem Bürgerugd 
Rathsmitgliede Hans Kaſtenmeyr, von 
ber Kapelle beigenannt, ermeitert 1451 
. durh Dr, Konrad Künhofer, Dom 


88 


probſt dafter und Pfarrer zu St. Lorenz in 
Nürnberg, neuerbaut 1809 unter bem Fuͤr⸗ 
ften Primas Karl v. Dalberg. 

Gem. IL 480, DL 81, 189, 196. Gumpelzh. I, 441, 463. 
Schuegr. Die ehemalige St. Ignatii⸗Kapelle im proteftantif den Bruder⸗ 
paufe in Regensburg ſ. Sonntagsblatt bes bayeriſchen Volkablattes 
Nr. 3. v. J. 185%: Magiſtratiſche Alten, 


u 


44) An ber fleinernen Brüde F. 75, ©. Das Katharinen⸗ 
Hofpital in Stadtamhof. 


Das St. Johannes⸗, fpäter St. Kalharinen⸗ 
Hofpital, 
um 1101 für Kreuzfahrer und Pilgrime 
gegründet, beſchenkte 1207 Pfalsgraf Otto von 
Wittelsbach, wurde 1226 neu regulirt von ſei⸗ 
nem zweiten Stifter, dem Bilchofe Konrad IV. . 
Grafen von Teisbach und Frontenhaufen, 
(1204 + 1227), von Bifchof Siegfried (1227 — 
1246) audgebaut und der bl. Katharina gewidmet, 
von Papſt Gregor IX. 1238 beftätigt, bramnte 
am 23. April 1809 ab, wurde unter dem Für- 
ſten Primas Karl v. Dalberg wieder aufgebaut 
und i. 3. 1859 erweitert, 


Gem. L, 195, 297, 298, 307, 312, 318. IL, 346. Gumpelzh. L 
188, 245 ff. 294. IV. 289. 1873. Verb, d. bifl. Ber. L 42. Der 
Bifchöfe Regensburgs Leben und Wirken. v. Dom. Mettenleituer |. 
Unterhalt. Sonntagsblatt des bayer. Bolfsblattes Nr. Lu. 5. v. J. 
1853. Schuegr. Bombe, D. 115. Fink, Geöffn. Archive, 
1. Jahrg. 4. Heft, S, 289. 11. Heft S. 284. 2. Jahrg. 1. Heft ©. 18. 
Buchner, bayer. Geficte, V. B. S. 59. Ried, Cod.dipl. T. I. p. 345, 
Schematismus der Geiſtlichleit bes Bietjume Regeneburg für bas 
Jahr 1860. ©. 5. 
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Bexicht | | 
über die Bloßlegung eines Sügelgrabes bei Sinzing, 
tönigl, Landgerichts Stadtamhof, 
am 8. Oktober 1861. 


Gorgetragen in der Sitzung des hiſtoriſchen Vereins von Oberpfalz und 
Regensburg am 7. Nov. 1861.) 





Nachdeni Herr Pfarrer Erb von Sinzing vor laͤngerer 
Zeit zur Kenntniß des hiſtoriſchen Vereins gebracht hatte, 
daß ſich dort im nahen Walde alte, vermuthlich germaniſche 
Grabhügel befaͤnden, und daß er ſelbſt ſchon einmal die theil⸗ 
weiſe Aufgrabung eines ſolchen verſucht hätte, wurde die 
weitere Verfolgung dieſes Gegenſtandes nicht aus den Augen 
gelaſſen. 

Unſer Mitglied, Schr. Zuylen van Nyevelt, zu deſſen 
Beſttzungen die Waldung bei Sinzing gehört, wurde um bie 
Erlaubniß angegangen, eines ober das andere diefer Gräber 
öffnen zu laffen, und gab fogleich Hierzu auf's bereitwilligfte 
feine Einwilligung. 

Anfaugs September begab ſich ſodann Referent in Be⸗ 
gleitung bes Hersn Barons Clemens yon Junfer-Bigatto 
zuexft nach Prüfening, um fi wegen ber Art ber Ausführ- 
ung des Vorhabens mit dem freiherrl. v. Zuylen'ſchen Re 
vierförfter, Hrn. Kainz, zu benehmen, und dann nad Sin; 
sing, um mit Hm, Pfarrer Erb die Grabhügel ſelbſt vor⸗ 
laͤufig au befichtigen. Ä 
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Bon dem eine Stunde von Regensburg entfernt auf 
wärts® an ber. Donau am linfen Ufer- traulich gelegenen 
Pfarrdorfe Singing führt gegen Welten ein Gangfteig berg. 
“auf nah Kelheim und zunächft in die Waldung „der Häu- 
ſelſchlag,“ welche aus beiläufig 25jährigen Foͤhren und Fich⸗ 
ten befteht. In einer Entfernung von 3, Stunden vom 


Orte finden fih da nahe an der nötblichen Abdachung des - 


Bergrüdens Hügelgräber, 20—30 än. der Zahl, in einem 


Umfange- von angeblich 2—300° im Sandboben zerſtreut, 


mit Moos ühmzogen und mit Holy bewachſen, zum Theil 
ſichtbar aus Steinfchichten gebildet, verſchieden an Größe und 
Umfang, etwa 4—7' hoch und 5960 Schritte im Unfange. 


Eine genaue Meffung verhinderten Bäume und Gefträuche, ” 


von welchen die Hügel umgeben und beftodt find. Am Fuße 
des Bergrüdend gegen Norden entipringen zwei Quellen, 
wovon bie eine einen ſumpfigen Weiher ſpeiſet. Wie uns 
Hr. Revierförſter Kainz verſicherte, iſt die Gegend ber Grä- 
ber den Bewohnern von Sinzing nicht unter der forſtuͤblichen 


Bezeichnung „Häufelfhlag,"” ſondern mehr unter dem 


Namen: „beim alten Dorf” bekannt. Derſelbe verſprach 
und auch einer Plan über die Lage dieſer Gräber zu liefern. 
Der Erfüllung feines Verſprechens fehen wir noch entgegen 


und behalten uns vor, feiner Zeit hiervon Mittheilung 


zu mächen. 


Der bebeutehb große Grabhuͤgel, den Hr. Pfarter Erb 


zu Öffnen verfucht hatte, wurde ebenfalls “in Augenfchein ge: 
nommen, Es ‘zeigte fich durch feine Mitte der Länge nach 
eine Vertiefung von beiläufig 2 gegraben und eine große 
Zahl vom Steinen herausgeworfen. Hr. Pfarrer ſagte, daß 


bei bieſer theilweiſen Aufgrabung nicht nur Knochen; ſondern 
auch Ringe und andere Gegenftände von Bronze gefunden‘ 


worden felen, und daß er behaib die ‚Se fur hermaniſche 
Grabſtaͤtlen halte. 
Die Eröffnung eines dieſer Gräber wurde nun Für Me 


— 


nit Seht verſchvben. Das darauf ' folgende: Negemelter 
verhinderte indeſſen bie baldige Ansfuhrung unſeres. Vorha⸗ 
bens. Als enblich mit dem Beginn des Monats Oktober 
wieder ſchöne Witterung eintrat, wurde bie Ausgrabung af 
Dienflag den 8, deſſelben Mis. anberaumt und hietzu Be. 
Baron v. Zuylen und: ber Ausſchuß eingeladen, fowie an 
Hrn. Revierförfter Kainz das geeignete Anſuchen behufs ber 
Beſtellung von Arbeitern gerichtet. Referent fuhr mit ſeinem 
Sohne Friedrich an dem bezeichneten Tage Moͤrgens 7 Uhe 
auf dem Dampffchiffe nach Sinzing; langte wegen des ſtarken 
Nebels erſt um 8 Uhr hier an und verfligte ſich mit Hen⸗ 
Pfarrer Erb und Nevierförfler Kainz in den Häufelfchlag: 
Bald fanden fih auch Hr. Baron Zuylen mit’ feinem aͤlteren 
Hrn. Sohne und feinem Schwager Hrn. Baron v. Mens; 
‚einige Herren: Geiftliche und Bewohner ber Nachbarſchaft Mi 
Es würde befchloffen, bad erſte große Huͤgelgrab und 
zwar, um ſchnekler zum Ziele zu kommen, in der Welfe:gui 
öffnen, daß der Hügel von oben in der Form’eined gleich 
winfeligen Parallelogramms nach der Tiefe zu'abgegrnbenswürde, 
Bier Männer begannen die Arbeit nach 9 Uhr Morgens. 
Der Hügel iſt 7’ Hoch und hat ‚gegen 60 Schritte in 
Umfange, ift oben etwas abgeplattet- und mit Baͤumen Ibe⸗ 
machten: Nachdem die  Hindernden Bäume” entfernt worben 
waren, ftleß man beim Aufgraben des Erdreiches in der 
Tiefe von einem Fuß auf einzelne Feldfleine, Damı wurde 
beinahe in der "Mitte des Hügeld ein ſenkrecht ſtehender vier⸗ 
eckigter roher Kalkſtein von 22/2 Länge und 1Yy’ Breite 
gefunden. Tiefer fanden ſich "wieder "Äinzelne: kleinere Eull 
ſteine, dann größere und ſchwere Bruchfteine, welche wie ge) 
gen einander gefchlichtel lagen und nur von 2 Männern hin⸗ 
ausgewaͤlzt werden konnten.“ Das Graben wurde ne 
bis in bie-Tiefe von beilaͤufig 7 fortgeſetzt, jo dab man A 
auf ber Sohle des Huͤgels ‚befand und ſich derſelbe Sonkkg 
den wie im Walde zeigte. Es fanden ſich abewthleh” weder 
Verhandl. des hiſt. Vereins, Bd. ZXIU. 28 
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Spuren von Aſche ober Brand, noch Knochen, noch Urnen 
oder Begenftände von Stein oder Metall. Da fohin bas 
Huͤgelgrab beinahe feinem ganzen Umfange nach und im fo 
großer Tiefe ausgegraben war, wurbe bie Achelt, welche man 
Mittags nur eine halbe Stunde lang unterbrochen Hatte, 
um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen. -. 
+ 8 bleibt jetzt nur noch zu bemerfen, daß, während hier 
bie, Gegend ber Hügelgräber „ber Häuſelſchlag“ Heißt, 
gder im Volksmunde: „beim alten Dorf”, in Steiermarf bes 
ſindliche Huͤgelgraͤber Fraun⸗ oder Fronhaͤuſel d. i. heilige 
Häuschen heißen, was Herr Dr. Karl Weinhold in feiner 
trefflichen Abhandlung: „Die heidniſche Tobtenbeftattung in 
Deutſchland“ ®) damit erflärt: „Der BVolföglaube in Süden 
und Rorden glaubt die Uhterichifchen in dieſen Hügeln woh⸗ 
need und feit fie damit, Zumeilen follen bie Elfen und 
Zuerge aus. ihnen das koͤſtliche Geräth an Schuͤſſeln, Kef- 
felı und Bechern hervorbringen, und. Seftihmäufe auf dem 
Gipfel Blten! 0000... 
+. Bier ‚haben wir nun einen leeren, nur aus großen. und 
Heinen. Steinen und. aus Erde errichteten Hügel vor und, 
wie ſich auch dort in Steiermark einige Hartberger Fron⸗ 
haͤuſel finden, die aus Schichten ſchwerer Kalkfteine oder aud) 
qua Erde ohne Aſche oder irgend fonft etwas beflehen, 30 — 
90 Schritte im Umfange haben, und 3—12‘ hoch find. **) 
- Ebenfp ‚wie diefe glauben wir unferen Grabhügel für ein 
leexes Grabdenkmal, ein Kenstaph, halten zu bürfen. 
Ob übrigens unfere Grabhügel von Kelten ober Ger: 
manen, namentlich van den Bojern ober von den Variöfern 
Ptolomqͤus, den Narislern des Tacitus, ***) welche die 


€ 





) Sitzungsberichte ber Taijerl, Akademie der Wiſſenſchaften 
in Wien, 29. Bd., 1 und 2, Heft und 30. Bd. 2 H. 
ee) Mittheilungen des hiftorifchen Vereins für Steiermark, 
BAt:2..9.:109, 117 u. 124. ©. 3. ©. 126. 

4,:, #%J De moribus Germaniae. c. 42, 


- 


M 


Oberpfalz, den Nordgau, ben ſ. g. bayeriſchen, Wald und 
einen Theil bes Eichftättifchen bewohnten, *) ober gar von ben 
Römern herruͤhren, kann wohl nicht beftimmt werben, ehe 
nicht noch mehrere diefer Grabhuͤgel geöffnet find, und che 
nicht darin von menfchlichen Händen gefertigte Gegenflände 
oder fonftige Anhaltöpunfte gefunden werben. 

Wir müffen uns daher vorbehalten, noch mehrere ſol⸗ 
her Hügelgräber zu öffnen und feiner Zeit das Ergebniß 


mitzutheilen. 
9. Hay. 


u) Berhanbfungen des Hifecifhen Bereins 1. » ©, 90, 
3, 26. 2, Bd. ©, 309. 5. Bo. ©, 211. 
Er. X. Mayer, Tiburnia ober Regensburg ©. 131 und 220. 


. 
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72456: Derſelbe. Der Dom zu Baberborn. 1861, 8. 
EGGeſchenke des Herrn Verfaffers.) 

2457. St. Goar M. 2. Frankfurter Buͤcher⸗Aultion. 
Brankfurt a M. 1860..8. (Geſchenk von Herrn Primbs.) 
2458. Graͤße, I. ©. Th. Dr. Orbis latinus. Dres- 
den, 1861.8. _ 

2459. Groß⸗Hoffinger, Dr. A. S. Leben, Wirken und 
Tod Kaiſers Franz I. Stuttgardt, 1835. 8. (Gefchent 
des Heren Primbs). 

724660. Habinger, J. Adreß⸗Buch von Regensburg. Re 
gensburg, 1862. 8. 

2161. Säutle, Dr. Ehre. Heine Beiträge für baieriſchen 
Landes⸗ und Wittelsbachiſchen hamilien Seſchichte. Augsburg, 
1861. 6. | 
246°. Hochedier, Wolfgang. Die Lehre bes Platon 
über die Achſendrehung ber Erde. Aſchaffenburg, 1860, 4. 
Geſchenk des Herrn Profeſſors Tafrathshofer.) 
22463. Hoffmann, J. L. Hanns Sachs. Sein Leben 
und Wirken aus ſeinen Dichtungen nachgewieſen. Nuͤrnberg. 
1847. 12. (Gefſchenk von Herrn Mottes.) 

2464. Hoft ichter. Arabeslen aus. Steiermark. Graz 
- 4861. 8. (Gefchent des Herrn Verfaſſers.) 
2465. Holland; Dr. H., Geſchichte der altdeutſchen 
Dichtkunft in Bayern. Regendburg. 1862. 8, 

782466. Horn, Johannes. Ein Gefangbuch der Brüder 
in Behemen. Nürnberg, 1564. 8. (Geſchenk von Herrn 
Hausmelfter Hellmeier) 

2467. Hummel, Bernd. Fr. Compendium deutſcher Alter⸗ 
thuͤmer. Nürnberg, 1788. 8. (Geſchenk des Herrn Wimmer.) 

2468. Hundt, Graf v. Kloſter Scheyern. Muͤnchen, 
1862. 4. (Geſchenk des Herrn Berfaffers.) 

72469. Yahresberiht über das K. Lyceum, Gymnaſtum 
und bie lateiniſche Schule. Regensburg, 1861462. 4. (Ge⸗ 
ſchenk von Herrn Rektor Dr. Kraus.) 


- 


2443. Brunner, P. Luitpold. Die Markgrafen von 
Ronsberg. Augsburg 1860. 4. Geſcent bes Herrn Vrofeſſors 
Tafrat ho hofe rJd. 

2444. Catalog, antiguarsbißor, ber HrGolthteia ſhen 
Buchhandlung. Würzburg 1860. 8. (Geſchenk d. Porſtandes). 

2445. Dorfmüller, Karl Friedr. Ueber Die Grundjdee h 
Gottes Hermes. Augsburg 1860. 4. (Geſchenk des sem 
Prefeſſors Tafrarhshonfer.) 7 

2446. Enthuͤllung des — Von —* 
P. D. Regensburg, 1861, 8. (Geſchenk vom Feſtcomit e.) 

2447. Erbfolgeordnung in dem Burggrafthum Nürnberg, 
Boarlin, 4778. (Geſchenk bes, Herrn Dr. Mettenleiter.) 
2448. Fechter. Politiſche Emaneipation⸗ der Hand⸗ 
werker Baſels. 1855. 8. (Geſchenk des Herrn Berfaffers)) 

2449. Fiebiger. Gluͤckwunſch bey der Ankunft der Chur⸗ 
förſin Maria Anna in München ven 9. July 1747. Bel 

2450, Fikentſcher, Dr. Das Gymnaſium in Nuͤrnhexg, ber 
ſchrieben: zu, der Hundertjährigen Subelikner. Mürnberg 1826» 
4. Geſchenk des Herrn Mottes.) 

2451. Friedbrich. Heraldiſches Chrcoheba himiß vor 
1756. 12. GGeſchenk vpn Herrn Wimmer). 0: 

2452. Gack, Dr. G. Ehr, Denkmal der Berehrung und Lehe 
gegen. Herrn Johann Chriftian Meinel,. Stadtpfarxer und 
emeritirten Decan zu: Sulzbach Bei ber... Yubelfeier. feiner 
Sofäfeigen Pfarramtsführung. 1827. 8... (Beichens von 
Heren Brimbs) 

2453, Gaisberger, g, Zur clſcichi übe REN 
gen im Lande ob der Ens. Linz, 1862. 8. (Geſchenk bes 
Seren Verfaffers.) BETT 
» 2454. Giefers, Dr. W. €. Die Anfänge: dee Bis⸗ 
thums Paderborn. 1860. 4: - ,- 

. 2455. Derfelbe; Zur Geſchicht der Bun zung und 

ben Sfadt Driburg, 1868. 8. ——— 


27 along Sch J 


* 


⸗ 
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. 32488, Mhlier, JahR. Ehronit Subt Guman, neue 
ige und: Schluß. Regensburg, 1861. (Beichenk vom- Herin 
Verfaſſer.) 

2484. Müller, Markus Sof, Einleitende Worte jur feier 
pr Geburtafeſtes Sr. Mai. bes Koͤnigs War. IL, gefprachen 
ben 28. Rov. 1859 in öffentlicher Sigung ber k. Pingenike. 
en Münden, 1859. 4. 

2485. Neumann, K. W., Iof. Rud. Schuegraf. Diog. 


Elia, Regenaburg, 1861. 8. (Befchenf b. Hrn. Werfaffers.) 


y, 72486. Derfelbe, Das Haus zum Pelikan. Regensburg 
1862. 8. (Gefchent des H. Berfaflers.). 

2487, Derfelbe, Die Dollinger Sage. - Regensburg, 
—* 8. (Geſchenk vom Herrn Verfaſſer.) 

2488. Riedermayer, U. Das. Moͤnchthum ig Baju- 
—* Aandohut, 1859. 8. 

24680. Nikl, W. P. Darſtellung ber Fehler und Gebrechen, 
wodurch Athen feine Unabhaängigkeit verlor. Neuburg.a. D. 
1860. A, (Geſchenk des Hrn. Profeſſors Tafrathshofen) 
ser 2490. Dftertag, Joh. BE. Kurze Bemerkungen über bas 
menſchliche Lebensziel. Regensburg, 1783. 4, Geſchenk von 
Herrn Dr. Mettenleiter) 
pre 491. Prinziuger, Dr. Auguſt. Rorllum und feine 
Umgebung. Saljbung,. 1861. 8.- ’ 

2492. Quellen unb Erörterungen ur, bayeriſchen und 


euiſchen Geſchichte. 2. Band, 2. Abtheilung. Münden, 


Aßße. 3 Geſchenk ber k. Kommiſſion.) 

2493. Quitzmann, Dr. Anton. Die heidniſche Reli⸗ 
gon der Baiwaren. Leipzig, 1860. 8. 

2494. Rechenſchaftsbericht, 22ſter, des Aunenpfletſchaſts- 
Mathes Regensburg. 1860161. 4. (Geſch. des Borftandes.) 
; 12495, Reiſenegger. Lob» und Trauerrede auf Joſepha 
Maria Antonia, römifche Kaiferin, am 15. Brachmonate 1767. 
— Fol. 

2496. Roth, Dr; K. Kleine Beiträge zur. deutſchen Sprac⸗ 


N 


GSeſchichts- und- Ortäforfgung. 19..und 14. Hef. Münden, 
1860, 3. 9. Finſterlin. (Geſchenk des Heren Berfaffers). 
22497. Rubharbi, Dr. ©, Thomas. Erinnerungen an 
% G. v. Lori. München 1859. 4. 

nn 2498. Scheiger, I. Hochoſterwitß in Kaͤrnthen. Wien 
4860, 4. (Geſchent des Herrn Berfaffere)  . 

2499. Schematismus ber Geiftlichkeit bes Bisthums Regendr 
burg von 1861. 8, (Geſchenk des .biihöfl, Ordinariats.) 
. - 2500. Schematiämus ber Geiftlichkeit des Bisthums Regens⸗ 
‚burg von 1862. 8. (Geſchenk des bifchöfl, Orbinariats.). 

: 2504. Schinhammer, Dr. Joh, Sim. Die Seefchlacht bei 
Lepanto. Stadtamhof, 1862. 4, (Geſch. des. Hrn. Verfaſſ.) 

2302, Schreiber, Dr. Fr. A. W. Geſchichte bes b. Her 

3098 Wilhelm V, des Frommen. München, 1860. 2entner 8 
2303; Schreiber, Dr. Fra. Ant, Mor Emanuel, Furfürf 
von: Bayern, Münden, 1861. Fleiſchmann. 8. 

2504, Schwähl, Fr. £, Lebentffigge des H. J. v. Heden 
ſtaller. Landshut 1833. 8. Geſchenk des Herrn Primbs.) 
2305. Staͤnglmayr, Dr. Hiſtoriſch⸗chranqlogiſche No⸗ 
tizen uͤber bie Schwefelquelle zu Abbach. Regensb., 1862. 12. 

2506. Steindl, Lic. Bar. von Gleichen ſches Legat. 
. Nachricht ; ‚ber. ‚Bertheilung, Regenöhurg, 1807. 4; Geſchenk 
bdes Herrn Dr. Mettenleiter.) 
250%. Steiner, Dr, Codex Insgriptionum ı romanarum 
MDanubii et Rhemi. 4, 39,2. u. 3. Heft. Seligenftabt, 1860. 8. 
j 2508. Streber, Franz. Ueber die fog. Regenbogen 
Schüfielchen, 2 Abth, mit to Safeln Abbildungen. Dünen, 
4860 und. 1861. 4. 

2509, Stülz, Jodok. Zur Geſchichte der Herren und 
Grafen von Schaunberg. Wien, 1862. 4. (Geſchenk bes 
Herrn Verfaſſers.) 

2510. Tagblatt, Regenaburger für. 1860 und 1864. 
442514. Thon⸗Dittm er, Gottl. Freiherr v. Antritisrede 
bei feiner Inſtallation “als rechtskundiger Buͤrgermeiſter der 


— ne 
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[4 


442 


Kreishauptftaht Regensburg am 14, November 1836. (Ge 
ſchenk des Worflandes) ' 
2512. Ungelts » Ordnung/ ernwerdte, der oberen Pfalz. 
Münden 1694. 8. 
2513. Verzeichniß ber Bücher, Sandfehriften ıc., aus 
dem Nachlaß des Freiheren v. Kreß. Rürnberg 1861. 8. 
Geſchenk des Herrn Primbs.) u 
2514 Berzeichniß ber ſaͤmmtlichen Landgerichts⸗Aſſeſſoren 
und Unterfuchungsrichter von Bayern. 1860. (Befchent 
bes Borftandes.) | 
2515. Better, Conr. Romiſches Martyrologium. Mün- 
chen, 1704. 4. (Gefchent von Herrn Tall) 
2546. Vollmer, A. 3 Gudrun. Lewrig, 1845. 
6. Geſchenk des Herrn Buchbinders Erik) oo 
2817. Warmuth, Richard, Gedichte. Feftgabe zu 
dem breifundertjährigen Jubiläum der Univerſitaͤt -Sena. 


Jena, 1859. 8; (Geſchenk von Herrn Primbe) 


2518. Weigel, Geſchichts⸗ Geſchlechts⸗ und Wappen⸗ 


kalender Nuͤrnberg, 1743. 8. (Geſchenk des Herrn Mottes,) 


2519, Weininger, H. Die Waffenfammlüng des hiſtor. 
Vereines. Regensburg 1862. 8. Separab⸗Abbrud.) 
2520. Derſeſlbe. Fremdenfuhrer bung Regeneburg. Re 
gen&burg, 1863, 12. 

2521. Wild, Peter. Gefchichte der SEtenographie. Paſau, 
1860. 4. Geſchenk des Hertn Profeſſors Tafratbshofer.) 
2522. Woog, C. Christ. De Numis plumbeis veterum 
Romanorum.: Lipsiae, 1769. 4. (Gefch. d. Hrn. Brimbs,) 

2523. Neuffer, W. Einige Worte der Aufklärung 
über den Stand der heimiſchen Donau Dampftsiifentt 
Regensbürg. 1862. 4. 

2524. Xenium auguriale Carolo VII. primo ganraui 
1744 oblatum, Ratisbonae, fol. | 2 

2825. 3iegker. Die Geſellſchaft zur Beförderung det Seiden⸗ 
zucht. Regenoburg, 1860. 8. Geſchenk d. Hrn. Verfaſſers.) 

— 





Verzeichnißß. 
| | ber u | 
Zugaͤnge zu den Sammlungen des Vereins. 





A. Biechtvalien, Hekuuben, Autographen und. Faefimsilen, 
| alte und neuere Sandſchriften. 





A. Befhente: 


1—3. Drei Autographe des Herzogs Albrecht V. von 
"Bayern v. J. 1851, des Erzbifchofs von Mainz, Wolfgang 
von Dalberg von: 1582, bed Biſchofs von Bamberg oh. 
Georg Zobel von @iebelftatt von 1577. 

4, Schreiben bes Erzbiſchofs und apoſt. Legaten Ernft 
in Salzburg, Herzogs in Bayern, vom 12. Nov, 1551 an 
Moritz, Biſchof in Eichftätt und Domprobft in Würzburg 
über die Abfendung einiger Geſandten, um bas Hinfichtlich 
bes der Univerfität Ingolftabt zugeiprochenen Zehents ein 
zuhaltende Berfahren zu vereinbaren. Beigefügt iſt bie hier- 
über an 'diefd Geſanbien mit Bezugnahme auf ein: päpfl- 
liches Breve vom 12. Juni 1551 erlaflene Inftruftion. 


N 





Ad 
5. Mandatum de dimittendo hypothecam sine clau- 


sala, erlaffen von Kaifer Leopold am 28, Jan. 1660 an 
Biſchof Marquard in Eichftätt hinfichtlich einer zu Gunften 


dieſes Bisthums gemachten Stiftung. Mit dem kaiſ. Siegel. 


Ziffer 1—5 von Herrn Kaufmann J. W. New 
müller. 

6. Abfchrift einer vom Kaifer Ludwig dem Frommen 
am 1. Jan. 816 ausgeſtellten Urkunde, wodurch er geneh⸗ 
migt, daß der altersſchwache Prieſter Engilbert, geboren zu 
Sculingane (vicjleicht dag Heutige Sulgac) und ordinirt 
zu Conſtanz, feine im Linggau gelegene Beſitzung mit Vor⸗ 
behalt der Nusnießung auf Lebenszeit dem Klofter Findleos⸗ 
cefana; ſchegube, Mit einem Bacinle. (Aus dem ‚Bamberger 
Archiv) 

7—19. 13 Autographe des lebten Hansdgrafen Georg 
Septimus Dietrichs von 1805, des Grafen von Thurn von 
4804, des pteuß. Reichsſtagsgeſandten Grafeti v. rt; von 
1806, des Seminarregens Michael Wittmann von 1804, 
bes Regensburger Biichofs Johann Karl Theodor v. 1737, 


‚des Reichstagsgefandten von Sachſen-⸗Gotha und Altenburg 


Heinrich Ferdinand Freiherrn v. Ende von 1806, des kgl. 
württembergifchen Staatsminiſters und‘ Eomittalgefandten Jo⸗ 
kann, Karl· Chriſtoph Freiherrn v. Seclendorf ©. 1806, ber 
Aloyſtia Kerſchenſteiner Abtiſſin von St. Klaxa v. 1804, der 
Maria. Miolanta von Lerchenfeld⸗Brennberg, Abtiſſin von 
Niedermuͤnſter von 1801, des Abtes Johhagn Bapt. Hemm 
Bon St.: Emmeram von 1708, bes Abtes Wolfgang IL 
Mohr) von St. Emmeram v. 1722, des. Fuͤrſten Karl von 
Dalberg von 1803 und des daͤniſchen Conitialgefanbten 
Br. V. Eyben v. 1806. 
Ziffer 1: son Herrn Primbe. Sn 
: 20. Verſuch einer kurzgefaßten Darſtellung ber. Denl⸗ 
—2* der Siadt Regcneburg und ber in. und naͤchſt 


‚ft: Im Ze , “ S iR .. . ⸗ r, a 
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ihr gelegenen Stifter und Mlöfter mit Rädficht auf ble cd, 
mifchen Päpfte, dann auf Deutfchland überhaupt und Bayern 

insbeſondere in chronologıfch - ſynchroniſtiſch geordneter Ta 
bellenform von 3. R. Puchner. 
24, Synchroniſtiſche Tabellen über-alte Geſchichte, Mit 
telalter, neue und neuefte Gefchichte, von bemfelben. 

' Ziffer 20 und 21 aus dem NRüdlaffe bes Herrn 
 Beofeffors Puchnet nach deſſen Iehten Willen von dem 
Teſtamentserekutor Herrn Canonikus v em a ve r übers 
geben. 

22. Verzeichniß der um hieſtgen Burgfrieden ſtehenden 
Markſteine von 1778. Bon Herrn Baron &. Junker⸗ 
- Bigatto. | 

23. Materialien ‚zur Genealogie ber Freiherrn von 

Schrenf, chronologiſch zuſammengeſtellt von M. Roͤdig 1836. 
24. Kurze Chronik uͤber Begebenheiten vergangener Zei⸗ 
ten von Georg von Gumppenberg, Erbmarſchall von Ober⸗ 
bayern von 1515. 
Ziffer 23 und 24 von Herrn Dechant Stauber 
in Eglofsheim. | 
35, Raufbrief vom 26. Januar. 1758. Wolfgang Meyer 
hoͤfer, Buͤrger und Zimmermeiſter in Hamburg und deſſen 
Schweſter Maria Polixena ˖ Meyerhoͤfer verlaufen ihre Be⸗ 
hauſung ſammt Hefſtatt am Jakobsthor naͤchſt der neuen 
Uhr an ihren Bruder Georg Leonhard Meyerhoͤfer, buͤrgerl. 
Zimmermeiſter in Regensburg um 750 fl. Mit dem Stadt: 
fiegel. "Bon Heren Babrifanten Rehbach. | | g 
26. Trauerrede, gehalten bei ber am 9. Mat 1861 
ftattgefundenen Beerdigung bes Herrn Dr. Aug. Emanuel 
Fuͤrnrohr, k. Lycealprofeſſor x. Bon Johann Martin Egler, 
k. 2. Pfarrer oberer Stadt. Von dem Herrn Verfaſſer. 
27-36. Zehn Facſimile von Chamiſſo, Chateaubriand, 
Dalberg, Drofte-Bifcering, Goͤthe, Hegel, Lafayette, Obonell, 
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Nadler⸗Nuelau Schleiermacher. Von ‚Deren Oberlicutenami 
Neumann. . 

37. Freibrief für Jreudenberg von Kaiſer Karl V. von 
121 mit deſſen Unterſchrift. | 

38. Vidimirte Abfchrift eines Schupbriefes vom Oberf- 
lieutenant und Kommandanten Andreas Gaudy für Ioachim, 
Mandl von Rintach vom 6. Juni 1648. . 

39. Quittung von Johann Jakob Kerſcher, des Rathe 
zu Regensburg, der Rath. Mag. Schererin, geb. Kerfcherin 
und bes Beiftänderd Georg Hörwärtl für Anna Maria Re 
natha auf Freudenberg, über 1000 fl. Kapital von 9. Min 
1677, mit Unterfchriften und Siegel. 

40. Lehenbrief für Johann Ludwig „von Freubenberg 
über den Sig zu Lengfelb im Amt Helfenberg von Kurfuͤrſt 
Mar Emanuel. Amberg; 28. April 1682. Mit Unterfchrift, 

44. Protektorium für Friedrich Ferdinand Locher von 
Hüttenbacdh von König Friedrich Wilhelm v. Preußen, Bay 
reuth 18. Aug. 1796. Mit Siegel. - 

.. 42. Oft koömmbt umverhoffl. Sermon von Joh. ©. 
Zeißler, Pfarrer in Gleiffenberg, zur Bermählung von Georg 
Chriſtoph von Schaumberg mit Eonftantia Regine v. Dann 
grieß auf Gleiffenberg. 1701. 
43. Verjeichniße ber Mitglieder des Illuminaten⸗ Ordens 
mit ihren Ordensnamen von 1784. 
3Ziffer 37—43 von, Hrn. Baron v. Lochn er sen, 

44. Schreiben des Fuͤrſten Karl Anſelm von Thurn 
und Taxis vom 16. Mai 1792 an den geiſtlichen Fuͤrſten 
von St. Emmeram, worin er den Brand ſeines an der 
Stelle des jetzigen ſ. g. rothen Hauſes dahier geſtandenen 
Palais am 6. beff. Mts. anzeigt und um Ueberlaſſung des 
dem Reichoſtifte ebenfalls gehörigen kurtrier'ſchen Geſandtſchafts, 
hauſes, des jetzigen k. Regierungsgebaͤudes, freundlichft nad) 
ſucht. Bon Heren Sekretär Stumm. 

45. Ein Zettel von Andreas Ifingius, Bürger hahie, 
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über bie. Koſten feiner Rüftung von 9 fl. — vom 17. April 

1632. Bon Herın Rath Maurer, 

46. Abſchrift eines Freibriefes des Kloſters Walbfaffen 
fiir die armen Leute des Dorfes Konnersreuth von 1468. 
Vom k. Landgerichte Waldfa ffen. 

47. Heirathsbrief fuͤr Peter Aufleger Schroter und 
Buͤrger dahier und Margareth Hanſen Polan von Epeten 
Wittwe. Zeuge: Wilhelm Wieland, Stadtfämmerer. St, Ka, 
tharinentag 1536. 

48. Kaufbrief. Hanns Stelfenberger, Screiner dahier, 
verkauft an Andreas Kuͤpflmeier ſeine eigene Behauſung und 
Hofſtatt ſammt Garten in der Malergaſſe zwiſchen des Hanns 
Sprenperger und Georg Grafen Haäuſern. Zeugen: Leon 
hard Wolf, Paul Caftner, Thomas Hirnkofer, Simon Lang 
pier, Michael Zuchöbrunner, Hanns Pleninger, Bürger ba- 
bien, am 22, Februar 1557. 

"49, Vermögenstheilung zwifchen Hanns Roller Wittwe 
unb den Bormündern ber brei Roller'ſchen Kinder, Wolfg. 
Braun und Georg Einer am 26. Sept. 1560. . 

50. Kaufbrief des ITnglöhners Wolfgang Aumeier über 

fein Haus bei der Baftei Weih St. Peter vom 15. April 
1583. (Unrolftändig.) 
51. Borladung ber Rathgeber zu Augsburg zum Zeu⸗ 
genverhör an Georg Meier, Bürger dahier, in beflen Prozeß 
mit Leonhard von Männing zu Rözenhofen, bayerifchen Rath 
vom 20. Oftober 1585. 

52. Schuldbrief des Kaspar Hierner, Weinzierl in Te⸗ 
gernheim, für Frau Agnes, Wittwe bed Herrn Georg Krayß 
von Lindenfels, ypfalzgräfl. Rathes zu Waldfallen, d. 3. da- 
hier, über 140 fl. rhn. Bürgen: Simon Piffinger, Gold- 
ſchmied 2c. unter dem Siegel des Gartin von der Rinden zu 
Wolfhagen und Wetterftorf, bed Stiftes Obermünfter Probft, 
vom 26. San. 1603. 

53. Lehrbrief, ausgeftellt von Joſeph Schiltl, des In: 
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nern geheimen Rathes und Hansgraf ‚Hr den Schuhmachei 
Martin Kaͤpflmeier von hler am 4. April 1616. 

54. Lehrbrief, ausgeſtellt von Peter Porter, bed In⸗ 
nern geheimen Rathes und Hanggraf für ben Schreiner 
Hans Hieronymus vom 1. Februar 1630. 

55. Heitathöbrief für Sirt Kuͤrchenbauer, Handeldmann 
und Bürger dahier, und WMargaretha Peurlin von Monheim, 
vom 14, Febr. 1630. 

56. Lehrbrief, ausgeſtellt von Peter Portner xc. für 
Hanns Georg März, Schuhmacher am 17. März 1631. 

57. Lehrbrief, ausgeftelt von Hanns Chriſtoph Dumer, 
Bürger und Kramhändler dahier, für Andreas Auguftin, 
Srämereilehrling, am 20. November 1680. 

. 58. Kaufbrief über die von Corneli Dimpfl, Bierbrauer, 

an feinen Sohn Iohann Cornelius um 825 fl. verfaufte 
Behaufung und Hofftatt gegen bie neue Uhr vom 3. Nob. 
1691. Zeugen: Albrecht Dimpfl, Handelsmann und ‚Hand 
gerichtsaſſeſſor, und Job. Ad. Fridl, Bierbrauer, 

59, Schreiben von VBürgermeifter und Rath’ ber Stait 
Nürnberg an bie von Regensburg wegen einer Schuldfor- 
derung bed dortigen Handelsmannes Chriſtoph Hiler wider 
Oswald Aeckerer vom 5. Dez. 1618. | 

60—62. Drei Schreiben von demfelben hieher in der⸗ 
ſelben Sache vom 23. Febr., 20. Mai und 22. Juli 1620. 

63. Kaufdrief. Georg Spanner und Georg Stadler von 
Taimering, Vormünder der Kinder des Erhard Grabmaier 
dafelbft, verfaufen mit Conſens ber Grundherrfchaft in Wal 
derbach ben Pflegfindgof mit zwei Huben an Oswald Wall 
ner und feine Hausfrau Elifabeth 1567. 

64. Lehenbrief Hanns Wilhelm von und zu Zarsberg 
auf Hirſchling verleiht als Mannlehen an Jakob Müller 
von Erhaltöhofen ben Zehent zu. Hofftetten, welchen Pfarrer 
M. Chriſtoph Melgnius zu Lixenried von Leonhard Kratzer 
zu Buchhof erkauft, am 16. April 1612, 
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65. Geburts - und Kundſchaftsbrief des Steinmetzen 
Thomas Deblinger von Edlach in Eberftaller Pfarr über fein 
redliches Herfommen, ausgeftellt von Alerander, Abt bes 
Stiftes in Kremsmünfter am 7. Juli 1612. 

66. Abſchied zur Auswanderung für Hanns Lorenz 
Gmainer wegen Nichtannahme ber Fatholifchen Religion, aus- 
geftellt von Bürgermeifter und Rath des Marktes Mosbach 
in ber obern Pfalz am 16. April 1629. j 

Ziffer 47—66 von Herrn Oberlieutenant Neumann. 

67—69. Materialien zur Gefchichte der Herrſchaft Zaiz- 
fofen mit der Hofmark Pfakofen vom 15.—19. Jahrhundert. 
Nachrichten über das Forft- und Jagdweſen in der Herrfchaft 
Zaizfofen aus dem 17. Jahrhundert. 

Aus dem Leben denkwürdiger Gutsherren von Zaizkofen. 

70. Topographifche Befchreibung von Eggmühl bis 1388. 

71. Die Ehehaften des Marktes Pöttmes, 

Ziffer 67 — 71. Aus dem Nachlaffe des Herrn 
Benefiziaten Rödig in Eggmühl übergeben von Herrn 
Lycealreftor Dr. Kraus. 

72. Originalbrief des Aftronomen Placidus Heinrich 
vom 1. Mai 1811. Bon Hrn. Landarzt Fr. Anton Heinrich, 

73. Bekanntmachung ded Regensburger Senats vom 
16. Nov. 1779 über bie Benennung der Mllee nach ihrem 
Gründer, dem Fürften Karl Anfelm von Thurn und Taxis. 
Bon Herrn Buchbinder Grunnert. 
> 7476. Drei Autographe bed Abtes Hugo in Kar 
thaus Brül von 1772, mit Siegel, ded Abtes Kraus von 
Weltenburg und bes Joh. Pet. Leonh. Mark, kaiſ. wirklichen 
Raths und Commiſſionskanzleidirektors. Von Herrn Primbs. 

77. Kurz und deutlich gefaßte Wald- und Kohl-⸗Ordnug 
des Fürftentbums der Oberen Pfalz von 1694, 

78. Tagebuch des Hansgerichtsbeputirten, Affeffors S. 
J. Albrecht von 1794—1800. Ziffer 97 u. 98 von Herrn 
Daron Defele. — 

Verhandl. des hiſt. Vereins. Bb. XII. 29 
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79. Vorrede zu einem Thatenbuch der bayerifchen Che- 
vaulegerd. Don Herrn Oberlieutenant Wöhr., 

80. Autograph des Edlen Georg Friedrich von Dittmer 
von 1793. 

81. Urkunde über die Entlaffung des Mich. Wolf in 
Sonnenmoß aus bem Reibeigenfchaftsverbande, ausgeftellt von 
Abt Bernhard zu Tegernfee am 18. Febr. 1698. Mit Siegel, 

82. Gewaltſchein, d. h. Vollmacht, ausgeſtellt von ben 
BVerorbneten des Maurerhandwerkes in Straubing für ben 
Maurermeifter Michael Wolf in Stadtamhof bezüglich ber 
Vornahme gewiffer Arbeiten am 25. Nov. 1728, M. ©. 

83. Zeugniß über die Aufnahme und Verpflichtung bes 
Niklas Wolf ald Maurermeifter in Stadtamhof vom 29, 
"Juli 1732, 

84, Heirathövertrag zwiſchen Maurermeifter Niklas Wolf 
von Stadtamhof und Anna Maria Fuchs von Abbach, abge 
ſchloſſen zu Abba am 6. San. 1733, 

85. Verlaffenfchaftsvertrag zwiſchen ber Maurermeifterd- 
wittwe Eliſabeth Wolf zu Stadtamhof und ihren 4 Kindern 
vom 8. Jan. 1733. Mit Siegel. 

Ziffer 8SO—85 von Herrn Bauabfpiranten Karl 

Ziegler. 

86. Abfchrift der alten Regensburger Steinmegen- Mau- 
rer- und Dedherordnung von 1514. (S. 16. Band der Ber: 
Handlungen S. 193.) Bon Herrn Maurermeifter Bofchner 

in Stadtamhof. VB 

87. Breiteneggiſche Pflegamtsrechnung von 1720 mit 
zwei Briefen von 1730 und 1765, darunter einer von Grä- 
fin Tilly mit Siegel und Unterfchrift. 

88, Hand Prösl von Premershoven verfauft feine Bes 
baufung an Georg Appel dortfelbft um die Summe von 

‚332 fl, 30 fr. am 7. Aug. 1603. (Diefer Kaufbrief wurde 
gefunden bei Abbruch einer Mauer im Rarhhaufe von Brei- 
tenbrunn.) Ziffer 87 und 88 von dem Vorftande, 
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89, Abſchrift einer Urfunde, wornach Herzog Wilhelm V. 
genehmigt, dag Schloß und Hofmarf Saulburg vom Stifte 
Regensburg verkauft werde, am 15. Nov. 1590, Bon Herrn 
Oberlieutenant Neumann, 

90. Barftmile einer Schenkungsurfunde. Kaifer Heinrich 
der Heilige überläßt fchenfungsweile ven Ort Furti im Norbs 
gau zu Gunften der Sathebral-Ranonifer zu Bamberg 1007. 
Bon Herrn Procuraträger Braumüller, 

91. Schreiben von Bürgermeifter und Rath der Stabt 
Nürnberg über Aufftelung eines Pfarrvikars zu Lintach, 
"gerichtet an Hanns Joachim Mendl von Steinfeld dortſelbſt 
am 8. Auguft 1620. Mit Siegel. 

92. Berzichtbrief der Freiin von Egloföftein, verehelich- 
ten von Sternberg auf Kolbenberg, auf die väterliche Erb⸗ 
ſchaft, am Montag nach Dorothea 1501. Mit 2 Siegeln. - 

Ziffer 91 und 92 von Herrn Baron v. Lochner. 

93. Privilegium für den Baus und Steinmegmeißer 
Joſeph Kranner in Prag auf Einführung ber von ihm er⸗ 
fundenen Mafchine zum Bohren von Marmor . vom 27, 
November 1843, Mit Unterfchrift König Ludwigs I Bon 
Herrn Marchner. 

94. Das Archiv bes Hiefigen Hauſes zum Rieſen Go⸗ 
liath, die Urkunden von 1364—1800 umfaffend, Bon ber 
Familie Bil. 

95. Ertraordinäre Kriegöfteuern in Regensburg von 
1757—1769. Bon Herren Oberlieutenant Neumann, 

96. Eine Kalligraphie des Regensburger Arithmetikers 
Joh. Karl Paritius von 1732. Bon Hrn. Rath Maurer. 

97. Rechnung für die St. Paul-Pfarrfirche in Paffau . 
von 1592. 

98. Laudemialtarregifter eines Yrauenftiftes von 1789. 

99. Geſchriebenes Andachtsbuch der hiefigen Organiftin 
RR. v. 1770. Ziff. 97—99 v. Hrn. Handelsagenten O. Taſch. 

100. R. Rechenbuch ohne Titel von 1616, Ä 
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101—103. Drei Autographe von Sibylla Plumbergerin, 
Dr. Matthäus Agricola vom 4. Mai 1693 und Goldſchmied 
Georg Bahre von 1698. Ziffer 100—103 von Herrn 
PBrimbe 

104—122. 19 faffirte Teftamente von Oberpfälzern von 
1667 —1785. Vom k. Landgerichte Sulzbach. 
123. Zins⸗ und Oetreideregifter des Klofters St. Em- 
meram von 1352. Bon Herrn Pfarrer Erb in Sinzing. 

124. Bormalifches Puͤchſenmeiſterey⸗ vnd Feuer⸗Kunſt⸗ 
Buch von Hanns Georg Steiner im ehemaligen Alkloferſchen 
Haufe, dem ſ. g. langen Laden, F. 15. von 1669. Bon 
‚ Herrn Privatier Alois Heyder. 

125. Autograph und Siegel der Reichöfürftin von Nie 
bermünfter, Maria Febronia von Späth auf Zwiefalten vom 
5. Juli 1776. Bon Heren Sekretär Stumm. 

126. Gerichtsprotofoll der Fürftenedher Herrichaft von 
1591. Bon Herrn Oskar Taſch. 

127. Fürftliche Hoffüchenrechnung des Pfalzgrafen Lud⸗ 
wig in Amberg von 1570. 

128. Saal⸗ und Urkundenbuch des Stiftes St. Ste⸗ 

phan in Bamberg. 

129. Vita S. Ruperti von Johann Steinhauer, ge⸗ 
wibmet dem Abt son St. Emmeram von 1615. 

130, Entfcheidungen in Rechtsfachen von falzburgijchen 
Kloͤſtern ꝛc. aus dem 18. Jahrhundert. 

131 — 132. Zwei Rechtsbuͤcher der Stadt Amberg von 
1560-—1568 und von 1568— 1574. 

133. Amtsrechnung bed Klofters Schönthal für 1600; 

134, Tagbuch des Klofters Reichenbach von 1746 — 
1751. 

135. Rechnung der ©t. Georgslirche in Amberg von 
1626127. 

136, Ein altdeutſches Buch Der myftiſchen Schule, ge⸗ 
ſchrieben 1453. 4. 
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Ziffer 127—136 vom Heren Domprobfte Dr. Joſeph 
Ernft in Eichftätt. 

137.- Hans Tafchberger von Aspach verkauft an 
Hanns Sache zu Pirchach feine Lehenſchaft an dem Zehent 
zu Schwent und Oed. Taidinger Hupff Jörg von Afdhach 
und Andreas Widmer zu St. Georgen. Pfinztag vor St. 
Georgen 1447. 

- 4138, Lehrbrief für Jakob Edlinger, Schuhmacher von 
Regensburg, auf Ausſage des Caspar Pacher, Michael Laut⸗ 
ter, Jakob Boͤtſchl und Michael Pogner, alle Bürger und 
eines ehrbaren Handwerks der Schuhmacher geſchworne Bier 
meifter, und feines Lehrheren Hanns Teſchler, Schuhmacher 
und Bürgers dahier. 1631, 5. September. 


139. Saufbrief des Martin Mehwalt, Bürgers und 


Taſchners dahier, welcher das in der Kramgaſſe zwifchen Al 
Brecht Bräumeifter und Hans Mudh gelegene Haus von 
ben Gefammterben des Philipp Müller, Bürgers und Gürk 
lers bahier, um 400 fl, erwirbt den 30. Dftober 2637. 

140. Quittung ber Sabine Margareta Köller, 
Wachtſchulmeiſterstochter, daß fie ihren mütterlichen Erbsañ⸗ 
theil richtig erhalten ben 6. Januar 1690. 

141. Quittung der Gefchwifter PBolirena und Hans 
Heinrich Paur, der Kinder zweiter Ehe des Bürgers und 
Müllers Baur, daß fie ihren Erbsantheil von ben biherigen 
Bormünbern richtig erhalten den 17. Juli 1693. 

142. Obligation des Bürgerd und Inventarbieners 
Philipp Ehrnreich Mayr über 15 fl., welche er vom Vor⸗ 
mundamte für feinen Pflegefohn Georg Friedrich Eifenmann, 
Hafnergefellen, erhalten. Zeugen Hans Georg Steiner, Amtes 
diener, und Hans Sigl, Gefreiter unterm Rathhaus, beibe 
Bürger, R., ven 13, Auguft 1697, Mit dem Siegel bes 
Vormundſchaftsamtes. 

143. Quittung des Buͤrgers und Buchbinders Hanns 
Theodor Meſſerer, daß er bie ihm zufallende Erbsportion 


— 
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von feinen Bormünbern, dem Bäder Cloftermair und dem 
Buchbinder Matthias Radius, richtig zugeſtellt erhalten ben 
7. Juli 1701. M. ©. 

144. Quittung des Bürgers und Faͤrbers Hanns Ja⸗ 
kob Fürnrohr wie ſeiner Ehewirthin Anna Maria, daß ſie 
bie ihnen zugehörigen Schatzgelder und Silberſachen von 
ihren Vormuͤndern, dem Geiler Hand Pöppel und bem 
Schneider Johann Fifcher, erhalten, Siegler Gottfried IHN, 
Bürger und Bormundamtsaffeffor. Zeugen Hans Georg 
Steiner Amtsdiener und obiger Hans Sigl, R., ben 10. 
Dftober 1701. 

145, Quittung der Fragnerswittwe Anna Dufch, von 
ihrem Beiftande, dem Schneider Abraham Scharff, den ihr 
zufallenden Kindstheil erhalten zu haben. Siegler Gottfried 
THU, Bürger und Bormundamtsaffeffor, Zeugen Abraham 
Gran, Steinmegmeifter und Hand Sigl. R., den 29. Ro: 
vember 1701. . 

146. Quittung der Schneiderstochter Sabine Kathrine 
Keßler, daß fie von dem Vormundſchaftsamte die ihr gehö- 
‚.rige Erbsportion erhalten habe, Siegler Gottfried Thill, 
Bürger und Vormundamtsaſſeſſor. Zeugen Balthaſar Atz⸗ 
bacher, Steueramtsdiener und Hans Sieg. R., am 23. 
Sanuar 1702, 

147. Duittung der Schifferstochter Sufanna Klein 
über den Empfang ihres Erbtheiles in Anweſenheit ihrer bei⸗ 


ben Bormünder Hand Naymer und Abraham Ziegler, beide - 


Fiſcher. Siegler Johann Stephan Elsperger, Bürger und 
Bormundamtsafleffor. Zeugen Georg Chriftoph Kramer, 
MWachtichreiber und Hans Siegl, R., den 5. Oftober 1705, 

148, Verweisbrief der Schiffmeifterswittiwe Anna Mag- 


balena Fifchiellin, wonach fie 25 fl. als ausgefehtes väs . 


terliched Gut ihren fünf dermal noch unmündigen Rindern 
zu zahlen fich verpflichtet, ben 19, Januar 1706. Mit Siegel. 
149, Kaufbrief bes Bierbräuers Johann Adam Sad 
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über einen Ader im Burgfrieden ber Stadt um 100 fl. 
Siegler Johann Georg Pfaffenreutter, Syndikus und Stadt- 
fchreiber. R., den 26. November 1735. 

150, Raufbrief einer Behaufung nebft Gärtchen im 
Arnulfswinkel, welhe Adam Engleuter um 575 fl. von 


dem Jakob Bieringer erworben. Siegler Johann Chriftoph 


Wild, Syndifus und Stadtfchreiber. Zeugen Georg Ehriftoph 
Friedel, Bauamtöfchreiber und Johann Friedrich Heifchmann, 
MWachtichreiber. R., den 24. Juli 1742. 

151. Kaufbrief einer Behaufung am Hunddgraben, 
. weldhe Maria Regina Oberefer um 700 fl. von dem Hufs 
und Waffenſchmiede Wolfgang Pauer erworben. Siegler obi- 
ger Wild, R,, den 22. März 1743. 

152. Lehrbrief des Goldarbeiters Johann Georg Braͤu— 
tigam, ausgeſtellt auf Ausſage der Gold- und Silberarbeiter 
geſchworne Brudermeiſter Andreas Gottfried Häckel und Joh. 
Caspar Peerz, wie ſeines Lehrherrn Johann Chriſtoph Pohl. 
R., den 28. März 1743. 

153. Kaufbrief einer Behauſung beim Holzlaͤndthor, 
welche die Schuhmacherswittwe Maria Barbara Gſchwand—⸗ 
ner von bem Tobtengräber Chriftian Albrecht Ziegler um 
350 fl. erworben. Zeugen Johann Friedrich Rainer, Schuh: 
macher und Barthol, Groß, Korporal ‚unterm Rathhaufe. 
R., den 25. Oftober 1743. 

154. Uebernahmsbrief der Edbehaufung am Jakobshofe, 
welche die Schneiderswittwe Katharina Elfter ihrer Schwe— 
ſter um 750 fl. überlaffen. Siegler Georg Gottlieb Plato 
fonft Wild, Syndifus und Stadtfchreiber, R., den 2. Dez. 1749. 

155. Lehrbrief für den Glafer Joh. Gottfrieb Geiger, 


ausgeftelt von des Marfgrafen Wilhelm zu Brandenburg | 


verordnetem Richter und Derwalter des Oberamts Stauf 


F | 


und Lande Johann Gottfried Hauck, unterzeichnet von den 


geſchwornen lafermeiftern Johann Anton Brichte und Joh. 
Lorenz Steinhäufer. Stauf, den 15. Februar 1750, 


/ 
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156. Kaufbrief zweier Aeder in der Nähe bes Brebrunn, 
welche Sohann Anton Nattermann, Jur. Cand., von fer 
ner Bafe, der Bierbräuerswittwe gleichen Namens um 100 fl, 
erworben. Siegler obiger Plato fonft Wild. Zeugen Johann 
Sigmund Lurk, Huf- und Waffenfchmied, Johann Georg 
Schöneder, Wachtfchreiber. R., den 21. März 1759. 

157. Kaufbrief einer Behaufung nebft Garten in ber 
MWollwirkerftraffe, welche ber Gaftgeber Johann Philipp 
Käufflin nm 1800 fl. von der Gaftwirthin Eliſabeth Hof- 
mann erworben. Siegler Plato fonft Wild, R., den 8. 
September 1752, 

158. Kaufbrief einer Behaufung in der Leberergaffe, 
welche der Corduanmacher Johann Georg Peibger und 
befien Braut Anna Margaretha Gloftermayr um 1200 fl. 
von dem PVerüdenmacher Chriftoph Kenzler erworben. Sieg- 
ler Plato fonft Wild. Zeugen Johann Friedrich Heifchmann 
und Martin Schneider, beide Bürger und Wachtfchreiber. R. 
den 18. Mai 1753. 

159, Kaufbrief einer Behaufung am Hundsgraben, welche 
bie Schreinermeifterswittwe Margaretha Scherzer um d5O fl, 
von ihrer Bafe Marla Regina Obereder erworben. Siegler 
G. ©. Blato fonft Wild, R. den 23. Januar 1756. 

160. Kaufbrief einer * Behaufung in der Weingaffe, 
welche des Johann Sigmund Scheu Erbs-Interefienten an 
ihren Miterben, ven Mebgermeifter Johann Zacharias Scheu 
um 1250 fl. veräufferten. Siegler &. ©. Plato, fonft Wild, 
R., den 30. Mat 1767. 

161. Kaufbrief einer Behaufung im Drüffel, welche des 
Johann Sigmund Scheu Erbsinterefienten an ihren Miterben, 
den Mebgermeifter Johann Zacharias Scheu um 250 fl. 
veräuflerten. Siegler G. ©. Plato fonft Wil. R., den 
5. Juni 1767. | on | 

162. Beftätigungsbrief über eine Schiffmühle” an ber 
Donau nahe der hölzernen Brüde, (wo ſich jetzt bie k. Billa 
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erhebt), welche der Bädermeifter Linbner auf feine Koften 
erbaute. Zeugen Johann Gottfried Magerott und Chriſtoph 
Zollner, beide Wachtfchreiber. Siegler Stabtfchultheiß Gum⸗ 
pelzbaimer. R., ben 21. Oft. 1807, ‚(Seit dem Jahre 1852 
exiſtirt diefe Schiffmühle nicht mehr.) 

163. Lehrbrief für den Schuhmacher Johann Franz 
Zürft auf die Ausfage des Johann Adam Friedrich, Johann 
Wanderer, Anton Michael König und Johann Georg Wag- 
ner, fämmtliche Bürger und bes Zeit geſchworne Yürmeifter 
des Schuhmacdher-Handwerks, fowie feines kehrherrn Johann 
Luick. R., den 9. Mai 1808. 

Ziffer 137 — 163 von Herrn Oberlieutenant 

Neumann. 

164. Schuldbrief des Hans Miſtlbach zu Lintach und 
feiner ehelichen Hausfrau Anna, einer gebornen von Mes 
rolzheim, daß fie dem Leonhard Spytlmayer, Bürger zu 
Amberg, 200 Gulden fhulden. Bürgen: Die Edlen Georg 
und Hannd von Fr eubenberg, Brüder. Bon Herrn Baron 
v. Lochner. 

165. Kaufbrief, wornach Georg Dellinger, Erbſchenk 
bes Stiftes Salzburg und Verwalter von Landshut, am 2. 
November 1592 fein Haus bafelbft am Hofberg an Conrad 
Aicher ded Rathes veräuffert. Zeugen: ber Gaftgeber Leon» 
hard Waltermaier und Sebaftian Rieder; Eiegler: Wolf 
Sebaftian Hech enkircher von und zu Iſldorf auf Stumberg, 
Rath, und Oberrichter zu Salzburg. Bon Hrn. Oskar Taſch. 

166. Kaufbrief, wonach am 31. Juli 1772 ber Schuh 
macher Ehriftian Zacharias Kempf fen in ber Kramgaſſe 
gelegenes Haus um bie Summe von 700 fl. feinem Sohne 
Johann Ehriftian überläßt. Unterzeichnet von Gottlieb Plato 
fonft Wild, Stadtfchreiber. Bon Heren Conditor Leyfam. 

167. Chrlichkeitserflärung für ben unehelich gebornen 
Joſeph Wachter, deſſen Eltern Georg Wachter und Su: 
fanne Pichler, Unterzeichnet von Franz Nikolaus von Stefs 
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fens auf Haybach nnd Herrenfehlburg, kaiſ. Hof und Pfalz 
graf, kurtrier'ſcher und hochfuͤrſtlich thurn⸗ und tarisfcher Le⸗ 
gationdrath, deffen rothes Ladfiegel an gelp- und ſchwarzſei⸗ 
benen Bändern noch ziemlich wohl erhalten, wenn gleich 
ohne Dedel. Bon Herın Rath Maurer. 

168. Bruchſtück eines Kaufbriefes, wornach Hans 
Kirchmaier von Thalmeffing fein an der Baftei zu Weih- 
Sankt ‘Peter gelegened Haus um 160 fl. rheiniich an ben 
Bürger Wolf Aumayer in Regensburg veräuffert. Ohne 
Datum. 

169. Beide Töchter der verftorbenen Bierbraͤuerswittwe 
Bolivena Haller überlaffen als Snteftaterbinnen einen Acker 
von 12 Bifang am Prebrunn um den alten Steueranfchlag 
von 20 fl. ihrem Bruder Johann Georg Haller, Bürger 
und Bierbeauer zu R. am 7. Suli 1790. Unterzeichnet 
von dem Stabtfchreiber Jakob Eduard Habrecht. 

170. Erklärung der beiden Töchter der Bierbräuers- 
wittwe Polirena Haller, daß fie ihren mütterlichen Erbantheil 
nebft einem Ader von 8 Bifang ihrem leiblichen Bruder 
Johann Georg Haller, Bürger und Bierbräuer überlaffen. 
Unterzeichnet von Jakob Eduard Habrecht, Eonfulent, Syn 
dicus und Stadifchreiber. R., den 8 Juli 1790: 

171. Beide Töchter ber verftorbenen Bierbraͤuerswittwe 
Polixena Hafer überlaffen als SInteftaterben am 9. Zuli 
4790 ven vormals Teipoldifchen Ader von 14 Bifang am alten 
Abbacherweg um ben alten Steueranfchlag von 80 fl. ihrem 
Bruder Johann Jakob Haller, Bürger und Bierbräuer daher. 
Unterzgeichnet von dem Stahtfchreiber Jakob Eduard Habrecht, 

172. :Beide Töchter der verftorbenen Bierbräuerdwittwe 
Bolirena Haller überlafien als Inteftaterhinnen am 9. Juli 
1730 einen Ader von 12 Bifang im Burgfrieden ihrem Bru⸗ 
ger 3. ©. Haller, Bürger und Bierbräuer zu R., um ben 
alten Steuetanichlag von 85 Gulden. Unterzeichnet vom 
Stadtſchreiber I, E. Habrecht. 


173, Beide Töchter der verſtorbenen Bierbräuerswittwe 
Bolirena Haller überlaffen als Inteftaterbinnen am 9, Juli 
1790 einen: vormald leipoldiſchen Ader von 21 ‚Bifang 
um den alten Bteueranfchlag von 120 fl. ihrem Bruder 9. 
©. Haller, Unterzeichnet 3. E. Habrecht. 2 

174. Beide Töchter der verftorbenen Bierbräuerswittwe 
Polixena Haller überlafien am 9. Zuli 1790 als Inteftat- 
erbinnen einen vormald leipoldiichen Acker von 4 Bifang 
um ben alten Steueranfchlag von 15 fl. ihren Bruder J. 
G. Haller. Unterzeichnet vom Stabtichreiber J. E. Habrecht. 

175. Beide Töchter der verftorbenen Bierbräuerswittwe 
Bolirena Haller überlafien als Inteftaterbinen am 10. Juli 
1790 einen vormals leipoldiſchen Ader von 9 Bifang am 
Abbacher Gangſteig um ben alten Steueranichlag von 15 fl. 
ihrem Bruder 9. G. Haller. Unterzeichnet vom Gtabt- 
ſchreiber 3. E. Habredit.. 

- 4176. Saufbrief, wornach durch Die Vormundſchaft die ers 
ledigte Bädergerechtfame ber verftorbenen Bäckerswittwe Jo⸗ 
hanna Hude im Pofthorngäßchen nebft einem Dazu gehörigen, 
am Kornmarkt gelegenen Bäderladen an Georg Hädel 
übergeht, der bisher Stiftsbäder gewefen. Unterzeichnet vom 
Stadtihreiber I. E. Habrecht. 

177. Kaufbrief, wornach die vormald Fuchsſche Bäder 
gerechtfame nebft Behaufung im Gansfußgäßchen — vorn mit 
Lit, D. Re, 41, rüdwärts mit 43 bezeichnet — an ben 
Bäckermeiſter Johann Baul Pickel um die Summe von 
4720 fl, übergeht. Unterzeichnet von dem Rathe und Stadt- 
ſchultheiß Gumpelzhaimer und von dem Aktuar Wieſand. 

| . Ziffer 166 — 177 von Seren Oberlieutenant 

Neumann. 

- 178, Lehrbrief für den aus Regensburg gebürtigen Zim⸗ 
mergejellen Johann Chriftoph Dürfch, der bei dem Zimmer: 
und Stadtwerkmeifter Sebaftian Krämpel zwei Jahre lang 
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lernte. R., ben 10. März; 1729. Bon Herrn Ehorvifar 
Dr. Mettenleiter. 
‚ 179, Kaufbrief, wornach der bürgerliche Drechslermeifter 
Johann Jakob Leuter feine bei St. Jakob gelegene Behau⸗ 
fung (jest A, 243) nebft Oärtchen an feinen Tochtermann, den 
Drechsler Matthias Kirfchlager um 400 fl. veräuffert. Unter- 
zeichnet von bem Stabtfchreiber G. ©. PBlato, fonft Bi. 
R., den 5. Juli 1746. (Mit Siegel.) 

180. Raufbrief, wornach am 7. April 1798 die Drechs⸗ 
lerswittwe Margaretha Barbara Waßmann ihre vormalige 
Behaufung Ciebt A, 243) nebft Gärtchen um 400 fl. von 
dem Gaftgeber Fuͤrnrohr wieder erwirbt. Unterzeichnet von 
dem Stadtfchreiber I. E. Habrecht. 

181. Kaufbrief, wornach am 11. Juli 1800 das Bor 
munbfchaftsamt die Waßmann'ſche Drechslerbehaufung Cjebt 
A, 243) nebft Gärtchen bei St. Jakob um 2310 fl. an ben 
Chirurgen und Barbier Georg Bonftantin Lang veräuffert. 
Unterzeichnet von dem Kanzlei-Regiftrator Joh. Phil, Pfeiffer. 

Ziffer 179—181 von Heren Profeffor Weyh. 

182. Ausftellung eines Jagbbriefes vom bayerifchen Her- 
zog Albrecht, V. für Ludwig von Eib zu Runting. Hohen 
firchen den 19. November 1567. Won Heren geiftlichen 
Rath und Stadtpfarrer Wein. - | 

183. Kaufbrief über anderthalb Tagwerk zweimähdige 
Wiefen und einen Heuftabel. Unterzeichnet von dem Buͤr⸗ 
germeifter Johann Wolfgang Pöckhl, Brud den 20. März 
1742. Mit dem Siegel ded Marktes Brud. Bon bem 
Buchbinder Herın Lötz in Brud. 


b) Angeftauft: 

1. Die Aebtiffin Anna zu St. Paul (Mittelmünfter) in 
Regensburg und ihr Convent überläßt den großen und klei⸗ 
nen Zehent zu Thinau an Hans Gerftel zu Thinau und 
Hans Praun zu Dalfenried auf Lebenszeit um den jährlichen, 
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am Martinstag zu entrichtenden Zins von 60 Pfund Pfen⸗ 
ningen. R., am Mittwoch nach St. Veitstag 1483. 

2. Wappenbrief Kaiſer Leopolds fuͤr den Buͤrger 
Anton Waltker aus R. Das erſte und vierte Feld zeigt in 
Schwarz einen goldenen gekroͤnten Löwen, dad zweite und 
dritte in Blau einen wilden Mann; als Kleinod auf bem 
Helme ein wachſender goldener Loͤwe, der einen ausgeriſſenen 
Baumſtamm in den Vorberpranfen hält. Als Unterzeichner: 
Sinzendorf. 1664. ben 6. Mai 

3. Kaufbrief. Heinrich Eifenmann erwirbt von der Wein- 
zierlsehefrau Barbara Wolf einen Bauernhof zu Pentling. 
Zeugen: Thomad Mändl, Schmied zu Pentling und Wende⸗ 


lin Khunz, Schmied zu Prüfening. Das Siegel des Abtes. 


Hieronymus von St. Emmeram fehr fehabhaft. 1621, den 
13. Oftober. 

4. Laufbrief. Der Pergamenter Martin Hädle erwirbt 
um 215 fl, von den Kindern der verftorbenen Wittwe Ma- 
ria Katharina Hoffmann ihre in der Fidlergaſſe gelegene 
Behaufung. Zeugen: ber Bäder Johann Preiß und ber 
Pergamenter Winther. R., den 9. Februar 1711. 

5. Kaufbrief. Der Waffenfchmied Tobias Ludwig Die- 
ner verfauft feine in ber Schäfnergaffe zunächſt dem Gaſt⸗ 
haufe zum Buchsbaum gelegene Behaufung an ben aus 
Mainbernheim gebürtigen Hafnergefellen und angehenden 


Bürger Johann Peter Marquard um 500 Gulden. Unter - 


zeichnet von bem Stadtfchreiber 3. E. Habrecht. 1798 ben 
. 4. April. | 

6. Predlinger Andreas, Bürger zu Pleinting, ftiftet zu 
dem von feinem Bater Hand, Amann zu Schwarzadh, ge 
fhaften ewigen Lichte daſelbſt ein Schaff Korn aus ber 
. Mühle zu Deggendorf, im Mühlbogen genannt. Siegler: 
Peter Matenperger, des Raths zu Deggendorf. Siegelzeugen: 


Andreas Schregenheymer und Hand Weinprew. Deggendorf _ 


am Dienftag nach unferer Frauen Schiedung 1479. 


Ed 
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7. Reverd ber Barbara, bes Michael Paumann zu 
Crumdorf Frau, wonach fie zu Gunften eined Verwandten, 
bed Peter Daubenpedd, Bürger und des Rathes zu Schwan- 
dorf, auf den Holzwachs am Kager zu Harttenried, Lengfel⸗ 
der Gerichts, durch Herrn Martin von Sparned, Pfleger in 
Schwandorf, und Erasmus Frölih, Bürger und des Rathes 
dafelbft, gänzlich verzichtet. Stegler: Martin von Sparned, 
Siegekjeugen: Andreas Gwerer und Hans Hofer, Bürger. 
Schwandorf am Montag in dem langen Antlaß 1499, 

8. Ludwig Erztruchleß und Kurfürft Friedrich, Pfalzgra- 
fen bei Rhein wie Herzoge in Ober- und Niederbayern, Ge 
brüder, . beitätigen dem Ludwig von Eyb zum Hartenftein, 


Ganerben zum Rotenftein, feinen Theil an dem Rottenberge 


(bet Nürnberg). Amberg am Freitage nach St. Elsbeth 1523. 

9. Collationsurkunde. Erzbiſchof Johann Ernft in Salz 
burg verleift dad Benefizium St. Ruperti im Salzburger 
Hof in R. dem Ganonifus Gottfried Gottlieb Grafen von 
Reinftein und Tatenbach am 29. März 1704. 

10. Collationsurkunde. Krzbifchof Franz Anton von 
Salzburg verleiht baffelbe Benefiium dem Canonicus Mar 
Baron von Au am 8, Auguft 1712. 

11. Ablaßbrief von Papſt Alexander VIL für die Com- 
mendekirche St. Leonhard in R. 1655. 

12. Indulgenzgeſuch von Johann Georg Dillinger, ge 
richtet an Papſt Benedikt XIII. 1724. 

13. Urkunde über das Patrimonium des Wohſgang Ha⸗ 
gen in Cham von 1489. 

14. Abſchrift einer Grundbeſchreibung von Hohengeb⸗ 


raching von 1730 mit Abſchrift-Urkunden von Ulrich von 


Abensberg 1282, Herzog Albrecht 1574 und Kurfürft Fer⸗ 
dinand Maria 1660 und 1661. | 

15. Bericht ber 25 Männer, bie in ben Berg bei Bre- 
benwinde (brei Meilen von Amberg) gerlethen von Berthold 
Buͤhner. 1535. 
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16. Das Schreinerfpiel, wie e8 in R. 1618 abgehalten 
wurde, und ein kurzweilig Baßnachtfpiel von 1618. 

17. Regensburger Freimaurer-Diplom von 1769, ge 

fertigt vom Handgrafen Hieronymus Paul von Mämmingen, 


als Meifter der Loge, genannt die wachlende zu ben drei - 
Scälüfeln in R. 


B. Sandzeichnungen, Lithographieen, Kupferftiche, Holz 
fehnitte, Delgemälde und fonftige Abbildungen. 


a) Geſchenke: | 


1 und 2, Abbildungen des Marktes Ebersberg und des 
Grabmals des Grafen von Eberöberg. Bon Herrn Primbs, 
3. Ein Band Holsfchnitte mit den Bildniffen der Ma. 
giftratSperfonen in Augsburg nnd mit ihren Wappen, ge 
drudt in Frankfurt a. M. und verlegt von ©. Feyerabends ˖ 
4. Ein Band Kupferſtiche mit den Bildniſſen ber Kar: 
dinäle unter Papſt Innocenz XL von 1676, von J. 9 
de Rubeis, 
- Ziffer 3 und 4 von ber Frau Preisbaubenmtene 
wittwe Mauerer, 
5. Porträt des Handelsmannes Sof, Ludw. Si, 
(+ 1713), geft. von Georg Kilian in Augsburg. 
6. Desgleichen des Georg Matthiad von Selpert, Bür- 
germeiſter dahier ( 1750), geft. von B. ©. Friedrich: 1743, 
Ziffer 5 und 6 v. Hrn. OÖberlieutenant Neumann, 
7 Grundriß des ehemaligen Colegiums von St. Paul 
am Betersthore, aufgenommen von ben Eleven des Forftin- 
ſtituts dahier 1811. Bon Herrn Baron Junfer-Bigatto. 
8 und 9. Die Bildniffe Ihrer Föniglichen Hoheit ber 
Erbprinzeffin Helene, Herzogin in Bayern, und Sr. Durdh- 
laut, des Heren Erbprinzen Marimilam von Thurn umd 
Taxis, lith. von J. Reſt. Bon dem Vorſtande. * 


— 
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‚10-20. Portraite von Familiengliedern vom Schloße 
Fürftenftein bei Paflau und des gräflichen Ehepaares la 
Perouse zu Öfterhofen von 1670. 11 Delgemälde. Mit 
Borbehalt bes Eigentums von Herrn Zimmermeifter J. 
Boͤglen. 

21u. 22. Poriraite der Barbara Eliſabeth Gumpelzhaimer, 
geb. Hamann, geb. 14. Febr. 1644, + 7. April 1719, (ſ. Sei⸗ 
ferts Stammtafeln) und ihres Sohnes, des Stadtgerichtsaf- 
ſeſſors Georg Albrecht Gumpelzhaimer, geb. 22, Juni 1668, 
+ 3. Rov. 1700.) Bon Herrn Dr. Weber. 

23—27. Borträte :des Fürften Karl Alerander von 
Thurn und Taxis, gef: von Ph. Stubenrauch 1808, der 
Fürftin Therefe von Thurn und Taris, lith. v. Gille, der 
Fürftin Wilhelmine von Thum und Taris, lith, von ©. 
Bodmer, des Grafen Alerander von Wefterhold, fürftl. biri- 
girenden Geheimraths (+ 1828), geft. von Ph. Stubenraudh 


1807, und des Alex, Freiheren von Vrints-Berberich, f. Ges 


neralpoftdiveftord und Befigers von Prüfening., Bon Herrn 
Zuftiz und Domänenrath Kleinſchmibdt. 

28. Portrait von J. ©. Joſeph Anton Maria Graf 
von Königefeld zu Zaizkofen und Pfakofen, gemalt von Be⸗ 
nefiziat M. Roͤdig. Don Herrn Dechant Stauber in Ep 
lofsheim. 

29 und 30. Photographieen eines Elfenbeinbildes des 
h. Leonhard in der Kloſterkirche zu Waldſaſſen und einer al⸗ 
ten Anſicht des Kloſters in der Vogelperſpektive, aufgenommen 
von Anton Smichens. Vom k. Landgerichte Waldſaſſen. 

31. Anſicht der durch das Bombardement am 23. April 
1809 verurſachten Brandftätte zu Stadtamhof, geſtochen von 
Bichtel. Bon Herrn Profeſſor Weyh. 

32. Portraͤt des k. Lycealprofeſſors und Direktors der 
k. botaniſchen Geſellſchaft Dr. A. €, Fuͤrnrohr. (Lithographie.) 
Bon feiner Frau Wittwe. 

33. Vera delineatio portae triumphalis quam invic- 


165 


otissimi rom. Jmp. Ferdinando III. cum parta paos in 
Germania sua Oaes. Majestas primum in urb. Ratisp, 
ad comitia ingrederetur, laud. Senatus ibidem in Big- 
_ num sabm. grat. et sum. dev, erigi curavit 1652. 4. 
"12. Dee. Bon Georg Chriſt. Einmardt, Maler und Eon 
terfetter in R. 

34. Abbildung von Regensburg von 1750, geſt von 
Bernh. Gottl. Fridrich. 

35. Eigentliche Delineation und geometriſcher Grund⸗ 
riß ꝛc. der Stadt Regensburg von 1644, van Ph. Harpff 
in Frankfurt. Ziffer 33— 35 von Herrn Kanzelfunttiondr 
Abolph Demmler. 

36—42. 6 Portraits von Franz Volkmar Reinhard, 
Adam Gumpelzhaimer Troftbergius (1625), Rathöheren Hits 
zel,. Garrick, Rikolat und Mirabeau (Kupferfliäe) 

43—-52. 10 Blätter aus dem Xeben bes hl. "Erhard. 

53, Abbildung einer maßfirten Schlittenfahrt der hieſi⸗ 
gen Studenten am 23. Yan. 1792. ' 

Ziffer 36—53 von Herrn Oberlieutenant Reumann.' 

54 und 55. Die Saͤngerfeſthalle in’ NWürnderg, von 
Böhrer und Ritter, Die Portraite Ver Compoftteure bei dem 
teutſchen Sängerfefte in Nürnberg, von BWurfier und Sen, 
Von dem Borftande 

56. Die Stadt München 1. 3.1493, it, von Karl 
Hochfelder. Bon Herrn Poſtofſtzial Anfelm Baron von 
Lochner . n | 

57. Ein biſchoͤſlicher Wandkalender von 1777, geſt. von‘ 
Sol A. J. N. Zimmermann. Bon Heren Primbs. 

58. Portrait des Biſchofs Albert IV: Freiheren' von 
Toͤrring (1613 — 1649), geft. von F. Andr. Boneth. sah 
Herrn Baron Edmund von Oefele. 

: 59, Der Plan zum Ausbau des Domes, u bie 
weftliche Anficht, photopraphirt von Albert. * d 

60. Photographifcher Abbildung des Dontmobene‘; das 

Verhandl. des hiſt. Vereins. Dh. XXIU. 30 


— — — 
— — — 
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nad dem zum Ausbau ber. Thärme allerhoͤchft genehmigten 
Plan bes Heren Oberbaurathes A. v. Voit ausgeführt wurde. 

61. Grundriß der Baugruben des Domes mit ben 
Duer« und Längenducchfchnitten in drei Beilagen mit fchrift- 
lichen Bemerfungen über bie Grundgrabungen im Sommer 
1859 behufs Verſicherung ber Grundbauten an ben Thür 
men des Domes in R. 

Ziffer 59—61 von Herrn Dombaymeifter Denzinger. 

62. Bortrait des ſel. Bereinsfefretärs. Schuegraf, 
phot. ‚während feiner legten Krankheit von Heinrich Müller, 
d. 3. in Straubing. Bon Hrn. Baron v. Junfer-Bigatto, 

63, Stammbaum Kaiſer Ferdinand IL ad tract. de 
success. ab intestato Sam. Strykii, Bon Herrn Pofamen- 
tirer Deffner. 

64. Abbildung der im Zah 1838 abgebrochenen Augu⸗ 
ſtinerlirche. Vom Steinmetzmeiſtersſohn Fritz Haſſelmann. 
6567. 3 Verzeichniſſe der an ber Domlirche in ihren 
drei Bauperioden am häufigkten vorfommenden Steinmetzzei⸗ 
hen. Bon Herrn Dombaumeifter Denzinger. - 

68. Allegsrie auf einen fiegreichen Kaiſer, erf. v. D. 
Neuberger, ges. v. ©. C. Einmart. (1654). Bon Herrn 
Marchner. 

69. Abbildung vom Hofbab Gaflein von 8. Berner. 

70. Portraͤt des Grafen Jeniſon. 

Ziffer 69 und 70 von Herrn Baron von Lochner. 

Er Borträt des Erasmus Zoller, evangelifchen. Geiſtli⸗ 
chen an der Neuen Pfarr 1542. Von Herrn Goldſchmied 
J. Albrecht. 

u 72. Abbildung der Kirche und bes Siofers ‚ber Augu⸗ 
ſtiner von 1752. 

73. Wörth an ber Donan, Kin, v. Schieber 1825. 

F 74. Situationsplan uͤber die projektirte neue Straße 
in > Regen | 

75. Illuminirter Sins ber Stadt R. 


A 
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76. Abbildung der Stadt Rom, F. B. Werner de. 
1730. 
77. Planta di Roma etc. presso Carlo Losi 1784. 
78. Vue du detroit des Dardanelles x. 
79. Abbildung der Stadt Babylon. 
80. Deßgleichen des Schloßes Tariß, vorm, Trugenhofen, 
81. Vue des environs de Cronburg en Tirol, grave 
par G. Eichler. 
82. Umriß bed Bildes: Die Transfiguration von Ra 
phael in Rom. 
Ziffer 72—82 von dem Vorſtande. — 
83. Portrait von Nik. Hier. Gaudlingius J. U. D. in 
ducatu Magdeb. Consiliarius regius. 
84. Ein pfälzifch-bayerifcher Stammbaum von G. F. u. 
Ziffer 83 und 84 von Heren Buchbinder Eric, 
85. Abbildung - des Eisganges am 29. Februar 1784 
babier, geft. von Joh. Mayr. Bon Herrn Profeflor Weyh. 
86—104. Abbildungen der Grabdenfmale von 19 Fürft- 
bifchöfen nnd Bifchöfen von Würzburg und Bamberg, lith. 
Bon Heren Voftoffizial Anfelm Freiherrn von Lochner. 
105. Abbifdung des Klofterd Ebrach. Bon Herrn Bar. 
v. Lochner sen, 
106 und 107. Zwei Skizzen der Wandgemälbe in ber 
Stiftkirche St. Emmeram von Cosm. Dam. Aſam v. 1740. 
108. Bildniſſe der böhmiſchen Herzoge, von Libuſſa bis 
Ferdinand IV. 
Ziffer 106—108 von Herrn Maler Rubolff. 
4109-111. 3 Anfichten ber Stadt Landshut mit der 
Fronleichnamsproceſſton. 
112. Grundriß der Stadt Hemau. 
113. Anſicht der Metropolitankirche St. Stephan in 
Wien, A. Leitner fec. 
114. Proſpekt von Weſtmuͤnſter. 
115. Anſicht der Feſtung Koͤnigſtein, lith. v. & Ba. 
30% > 9 
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116. Die Roßtrappe am Harz, lith. v. N. Beer. 
117. Gernrode am Harz 1829. Bon demfelben. 
118. Uebergang der Franzoſen über ben Rhein am 6. 
Sept. 1795, gez. v. Schwebach. 

119. Sacre et couronnement de 8. M. Charles X. 
le 29. Mai 1825. 

Ziffer 109—119 von Herrn Materlaliften Fr. Meier. 

120. Abbildung der Stadt Nördlingen von 1549, 
Holzſchn. v. H. Holbein. Bon Heren Maler Rudolff. 

121. Landkarte der Beſitzungen bes Stiftes Waldfaflen. 
Bon Heren Forftwart 3. Petzold in Nittenau. | 

122. Friedensgemaͤlde, welches. der Augsburger evang, 
Schufjugend an Ihrem Friebensfeſte den 13. Aug. 17777 mit⸗ 
getheilt wurde. G 2. Hertel fe. 

‚123—130, Abbildungen einzelner Stabttheile von Muge- 
burg, (M. Englbrecht exc.) und ber Städte Ravensburg, 
Ueberlingen, Leutkirch, Wildberg, Weiſſenſtein, Villingen, Gal⸗ 
fipoli. 
431. Porträt von 5% 2 Gutermann, ebang. Prediger 

und Senior in Biberach. 1745. % A. Friedrich fe. _ 

Ziffer 122—131 von Herren Buchbinder Grunert. 
> 132, Portrait von. Maria. Joſ. Felicitas Freiin von 
Neuenftein, legten Fürftabtiffin von Obermünfter, 1775 + 3. 
Sept. 1822, welcher Gumpelzhaimer in ſeiner Geſchichte R. 
(Th. I. S. 86) einen ehrenden Denkſtein geſetzt hat. Oelge⸗ 
maͤlde. Von Herrn Canonikus Hemauer, 

133. Bildniß des Erzherzogs Ferdinand Il, zu Pferd 
im 26. Lebensjahre 1634, Kupferſtih 
134. Anſicht der Stadt Prag, Joh. Fr. Probſt exc. 
Ziffer 133 und 134 von Herrn Buchbinder Erich. 
135. Proſpekt und Grundriß der Reichsſtadt Nuͤrnberg, 
ed. v. J. B. Homann. 

136. H. Marterberg mit dem uralten Kdaanti und 
Flofter St. Emmeram. 1721.” 


ID... 
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Ziffer 135 und 136 von Herrn Baubfpisanten 

8, Ziegler. 

137. Die Kapelle zur fchönen Maria i. 3. 1520 von 
Albrecht Altdorfer, photographirt und gefchenft von Gern 
Photographen Schindler. 

138. Abbildungen der alterthümlichen Zimmereineichtun 
gen nebft dem Bildniffe ded Herrn Regierungspräfidenten 
Breiheren von Künsberg⸗Langenſtadt. Bon bemfelben. 


b, Anfäufe: 

1. Portrait der A. €, Plato, geb. dahier 1704. Del: 
gemälbe. 

2. Originalzeichnung des reftauritten Brüdenmänndpens 
vom Kreisbaubeamten Mauerer. 

3. Porträt des Hansgerichtöaffeffors Joh. Chrift. Glaͤtzl, 
+1736. 

4 u. 5. Zwei Situationspläne der Stadt R. von 1614 
und 1645, von dem Goldſchmiede Hans Georg Bahre 1644 
und 1645 angefertigt. 

6. Bortrait des Kurfürften Karl Theodor mit ber 
chronologia boica. 

7. Abbildung, wie ©, kurf. Durchlaucht vom 11—26. 
Oft. zwilchen Schwabing und Freimang campirt hat 1682. 
8, Trauergerüft für Kaiſer Karl VII. bei den Then- 
tinern 1745, F. X. Jungwirth fc. 

I. Plan der Feſtung Ingolftadt, cop. 1771. 

10. Carlo VI. Caesari Aug. Hispanum Caesareo- 
regum sodalitium SS. Sacramenti in Caes. parochia S. 
‚Michaelis Viennae funebri hac mole parentavit a. 1741 
d. 10—13. Apr. F, L. Schmitner sc. 

11. Abbildung der Gegend bei Schwabing, wo die kurf. 
b. Armee unter Graf Arco 1701 canipirt hat. Weining f. 

12. Porträt von Franz von Wolf aus Brüffel auf fels 
ner Reife durch R. nach Serufalem am 1. Juni 1829. Lith. 
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13 und 14. Zwei Porträte des R. Superintendenten 
von 3. Chr. Schäffer, von Schauer und Friedrich 1771. 


©, Laudcharten. 


a. Geſchenke: 


1. Geographifche Kriegskarte von Zwidau bis Würz 
burg, worauf bie von Prinz Heinrih im Mat 1759 gegen 
bie feindliche “öfterr. combinirte Reichdarmee glüdlic) ausge⸗ 
führte Erpebition in Franken ıc. ausführlich verzeichnet ıc. 
von Petri. Bon Herrn Georg Motted. 

2—5. 4 harten: Hannibald Mari aus Spanien 
‚über die Pyrenäen und Alpen. Angriff des preußifchen Ges 
nerallieutenants von Wunſch auf den öſtoerreichiſchen Poſten 
zu Zuckermantel in Schleſien 1779. Feldſchlacht bei Gra⸗ 
benſtein in Heſſen 1762. Gedanken, wie der Angriff hier 
haͤtte vereitelt werden koͤnnen. J. Adam ſc. Von Herrn Ba⸗ 
von v. Lochn er sen, 


b. Ankäufe: 
1. Kaͤrtchen von Bayern unter den Karolingern 900. 
2. Desgleichen unter ben Wittelsbachern 1345. 
3. Germania antiqua tempore Cornelii Taciti. Zim- 
mermann fe. 


D. Siegel und Wappen. 


Geſchenke: 


1 und 2. Ladabdrüde der Siegel ber Gräfin Franziska 
von Hohenheim, Herzogin” von Württemberg und des Klo⸗ 
ſters Münfterthal. 

3. Original-Siegel von Wieland. 
4 und 5. Abdrüde ber Giegel von Rofinus und bes 
Magiftrated Köpting. 


41 

6. Sig. Beneficii 8. Henriei Bab. in Ebrantshausen. 

7. Ein Siegelftod bes Johann Albrecht, Grafen von 
Törring. 

8—23. Abdruͤcke der Siegel des Marktes Köfching, ber 
Pfarrei St. Ulrich dahier, des Legationsfefretärd Springer 
(1806), geheimen Rathes und Leibmedifus Zollner, der Ma- 
ria Anna Freiin Chriftani v. Rall, geb. Gräfin v. Weldberg 
(1805), des Sigmund von Donneröberg (1708), des Ferd. Karl 
Freiheren v. Lerchenfelb auf Ammerland, Ahamb ꝛc., des Mar 
Sofeph Freiheren v. Elofen (1757), Albert Probſt und Abt 
bed Klofterd Et. Mang, bed Franz Joſeph Grafen v. Seins⸗ 
heim, Chriftian Grafen zu Königsfeld, Franz Anton Kätten- 
bed, (1765), bes Abtes Fr. Wilhelm in Gotteszell (1689), 
des bifchöfl. Notars Reinfeld (1803), des Abtes Maurus in 
Weltenburg (1743.) 

24. Siegel des Marktes Roding. 

Ziffer 1—24 von Herrn Primbs. 

25. Siegelabbrud des Allianzwappens von Unertl und 
Sreiheren von Feuri. Bon Herrn Baron von Defele. 

26. Wappen ber Koͤnigsfelder, Grafentraubacdher, Do: 
nerfteiner, ausgeftorbenen Gefchlechter der großen und Kleinen 
Laber und Regensburger Bürger, gemalt von Rödig. Bon 
Herrn Dechant Stauber in Egloföhelm, | 
27. Lackabdruck des Siegeld bes Landwirthichafts - Lreis⸗ 


romitoͤs der Oberpfalz und von Regensburg. Bon Herrn 


Bürgermeifter Efer. 

28 und 29. Siegelftempel von Auguftin 2er, letzten 
Propſt .und Senior bes Reichäftiftes St. Emmeram (+ 1831) 
und von Balthafar Lobter. 


Ziffer 28 und 29 von Herin Regifttator Forcht⸗ 


hammer. 

30. Ein in einer Holzkapſel befinbliches Wachsſiegel 
bes Nikolaus Hammer. Bon Herin Goldſchmied Karl 
Albrecht. 
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31—74. Eine Sammlung herrichaftlicher Amis⸗ und 

abeliger Familienfiegel in 44 Abdrüden. Bon dem Vorſtande. 

‚75. Ein Bleiabdrud eines unbefannten Siegeld. Don 
Herrn Bauinfpelior Sauer. 


F. Münzen und Mebaillen. 
a. Geſchenke: - 


1—3.3.Brongemüngen: Tib. Claudius. Rev, Constantiae 
Augusti. Bronze. (Mediob, p. 81.) M. (Aurelius Verus) 
Antoninus, Rev. unkenntlich. Constantinus jun. Rev, 
Gloria exercitus. (Med. p. 474.) Bon Heren Primbs. 

4. Eine filberne Schweizer Denkmuͤnze. Av. Bunbesfeft 
zu Davos 1836. Rev. In ber Eintracht die Kraft. Bon 
Heren Gürtlermeifter Ring. 

5. Abguß eines Thalers von Biſchof Johann Kaspar in 
Wien, von 1560. 

6. Meflingmarfe. Av. Berd. Blank-Haußmann. Glass 
hütte Rothenbügl, 1855. Rev; Gut für ein Glas Bier. 
7. Gypsabdruck einer Münze von eoͤnis Matthias von 
Ungarn. 

8 und 9. Bleiabguͤſſe zweier Medaillen auf Georg Tetzel 
(aet. suae XIII ann.) und auf Johann Neudoͤrffer, Rechen⸗ 


meiſter und Modiſt. MDXXIII, Alter XXVII. 


‚10. Gypsabguß einer Denkmuͤnze auf Papft “Fun 
cenz X. von 1655. 
11 und 12. Zwei römifche Brongemünzen, eine von 
Aurelianus und bie andere unfenntlich, 
13—23. 11 Münzen von dem Oberharmer Funde, wors 
unter eine Kölner Kupfermuͤnze von. 1676, eine Kupfermuͤnze 
von Bamberg, ein Tyroler Grofchen, ein Salzburger Pfen- 
nig von 1559, ein Pfennig von Herzog Heinrich dem Rei- 
chen, ein Pfennig von Pfalzfimmern von 1578, eine Eonftan- 
zer und eine Brandenburger Münze. 


— 
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Ziffer 5—23 von Herrn Primbs. 

24—26, Drei Diepfennige von dem Regensb. Bifchofe 
Konrad V. von Luppurg und den Herzogen Otto und Stephan 
(1310), von dem Pfalzgrafen Dtto J. (1223—1253) und 
von dem Pfalzgrafen Rudolph I. und feinem Bruder Lub- 
wig (1294—1310), in Amberg geprägt. Bon Heren Bau 
alfiftenten Klein. 

27 und 28,- Zwei Liren bed Papftes Paul IV. (1555 
—1559) und bes Dogen Agostino Barbadigo (1485—1501). 
Vom k. Landgerichte Walpfaffen. 


29. Silbermünze der Familie Plautia. (Gräffe, Taf. 


LVIII., Nr. 9.) Bon Heren Lehrer Giehl in Neumarkt. 
30. Bleiabguß der Denfmünze auf Andr. Bel. Oefele 
von 1777. Bon Herrn Baron Edmund v, Oefele. 
31 und 32. Eine Bronzemünze von Kaifer Antoninus 
Pius und ein ruflifches 7 Eopefenftüd von 1788, bei Ab- 
geabung und Planirung der unteren Schiffslände an ber. T, 
Villa gefunden, Von Herrn Bauadfpiranten Karl Ziegler, 
33. Ein Ipanifcher Real von König Philipp IL von 
1564. Bon Heren Stadtpfarrer Ziegler in Cham, 
34 und 35. Denar von König Wladislaus (1158 - 


“ 4174) und. ein Prager Grofehen von König Wenzel IL. 


(1278-1305), gefunden, in ber Nähe des Schlachtfeldes von 
Wenzenbach. Bon Heren Oberrevifor Notthafft. 

36. Gedaͤchtnißmuͤnze auf bie neufundicte Schloßkirche 
in Oberſulzbuͤrg von 1719. Von Herrn Regierungsdirektor 
Scherer. 

37. Braunſchweiger halber Gulden zu 12 Mariengto⸗ 


ſchen von 1671. Bon Heren Hauptman Grafen v. Löſch. 


38. Kupferdenkmuͤnze bes -bifchöflichen Muͤnzmeiſters 
Hanns Laffers von 1623, 

39. Silberne Denfmünze auf des Könige Mar I. Ge⸗ 
ichenfe von1806 und 1818. Von Herrn geiftl. Rath Wein. 


40, Koſſuth⸗Sechſer v. 1849. Bon Hrn. Baurathı Fürten 


— 
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4 und 42, R. Hansgrafenamtögeichen son 1551 und 
R. 2 fr. Stüd von 1754, Bon Herrn Kaufmann Dibell 
in Stabtamhof. 

43—45. Ein Prager und zwei Meißner Groſchen. Von 
Herrn Vikar Jakob. 

46. Kupfermuͤnze von Conſtantin dem Großen. Rev. 
Beata tranquillitas. Votis XX. Lon. Bon Herrn Profeſ⸗ 
ſor Weyh. 

47—58. 3wölf Silbermuͤnzen vom Oberharmer Funde, 
naͤmlich von Schafhauſen 1537, Augsburg 1566, Straßburg, 
Colmar, Wismar 1597, Salzburg 1521 und 1540, Frieb⸗ 
berg 1575, Tirol (Ferd. I), Böhmen (Albert IL), Oeſter⸗ 
reih (1563), Brandenburg (1622). Bon Heim Goldſchmied 
Jak. Albrecht. 

59-90. 30 roͤmiſche Bronze und Kupfermuͤnzen, dar⸗ 
unter ein Vespaſian, Rev. Fortunae reduci, zwei Conſtan⸗ 
tius, Rev. Beata tranquillitas und Vot. XX. mult. XXX. 
ein Aurelius Quintillus, Rev. Fides militum, die uͤbrigen 
meiſtens von Conſtantin, undeutlich; ein Regensburger Stahl⸗ 
ſchuͤenzeichen. Av. H. L. M. Gab mich bevor zum Kranzl⸗ 
Schießen. Rev. Der Feder zu Ehren thuet man mich fchiefs 
en. 82. und ein Rechenpfennig von 1601. Bon Herrn Re⸗ 
giftrator Forchthammer. 

91—123. 26 oftrömifche und, griechiſche Bronze⸗Muͤnzen, 
in der Rähe Athens gefunden; ein F. Valerius Juftinus (565 
n. Ehr.), vier Kupfermünzen vom Papſt Leo VL, eine Kup⸗ 
fermünze von Baldwin Flandern aus der Zeit der Kreuzzuͤge 
(1204—1261), ein Johannes Zimedces (969-976), die 
übrigen noch unbeftimmt. Bon Herrn Seifenfteder Hartmann. 

124—129. Eine Bronzemünze von Trajan aus dem 
Domfchutte; ein Diofletian von Bronze. Rev. Genio po- 
puli romani, Ein Hänblepfennig, zwei Rechenpfennige und 
eine ee en im Fatharinenfpilabdraben gefun- 
den. Von Heren Rath Maurer. 


475 


. 190-137. 6 verſchiedene Siibermüngen, Darunter eine 
Furpfalzbaterifche von 1744, die übrigen noch unbeftimmt; 
eine Supfermünge bes Koͤnigreichs Stalien von 1808 und 
eine Denkmuͤnze an das Sängerfeft in Gern v. 1850. Bon 
Herrn Dompfarrfooperator Iof. Adelmar Lindner. 

138 und 139. Ein fchlefifher Grofchen von 1651 und 
ein Rürnberger Rechenpfennig von 1594. Bon Herrn Baus 
rath Kürten. 

140-141. Zwei Denkmuͤnzen von Zinn auf die Hin 
richtung Ludwig XVI. und feiner Gemahlin und auf ben 
Marſchall Morig von Sachſen. Bon Herrn General ‚von 
Dfetten. 

142 — 145, Ein Salzburger Kreuzer von 1696, ein 
Mürttemberger Sechfer von 1641, ein Pfälzer Grofchen, ein 
Ealigula und eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf M. Luther und PB. 
Melanchthon, beide von Silber. Bon Heren Oberlieutenant 
Reumann. 

146. Ein Pfälzer Bierundzwanziger Stud von 1622, 
Bom k. Landgerihte Burglengenfeld. 

147—149. 4 Medaillen Abbrüde in Gyps. Bon Hrn. 
Bürgermeifter Efer. | 

150—169. Ein Bamberger Grofchen von 1766, ein 
b. Kreuzer von 1761, ein Heller von Aachen von 1794, ein 
babifcher Kreuzer von 1737, ein b. Zweier von 1636, ein 
ungarifcher Sechfer von 1849, ein baler, Groſchen v. 1718, 
2 Groſchen von Kaifer Leopold von 1666 und 1685, ein 
R. Stadigerichtszeichen von 1651, ein Weimarer Kreuzer 
von 1790, ein Utrechter Heller von 1787, ein Speirer 
Grofchen von 1772, ein b. Zwölfer von 1740, ein bänifcher 
Schilling von 1842, ein Ansbach Bayreuther Sechler von 
1797, ein cleveſches Stüberftüd von 1752 und drei falfche 
Kronenthaler. Bon Herrn Baron Lochner sen, 

170. 2/ Stüd des fränkifchen Kreiſes. Bon Herrn 
Baron Georg von Lochner in Lintach. 
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4741. Ein Tyroler Groſchen. Bon Herrn Stebdipfarr- 
fooperator v. Scheben, 

472-194. Eine Faustina Augusta von Bronze, 13 
Heine Silber- und 9- Supfermüngen von 1611—17 20. Bon 
Herm Landarzt Heinrich, 

195— 210. Eine kupferne Rofenfran Medaille v. Köln 
von 1734, ein polniſches Dütchen von 1594, ein Tyroler 
Groſchen von 1677, ein fchlefticher Schilling von 1682, ein 

- polniſcher Zehner von 1704, ein Ieton auf Papſt Pius VII. 
ein Didpfennig von Biſchof Conrad v. Zuppurg, 9 verfchies 
bene Silberpfennige. Von Herrn Baron Junfer-Bigatto. 

211. Eine Kupferplatte mit einer Abbildung eines bis 
ihöfliden R. Orofchens von 1524. Bon Herrn Rath 

- Maurer. 


5 Antäufe: 


i. auppe auf die Grundſteinlegung der Dreifaltigfeitg- 
firche am 4. Juli 1627 (Plato, S. 92 Ziff. 33.). 

2. Klippe. A. Frieden⸗Gedaͤchtnuß in Nürnb. 1650, R. 
Vivet Ferdinand, III. Rom, Imp. (Welzl, U. ©. 112.) 

3. Sranffurter Vereinsthaler von 1862, 

4: Salzburger Biertelöthaler von 1514, 

5, Salzburger Achtelsthaler von 1520, 

6, Oettinger Grofchen von 1518. 

7 Medaille der Stadt: Frankfurt zu Goͤthe's 400 jaͤhri⸗ 

ger Geburtsfeier 1849. 

8. Medaille auf Johann Georg Glatl, Senat. Jub. 
Consal. aet. 89. 28. Dez. 1781. 

9, Regensburger Sebiövacanzthaler von 1787. . 

10. . Regensburger halber Speziesthaler von 1666. 
(Plato S, 38. Ziff. 205.) 

11—13. Regensburger Speziesthaler von 1641 (ebenda 
S. 20. 3. 107.), 1756 (©. 28. 3. 146.) und 1774 
(S. 29, 3. 153.) 
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44, Biertel- Speciesthaler oder halber Sulben von 1754, 
(S: 51. 3.382) | A 

15; Halber Speciesthaler ober viden von 1716 (S, 
40,3. 217.) 

16 u. 17. R. Qubelmünze RL. ©. 102. 3. 55.) und 
Medaille auf die Reformation (S. 101, 3. 153.) | 

18. Auf das Stahlfchteßen von 1788. . 

19 und 20. Zwei römifche Goldmuͤnzen: Ein Aureus 
von Fl. Zul, Conftanttus, (Gräfe, % LXIE 1.) und ein Qui⸗ 
nar von Marknianus Aug. Rev. Oriens Augg, 

. 2123. Von Bronze: Domittan. Rev. Jovi victori, 
— M. Aureltiis, Rev. Ir. pot, XII. Conßantin. MR. 
Vot. XX. 3 

24—33; Bon Sliser: Werpaſin R. Pont. Max’ nn 
P. Cos;... Antoninus Pius. R. Tr. Pot. Cos. III. 8. 
Sept. Se: R. Profectio Aug. — R. P. M, Tr. P, VIEL 
Cos. I. — R. P. M. Tr. P. XII: Cos. II. Antonius 
(Caracalla.) R. Concordia militum. — Sev; Alexander, R, 
Aequitas Augusti. Valerian. R. on conserv. — An⸗ 
toninus Pius, R. Tr. Pot, XX....Cos. II. 

34. Augsburger Silbernmunze von 1522. 

35. Zuger Münze von 1556. ' BEE EEE Zee 

36-40. Drachme von Mhedatet III., Didrachme 
von Korinth, Triobolon von Dyrrhachium, Münye v. Zerna 
(356 v. Chr.), Silberdenar von Maſſilia. 

41 u, 42. 2 Denare der Familien Trebania’und Zullie! 

-43—55. Dehare von Cäfar Aug. A. Divus Julius. 
R. CL, Caesares  Augusti- P. Cos. desig;' prince. juvenk 
Tiherius, Nero, Vitelius, Vespaſian, Titus, Domitiar, Wa⸗ 
fan, Antontus,: Fauftina, Otaeillia Severa, Maxlmianus. 

56-58. 3 Bronzemüngen von Neron; Conſtantiuns 
und Conſtaäntius. 7 - ra 

5971. Regensburger,‘ mberget; Kbellinten Suber⸗ 
pfennige. Silberheller von Augsburg und Schwaͤbiſchhall. 
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Eichſtaͤtter Landmuͤnze von 1764. R. Stabtgerichtszeichen von. 
1670. Fr. Derime vom 1. Jahre ber Republi. Münze 
von Batavia von 1808. Schwediſche 10 Oere von: 1857. 
Supferthaler von Franz I. Bayeriſche Schwarzpfennige vom 
Kurfuͤrſten Mar L 

72—331. 260 Stüde aus bem Münzfunde bei dem 
Weiler Oberharm, Gemeinde Kürn, zumeift Groſchen, Halb- 
batzen, Kreuzer und Hohlpfennige, bie Mehrzahl aus ber 
zweiten Hälfte bes 16.., einzelne vom Anfange des 17. Jahr⸗ 
hunderts, von ben Bisthümern Regensburg, Speier, Bafel, 
Paflau, Bamberg, Eichftätt, Würzburg, Hildesheim, Straß 
burg, Worms, von den Erzbisthümern Mainz, Trier, Salz 
burg, von den Städten Nürnberg, Hagenau, Nördlingen, 
Koͤln, Jony, Augsburg, Freiburg, Aachen, Breifach, Hameln, 
Kempten, Frankfurt, Hildesheim, Straßburg, Eonftanz, von 
Lucern, Zürich, Zug, von Würtemberg, (1593, 1596), Ba- 
den (1600), Lippe-Detimold (1627), Jülich, Cleve, Berg 
(1592), Pfalz Veldenz (1593), Herzog Mbert V. (1561), 
Grafen v. Stolberg (1552— 1641), von Solms, Rheingra⸗ 
fen, Grafihaft Waldeck, Montfort, Hanau, Burggrafen 
von Nürnberg, Böhmen, Polen, Pommern, Defterreih, Ti- 
rol, Schlefien, Kurſachſen, Brandenburg, Etelermarf. 

332-365. 34 Stüde aus einem Münsfunde bei Ober 
isling vom Jahre 1862, meiſtens Grofchen von Pfalz; Vel⸗ 
denz, Pfalz Simmern, Pfalz Zweibrüden, der Städte Bre⸗ 
men, Colmar, Gonftanz, Hamburg, Straßburg, Nancy, Burg 
Friedberg in ber Wetterau, Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug, _ 
Böhmen, Würtemberg, Anhalt, Solms, Hanau-Fichtenberg, 
Stolberg. 

366. Taufpathenthaler (mit Reiten) ber M. Apollonia 
Elſpergerin von 1675. 

367. Geſchichtsthaler auf Die Wernhenclan der Mar 
rontände in: Rarqhen non 1855. 
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FF Alterthümer unb fonftige antiquarifche Gegenftänbe. 


a. Geſchenker: 


1. Ein Hölgernes Allianz - Wappenbild des Grafen von 
Bamberg und v. Sprinzenftein. Bon einem Ungenannten. 

2 und 3. 2 Schlüffel von dem |. g. Herenthurm in 
Rarlften. Bon einem dortigen ungenannten Einwohner. 

4 und 5. Eine Urne mit einer Heinen Schale voll an- 
gebrannter Knochen und Trümmer von Urnen, welche am 7. 
Oft. 1860 beim Haibhof, %/, und 100 Fuß von Riedenburg 
und 150 Fuß rechts von ber Diftriftöftraße nach Dietfurt 
ntfernt, ungefähr 4 Fuß unter der Erde im Sande überein- 
anderliegenb von Sandgräbern gefunden wurden. Bon Harn 
Marktvorſtand 3. Ulrich in Riedenburg. 

6 und 7. Ein Schlüffel und ein Sporn, bei Kanali⸗ 
fiirung von Stadtamhof im Herbft 1860 gefunden. 

. 8—11. Ein Bajonett aud ber Zeit des Tjährigen Krie⸗ 
ges, eine Stockſpitze, ein Schlüffel und eine eiferne Schale, 
. beim Grundgraben für das Rennerfche Haus E, 41 dahier 
im Jahre 1858 ausgegraben. 

12—17. Zwei eiſerne Pfeilſpitzen, eine Fußangeh ein 
Sporn und zwei Schlüffel, von der Feſte Donauſtauf. 
Ziffer 6—17 von Herrn Bürgermeifter Efer. 

18. Ein Stückchen des braunfeidenen Todtenkleides des 
Feldmarſchalls Grafen v. Tilly aus feinem Grabe in Alt 
ötting. Bon Heren Oberauffchlagsbeamten Poli. 

19. Ein. altes Schloß fammt Schlüffel, zwiſchen Trai⸗ 
dendorf und Rohrbach bei Kalmuͤnz gelegentlich ber Straf: 
ſenerweiterung gefunden. Vom koͤnigl. Landgerichte Bu rg⸗ 
lengenfeld. 

20. Ein Feuerhund, aus Ziegelerde gebrannt mit Bil⸗ 
dern von Hirſchen und Greifen in Medaillons, in der Blei— 
ſtiftfabrik C, 169 dahier aucgegraben. Von Herrn Fabri⸗ 

kanten Rehbach. en et 
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214 und 22, Ein Steinrelief, bie Auferſtehung vorſtellend, 
aus Haus E, 23 und eine Partiſane. Von Herrn Schrei⸗ 
nermeifter Joſ. Wild, Vogtherr. 

. + 23, Ein Sporn, tm weftlichen Altenftäbter Wald. zwi- 
fhen der Feſte Barkfiein und Weiden gefunden. Bon Herrn 
Revierförfter v. Baur-Breitenfelb in Neuftabt a. d. W.⸗N. 

24 und 25. Bruchftüde einer Schieferiafel mit ben 
Himmelszeichen und farbige Glaͤſer mit verſchiedenen Charaf- 
teren aus dem Schutte des Grundes der neuen Pfarr. Bon 
Herrn Bauinfpeftor. Sauer. 
| 26 und 27. Ein Bronzefchwert, 1’ 9° lang, und eine 

Bronzenabel, 1’ lang, gefunden Yart am Staatswalddiſtrikt 
Einſtedlerforſt, Revier -Rittenau ;- zunächft ber Einöde Kobel, 
(Steuergemeinde Sollbach) in einem Privatgehölge,. 2’ tief 
usten einem Steinhuͤgel. Bon Herrn Revierförfter Tander 
in Nittenau, . 

2834. Ein Beonzefigücchen eines Landoknechts cheif, 
1460-80) aus. Freiſtadt; ein Bronzering mit drei rothen 
Steinen aus Traunfeld, Landgerichts Kaftl; - eine Kugel 
(Bulla); ein gebrochener Bronzering, ein Tleiner Eifenring 
und ein Eifentaden von Pfeffertshofen; ein Kelt oder Streit- 
hammer, einen halben Fuß lang, an ber Schneide 4. Zoll 
breit, von ber Einöbe Finfterheit unweit ber Wallfahrtöficche 
Haböberg, Landgerichts Kaſtl. Bon Herrn Wegmeifter Net⸗ 
ter in Neumarkt, 

35 und 36. Eine Büfte des hieſigen Profeſſors und. ’ 
Rektors Johann Philipp Oftertag CH 1801) und. eine Relief 
Anficht det Stadt Frankfurt. nad Karl v. Dalbergs Angabe 
von 1807,. beide vom Bildhauer Neuhauſſer. Depanirt vom . 
Armenpflegfchaftsrathe. 

37 und 38; Schlüffel aud:dem Grunde der Behauſung 
bed: Bierbrauers Wüft, vormals Friedl B, 46, im Sommer 
186:1 bei deſſen Neubau ausgegraben, umd.ein: diterifiinfiches 
Mepgerbeil. Bon Herrn Baron Junker-Bigattos‘! :. Al 


» 
- 
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30 und 40, Ein Relief mit ban Grieum ſchen Kappen 
und ein Schiebleuchter. 

- 41. Ein Balken von dem Speicher des Hauſes B, 27 
in der Glockengaſſe mit ber Inſchrift: 1454. Ihs. Mtod. 


(Jesus Marter-Tod N (S. Regensburger Unterhaltungshlaut 


9.5.0. 3. 18629. 
42. Eine auf Seide gemalte Abbildung eines Sofa, 


vermuthlich Welhering bei Linz. 


43. Wachsbüſte der Kaiſerin Maria Thereſia non dem 
hiefigen Wachopoſſtrer Wolfgang Gundinger (1760). . 

44. Eiſerne Ofenplatte aus dem 16, Jahrhundert, ein 
Wunder' des Propheten Elifäus darſtellend, mit der Umnte⸗ 
ſchrift: M.2. Doo.(P N. D. KONIOG. Am 4. .CAPITTEL. 

45. Ein Blumenftrauß, Blattſtich In Selbe aus Ruͤrnb. 
or 46. Ein Vorhaͤngſchloß fammt Schlößgen und ein 


‚Spom aus der Zeit des 80jaͤhrigen Krieges, errunden Ki 


Heilsberg. | 
Ziffer 39-46 von Herrn Oberlieutenant Reumann. 
47. Ein im Thale links vom Sroßbergar Wirthohauſe 
beim Abtreiben des Waldes des Wirthed Berger gefundener 
Sporn. Bon Herrn Bauadipiranten K. Zkegler. 
48. Ein alter Schlüffel von hier. Ben "den Arbeiter 
Weihleder. 
49 und 50, Ein- in Holz geſchnitzter Kopf. Pr H. P⸗ 
hannes bed Taufers von Perfchen und ein Pfeil mit elferner 


Spige von Nabburg. Bon Herrn Mottes.. 


51. Römtfche Geſchirrtruͤmmer von terra sigillate, a8 
dem Rüdlaße bes Herrn Oberlieutenants Schuegraf. Ban 
Herrn Primbs. 

52. Das Portraͤt des Fuͤrſten Primas Rei: vr au⸗ 
berg in einem Gypomedailon. Von Gern Panel 
Ring. 3 

53. Dieſelbe Copebũfte. Vom Zeglahner asp ger: 

derhauti. bes hiſt. Vereins, Dh. XII. 


- 


54. Eine alte Mafchine zur Fabrikation von Schnüren. 
Bon Herrn Schreinermeifter Blumröder. 

59-58. Bier mittelalterliche irdene gebrannte Trinkge⸗ 
ſchirre, je zwei gefchnäbelt, im Sommer 1862 in ber füb- 
weſtlichen Ede des Gartens des Pranfenhaufes in Regenflauf 
ausgegraben. Bon Heren Marktfchreiber Oinker in Re 


59. Ein kupfernes Scilbihen, ben Reichänbler ver 
ftellend, mit. einem ganz verwafchenen Mabonnabilde in ber 
Mitte, vielleicht von einer Fahnenſtange, in einer Felfenfpalte 
im Walde bei Tegernheim gefunden. Bon Herrn Profeſſor 


Tafraths hofer. 


60. Die Klinge eines Benidfängers vom @orihof bei 
Etterzhauſen. Bon. Herrn Bürgermeifter Efer. 

6166. Zwei Sporne, zwei Hufeifen, eine Kette und 
ein Haden, im Hienkeimer Forfte gefunden. Bon Harn 
Forſtmeiſter Drerel. 

67. Ein filberner Ring, angeblih mit griechifchen und 
mittelalterlichen Münzen bei Athen gefunden. Bon Herrn 
Seifenſiedermeiſter Hartmann. | 

68. Ein Bund alter Schlüffe. Bon Herrn Schloffer- 
meiſter Stabler. 

69. Ein Theil eines Panzerhembes, bei Abgrabung Des 
ESchloßwalles in Furth gefunden. Bon Herrn Stadtſchrei⸗ 
dee M. Kaufmann ir Furth. 

70 und 74. Die Gypsémodelle ber für »ie bayeriſche 
Ruhmeshalle von Herrn Horchler gefertigten Buͤſten des 
R. Malers Albrecht Altdorfer CH 1533) und des gelehrten 
Abtes Joſ. Trithemius zu Spanheim und Würzburg Ct 1510). 
Won Herrn Lehrer Hordler. 

72. Die griechifche Steininſchrift des chemaligen Sin⸗ 
enhoſe⸗ von deſſen Abbruch im Sommer 1861 auf 5 Stei⸗ 
nen (S. B. 15. © 164. ber. Verhandlungen). 

73 und 74. Die Inſchrift dieſes Hauſes uͤber deſſen 


Reftauration durch Hieronymus Perifterius:und befien Ehefrau 
Barbara von 1610, (ſ. ebenda S. 173 und G. Serpilä 
Ehrengedaͤchtniß S. 22.) und eine Fiale dieſes Hauſes. 
Zifſ. 72—74 von der k. Stadtkommandantſchaft. 

75. Ein runder Todtenſchilb mit der zum Theile noch 
leſerlichen SInfchrift: Ano 14.. am Tage ... ſtarb ber edel 
und veft Lamprechtöhaufer von Salzburg, aus der Domini 
Fanerfirche, 

76. Eine mittelalterliche Thurllinle aus der Schloßruine 
Leuchtenberg. 

Ziffer 75 und 76 von der Frau Kreißbaubgamtend- 
wittwe Mauerer. 

77. Ein Hufelfen von ben Huffitengräbern bet Freu⸗ 
denberg, L.⸗G. Amberg, Bon Herrn Baron v. Lochner. 

78. Ein Augsburger Bruderſchaftotrenʒ von Bronze, 
Bon Herrn Schriftfegr Hauner. 

79. Abdrud eines römifchen Ziegelfteines mit dem Stem⸗ 
pel: legio II. ital. der bei der Grundgrabung des Domes 
im Sommer 1859 gefunden wurde. Bon Herrn Dombau⸗ 
meiftee Denzinger. 

- 80u.81. Zwei Ofenfachelftüde mit 6 Wappen bayr. Städte, 
als Straubing, Ingolftabt, Erding ıc. aus einem abgebroche⸗ 
nen Haufe bei der Klögelmühle zu Landshut. Vom Vorſt. 

82—97. Ein Becher, 7 Ringe, ein paar Mantelziexden 

son Bronze, ein bemalter Spinnftein von Thon, 2 Pfeil 
fpigen, eine Pferbetrenfe und zwei Hufeifen, gefunden in 
einem Hügel bei Rorfeld, Bom Bauern Michael Enderlein 
in Rorfelb. 

98. Ein Dolch, bei Tieferlegung des Donauarmes 

unter dem St. Katharinen⸗Spital ausgegraben. 

99. Eine aus Kupfer getriebene Figur eines Zauberers, 
in dem Schutte bei dem Grundgraben zu dem Anbau ber 
neuen Pfarre im Jahre 1861 gefunden. 


a 
.. 100. Eine romifche Statuckie von Phoͤbus Apollo, im 
Spaͤtherbfie 1861 bei Anlegung eines Kanals in ber Pflug 
gafle ausgegraben. 

.  104..&in Schiebmefler mit dem Siegelbilde eines Löten, 

102, Ein kleiner Pfeil, beim Kanalgraben 1860 in ber 
WBallerfitafie gefunden. 

103. Ein meffingener Taſchenkalender. 

104. Eine Rojenktranzmebaille, 1860 im Katharinenſpual 
zraben gefunden. 

105. Ein kupferner GCheftandöfalender. Av. Venus, 
Rom. Ein Zahlenquadrat, bezüglich auf Pie Tage ber Em’ 
pfaͤngniß, Rührung und Geburt. Ziff. 98-105. Bon Hrn. 
Bath Maurer. 


b. Anfäufe 


1 und 2. Zwei PBlaniglobien von Guilielmus Janſonius 
Bläu, 1602. 

3. Ein Hohlhippeneiſen, innen mit der Jahreszahl 1551 
und herr Wappen ber: ausgeftocbenen Grafen ». Schärffenberg 
in Steiermark (eine Krone im Blau und ein Pfauenfeberbufch 
als Æleinod) und ber Freiherrn v. Schiefer (im obern Felde 
ein Rabe mit einem Ringe im Schnabel und baffelbe Kleinod.) 

4. Ein Eifen zum Baden von f. g. Himmelbrod mit 
ben Wappen bed Salzburger Erzbifchefes Khuen⸗Belaſi von 
2562, gus dem hiefigen Salzburger Hofe. 

5. Ein Radſchloß aus ber Zeit Mar Emanuels. 

6. Ein franzöfifcher Savalleriefäbel aus der Zeit von 

1805-—1815, bei ber fleinernen Brüde in ber Donau ge⸗ 


7. Ein oͤſterreichiſches Infhnteriegewehr mit confolifcher 
Zündung, wie ſolche von 1840—1850 im Gebrauche waren, 
vermuthlich vom Megimente Wellington oder Latour 1848 
hier zurüdgelaffen, 


. RK 
Hilpoltſtein, den 19. Februar 1862. 


Erſcheint heute der Bauer Michael Enderlein von Rox⸗ 
feld, Gemeinde Walting und trägt vor, was folgt: 

Ich Habe vor 1’/2 Jahren ein Aderfelb in ber Art 
cultivirt, daß ich von bemfelben einen großen Hügel in einer 
Höhe von 8—10 Schuh abgraben ließ, um bie Erde auf 
ein anderes Feld zu bringen. 

Als ich diefen Hägel dem andern Ackerfelde gleich ab⸗ 
getragen und noch ein paar Schuh tiefer bie Erde hinweg⸗ 
nehmen ließ, fließ ich mit meinen Leuten auf einen in ber 
geebneten Flaͤche befindlichen Herb, welcher aus gebrammter 
Erde beftand. 

Ich fand auf diefem Herbe verfchiebene, teils eiferne, 

theils, wie mir fcheins, Fupferne Ringe, dann einen grümen, 
aus Metall beftehenden Becher, weicher aber beim Heranes 
nehmen gleich zuſammengebrochen tft. 

Sch habe die vorgefundenen Gegenftände gerabe auf bie 
nemliche Art und Weile in ein hölgernes Kiftchen gebracht, 
wie ich fie auf bem befagten Herbe gefunden, jeboch mit bem 
Unterſchiede, daß der Becher ganz kelchartig in ber Mitte ber 
Ringe geſtanden. 

Der Becher war unten in feiner Weite wie ein Kelch 
und lief nach oben ſchmal zu, und es befand ſich in dieſem 
Aſche und oberhalb Knochen. | 
Neben biefen Gegenftänden fand ich auch noch ein Paar 
Sporen, einen Zaum (Trenfe) und zwei Hufeifen, welche 
ich zugleich mit vorbenannten Gegenfländen zur Einfendung 
an ben hiſtoriſchen Verein hiemit übergebe. 
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Ich als Landmann halte dafür, daß der von mir abge- 
grabene Hügel eine Grabftätte von uralter Zeit und zwar 
von Ludwig dem Strengen vom 13. Jahrhundert herruͤhrt, 
was ich mir felbften aus einer alten Ehronif gefchöpft habe; 
denn e8 befinden fich in unferer Gegend noch mehr derartige 
Hügel, woraus ich fchließe, daß biefe lauter Begräbnifie find. 

Sollte mir allenfalls für dieſe Gegenftände eine Kleine 
Entſchaͤdigung zugedacht werden wollen, ſo verzichte ich zum 
Voraus darauf. 

Mein Wunſch aber wäre es, dieſe Begenflände aufzu⸗ 
bewahren, und daß mir eröffnet werben moͤchte, aus welcher Zeit 
biefe Gegenftände ſtammen. 

- Michael Enberlein. 
a . Konigl. Laudgericht. 
EEE Wiefinger. u 
a ur on J Falkner. 


X. 
Regenſtauf, den 8. Rovember 1862. 
Zum hiſtoriſchen Vereine der Oberpfalz 
unb. von Regensburg zu Regensburg. 
Derehrliher Verein! 

Im Beurigen Sommer erwarb bie hieſtge Krankenhaus: 
Verwaltung das Wohnhaus Hs.Nr. 108 dahier mit bem 
daran befindlichen Garten von Georg Rauner. 

Behufs Vornahme von Baureparaturen im Krankenhauſe 
mußten mehrere Schäffel Kalk abgelöfcht werben und wurde 
das Ausheben einer f. g. Kalkgrube geboten. 


Maurer Jakob Kirnberger, der mit dem Ausheben dieſer 
Grube betraut wurde, fand als den paſſendſten Platz hiezu 


das ſüdweſtliche Eck des oben bemerkten Gartens. 


Während des Grabens kam Jakob Kirnberger in einer 
Tiefe von 5-6 Fuß auf eine große Menge irdener Gefäße, 


bie Urnen ähnlich find und bie fich Kart an einandergeftellt 
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auf einem ganz ebenen Steinpflafter, angefüllt mit vöthlicher 
Erde, befanden. 

ic. Kirnberger, in ber Meinung, er werbe etwas Werth 
volles finden, nahm einen Theil biefer irdenen Gefäße heraus, 
während er den andern Theil berfelben, nachdem er wahrges 
nommen hatte, daß von einem werthvollen Bunde feine Spur 
fich zeigt, gleich der übrigen Erde herauswarf. 

Lenntniß von dem Auffinden irdener Gefäße erhalten, 
ließ ich mir welche zu Handen ftellen, und Jakob Kirnberger 
verficherte mir, baß fich felbe in einer großen Menge vorfan- 
den, — ja er verfichert, folthe find. vunderte nach noch auf 
fraglicher Stelle zu finden. 

Zu bemerken iſt indeſſen, daß fraglicher Platz in fruhe— 
rer Zeit als Friedhof benuͤtzt wurde. 

Wohl mag ſich in uralter Zeit an der in Frage ſtehen⸗ 
den Stelle eine Toͤpferwerkſtaͤtte befunden haben, allein dieß 
duͤrfte wenigſtens ſchon mehrere Hundert Jahre lang her ſein, 
denn nach der Behauptung alter Männer, bie eben ihre Be 
hauptung auf die Tradition baftren, ift das Haus Hs⸗Nr. 108 
vor circa 100 Jahren erbaut worden, und feit dieſer Zen be⸗ 
fand ſich im ſelben fein Töpfer. 

Die fraglichen irdenen Gefäße dürften nun wegen ihres 
hohen Alters von einigem Intereſſe fein, weßhalb ich mir 
bie Ehre zu geben erlaube, vier Exemplare hievon zu ben 
Handen verehrlichen Vereines zu fiellen. 

Nicht uninterreffant dürfte es fein, wenn weitere Nach⸗ 
forfchungen hierwegen angeftellt werden würden, und würde 
ed mir auf Verlangen verehrlichen Vereines zum befonderen 
Vergnügen gereichen, das Weitere bezüglich des Nachgrabens 
einzuleiten. | 


Mit unbegrengter Hochachtung empfiehlt ſich 


Karl Ginter, 
Marktſchreiber und Vereinsmitglied, 


9 
. « 


| Berichtiguugen. 





Im 22. Bande oo 
Seite 18 Zeile 17 vom unten lies: Pfalagraf Matt pfälgifhier Graf. 


Im 23. Bande 
Seite 30 Zeile 16 von unten lies: bie Urkunde fett nach Urkunde. 
„ A „ 10 „ oben „ haaufen flatt hanſer. 
„65 un nn „  „ Batispa„ Kayape. 





